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IBDO

An die Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrats der

Autobahnen- und Schnellstraf3en-Finanzierungs-Aktiengesellschaft,

Wien

Wir haben die Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 der

Autobahnen- und Schnellstraf3en-Finanzierungs-Aktiengesellschaft,

(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft" genannt)

abgeschlossen und erstatten Uber das Ergebnis dieser Prifung den folgenden Bericht:

1. PRUFUNGSVERTRAG UND AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

In der ordentlichen Hauptversammlung vom 22. Mai
2017 der Autobahnen- und Schnellstra3en-Finanzie-
rungs-Aktiengesellschaft, Wien, wurden wir zum Ab-
schlusspriifer fur das Geschaftsjahr 2017 gewahlt. Die
Gesellschaft, vertreten durch den Aufsichtsrat,
schloss mit uns einen Priifungsvertrag, den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2017 unter Einbeziehung
der Buchfilhrung und den Lagebericht gemafd

§§ 269ff UGB zu priifen.

Bei der gepriiften Gesellschaft handelt es sich um ein
Unternehmen von offentlichem Interesse gemafd
§ 189a UGB; dieses gilt daher als grof3e Kapitalgesell-
schaft im Sinn des § 221 UGB.

Bei der gegenstandlichen Priifung handelt es sich um
eine Pflichtpriifung.

Diese Priifung erstreckt sich darauf, ob bei der Erstel-
lung des Jahresabschlusses und der Buchfiihrung die
gesetzlichen Vorschriften und die ergénzenden Best-
immungen der Satzung beachtet wurden. Der Lage-
bericht ist darauf zu prifen, ob er mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht und ob er nach den gelten-
den rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Weiters ist festzustellen, ob in Umsetzung des Bun-
des-Public-Corporate Governance-Kodex (B-PCGK)
ein entsprechender Bericht aufgestellt wurde.

1 Uber die ebenfalls vereinbarte Priifung des Konzernabschlusses zum
31. Dezember 2017 berichten wir mittels gesonderten Berichtes.
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Fiir die Berichterstattung zu Artikel 11 der Verord-
nung (EU) 537/2014 (EU-VO) wird auf den gesonder-
ten Bericht an den Priifungsausschuss verwiesen; die
Berichterstattung zu Artikel 11 der genannten Ver-
ordnung ist nicht Gegenstand dieses Berichts.

Bei unserer Priifung beachteten wir die in Osterreich
geltenden gesetzlichen Vorschriften und die berufs-
Ublichen Grundsatze ordnungsgeméf3er Durchfih-
rung von Abschlussprifungen. Diese Grundsétze er-
fordern die Anwendung der internationalen Pri-
fungsstandards (International Standards on Audi-
ting). Wir weisen darauf hin, dass die Abschlusspri-
fung mit hinreichender Sicherheit die Richtigkeit des
Abschlusses gewahrleisten soll. Eine absolute Sicher-
heit lasst sich nicht erreichen, weil jedem internen
Kontrollsystem die Moglichkeit von Fehlern imma-
nent ist und auf Grund der stichprobengestiitzten
Prifung ein unvermeidbares Risiko besteht, dass we-
sentliche falsche Darstellungen im Jahresabschluss
unentdeckt bleiben. Die Priifung erstreckte sich nicht
auf Bereiche, die tblicherweise den Gegenstand von
Sonderpriifungen bilden.

Wir fiihrten die Prifung mit Unterbrechungen im
Zeitraum von Oktober bis November 2017 (Vorpri-
fung) sowie von Mérz bis April 2018 (Hauptprifung)
Uberwiegend in den Raumen der Gesellschaft in Wien
durch. Die Priifung wurde mit dem Datum dieses Be-
richtes materiell abgeschlossen.




IBDO

Fir die ordnungsgemaf3e Durchfiihrung des Auftra-
ges ist Herr Dr. Christoph Prambd&ck, Wirtschaftsprii-
fer, verantwortlich.

Grundlage fiir unsere Priifung ist der mit der Gesell-
schaft abgeschlossene Priifungsvertrag, bei dem die
von der Kammer der Steuerberater und Wirtschafts-
prifer herausgegebenen "Allgemeinen Auftragsbe-

2. AUFGLIEDERUNG UND ERLAUTERUNG

JAHRESABSCHLUSSES

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erlduterun-
gen von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses
sind im Anhang des Jahresabschlusses und im Lage-
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dingungen fiir Wirtschaftstreuhandberufe" (Bei-
lage V) einen integrierten Bestandteil bilden. Diese
Auftragsbedingungen gelten nicht nur zwischen der
Gesellschaft und dem Abschlusspriifer, sondern auch
gegeniiber Dritten. Bezlglich unserer Verantwort-
lichkeit und Haftung als Abschlusspriifer gegentber
der Gesellschaft und gegeniiber Dritten kommt § 275
UGB zur Anwendung.

VON WESENTLICHEN POSTEN DES

bericht enthalten. Wir verweisen daher auf die ent-
sprechenden Angaben des Vorstandes im Anhang des
Jahresabschlusses und im Lagebericht.

3. ZUSAMMENFASSUNG DES PRUFUNGSERGEBNISSES

FESTSTELLUNGEN ZUR GESETZMARIGKEIT VON
BUCHFUHRUNG, JAHRESABSCHLUSS UND
LAGEBERICHT SOWIE ZUM CORPORATE
GOVERNANCE-BERICHT

Bei unseren Prifungshandlungen stellten wir die Ein-
haltung der gesetzlichen Vorschriften, der ergénzen-
den Bestimmungen der Satzung und der Grundsétze
ordnungsmafiger Buchfiihrung fest.

Im Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten
Prifungsansatzes haben wir — soweit wir dies fur un-
sere Priifungsaussage fur notwendig erachteten — die
internen Kontrollen in Teilbereichen des Rechnungs-
legungsprozesses in die Prifung einbezogen.

Hinsichtlich der Gesetzmaf3igkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes verweisen wir auf
unsere Ausflihrungen im Bestatigungsvermerk.

Die Gesellschaft wendet den Bundes-Public-Corpo-
rate Governance- Kodex (B-PCGK) an. Eine materi-
elle Priifung dieses Berichtes war nicht Gegenstand
der Abschlusspriifung.

ERTEILTE AUSKUNFTE

Die gesetzlichen Vertreter erteilten die von uns ver-
langten Aufklarungen und Nachweise. Eine von den
gesetzlichen Vertretern unterfertigte Vollstandig-
keitserklarung haben wir zu unseren Akten genom-
men.

STELLUNGNAHME ZU TATSACHEN NACH § 273
ABS. 2 UND ABS. 3 UGB (AUSUBUNG DER REDE-
PFLICHT)

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschluss-
priifer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den
Bestand der gepriiften Gesellschaft gefdhrden oder
ihre Entwicklung wesentlich beeintrachtigen kdnnen
oder die schwerwiegende Verstd[3e der gesetzlichen
Vertreter oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder
Satzung erkennen lassen. Wesentliche Schwéchen
bei der internen Kontrolle des Rechnungslegungspro-
zesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die Vo-
raussetzungen fiir die Vermutung eines Reorganisati-
onsbedarfs (§ 22 Abs. 1 Z 1 URG) sind nicht gegeben.
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4. BESTATIGUNGSVERMERK

BERICHT ZUM JAHRESABSCHLUSS

PRUFUNGSURTEIL

Wir haben den Jahresabschluss der Autobahnen- und
Schnellstraf3en-Finanzierungs-Aktiengesellschaft,
Wien, bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2017, der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das an
diesem Stichtag endende Geschaftsjahr und dem An-
hang, gepriift.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefiigte
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermé-
gens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2017 sowie
der Ertragslage der Gesellschaft fir das an diesem
Stichtag endende Geschéftsjahr in Ubereinstimmung
mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen
Vorschriften.

GRUNDLAGE FUR DAS PRUFUNGSURTEIL

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstim-
mung mit der EU-Verordnung Nr. 537/2014 (im Fol-
genden EU-VO) und mit den &sterreichischen
Grundsatzen ordnungsmafiger Abschlussprifung
durchgefiihrt. Diese Grundsdtze erfordern die An-
wendung der International Standards on Auditing
(ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vor-
schriften und Standards sind im Abschnitt ,Verant-
wortlichkeiten des Abschlusspriifers fiir die Prifung
des Jahresabschlusses unseres Bestatigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von der
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Gesellschaft unabhangig in Ubereinstimmung mit
den osterreichischen unternehmensrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere
sonstigen beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Priifungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage fir unser Prifungsurteil zu dienen.

BESONDERS ~ WICHTIGE  PRUFUNGSSACHVER-
HALTE

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemaf3en Er-
messen am bedeutsamsten fir unsere Priifung des
Jahresabschlusses des Geschéftsjahres waren. Diese
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer
Priifung des Jahresabschlusses und bei der Bildung
unseres Priifungsurteils hierzu berticksichtigt, und wir
geben kein gesondertes Prifungsurteil zu diesen
Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir den aus unserer Sicht beson-
ders wichtigen Priifungssachverhalt dar:

» Abgrenzung fruchtgenussrechterhhende Maf3-
nahmen, aktivierungspflichtige Investitionen und
sofort aufwandswirksame Instandhaltungsma(3-
nahmen
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1. Abgrenzung fruchtgenussrechterh6hende Maf3nahmen, aktivierungspflichtige Investitionen und so-
fort aufwandswirksame Instandhaltungsmaf3nahmen

Sachverhalt und Verweis auf weitergehende Informa-
tionen

Priferisches Vorgehen

Sachverhalt und Risiko:

Im Jahresabschluss der ASFINAG wird ein Fruchtge-
nussrecht in Hohe von rund 14,2 Mrd. Euro sowie
Anzahlungen flr das Fruchtgenussrecht in Héhe von
rund 1 Mrd. Euro ausgewiesen. Die ASFINAG tétigt
fur den Ausbau und Erhalt des Stra3ennetzes und
damit zusammenhdngender Anlagen jahrlich Ausga-
ben in Hohe von rund 1 Mrd. Euro. Mafsnahmen im
Zusammenhang mit den unter das Fruchtgenuss-
recht fallenden Straf3en, die zu einer Vermehrung
der Verkehrsflache fihren, werden ebenso wie Ma[3-
nahmen, die aufgrund von Richtlinien und/oder ge-
setzlicher Vorschriften getatigt werden, als wertma-
Rige Erhéhung des Fruchtgenussrechtes erfasst (im
Geschéftsjahr 2017 rund 0,5 Mrd. Euro). Das Frucht-
genussrecht ist gem. § 3 ASFINAG Erméachtigungs-
gesetz ein nicht abnutzbares Wirtschaftsgut. Akti-
vierungspflichtige Mafinahmen in im Eigentum der
ASFINAG befindliche Anlagen werden hingegen tiber
die planmafiige Nutzungsdauer abgeschrieben und
damit Giber mehrere Jahre verteilt aufwandswirksam.
Demgegenlber stehen laufende Instandhaltungs-
maf3nahmen, die sofort als Aufwand der Berichtspe-
riode erfasst werden. Wie bei allen grof3en Infra-
strukturunternehmen kommt der Abgrenzung zwi-
schen Investitions- und Instandhaltungsmaf3nah-
men und deren richtiger Abbildung im Jahresab-
schluss besondere Bedeutung zu. Gerade bei grof3e-
ren Bau- und Sanierungsprojekten (insbesondere
wenn sowohl Instandhaltungsaufwendungen als
auch Erweiterungsmaf3nahmen anfallen) kann es zu
Abgrenzungs- bzw. Klassifizierungsproblemen kom-
men. Dies betrifft vor allem Abgrenzungen zwischen
fruchtgenusserhéhenden Mafinahmen und Sanie-
rungsmaf3nahmen und deren Auswirkungen auf das
Jahresergebnis der Berichtsperiode sowie zukiinfti-
ger Abschlisse, da erstere aufgrund der Nichtab-
schreibbarkeit des Fruchtgenussrechts grundsatzlich
auch in spateren Perioden nicht aufwandswirksam
werden. Das Risiko fiir den Abschluss besteht somit
in einer unzutreffenden Klassifizierung von Bau- und
Sanierungsprojekten sowie der damit verbundenen
Auswirkung auf das Jahresergebnis.

Im Rahmen unserer Priifungstatigkeit haben wir ein
Verstandnis Uber die relevanten Prozesse und inter-
nen Kontrollen zur bilanziellen Kategorisierung von
Bau- und Sanierungsprojekten erlangt und die Wirk-
samkeit ausgewahlter interner Kontrollen Gberpriift.
Davon betroffen sind insbesondere interne Kontrol-
len anlasslich der Erstellung des Infrastruktur-Inves-
titions-Plans (Einteilung der Ma3nahmen in Frucht-
genuss-, Investitions-, Sanierungs- und  Auf-
wandsprojekte) sowie in weiterer Folge Kontrollen
anlasslich der Eroffnung von Auftrdgen im SAP-
System in Ubereinstimmung mit den internen Bilan-
zierungsrichtlinien. Darauf aufbauend haben wir wei-
tere Priifungshandlungen festgelegt.

Diese Priifungshandlungen haben wir auf eine ausge-
wahlte Stichprobe von Projekten angewendet. Die
Auswahl erfolgte nach risikoorientierten Kriterien un-
ter Berticksichtigung von Projektgrof3e, Projektinhalt
und Projektdauer. Die Priifungshandlungen umfass-
ten insbesondere die Durchsicht von Projektbeschrei-
bungen, die Diskussion von Projektinhalten mit den
Projektverantwortlichen und Projektcontrollern und
daraus abgeleitet die Wiirdigung der getroffenen Bi-
lanzierungsentscheidungen. Soweit erforderlich ha-
ben wir bei den in der Stichprobe enthaltenen Projek-
ten auch in Abrechnungs- und Vertragsunterlagen
Einsicht genommen.

bdo.at
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Verweis auf weitergehende Informationen:

Die Angaben zu den Bilanzierungsgrundsatzen sind
im Anhang unter Punkt 2A ,Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden Anlagevermdgen” enthalten. In-
formationen zu den im Geschaftsjahr fruchtgenuss-
rechterhdhend aktivierten Betragen sowie zu den In-
vestitionen in das Anlagevermogen finden sich im
Anhang unter Punkt 3.1. ,Erlduterungen zur Bilanz -
Anlagevermégen®. Die im Geschaftsjahr im Zusam-
menhang mit Instandhaltungsma3nahmen bezoge-
nen Fremdleistungen werden unter Punkt 4.3. ,Er-
l&uterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung -
Aufwendungen fir Material und sonstige bezogene
Herstellungsleistungen* dargestellt.

VERANTWORTLICHKEITEN DER  GESETZLICHEN
VERTRETER FUR DEN JAHRESABSCHLUSS

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die
Aufstellung des Jahresabschlusses und dafir, dass
dieser in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen
unternehmensrechtlichen Vorschriften ein méglichst
getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen
Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen,
der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder un-
beabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die
gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fa-
higkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der Unter-
nehmenstéatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zu-
sammenhang mit der Fortflihrung der Unterneh-
menstatigkeit — sofern einschlégig — anzugeben, so-
wie daftir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fort-
fihrung der Unternehmensté&tigkeit anzuwenden, es
sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigten,
entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Un-
ternehmenstatigkeit einzustellen, oder haben keine
realistische Alternative dazu.

Der Priifungsausschuss ist verantwortlich fir die

Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft.
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VERANTWORTLICHKEITEN ~ DES ~ ABSCHLUSS-
PRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES JAHRESAB-
SCHLUSSES

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariber zu
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten - falschen Darstellungen ist und einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil
beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes
Ma[3 an Sicherheit, aber keine Garantie daflr, dass
eine in Ubereinstimmung mit der EU-VO und den 6s-
terreichischen Grundsatzen ordnungsmaf3iger Ab-
schlusspriifung, die die Anwendung der ISA erfor-
dern, durchgefiihrte Abschlusspriifung eine wesent-
liche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt,
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdénnen aus
dolosen Handlungen oder Irrtlimern resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen
einzeln oder insgesamt verniinftigerweise erwartet
werden kénnte, dass sie die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung
mit der EU-VO und mit den &sterreichischen Grunds-
atzen ordnungsmafiger Abschlussprifung, die die
Anwendung der ISA erfordern, tiben wir wahrend der
gesamten Abschlusspriifung pflichtgema(3es Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
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Dariiber hinaus gilt:

»  Wiridentifizieren und beurteilen die Risiken we-
sentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter - falscher Darstellungen im Abschluss, pla-
nen Prifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken, fiihren sie durch und erlangen Priifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fur unser Priifungsurteil zu
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als
ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose
Handlungen betriigerisches Zusammenwirken,
Félschungen, beabsichtigte Unvollstandigkei-
ten, irreflihrende Darstellungen oder das Auf3er-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kon-
nen.

»  Wir gewinnen ein Verstandnis von dem fiir die
Abschlusspriifung relevanten internen Kontroll-
system, um Priifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstédnden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsur-
teil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsys-
tems der Gesellschaft abzugeben.

»  Wir beurteilen die Angemessenheit der von den
gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbar-
keit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschétzten Werte in der Rechnungsle-
gung und damit zusammenhangende Angaben.

»  Wir ziehen Schlussfolgerungen tiber die Ange-
messenheit der Anwendung des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unter-
nehmenstdtigkeit durch die gesetzlichen Ver-
treter sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen o-
der Gegebenheiten besteht, die erhebliche
Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwer-
fen kann. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, in unserem Bestatigungsver-
merk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahres-
abschluss aufmerksam zu machen oder, falls
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diese Angaben unangemessen sind, unser Pri-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestdtigungsvermerks er-
langten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch die
Abkehr der Gesellschaft von der Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit zur Folge haben.

»  Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Auf-
bau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieflich der Angaben sowie ob der Jahresab-
schluss die zugrunde liegenden Geschéftsvor-
falle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt,
dass ein moglichst getreues Bild erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Prifungsausschuss unter
anderem Uber den geplanten Umfang und die ge-
plante zeitliche Einteilung der Abschlussprifung so-
wie Uber bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlieflich etwaiger bedeutsamer Mangel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Ab-
schlusspriifung erkennen, aus.

Wir geben dem Priifungsausschuss auch eine Erkla-
rung ab, dass wir die relevanten beruflichen Verhal-
tensanforderungen zur Unabhangigkeit eingehalten
haben, und tauschen uns mit ihm tber alle Beziehun-
gen und sonstigen Sachverhalte aus, von denen ver-
nlnftigerweise angenommen werden kann, dass sie
sich auf unsere Unabhangigkeit und - sofern ein-
schlagig — damit zusammenhangende Schutzmaf3-
nahmen auswirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, tber die wir
uns mit dem Priifungsausschuss ausgetauscht haben,
die am bedeutsamsten fiir die Priifung des Jahresab-
schlusses des Geschéftsjahres waren und daher die
besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir
beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bestati-
gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere
Rechtsvorschriften schliefen die 6ffentliche Angabe
des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in duf3erst
seltenen Fallen, dass ein Sachverhalt nicht in unse-
rem Bestatigungsvermerk mitgeteilt werden sollte,
weil verniinftigerweise erwartet wird, dass die nega-
tiven Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile
fir das offentliche Interesse Uibersteigen wiirden.
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Autobahnen- und Schnellstrafien-Finanzierungs-Aktiengesellschaft, Wien
Bericht tiber die Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

BERICHT ZUM LAGEBERICHT

Der Lagebericht ist auf Grund der 6sterreichischen
unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu
priifen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht und ob er nach den geltenden rechtlichen An-
forderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die
Aufstellung des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen
Vorschriften.

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit
den Berufsgrundsétzen zur Priifung des Lageberichts
durchgefiihrt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach
den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt
worden, enthélt die nach § 243a UGB zutreffenden
Angaben und steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss.

Erklarung

Angesichts der bei der Priifung des Jahresabschlusses
gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Ver-
stdndnisses lber die Gesellschaft und ihr Umfeld
wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Lagebe-
richt nicht festgestellt.

ZUSATZLICHE ANGABEN NACH ARTIKEL 10 DER
EU-VO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 22. Mai
2017 als Abschlusspriifer gewahlt. Wir wurden am
7. November 2017 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir
sind ununterbrochen seit dem Geschéftsjahr 2014
Abschlusspriifer.

Wir erklaren, dass das Priifungsurteil im Abschnitt
,Bericht zum Jahresabschluss" mit dem zusatzlichen
Bericht an den Priifungsausschuss nach Artikel 11 der
EU-VO in Einklang steht.

Wir erkldren, dass wir keine verbotenen Nichtprii-
fungsleistungen (Artikel5 Abs.1 der EU-VO) er-
bracht haben und dass wir bei der Durchfiihrung der
Abschlusspriifung unsere Unabhéngigkeit von der ge-
priiften Gesellschaft gewahrt haben.

Wir haben zusé&tzlich zur Abschlusspriifung fiir die ge-
priifte Gesellschaft und fiir von dieser beherrschte
Unternehmen keine Leistungen erbracht, die nicht im
Jahresabschluss oder im Lagebericht angegeben wor-
den sind.

AUFTRAGSVERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER

Der fiir die Abschlusspriifung auftragsverantwortli-
che Wirtschaftspriifer ist Herr Dr. Christoph Pram-
bock.

Wien, am 4. April 2018

. Christoph Prambtck
Wirtschaftspriifer

Am Belvedere 4
1100 Wien O

W\'9)
ATUNGSGES

» y
ag. Gerhard Posautz
Wirtschaftspriifer

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestatigungsvermerk darf nur in der von uns besta-
tigten Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich ausschlieBlich auf den deutschsprachigen und vollstandigen
Jahresabschluss samt Lagebericht. Fiir abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB zu beachten.

bdo.at




Autobahnen- und Schnellstraen-
Finanzierungs-Aktiengesellschaft

Aktiva

A. Anlagevermoégen

Immaterielle Vermdgensgegenstande

1. Fruchtgenussrecht

2. Anzahlungen Fruchtgenussrecht

3. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Vorteile sowie
daraus abgeleitete Lizenzen

4. geleistete Anzahlungen

. Sachanlagen

N

. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte
und Bauten, einschlieBlich der Bauten auf
fremdem Grund

technische Anlagen u. Maschinen

Betriebs- u. Geschaftsausstattung
Fahrzeuge

geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau

ahrwN

. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Beteiligungen
3. Wertpapiere des Anlagevermdgens

B. Umlaufvermégen

I. Vorrate

1. Waren

Bilanz

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegentliber verbundenen Unternehmen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegentiiber Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhaltnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Forderungen und Vermdgensgegenstande
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Disagio bei Darlehensverbindlichkeiten und Anleihen

2. sonstige

D. Aktive latente Steuern

zum 31. Dezember 2017

EUR

14.243.149.536,38
965.259.855,85
11.270.554,00

4.881.097,86

135.556.234,01
280.689.372,00
3.477.713,79
210.561,00

34.606.588,07

28.921.000,00
454.203,79
2.548.807,77

EUR

15.224.561.044,09

454.540.468,87

31.924.011,56

293.506.675,28
13.816.801,24
39.573.197,23

36.401,10

28.596.844,63
328.544,56

39.596.894,01

77.082.116,80

15.711.025.524,52

1.886.737,23

361.713.118,24

3.860.088,61

367.459.944,08

116.679.010,81

8.694.084,64

16.203.858.564,05

Vorjahr Vorjahr
TEUR TEUR
13.776.817
994.330
11.645
4.556 14.787.348
138.422
269.645
3.370
226
30.678 442.341
28.921
363
3.379 32.663
15.262.352
1.942
273.219
4.948
42.081
0
21.905
273 337.205
174.752
513.899
38.622
82.163 120.785
8.173
15.905.209
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Autobahnen- und Schnellstraen-
Finanzierungs-Aktiengesellschaft

Bilanz

Passiva

A. Eigenkapital

I. Grundkapital

Il. Kapitalriicklagen
1. gebundene
2. nicht gebundene

Ill. Gewinnriicklagen
1. gesetzliche

IV. Bilanzgewinn
davon Gewinnvortrag

B. Riickstellungen
1. Riickstellungen fiir Abfertigungen
2. Ruckstellungen fiir Pensionen
3. Steuerriickstellungen
4. sonstige Ruckstellungen

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Anleihen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. Verbindlichkeiten gegeniiber
verbundenen Unternehmen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
6. sonstige Verbindlichkeiten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
davon aus Steuern
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
davon im Rahmen sozialer Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Summe mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
Summe mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

w

o

D. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Agio bei Darlehensverbindlichkeiten und Anleihen

2. sonstige

Eventualverbindlichkeiten: EUR 212.306,50

zum 31. Dezember 2017

EUR

392.433.304,51

32.925.317,48
36.990.472,59

6.318.012,97

4.677.208.352,45

3.956.733.548,43

1.567.961,00
9.018.042,00
45.258.504,53

142.706.977,91

8.250.000.000,00

8.250.000.000,00
940.498.148,55
90.498.148,55
850.000.000,00

287.492.929,08
274.952.470,44
12.540.458,64

53.098.763,05
53.098.763,05

13.812,00
13.812,00
1.173.325.122,33
254.997.207,35
918.327.914,98
31.001.274,56
31.001.274,56
228.657,13
228.657,13

s

673.560.401,39

10.030.868.373,62

6.632.956,82

148.369.886,78

Vorjahr
EUR TEUR

392.433

32.925
36.990

6.318
5.145.875.460,00 4.056.734
3.423.687

1.971
8.913
22.314

198.551.485,44 118.688

8.800.000
1.300.000
7.500.000
850.001

1

850.000

221.100
209.832
11.269

68.352
68.352

9

9
1.161.589
226.955
934.634
26.571
26.571
219

219

10.704.428.775,01 —

1.805.149
9.295.903

7.157

155.002.843,60 119.715

16.203.858.564,05

Vorjahr
TEUR

4.525.400

151.886

11.101.051

126.872

15.905.209
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Autobahnen- und SchnellstraRen-
Finanzierungs-Aktiengesellschaft

1.
12.

13.

14.

15.

1

o

17.

18.
19.

20.

Gewinn- und Verlustrechnung

fur das Geschaftsjahr 2017

Umsatzerlése

a) Sondermauterlése

b) Vignettenerlése

c) Erlése aus Weiterverrechnungen

d) LKW-Mauterlose

e) Erlése aus Vermietung und Verpachtung
f) Erlése aus dem Streckenkontrolldienst
g) Erlése Strafgelder

h) sonstige Erlose

. sonstige betriebliche Ertrage
a) Ertrage aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum Anlagevermégen

mit Ausnahme der Finanzanlagen
b) Ertrédge aus der Aufldsung von Rickstellungen
c) Uibrige

. Aufwendungen fir Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen

a) Materialaufwand
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Personalaufwand
a) Gehalter
b) soziale Aufwendungen
aa) Aufwendungen fiir Altersversorgung

bb) Aufwendungen fiir Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeiter-

vorsorgekassen
cc) Aufwendungen fiir gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben
sowie vom Entgelt abhéngige Abgaben und Pflichtbeitrage
dd) sonstige Sozialaufwendungen

. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstéande des Anlagevermdgens

und Sachanlagen
planmaRig
aulerplanmafig

. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Steuern auer vom Einkommen und Ertrag
b) librige

. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebserfolg)

. Ertrdge aus Beteiligungen, davon aus verbundenen Unternehmen

Ertréage aus anderen Wertpapieren des Finanzanlagevermdgens

. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

a) sonstige Zinsen
b) ahnliche Ertrage
davon sonstige Zinsen aus verbundenen Unternehmen
Ertrage aus der Zuschreibung zu Finanzanlagen
Aufwendungen aus Finanzanlagen
a) Abschreibungen
b) Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen
davon Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen
c) sonstiges
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
a) Zinsen
b) ahnliche Aufwendungen
davon Zinsen aus verbundenen Unternehmen

Zwischensumme aus Z 8 bis 13 (Finanzerfolg)

Ergebnis vor Steuern

. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern = Jahresiiberschuss

Auflédsung von Gewinnriicklagen
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Bilanzgewinn

EUR

168.385.903,71
491.931.884,33
504.869.574,52
1.370.017.450,03
31.805.537,00
31.619.502,22
83.486.872,64

33.480.541,43

3.076.611,26
20.768.134,74

1.046.577,91

-48.005.284,52

-1.262.256.866,23

-9.253.409,42

-799.873,57
-79.198,32

-2.305.902,11

-291.927,15

-51.969.641,63

-580.571,16

-80.344,71

-131.247.287,75

273.057,85

1.128.053,49

55.096,48

-211.004,69
0,00

-7.243,60

-299.094.139,88

-15.768.732,72

EUR

2.715.597.265,88

24.891.323,91

-1.310.262.150,75

-12.730.310,57

-52.550.212,79

-131.327.632,46
1.233.618.283,22

38.272.752,73
123.788,80

1.401.111,34

18.558,68

-218.248,29

-314.862.872,60

-275.264.909,34

958.353.373,88

-237.878.569,86

720.474.804,02

0,00
3.956.733.548,43

4.677.208.352,45

Vorjahr
TEUR

172.698
472.218
466.533
1.273.575
31.537
32.209
79.526
31.220

3.380
14.535
1.706

-72.054
-1.200.417

-9.266
-594

-290

-2.322
-175

-52.221
-192

-59
-126.508

-310.542
-16.314

Vorjahr
TEUR

2.559.516

19.621

-1.272.471

-12.647

-52.413

-126.567
1.115.039
40.446
76

340

40

-319

-326.856

-286.273
828.766
-196.301
632.465

582
3.423.687

4.056.734
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A ASIFIiNAG

ANHANG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2017

1.  Allgemeine Angaben
1.1 Rechtliche Grundlagen

Die Autobahnen- und SchnellstraRen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft (ASFINAG) wurde auf
Basis des ASFINAG-Gesetzes, BGBI. Nr. 591/1982, gegrundet und steht zu 100% im Eigen-
tum des Bundes.

Die ASFINAG bt ihre Tatigkeit aufgrund der Bestimmungen des ASFINAG-Ermachtigungs-
gesetzes 1997 i.d.g.F. und dem aufgrund des Infrastrukturfinanzierungsgesetzes mit der Re-
publik Osterreich abgeschlossenen Fruchtgenussvertrag vom 23. Juni / 25. Juli 1997, zuletzt
geéndert am 28. Marz / 22. Mai 2014, aus. Die gesetzlichen Grundlagen fur den StralRenbau
sind im BundesstraRengesetz 1971 i.d.g.F. und dem Bundesgesetz Uber die strategische Pri-
fung im Verkehrsbereich (SP-V-Gesetz) i.d.g.F. geregelt. Die wichtigsten gesetzlichen Best-
immungen zur Berechtigung der Einhebung der Maut sind die ,Wegekostenrichtli-
nie“ 1999/62/EG i.d.g.F., das Bundesstral’en-Mautgesetz 2002 i.d.g.F., die Mauttarifverord-
nung BGBI. Il Nr. 265/2016 und die Vignettenpreisverordnung BGBI. 1l Nr. 264/2016.

Der unternehmensrechtliche Jahresabschluss 2016 ist im Firmenbuch beim Handelsgericht
Wien unter der FN 92191 a offengelegt. Die Gesellschaft ist das Mutterunternehmen des
ASFINAG-Konzerns. Der Konzernabschluss ist im Firmenbuch beim Handelsgericht unter
FN 92191 a offengelegt.

Die Gesellschaft gilt gemal § 221 Abs. 3 UGB als groRRe Kapitalgesellschaft.

1.2 Unternehmensgegenstand
Der Unternehmensgegenstand der ASFINAG umfasst insbesondere:

¢ Die Finanzierung, die Planung, den Bau und die Erhaltung von Bundesstral3en, ein-
schlie3lich der hierzu notwendigen und zweckdienlichen Infrastruktur;

o die Einhebung von zeit- und fahrleistungsabhéangigen Mauten fir die Nutzung dieser
Stral3en sowie alle hierflr erforderlichen Tatigkeiten;

e die Durchfihrung von Forschung und Entwicklung, die zur Erfillung ihrer Aufgaben
dienen, insbesondere im Bereich des Verkehrsmanagements, der Verkehrsinforma-
tion, der Verkehrssicherheit und des Umweltschutzes;

e die Durchflihrung von Teilen der Betriebsagenden im System fiir digitale Kontrollgerate
im StraRenverkehr;

e die Verwertung und Verwaltung von unmittelbar dem Verkehr dienenden Flachen so-
wie von Grundstlicken und Hochbauten, die in das Eigentum der Gesellschaft auf
Grund des Bundesgesetzes liber die Auflassung und Ubertragung von BundesstralRen
Ubertragen wurden.

o die Durchfiihrung von technischen Unterwegskontrollen im Sinn des Kraftfahrgesetzes
(KFG) auf Bundesstraf3en und im Nahbereich von Bundesstra3en gelegenen Strafien
oder sonstigen Flachen;

o die Vermietung und Verwertung von nicht unmittelbar fir unternehmensinterne Zwecke
bendtigten Kapazitdten des Corporate Networks wie der Ausbau der Telekommunika-
tions-Infrastruktur zur Steigerung ihrer Wirtschatftlichkeit;

e die Errichtung von PKW-Abstellplatzen an den Anschlussstellen der Bundesstral3en.

Autobahnen- und Schnellstraen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft Beilage Il Seite 1 von 26



A ASIFIiNAG

1.3 Anwendung der Rechnungslegungsvorschriftengemal
Unternehmensgesetzbuch (UGB)

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 wurde nach den Vorschriften des
UGB in der derzeit gultigen Fassung unter Berticksichtigung der Grundsatze ordnungsgema-
Ber Buchfuhrung, der Vollstandigkeit und Willklrfreiheit sowie der Generalnorm, ein mdglichst
getreues Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu ermitteln, er-
stellt.

Weiters wurden die Sondervorschriften fiir Kapitalgesellschaften der 88 221 bis 243b UGB bei
der Bilanzierung, der Bewertung und beim Ausweis einzelner Posten beachtet. Die Gewinn-
und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Dem Vorsichtsgrundsatz wurde Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am Ab-
schlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und
drohenden Verluste, die im Geschéftsjahr 2017 entstanden sind, wurden berticksichtigt.

Bei der Bewertung wurde von der Fortfihrung des Unternehmens ausgegangen, sowie der
Grundsatz der Einzelbewertung von Vermogensgegenstanden und Schulden als auch der Ste-
tigkeit beachtet.

Die Darstellung des Jahresabschusses erfolgt in Ubereinstimmung mit dem Rechnungsle-
gungs-Anderungsgesetz (RAG) 2014.

Der Jahresabschluss wurde in Euro (EUR) erstellt. Die zahlenmafige Darstellung des aktuel-
len Geschéftsjahres erfolgt in Euro, jene des Vorjahres in EUR 1.000 bzw. TEUR, weswegen
Rundungsdifferenzen nicht ausgeschlossen werden koénnen.
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2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
A. Anlagevermdgen

Immaterielle Vermdgensgegenstande

Einzeln erworbene immaterielle Vermégensgegenstande werden nach ihrer erstmaligen Akti-
vierung mit ihren Anschaffungskosten abzliglich kumulierter Abschreibung angesetzt.

Immaterielle Vermogensgegenstande werden entsprechend ihrer jeweiligen wirtschaftlichen
Nutzungsdauer planmafig abgeschrieben. Die Abschreibung erfolgt linear Uber einen Zeit-
raum von 4 bis 5 Jahren fur Software und von 5 bis zu 10 Jahren fir Rechte. Die Nutzungs-
dauer und die Abschreibungsmethode werden jahrlich auf ihre unveranderte Giltigkeit hin
Uberpruft. Zusatzlich zur planmaRigen Abschreibung erfolgt eine Uberprifung auf mogliche
Wertminderungen, sofern ein Anhaltspunkt dafiir vorliegt.

Gewinne oder Verluste aus der Ausbuchung immaterieller Vermdgensgegenstande ergeben
sich aus der Differenz zwischen dem Nettoverauf3erungserlos und dem Buchwert des Vermo-
gensgegenstandes. Sie werden in der Periode erfolgswirksam erfasst, in welcher der Posten
ausgebucht wird.

Ungeachtet dessen, ob die Nutzungsdauer begrenzt oder unbegrenzt ist, werden die Vermo-
gensgegenstande bei voraussichtlich dauerhafter Wertminderung auf3erplanmaRig auf ihren
niedrigeren Wert abgeschrieben.

Fruchtgenussrecht

Im am 23. Juni / 25. Juli 1997 mit der Republik Osterreich abgeschlossenen Fruchtgenuss-
rechtsvertrag wurde der ASFINAG das Recht eingerdumt, die dsterreichischen Autobahnen
und SchnellstraRen zu betreiben und fir deren Benutzung Maut einzuheben. Dariiber hinaus
steht der ASFINAG ein fixer Anspruch aus der Verpflichtung des Bundes zu, im Falle einer
Vertragsauflésung den Restbuchwert des dem Fruchtgenussrecht entsprechenden Vermo-
gens zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung in Hohe der Anschaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten zu leisten. Im Gegenzug tUbernahm die ASFINAG die Verpflichtung, die Autobahnen
und Schnellstral3en zu erhalten und auszubauen.

Entsprechend wurde das Fruchtgenussrecht als immaterieller Vermdgensgegenstand bilan-
ziert. Der Bund verzichtet auf eine Kiindigung des Vertrages, solange die ASFINAG ihren ver-
traglichen Verpflichtungen zur Erhaltung des Autobahnen- und Schnellstral3ennetzes nach-
kommt. Mittels sondergesetzlicher Regelung (Art. | 8 3 Infrastrukturfinanzierungsgesetz 1997)
wurde das Recht auf FruchtnieBung als nicht abnutzbarer Vermodgensgegenstand definiert.
Das Fruchtgenussrecht unterliegt somit keiner planmé&Rigen Abschreibung.

Die Buchungslogik stellt sich wie folgt dar:

¢ Die Lieferungen und Leistungen betreffend Neubau, Erweiterung und Erhaltung des
hochrangigen Stral3ennetzes werden in der Gewinn- und Verlustrechnung in der Posi-
tion Aufwendungen fir Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen erfasst.

o Der Teil der Neubau- und Erweiterungsvorhaben wird unabhangig davon, ob die be-
treffenden Bauvorhaben bereits fertig gestellt und zum Verkehr freigegeben oder noch
in Bau sind, ohne Gewinnaufschlag periodisch an den Bund weiterverrechnet. Parallel
dazu wird in der Hohe der weiterverrechneten Kosten vom Bund das Fruchtgenuss-
recht erworben und als immaterielles Anlagevermogen aktiviert.

e Der Erl6s aus der Weiterverrechnung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung Position
Umsatzerlése — Erlése aus der Weiterverrechnung - verbucht.
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Sachanlagevermdégen

Sachanlagen werden mit ihren Anschaffungskosten, vermindert um planmafRiige lineare Ab-
schreibungen sowie Wertminderungen, bilanziert. Die Anschaffungskosten von Sachanlagen
umfassen den Kaufpreis, einschlielich Importzélle und nicht refundierbarer Steuern und all
jene direkt zurechenbaren Kosten, die entstehen, um den Vermogensgegenstand an den zur
Nutzung vorgesehenen Ort zu bringen und in einen betriebsbereiten Zustand zu versetzen.
Fremdkapitalzinsen sind nicht Teil der Anschaffungskosten. Vom Wahlrecht gemaf
§ 203 Abs. 4 UGB Fremdkapitalzinsen zu aktivieren, wird kein Gebrauch gemacht.

Vermobgensgegenstande werden ab dem Zeitpunkt ihrer Inbetriebnahme planmalfiig abge-
schrieben. Die Abschreibungen erfolgen linear Uber die voraussichtliche Nutzungsdauer. Bei
der Bestimmung der voraussichtlichen Nutzungsdauer von Sachanlagen wird die erwartete
wirtschaftliche bzw. technische Nutzungsdauer bertcksichtigt. Die Restwerte, Nutzungsdauer
und Abschreibungsmethoden werden am Ende eines jeden Geschéftsjahres tberprift und ge-
gebenenfalls angepasst.

Erwartete Nutzungsdauer von Sachanlagen Jahre
Gebaude und Bauten auf fremdem Grund 5-33,3
Technische Anlagen und Maschinen 5-25
Betriebs- und Geschéftsausstattung 3-10
Fahrzeuge 8

Anlagen, die im Geschéftsjahr mehr als sechs Monate genutzt werden, werden im Jahr des
Zugangs mit der vollen Jahresrate abgeschrieben, solche, die erst in der zweiten Jahreshélfte
zugehen, mit einer halben Jahresrate.

Vermoégensgegenstande, deren Anschaffungskosten EUR 400,00 nicht Ubersteigen, werden
als geringwertige Vermdgensgegenstande klassifiziert und im Jahr der Anschaffung oder Her-
stellung sofort zur Ganze abgeschrieben.

Die VermoOgensgegenstande werden bei voraussichtlich dauerhafter Wertminderung auf3er-
planmaRig auf ihren niedrigeren beizulegenden Wert zum Abschlussstichtag abgeschrieben.

Instandhaltungen und Reparaturen werden, sofern die Wesensart des betreffenden Vermo-
genswertes dadurch nicht verandert wird und kein zusatzlicher kiinftiger Nutzen entsteht, im
Jahr des Anfalls als laufender Aufwand gebucht. Ersatz- sowie wertsteigernde Investitionen
werden aktiviert.

Die mit dem BundesstraBen-Ubertragungsgesetz im Jahr 2002 in das Eigentum der ASFINAG
Uibertragenen Hochbauten werden bei einer unterstellten Gesamtnutzungsdauer von 33 Jah-
ren auf die Restnutzungsdauer abgeschrieben.

Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht oder dann, wenn aus der weiteren
Nutzung oder VerauRRerung des Vermodgensgegenstandes kein wirtschaftlicher Nutzen mehr
erwartet wird. Die aus dem Abgang des Vermogensgegenstandes resultierenden Gewinne
oder Verluste werden als Differenz aus NettoveraufRerungserldsen und Buchwert des Vermo-
genswerts ermittelt und in der Periode, in der der Vermoégensgegenstand ausgebucht wird,
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
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Finanzanlagevermogen

Anteile an verbundenen Unternehmen werden mit den Anschaffungskosten oder ihren nied-
rigeren beizulegenden Werten erfasst, wenn dauerhafte Verluste oder ein verringertes Eigen-
kapital eine Abwertung auf das anteilige Eigenkapital oder auf den Ertragswert unabdingbar
machen. Als verbundene Unternehmen werden laut 8 189a Abs. 8 UGB alle Gesellschaften
kategorisiert, bei welchen die ASFINAG mittelbar oder unmittelbar die Mehrheit der Anteile
besitzt oder tUber die einheitliche Leitung verfugt.

Beteiligungen sind gem. 8 189a Abs. 2 UGB dazu bestimmt, dass sie der ASFINAG durch
eine dauernde Verbindung dienen. Im Zweifelsfall héalt die ASFINAG mindestens 20 % des
Nennkapitals an einer Kapitalgesellschaft. Weiters werden Beteiligungen zu Anschaffungskos-
ten bewertet oder mit den niedrigeren beizulegenden Werten, falls dauerhafte Verluste ver-
zeichnet werden.

Wertpapiere des Anlagevermdgens werden zu Anschaffungskosten oder, sofern die Wert-
minderung voraussichtlich von Dauer ist, mit dem niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanz-
stichtag angesetzt.

B. Umlaufvermdgen

Die Gegenstande des Umlaufvermégens werden gemald § 206 Abs. 1 UGB mit den Anschaf-
fungskosten vermindert um die Abschreibungen des § 207 UGB, erfasst.

Hinsichtlich des Umfangs der Anschaffungskosten gelten die beim Anlagevermégen genann-
ten Ausflihrungen gemaf 8§ 203 Abs. 2-4 UGB sinngemaf.

Eine Abschreibung auf den niedrigeren beizulegenden Wert am Abschlussstichtag erfolgt ge-
maf § 207 UGB immer dann, wenn ein tatsachlicher Bérsenkurs oder Marktpreis, oder falls
dieser nicht feststellbar ist, der beizulegende Zeitwert, niedriger ist als der Wert, der aktuell in
der Bilanz erfasst ist, ungeachtet dessen, ob die Wertminderung nur voriibergehend oder dau-
erhaft ist.

Vorrate

Vorréate werden mit Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert zum Bi-
lanzstichtag bewertet. Die Ermittlung des Einsatzes erfolgt nach dem gleitenden Durch-
schnittspreisverfahren. Wertberichtigungen fiur veraltete Waren oder aus anderen Grinden
wertgeminderte Waren werden Uber ein Wertberichtigungskonto erfasst. Wertminderungen
von Vorraten werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im Materialaufwand ausgewiesen.

Bestandsrisiken, die sich aus erhéhter Lagerdauer sowie ricklaufiger Verwendbarkeit erge-
ben, werden durch adaquate Wertabschlage beriicksichtigt.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind mit dem Nennwert angesetzt. Fremd-
wahrungsforderungen werden mit inrem Entstehungskurs oder mit dem niedrigeren Devisen-
mittelkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Erkennbare Einzelrisiken werden durch Einzelwertbe-
richtigungen bericksichtigt.

Der Buchwert des Vermdgensgegenstandes wird unter Verwendung eines Wertberichtigungs-
kontos reduziert.
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C. Aktive Rechnungsabgrenzung

Geldbeschaffungskosten werden sofort als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung er-
fasst. Unterschiedsbetréage zwischen dem Auszahlungsbetrag und dem Riickzahlungsbetrag
einer Verbindlichkeit (Disagios) werden aktivisch abgegrenzt.

D. Aktive latente Steuern

Aus der Bewertung der Differenzen zwischen unternehmensrechtlichen und steuerrechtlichen
Wertansatzen fur die voraussichtliche Steuerbe- und -entlastung nachfolgender Geschéfts-
jahre werden geman 8 198 Abs. 9 und 10 UGB aktive latente Steuern angesetzt. Eine Saldie-
rung mit passiven latenten Steuern wird nur vorgenommen soweit dies gesetzlich zuléssig ist.
Innerhalb des ASFINAG Konzerns werden die latenten Steuern bei der ASFINAG als Grup-
pentrager dargestellt.

E. Rickstellungen

Ruckstellungen sind fir ungewisse Verbindlichkeiten und fur drohende Verluste aus schwe-
benden Geschaften zu bilden, die am Abschlussstichtag wahrscheinlich oder sicher, aber hin-
sichtlich ihrer Hohe oder des Zeitpunkts ihres Eintritts unbestimmt sind (8198 Abs. 8 UGB).
Andere Ruckstellungen als die gesetzlich vorgesehenen sowie fiir Betrédge von untergeordne-
ter Hohe sind nicht gebildet worden.

Sofern die Gesellschatft fir eine passivierte Riuckstellung zumindest teilweise eine Rickerstat-
tung erwartet (wie z. B. bei einem Versicherungsvertrag), wird die Erstattung als gesonderter
Vermdogenswert erfasst, sofern der Zufluss der Erstattung mit hoher Wahrscheinlichkeit eintritt.
Der Aufwand zur Bildung der Ruckstellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung abzlglich
der Erstattung ausgewiesen.

Die sonstigen Rickstellungen wurden unter Bedachtnahme auf den Vorsichtsgrundsatz in der
Hohe des voraussichtlichen Bedarfes gebildet.

Die Rickstellungen fir Pensionen, Abfertigungen und Jubilaumsgelder wurden nach der ver-
sicherungsmathematischen ,Projected Unit Credit Method® (PUC) gemafd IAS 19, deren An-
wendung auch fir den unternehmensrechtlichen Jahresabschluss zulassig ist, berechnet. Ver-
sicherungsmathematische Gewinne und Verluste wurden dabei sofort erfolgswirksam im Per-
sonalaufwand erfasst.

Aufwendungen und Ertrage aus der Riickstellungsveranderung zu Rickstellungen fur Pensi-
ons-, Abfertigungs-, Jubilaumsgeld- und vergleichbare langfristig fallige Verpflichtungen wer-
den gemal AFRAC Stellungnahme saldiert dargestellt.

Pensionsruckstellungen

Aufgrund von Einzelzusagen ist die ASFINAG verpflichtet, in 2017 an insgesamt 11 Pensions-
beziehende (2016 11) nach deren Eintreten in den Ruhestand, Pensionszahlungen zu leisten.

Folgende Parameter kamen bei der Berechnung der Pensionsriickstellung zum Ansatz:

Stichtag: 31. Dezember 2017 31. Dezember 2016
Pensionsalter: 60 60

Rechnungsgrundlage: AVO 2008-P (Angestellte) | AVO 2008-P (Angestellte)
Rendite p.a.: 1,60 % 1,40 %
Pensionserhéhungen p.a.: [2,33 % 1,30 %
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Neben leistungsorientierten Pensionszusagen bestehen auch beitragsorientierte Zusagen.

Aufgrund kollektivvertraglicher Vereinbarungen ist die Gesellschaft verpflichtet fur alle Arbeits-
krafte einen jahrlichen Beitrag von EUR 500,00 in eine Pensionskasse zu leisten.

Fur Teilzeitkrafte leistet die Gesellschaft einen Beitrag, dessen Hohe dem Verhaltnis ihrer im
vorangegangenen Kalenderjahr geleisteten Teilzeitarbeit entspricht.

Abfertigungsruckstellung

Aufgrund gesetzlicher Vorschriften ist die Gesellschaft verpflichtet, an alle Beschéftigten in
Osterreich, deren Arbeitsverhaltnis vor 01. Janner 2003 begonnen hat, bei Kiindigung durch
das Unternehmen oder zum Pensionsantrittszeitpunkt eine Abfertigungszahlung zu leisten.
Diese ist von der Anzahl der Dienstjahre und von dem bei Abfertigungsanfall mafl3geblichen
Bezug abhéngig und betragt mindestens zwei und maximal zwolf Monatsbezlige. Fir diese
Verpflichtung wird eine Ruckstellung gebildet.

Die ASFINAG spart die gesetzliche Abfertigungsverpflichtung tiber einen maximalen Zeitraum
von 25 Jahren an, denn ab diesem Zeitpunkt erhdhen sich die Leistungen aus dem Plan, Ge-
haltssteigerungen ausgenommen, nicht mehr wesentlich.

Folgende Parameter kamen bei der Berechnung der Abfertigungen zur Anwendung:

Stichtag: 31. Dezember 2017 31. Dezember 2016
Pensionsalter Manner *): APG 04 APG 04
Pensionsalter Frauen *): APG 04 APG 04

Rechnungsgrundlage:

AVO 2008-P (Angestellte)

AVO 2008-P (Angestellte)

Rendite p.a.:

1,60 %

1,40 %

Gehaltserh6hung p.a.:

2,50 %

2,50 %

Fluktuationsabschlag:

0,00 %

0,00 %

*) Allgemeines Pensionsgesetz (Stand 2004): Als rechnerisches Pensionsalter wird sowohl fir Manner als auch fiir Frauen das
62. Lebensjahr angesetzt. Ubergangsbestimmungen werden berucksichtigt.

Fur alle Angestellten, welche nach dem 31. Dezember 2002 eingetreten sind, leistet die Ge-
sellschaft monatlich laufende Beitragszahlungen in Hohe von 1,53 % der Lohnsumme an eine
betriebliche Vorsorgekasse, welche ihrerseits dann verpflichtet ist, eine Abfertigung an die Mit-
arbeitenden zu bezahlen. Es handelt sich dabei um ein beitragsorientiertes System, bei wel-
chem die Leistungsverpflichtung der Gesellschaft auf den vereinbarten Beitrag zum Fonds
begrenzt ist. Folglich bildet die ASFINAG hierfur keine Abfertigungsrickstellung, sondern er-
fasst die geleisteten Beitrage geman § 231 Abs. 2 Z. 6 lit. aa UGB unter dem Posten ,Aufwen-
dungen fur Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Vorsorgekassen®.

Ruckstellung fur Jubilaumsgelder

Aufgrund kollektivvertraglicher Vereinbarungen ist die Gesellschaft verpflichtet an Beschaftigte
Jubilaumsgelder nach MaR3gabe der Erreichung bestimmter Dienstjahre (ab 15 Dienstjahren)
zu leisten. Die Gesellschaft berechnet den Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung
nach dem oben bereits erlauterten Verfahren der laufenden Einmalpramien (PUC).
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Zusétzlich zu den Parametern bei der Berechnung der Abfertigung kamen noch folgende
Kenngrol3en bei der Berechnung der Jubildumsgeldruckstellung zur Anwendung:

Stichtag: 31.Dezember 2017 31.Dezember 2016
Rendite p.a.: 1,95% 1,75%
bis 25 Jahre — 5,00 % bis 25 Jahre — 5,00 %

26 bis 45 Jahre — 2,00 % 26 bis 45 Jahre — 2,00 %
Fluktuationsabschlag p.a.: |46 bis 60 Jahre - 0,50 %. 46 bis 60 Jahre - 0,50 %.
Lohnnebenkosten: 8,00 %; 22,00 % 8,00 %; 22,00 %

Als rechnerisches Pensionsalter wird gemafs dem allgemeinen Pensionsgesetz (Stand 2004)
sowohl fiir Manner als auch fur Frauen das 62. Lebensjahr angesetzt. Ubergangsbestimmun-
gen werden bericksichtigt.

Die in 2015 erstellte detaillierte Studie zum Fluktuationsverhalten der eigenen Belegschaft mit
einem altersbasierenden Fluktuationsabschlag, wird weiterhin angewendet.

Daruiber hinaus sind It. Steuerreformgesetz 2015/2016 Jubilaumsgeldzahlungen ab 01. Jan-
ner 2016 sozialversicherungspflichtig. Diese Anpassung wurde bei der Riickstellungsberech-
nung berlcksichtigt. Jubilaumsgeldzahlungen werden als "wiederkehrende Sonderzahlungen
interpretiert, in der Folge werden somit die Sozialversicherungsabgaben bzw. Lohnnebenkos-
ten personenbezogen jeweils fur den Anteil der Jubilaumsgeldleistung, der gemeinsam mit
zwei Jubildumsgeld-Bemessungsgrundlagen die doppelte Hdchstbeitragsgrundlage nicht
Ubersteigt, in Hohe von 22 % berlicksichtigt.

Kollektivvertraglicher Anspruch auf Jubilaumsgelder:

Nach Vollendung der Dienstjahre: Hohe Anspruch:

15 1 Brutto-Monatsbezug

25 2 Brutto-Monatsbezlge

35 3 Brutto-Monatsbezlige
Ausscheiden zwischen 25. und 35. Dienstjahr | 3 Brutto-Monatsbeziige aliquot

Ruckstellung fir Urlaubsanspriche

Weiters bildet die Gesellschaft basierend auf dem Grundsatz der periodengerechten Ge-
winnermittlung gemafn § 198 Abs. 8 Z. 4 lit. c UGB Ruckstellungen fir nicht konsumierte Ur-
laubstage, falls die Beschaftigten ihren gesetzlichen Urlaubsanspruch von mindestens 25 Ar-
beitstagen je Geschéftsjahr nicht zur Ganze in Anspruch genommen haben. Die Berechnungs-
grundlage fiir den Urlaubsanspruch umfasst neben den durchschnittlichen Bruttogehaltern der
Arbeitskrafte, auch die aliquoten Sonderzahlungen sowie andere regelméRige Gehaltsbe-
standteile.

Autobahnen- und Schnellstraen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft Beilage Il Seite 8 von 26



A ASIFIiNAG

Sonstige Ruckstellungen

Fur erkennbare Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten wurde durch die Bildung von nach
vernunftiger  unternehmerischer  Beurteilung adaquaten  Rickstellungen  geman
§ 198 Abs. 8 Z 1 UGB Vorsorge getroffen.

Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden gemaf
§ 211 Abs. 2 UGB mit einem marktiblichen Zinssatz abgezinst. Vom Wahlrecht gemaf
8 906 Abs. 34 UGB, den Unterschiedsbetrag, der sich aus der erstmaligen Anwendung ergibt,
auf langstens funf Jahre zu verteilen, wird kein Gebrauch gemacht.

Vom Wahlrecht gemaf 8 198 Abs. 8 Z. 2 UGB, demzufolge nach ihrer Eigenart genau um-
schriebene Aufwendungen, welche dem aktuellen oder einem friiheren Geschaftsjahr zuzu-
ordnen sind und welche am Abschlussstichtag wahrscheinlich oder sicher, aber hinsichtlich
ihrer Hohe oder des Zeitpunktes ihres Eintritts unbestimmt sind sowie keine Verpflichtung ge-
genuber Dritten darstellen, wahlweise riickgestellt werden durfen, wurde nicht Gebrauch ge-
macht.

F. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden gemal? § 211 Abs. 1 UGB zu ihrem Erflllungsbetrag angesetzt.
Fremdwahrungsverbindlichkeiten werden mit dem Anschaffungskurs oder mit dem hoheren
Devisenbriefkurs zum Abschlussstichtag erfasst.

Bei Vermdgensgegenstanden und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung ange-
wandt. Dies gilt grundsatzlich auch fur Derivate. Liegt jedoch eine Bewertungseinheit vor, so
werden Grund- und Sicherungsgeschaft zusammengefasst. Wahrend das Grundgeschaft
grundsétzlich in der Bilanz zu fortgefihrten Anschaffungskosten erfasst wird, wird das Siche-
rungsderivat nicht gesondert bilanziert. Verbindlichkeiten, fur die gleichzeitig mit der Grund-
transaktion (Begebung der Anleihen, Aufnahme der Darlehen und Kredite) ein Wahrungsswap
abgeschlossen wurde, werden als Bewertungseinheit mit dem gesicherten Kurs in EUR dar-
gestellt.

Fur die Folgebilanzierung wird die AFRAC Stellungnahme ,Derivate und Sicherungsinstru-
mente“ angewendet (siehe Erlauterungen bei Punkt 3.9).

G. Passive Rechnungsabgrenzung

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind gemaf 8§ 198 Abs. 6 UGB auf der Passivseite Ein-
nahmen vor dem Abschussstichtag auszuweisen, soweit sie Ertrag fir eine bestimmte Zeit
nach diesem Tag sind.

H. Steuern vom Einkommen und Ertrag

Bestehen zwischen den unternehmensrechtlichen und den steuerrechtlichen Wertansatzen
von Vermodgensgegenstanden, Rickstellungen, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgren-
zungsposten Differenzen, die sich in spateren Geschéftsjahren voraussichtlich abbauen, so
wird bei einer sich daraus insgesamt ergebenden Steuerbelastung eine Riickstellung fir pas-
sive latente Steuern in der Bilanz angesetzt. Sollte sich eine Steuerentlastung ergeben, so
wird diese als aktive latente Steuern dargestellt.

Eine Saldierung aktiver latenter Steuern mit passiven latenten Steuern wird nur dann vorge-
nommen, soweit eine Aufrechnung der tatsachlichen Steuererstattungsanspriiche mit den tat-
sachlichen Steuerschulden rechtlich moglich ist. (siehe ferner unter Punkt D Aktive latente
Steuern).
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l. Forderungen und Zuschusse

Forderungen und Zuschiisse werden nach der Nettomethode erfasst. Fir investitionsbezo-
gene Zuschiisse bedeutet das, dass die Forderungen und Zuschuisse direkt von den Anschaf-
fungskosten abgezogen werden. Das Ausmal3 der Kirzung der Anschaffungskosten um im
Geschéftsjahr vereinbarte und vereinnahmte FoOrderungen und Zuschisse wird unter
Punkt 3.1 néher erlautert.

Die Bruttozugange der Forderungen bzw. Zuschiisse des Geschaftsjahres 2017 beliefen sich
auf EUR 25.654.481,98 (2016 TEUR 25.390).
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3. Erlauterungen zur Bilanz

3.1 Anlagevermégen

Die Entwicklung des Anlagevermdgens im Sinne des § 226 Abs. 1 UGB findet sich im Anla-
genspiegel (Anlage 1).

Es mussten keine Zuschreibungen auf das Anlagevermégen gemaf § 906 Abs. 32 UGB vor-
genommen werden.

Lt. Fruchtgenussvertrag vom 23. Juni / 25. Juli 1997 wurde der ASFINAG das Recht der
Fruchtniessung (88 509 ABGB) an den im Bundesstral3engesetz (BStG) definierten Stral3en-
zligen (Bundesstraf3en A = Bundesautobahnen, mehrspurige Bundesstrallen S = Schnellstra-
Ren und Bundesstraf3en B) einschliellich der Briicken, Tunnels und Gebirgsengpassen, riick-
wirkend per 01. Janner 1997 von der Republik Osterreich eingeraumt. In raumlicher Hinsicht
bezieht sich das Recht der Fruchtniessung auf alle Grundflachen und baulichen Anlagen samt
Zubehor und Einrichtungen, die gem. § 3 BStG 1971 Bestandteil dieser Bundesstral3en sind.

Der Bund raumt der ASFINAG insbesondere das Recht ein, im eigenen Namen und auf eigene
Rechnung die Einhebung von Benltzungsgebihren und Mauten von samtlichen Personen,
welche die Ubertragenen Straf3en nutzen vorzunehmen.

Zum Fruchtgenuss werden jene MalRBhahmen (Neubau, Zubau und Erweiterung) gerechnet,
die zu einer Vermehrung der Verkehrsflache und dadurch zu Mehrverkehr und héheren Maut-
einnahmen fiihren. Ebenso fruchtgenusserhdéhend sind bauliche Malinahmen, die erstmalig
getatigt werden und nicht zur Vermehrung der Verkehrsflache fihren wie zum Beispiel die
Neuerrichtung von Pannenbuchten, Verkehrskontrollplatzen und Tunnelbetriebsgebauden.

Das Entgelt fur die Einrdumung des Rechtes der Fruchtniessung betrug im Jahr 1997
EUR 5.662.161.374,32.

Das Fruchtgenussrecht erhohte sich im Berichtsjahr um EUR 466.332.428,36
(2016 TEUR 174.984) und betréagt nun EUR 14.243.149.536,38 (2016 TEUR 13.777).

Mittels sondergesetzlicher Regelung (Art. | 8 3 Infrastrukturfinanzierungsgesetz 1997) wurde
das Recht auf Fruchtniessung als nicht abnutzbarer Vermdgensgegenstand definiert. Das
Fruchtgenussrecht unterliegt somit keiner planméafRigen Abschreibung.

Die Bauinvestitionen fiir die noch nicht dem Verkehr tibergebenen Bauvorhaben werden als
Anzahlung Fruchtgenussrecht ausgewiesen und verminderten sich im Berichtsjahr um
EUR 29.070.523,72 (2016 Erhdéhung TEUR 225.982). Die direkten Zugange aus Projektab-
rechnungen betrugen EUR 343.169.399,22 (2016 TEUR 270.060). Zum Fruchtgenussrecht
fur fertig gestellte Bauvorhaben wurden EUR 372.239.922,94 (2016 TEUR 44.072) umge-
bucht.

Weiters verminderten sich im Geschéftsjahr die Zugange zum Fruchtgenuss um Férderungen
bzw. Zuschisse in Hohe von EUR 13.593.025,09 (2016 TEUR 18.767).

In Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte wurden im Geschafts-
jahr 2017 EUR 5.060.550,38 (2016 TEUR 2.898) investiert. Fir die Erweiterung des Video-
kernsystems wurden EUR 600.395,03 (2016 TEUR 0) fur die Ausschreibungsplattform
EUR 62.380,22 (2016 TEUR 60) und fur die neue IT-Service Management Plattform
EUR 531.387,16 (2016 TEUR 0) aktiviert. Im Bereich Verkehrsbeeinflussung wurde in die Er-
weiterung der Verkehrsinformationsdienste EUR 1.804.963,53 (2016 TEUR 563) investiert.

Unter geleistete Anzahlungen sind noch nicht in Betrieb gesetzte Investitionen in die Erwei-
terung des Betriebstiberwachungssystem sowie der Verkehrstiberwachungssysteme in Hohe
von EUR 3.061.386,78 (2016 TEUR 4.556) ausgewiesen.
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Der Posten Grundstiicke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten, einschliel3lich der
Bauten auf fremdem Grund besteht zum grof3ten Teil aus Anschaffungskosten des mit Art. 5
BundesstraBen-Ubertragungsgesetz, BGBI. | Nr. 50/2002, per 01. April 2002 an die ASFINAG
ubertragenen bicherlichen und auf3erbticherlichen Eigentums und dinglicher Rechte der Re-
publik Osterreich an diversen bebauten und unbebauten Grundstiicken. Im Berichtsjahr wur-
den bei den bebauten und unbebauten Grundstiicken Abgange zu Anschaffungskosten im
Wert von EUR 2.921.893,11 (2016 TEUR 3.431) verbucht. Zum Bilanzstichtag weisen die ab
01. April 2002 per Gesetz an die ASFINAG ubertragenen sowie von der ASFINAG erworbenen
Grundstiicke Buchwerte in Hohe von EUR 38.673.059,01 (2016 TEUR 38.019) aus, die Bau-
ten auf eigenem und fremdem Grund in der Hohe von EUR 96.883.175,00 (2016
TEUR 100.403).

Im Bereich der technischen Anlagen und Maschinen wurden im Berichtsjahr fur die Erneu-
erung des Maut Roadside Equipments im Rahmen des Projektes Go Maut 2.0
EUR 12.976.201,94 (2016 TEUR 439) investiert. Im Sektor Verkehrsbeeinflussung wurden die
Videoanlagen im Wert von EUR 495.737,35 (2016 TEUR 88) sowie die CN.as-Einrichtung In-
ternet-Protokoll-Netzwerk um EUR 4.029.481,83 (2016 TEUR 3.589) erweitert. Die Investiti-
onssumme in CN.as Linien betrug im Geschaftsjahr EUR 8.798.020,64 (2016 TEUR 2.152).
Der Abgang der als geringwertige Wirtschaftsguter gefuhrten Go-Boxen betrug im Geschéfts-
jahr EUR 1.034.619,84 (2016 TEUR 2.271).

In Betriebs- und Geschéftsausstattung wurden im Berichtsjahr EUR 1.817.059,36
(2016 TEUR 1.783) investiert.

Der Zugang bei den geleisteten Anzahlungen und Anlagen in Bau setzt sich aus Investiti-
onen fur die Erneuerung der Telekommunikations- und Ubertragungstechnik am
ASFINAG-Netz (CN.as) in H6he von EUR 10.965.022,21 (2016 TEUR 5.875), die Errichtung
eines Verkehrsmanagement- und -informationssystems (VMIS) in HOGhe von
EUR 2.439.288,55 (2016 TEUR 4.024), die Errichtung und Erweiterung von Hochbauten in
Hohe von EUR 6.180.736,30 (2016 TEUR 6.102) und Erweiterungen der Mautanlagen in Hohe
von EUR 1.698.447,70 (2016 TEUR 4.171).

Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen kam es im Geschéftsjahr zu keinen Veran-
derungen.

Bei den Beteiligungen ist der 26 %ige Anteil an der Verkehrsauskunft Osterreich GmbH aus-
gewiesen. Ziel der Verkehrsauskunft Osterreich GmbH ist die Schaffung und der Betrieb einer
verkehrstrageribergreifenden Informationsplattform.

Bei den Wertpapieren des Finanzanlagevermdgens erfolgten Abschreibungen in Héhe von
EUR 13.192,06 (2016 TEUR 2) und Zuschreibungen in Héhe von EUR 18.558,68 (2016
TEUR 40).
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3.2 Umlaufvermdgen
An Vorraten waren am Bilanzstichtag auf Lager produzierte Vignetten fir 2018 vorhanden.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffen vor allem Forderungen aus
der Fakturierung von Vignettenverkaufen sowie aus der Verrechnung der LKW-Maut. Sie sind
nicht verzinslich und haben eine Falligkeit von sofort bis 60 Tagen. Die ausgewiesenen For-
derungen enthalten Wertberichtigungen in der Hohe von EUR 588.320,29 (2016 TEUR 745).
Die Veranderung wurde in der Berichtsperiode in der Gewinn- und Verlustrechnung in den
sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. Wertminderungen werden ausschlief3lich auf
Basis von Einzelbetrachtungen vorgenommen, eine Wertberichtigung auf pauschaler Basis
erfolgt nicht. Weiters werden in dieser Position EU-Férderungen im Rahmen des Projektes
CEF in Hohe von EUR 15.358.639,11 (2016 TEUR 4.804), aus Kostenbeteiligungen durch
Bund, Lander und Gemeinden in Hohe von EUR 3.646.022,39 (2016 TEUR 6.296) und aus
Refundierungen von Mitteln des Katastrophenfonds EUR 3.068.349,81 (2016 TEUR 1.169)
ausgewiesen.

Die Forderungen gegeniber verbundenen Unternehmen in Héhe von EUR 39.573.197,23
(2016 TEUR 42.081) beinhalten die Verrechnung von Leistungen innerhalb des Konzerns
EUR 1.018.755,55 (2016 TEUR 1.518), die Ergebnisabfihrungen EUR 38.177.488,78
(2016 TEUR 40.217) sowie Steuerumlagen der Tochtergesellschaften EUR 376.952,90
(2016 TEUR 346). Samtliche Positionen haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

In den sonstigen Forderungen und Vermdgenswerte werden unter anderem Forderungen
aus der laufenden Steuerverrechnung mit den Finanzamtern in  Summe von
EUR 19.377.226,86 (2016 TEUR 18.657) ausgewiesen. Weiters besteht die Position im We-
sentlichen aus Geldern unterwegs in Hohe von EUR 6.336.096,94 (2016 TEUR 2.172).

In den sonstigen Forderungen sind Ertrage in der Ho6he von EUR 935.068,24
(2016 TEUR 1.057) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.

Nachfolgende Darstellung zeigt die Restlaufzeit der in der Bilanz ausgewiesenen Forderun-
gen:

31.12. bis zu 1 Jahr 2 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt

Forderungen aus 2017 279.689.874,04 13.816.801,24 293.506.675,28
Lieferungen und Leistungen 2016 268.270.929,09 4.947.752,22 273.218.681,31
Forderungen gegeniiber 2017 39.573.197,23 39.573.197,23
verbundenen Unternehmen 2016 42.081.272,24 42.081.272,24
Forderungen gegeniiber Unternehmen, 2017 36.401,10 36.401,10
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 2016 0,00 0,00
Sonstige Forderungen 2017 28.268.300,07 273.312,44 55.232,12 28.596.844,63
2016 21.631.470,74 213.594,41 59.902,27 21.904.967,42

davon aus Abgabenverrechnung 2017 19.377.226,86 19.377.226,86
von Umsatzsteuer und Kérperschaftssteuer 2016 18.656.647,71 18.656.647,71
davon 2017 8.891.073,21 273.312,44 55.232,12 9.219.617,77
Uibrige sonstige Forderungen 2016 2.974.823,03 213.594,41 59.902,27 3.248.319,71
Summe der Forderungen 2017 347.567.772,44 14.090.113,68 55.232,12 361.713.118,24
2016 331.983.672,07 5.161.346,63 59.902,27 337.204.920,97

Der Posten Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten setzt sich aus den Kassenbe-
standen in der H6he von EUR 298.868,18 (2016 TEUR 289) und den Guthaben bei Kreditin-
stituten sowie kurzfristigen Veranlagungen mit EUR 3.561.220,43 (2016 TEUR 174.463) zu-
sammen.
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3.3 Rechnungsabgrenzungsposten

Im Posten Disagio werden insbesondere die Unterschiedsbetrdge zwischen den (niedrigeren)
Zuzahlungen und den (hdheren) Riickzahlungsverpflichtungen bei Darlehensaufnahmen aus-
gewiesen. Die Unterschiedsbetrage werden durch planmafige jahrliche Abschreibungen ge-
tilgt.

Die sonstigen Abgrenzungsposten betreffen in der Hauptsache Haftungsentgelte fur Anleihen,
welche an die Republik Osterreich bezahlt wurden, mit einem Betrag von EUR 75.558.573,46
(2016 TEUR 80.582).

3.4 Aktive latente Steuern

Die aktiven latenten Steuern betragen EUR 8.694.084,64 (2016 TEUR 8.173). Im Vorjahr er-
folgte der erstmalige Ansatz der latenten Steuern. Vom Wabhlrecht geméan § 906 Abs. 34 UGB,
den Unterschiedsbetrag, der sich aus der erstmaligen Anwendung ergibt, auf langstens funf
Jahre zu verteilen, wurde kein Gebrauch gemacht. Die Bewertung der latenten Steuern wurde
mit einem Steuersatz von 25 % vorgenommen.

Die latenten Steuern im Jahresabschluss beruhen auf nachstehenden Differenzen und betra-
gen:

Stand 31.12.2017 | Stand 31.12.2016
Anlagevermdgen 889.663,07 566.677,40
sonstige kurzfristige Forderungen und Vermdgensgegenstande 130.836,64 0,00
Ubriges langfristiges Vermdgen (Disagio, Geldbeschaffungskosten) 1.398.673,29 1.493.434,44
Verpflichtungen gegeniiber Beschéaftigte 4.703.082,50 5.023.945,75
sonstige langfristige Riickstellungen 1.037.245,08 541.489,76
iibrige langfristige Verbindlichkeiten (Agio) 534.584,06 547.785,52
Summe aktive latente Steuern 8.694.084,64 8.173.332,87

3.5 Eigenkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft betragt EUR 392.433.304,51 und ist zur Ganze einge-
zahlt. Es ist zerlegt in 1.000 Stlickaktien, welche zur Ganze von der Republik Osterreich ge-
zeichnet wurden.

Die Kapitalriicklagen setzen sich aus der gebundenen und der nicht gebundenen Kapital-
ricklage zusammen. Die gebundene Kapitalriicklage in Hoéhe von EUR 32.925.317,48 wurde
anlasslich der mit 31. Dezember 1999 durchgefiihrten vereinfachten Kapitalherabsetzung ge-
bildet. Die nicht gebundene Kapitalriicklage in Hohe von EUR 36.990.472,59 resultiert aus der
in den Vorjahren erfolgten unentgeltlichen Ubertragung der bisher vom Land Salzburg, Karn-
ten und Steiermark an der OSAG gehaltenen Anteile durch die Republik Osterreich.

In 2005 wurde geman 8§ 130 AktG eine gesetzliche Riicklage aus dem Jahresiiberschuss der
ASFINAG in der Hohe von EUR 6.318.012,97 gebildet. Zusammen mit der gebundenen Kapi-
talricklage bilden sie die gesetzlich vorgeschriebene Ricklage gemal § 229 Abs. 6 UGB in
Hohe von mindestens 10 % des Grundkapitals mit EUR 39.243.330,45.

Die freien Gewinnrucklagen fiur die vorzeitige Abschreibung gem. § 7a EStG wurden im Ge-
schéftsjahr 2016 zur Ganze aufgeldst. Eine entsprechende steuerliche Vorsorge wurde getrof-
fen.
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Die Steuerriickstellung betrifft zur Ganze die voraussichtliche Korperschaftssteuernachbe-

lastung 2017.

Bei den sonstigen Rickstellungen handelt es sich um folgende Posten:

Stand 31.12.2017 Stand 31.12.2016
Ruckstellung fur Jubildumsgelder 750.588,00 781.607,00
Ruckstellung fiir Urlaubszuschiisse 520.999,11 557.859,61
Ruckstellung fiir Gleitzeitguthaben 148.956,47 118.399,66
Ruckstellung fiir Personalaufwand 428.256,05 289.365,92
Ruckstellung fiir noch nicht verrechnete Bauleistungen 117.510.981,24 97.572.325,72
Ruckstellung fir Verfugbarkeitsentgelt Konzessionsstrecke 1.782.072,37 2.761.701,03
Ruckstellungen Sonstige 21.565.124,67 16.605.899,41
Summe Sonstige Riuckstellung 142.706.977,91 118.687.158,35

Der Posten Sonstige Ruckstellungen beinhaltet im Wesentlichen Honorare, Beratungsleistun-
gen, Streitwerte bei gerichtsanhéngigen Verfahren, Rickzahlungsanspriiche im Mautbereich
und noch nicht verrechnete sonstige Leistungen. Eine Erhebung der potentiellen Risken aus
laufenden Verfahren wurde vorgenommen und soweit dies unter Beriicksichtigung des Vor-
sichtsgrundsatzes erforderlich war, wurden Riickstellungen gebildet. Zum Bilanzstichtag erga-
ben sich EUR 1.000.000,00 (2016 TEUR 1.000) wofiir nach dieser Betrachtung keine Ruck-

stellung erforderlich war.

3.7 Verbindlichkeiten

31.12. bis zu 1 Jahr 2 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesant
- . . 2017 0,00 3.750.000.000,00 4.500.000.000,00 8.250.000.000,00
Verbindlichkeiten aus Anleihen
2016 1.300.000.000,00 2.750.000.000,00 4.750.000.000,00 8.800.000.000,00
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 2017 90.498.148,55 0,00 850.000.000,00 940.498.148,55
2016 923,80 0,00 850.000.000,00 850.000.923,80
Verbindlichkeiten aus 2017 274.952.470,44 12.361.655,93 178.802,71 287.492.929,08
Lieferungen und Leistungen 2016 209.831.567,69 9.027.962,26 2.240.629,26 221.100.159,21
Verbindlichkeiten gegeniber 2017 53.098.763,05 0,00 0,00 53.098.763,05
verbundenen Unternehmen 2016 68.351.881,22 0,00 0,00 68.351.881,22
Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen, 2017 13.812,00 0,00 0,00 13.812,00
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 2016 9.400,00 0,00 0,00 9.400,00
Sonstige Verbindiichkeiten 2017 254.997.207,35 79.105.463,11 839.222.451,87 1.173.325.122,33
2016 226.955.104,06 73.639.699,20 860.994.153,67 1.161.588.956,93
2017 31.001.274,56 0,00 0,00 31.001.274,56
davon aus Steuern
2016 26.571.315,93 0,00 0,00 26.571.315,93
davon im Rahmen sozialer Sicherheit 2017 228.657,13 0,00 0,00 228.657,13
2016 219.233,06 0,00 0,00 219.233,06
T . 2017 673.560.401,39 3.841.467.119,04 6.189.401.254,58 10.704.428.775,01
Summe der Verbindlichkeiten
2016 1.805.148.876,77 2.832.667.661,46 6.463.234.782,93 11.101.051.321,16

Fur die ausgewiesenen Verbindlichkeiten wurden keine dinglichen Sicherheiten bestellt.

Die Verbindlichkeiten aus Anleihen stammen urspriinglich aus Mittelaufnahmen fir den
Ausbau des hochrangigen Stral3ennetzes. Das Volumen der ausstehenden Anleihen redu-
zierte sich im Berichtsjahr um EUR 550.000.000,00.

Die Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten enthalten fast zur Ganze diverse Darle-
hen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen vorwiegend noch offene
Verbindlichkeiten aus der laufenden Bau- und Erhaltungstatigkeit.

Die Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen in Ho6he von
EUR 8.466.376,12 (2016 TEUR 9.377) betreffen Verrechnungen von Leistungen des Jahres
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2017 innerhalb des Konzerns. Im Jahr 2009 wurde zur Liquiditatsoptimierung mit den Toch-
tergesellschaften Cashpooling-Vereinbarungen abgeschlossenen. Durch die tagliche Saldie-
rung der Bankkonten der Téchter weisen die Verrechnungskonten der ASFINAG zum Bilanz-
stichtag eine Verbindlichkeit von EUR 44.632.386,93 (2016 TEUR 58.975) aus. Samtliche Po-
sitionen haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Von den sonstigen Verbindlichkeiten entfallen EUR 96.046.961,16 (2016 TEUR 107.859)
auf noch nicht verrechnete Zinsen und EUR 307.854.933,50 (2016 TEUR 308.983) auf Darle-
hen bei der durch die Osterreichische Bundesfinanzierungsagentur (OBFA) vertretenen Re-
publik Osterreich. Die Verbindlichkeiten aus Steuern betragen EUR 31.001.274,56
(2016 TEUR 26.571) und die sonstigen ubrigen Verbindlichkeiten EUR 12.782.323,73
(2016 TEUR 6.167). Die Dividende vom Bilanzgewinn 2016 in H6he von EUR 100.000.000,00
wird bis zur tatsachlichen Ausschittung an den Bund in dieser Position als Verbindlichkeit
ausgewiesen.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind ferner Verpflichtungen gegeniiber der Bonaventura
StralRenerrichtungs-GmbH (als Konzessionsgesellschaft) aus dem in 2006 mit der ASFINAG
(als konzessionsgebende Gesellschaft) abgeschlossenen Konzessionsvertrag in der Hohe
von EUR 625.639.629,38 (2016 TEUR 642.008) enthalten. Die ASFINAG hat im Rahmen die-
ses Konzessionsvertrages die primar ihr auferlegte Verpflichtung zur Planung, Finanzierung
und Errichtung der neu zu errichtenden Autobahnabschnitte der S 1 Ost, die S 1 West, der S 2
und Teilen der A 5 sowie zu deren Betrieb und Erhaltung der Streckenabschnitte an eine Pro-
jektgesellschaft Ubertragen. Gemal Konzessionsvertrag hat die Konzessionsgesellschaft
nicht das Recht, die StraRenbenutzung direkt zu bemauten, sondern erhalt die ihr zustehende
Vergutung von der konzessionsgebenden Gesellschaft zum Teil in Form eines verkehrsab-
hangigen Nutzungsentgeltes und zum Teil in Form eines leistungsabhangigen Verfugbarkeits-
entgeltes. Der Anspruch auf Vergitung besteht ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Stre-
ckenabschnitte.

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten fiir das zusatzliche Fruchtgenussrecht werden fir
die in Betrieb genommenen Streckenabschnitte mit dem It. Tilgungsplan errechneten Barwert
der erwarteten Zahlungen fur die Errichtungskosten der Konzessionsstrecke dargestellt.
Gleichzeitig mit der Aktivierung des Fruchtgenussrechtes fiir die in 2009 bis 2011 freigegebene
Strecke hat die ASFINAG eine Verbindlichkeit in gleicher Hohe abzuglich allfalliger Anzahlun-
gen erfasst. Bei der ASFINAG werden die Zahlungen an die Bonaventura Straf3enerrichtungs-
GmbH aus dem Konzessionsvertrag als Errichtungskosten der Konzessionsstrecke, Kosten
fur den laufenden Betrieb und fir die Erhaltung der Konzessionsstrecke sowie als Zinsaufwand
dargestellt.

Zum Bilanzstichtag splittet sich die zuletzt genannte Verbindlichkeit in einen langfristigen Teil
(Laufzeit langer als ein Jahr) in der Hohe von EUR 608.493.333,06 (2016 TEUR 625.640) und
einen kurzfristigen Teil (Laufzeit kirzer als ein Jahr) in der HOhe von EUR 17.146.296,32
(2016 TEUR 16.369).

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwendungen in der Héhe von EUR 132.343.820,63
(2016 TEUR 140.244) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam wer-
den.
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Folgende Anleihen und Darlehen sind in den Verbindlichkeiten enthalten:

31.12.2017 Zinssatz 31.12.2016 Zinssatz

Anleihe Laufzeit 2007-2017 0,00( 4,500% 1.300.000.000,00| 4,500%
Anleihe Laufzeit 2009-2019 1.000.000.000,00| 4,375% 1.000.000.000,00| 4,375%
Anleihe Laufzeit 2013-2020 1.000.000.000,00| 1,750% 1.000.000.000,00| 1,750%
Anleihe Laufzeit 2014-2021 750.000.000,00( 1,375% 750.000.000,00( 1,375%
Anleihe Laufzeit 2015-2022 1.000.000.000,00| 0,625% 1.000.000.000,00| 0,625%
Anleihe Laufzeit 2017-2024 750.000.000,00( 0,250% 0,00 -
Anleihe Laufzeit 2010-2025 1.500.000.000,00| 3,375% 1.500.000.000,00| 3,375%
Anleihe Laufzeit 2015-2030 500.000.000,00 1,500% 500.000.000,00( 1,500%
Anleihe Laufzeit 2012-2032 1.000.000.000,00| 2,750% 1.000.000.000,00| 2,750%
Anleihe Laufzeit 2013-2033 750.000.000,00( 2,750% 750.000.000,00( 2,750%
Summe Verbindlichkeiten aus Anleihen 8.250.000.000,00 8.800.000.000,00

31.12.2017 Zinssatz 31.12.2016 Zinssatz

Darlehen Laufzeit 2014-2024 V) 200.000.000,00 1,115% 200.000.000,00( 1,115%
Darlehen Laufzeit 2000-2027 2 200.000.000,00( 6,250% 200.000.000,00( 6,250%
Darlehen Laufzeit 2012-2029 ? 21.000.000,00| 2,452% 21.000.000,00( 2,452%
Darlehen Laufzeit 1999-2029 (GBP 80 Mio.) ? 86.854.933,50| 7,250% 87.982.986,99| 7,250%
Darlehen Laufzeit 2015-2030 160.000.000,00| 1,371% 160.000.000,00| 1,371%
Darlehen Laufzeit 2015-2031 Y 100.000.000,00| 1,434% 100.000.000,00| 1,434%
Darlehen Laufzeit 2012-2032 V) 390.000.000,00( 3,546% 390.000.000,00( 3,546%
Summe Verbindlichkeiten aus Darlehen 1.157.854.933,50 1.158.982.986,99

1)
2)

Ausweis in der Bilanz unter der Position Verbindlichkeiten ggu. Kreditinstituten > 5 Jahre
Ausweis in der Bilanz unter der Position sonstige Finanzverbindlichkeiten > 5 Jahre
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3.8 Rechnungsabgrenzungsposten

Bezlglich der Agios bei Darlehensverbindlichkeiten gelten die Erlauterungen zu den Disagios
bei Darlehensverbindlichkeiten sinngemals.

Die sonstigen passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen unter anderem mit
EUR 111.635.268,47 (2016 TEUR 94.667) die Vignettenerlose aus dem Vorverkauf fur das
Jahr 2018, mit EUR 14.995.944,42 (2016 TEUR 15.276) noch nicht verbrauchte Pre-Pay-
Werte und mit EUR 5.845.299,48 (2016 TEUR 6.152) die Vorauszahlungen Dritter fir laufende
Instandhaltungskosten. Dariiber hinaus erfolgte in diesem Geschaftsjahr erstmalig eine Ab-
grenzung der Jahreskarten fur die Sondermautstrecken in der Hohe von EUR 9.907.285,52
(2016 TEUR 0).

3.9 Derivative Finanzinstrumente

Das in der nachstehenden Tabelle mit dem Marktwert bewertete Derivat stellt eine Bewer-
tungseinheit mit der zugehérigen Grundtransaktion dar und wurde mit der Absicht der Absi-
cherung von Wechselkursschwankungen der Grundtransaktion (aufgenommenes Darlehen in
Fremdwahrung) abgeschlossen. Das verbleibende Risiko besteht aus Zinsdnderungsrisiken
im EURO Finanzierungsraum. Der Marktwert wird wie folgt ermittelt: Die Cashflows (Zins- und
Tilgungszahlungen) der Swapposition werden mit den laufzeitkonformen Zero-Kupon-Zinssat-
zen (aus Reuters) der entsprechenden Wahrungen (EUR, GBP) abgezinst.

Entsprechend der AFRAC Stellungnahme ,Derivate und Sicherungsinstrumente® werden das
Grund- und das Sicherungsgeschaft nach UGB zu einer Bewertungseinheit zusammenge-
fasst. Wahrend das Grundgeschéft grundsatzlich in der Bilanz mit dem vereinbarten Riickzah-
lungsbetrag erfasst wird, wird das Sicherungsderivat nicht gesondert bilanziert. Ineffektive
Teile von Derivaten mit negativem Marktwert werden als Drohverlustrickstellung bilanziert, ein
ineffektiver Teil, der aus dem Grundgeschaft resultiert, erhéht den Bilanzansatz des Grundge-
schéfts.

Bei Vertragsabschluss einer Bewertungseinheit erfolgt grundsatzlich ein prospektiver Effekti-
vitatstest, mit dem Ergebnis, dass alle Parameter des Grundgeschéfts und des Absicherungs-
geschéfts, die das Ausmald der abgesicherten Wertéanderung bestimmen, identisch, aber ge-
genlaufig sind. Darlber hinaus erfolgt zum Bilanzstichtag ein retrospektiver Effektivitatstest
mittels Ratio Offset (Dollar Offset)-Methode, bei dem festgestellt wird, ob die Sicherungsbe-
ziehung tatsachlich vollstandig und weitgehend effektiv war. Im Geschéftsjahr 2017 haben alle
Bewertungseinheiten den Effektivitatstest bestanden.

Bei dem unten angefiihrten Derivat handelt es sich um einen Cross-Currency-Swap. Der nach-
folgende Marktwert zum 31.12.2017 wird mit dem Dirty Price (inkl. Zinsabgrenzungen) ange-
geben.

Ubersicht Derivate mit Bewertung per 31.12.2017

Verbindlich- Marktwert per

Verbindlichkeit ) Wahrung Nominale Laufzeit 31.12.2017
keitsname :
(in EUR)

(&) -

Sz S GBP/EUR 2 SF/GBP/5 GBP 80.000.000,00({2009 - 2029| 147.931.911,04

g g g SV/IEUR/21 EUR -86.767.895,88| 2009 - 2029| -84.724.557,73

o S GBP/EUR 2 Summe 63.207.353,31
Gesamtergebnis 63.207.353,31

Legende: S - Swapvertrag / SF - Sw apforderung / SV - Sw apverbindlichkeit
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4. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

4.1 Umsatzerlose

31.12.2017 31.12.2016

Sondermauterldése 168.385.903,71 172.698.312,74
Vignettenerlose 491.931.884,33 472.218.392,20
Erl6se aus Weiterverrechnungen / Umsatzerlése 504.869.574,52 466.533.240,55
LKW-Mauterlése 1.370.017.450,03 1.273.574.598,16
Erlése aus Vermietung und Verpachtung 31.805.537,00 31.537.009,85
Erldse aus dem Streckenkontrolldienst 31.619.502,22 32.209.221,14
Erlése Strafgelder 83.486.872,64 79.525.419,59
Erl6se aus dem Katastrophenfonds 3.060.910,61 1.302.886,89
Erlése aus Férderungen und Zuschiissen 24.741.068,65 23.861.349,18
sonstige Erlose 5.678.562,17 6.055.973,17
2.715.597.265,88 2.559.516.403,47

Im Berichtsjahr werden unter dem Posten Sondermauterlése die an der A 9 Pyhrn Autobahn,
A 10 Tauern Autobahn, A 11 Karawanken Autobahn, A 13 Brenner Autobahn und der S 16
Arlberg Schnellstral3e eingehobenen Streckenmauten ausgenommen LKW ausgewiesen,
wahrend die Vignettenerldse als zeitabhangige Benltzungsentgelte das gesamte hochran-
gige Stral3ennetz betreffen.

Im Posten Erlése aus Weiterverrechnungen finden sich neben Erldsen aus konzerninternen
Verrechnungen, die an den Bund weiterverrechneten Bauleistungen der Grundeinlése- und
Herstellungskosten des laufenden Geschéftsjahres von Neubau- und Erweiterungsvorhaben,
reduziert um sonstige Ertrage (wie Kostenbeteiligungen, Zuschiisse und Férderungen) unab-
hangig davon, ob die betreffenden Bauvorhaben bereits fertig gestellt und zum Verkehr frei-
gegeben oder noch in Bau sind.

Im Posten LKW-Mauterlése werden die Erlose fur die fahrleistungsabhangige Maut fir Fahr-
zeuge Uber 3,5 t ausgewiesen.

Im Bereich Liegenschaftsmanagement werden Erlése aus der Vermietung und Verpach-
tung von Grundstiicken und der Verrechnung von Sondernutzungen erzielt.

Mit Einflhrung der LKW-Maut tGbernahm die ASFINAG auch die Verpflichtung die ordnungs-
gemale Entrichtung derselben zu Giberwachen. Dafur wurden einerseits eigene Arbeitskrafte
angestellt und ausgebildet bzw. wurde diese Aufgabe teilweise ausgelagert. Die diesem Be-
reich zugeordneten Erlése aus dem Streckenkontrolldienst (Enforcement-Erlése) setzen
sich aus Nach- bzw. Ersatzzahlungen fir fahrleistungsbezogene LKW- bzw. zeitabhéangige
PKW-Maut zusammen.

4.2 Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen Ubrigen betrieblichen Ertrage enthalten im Wesentlichen Ertrdge aus Kurs-
gewinnen mit EUR 711.138,07 (2016 TEUR 791) sowie andere Ubrige Ertrdgen mit
EUR 335.439,84 (2016 TEUR 915).
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4.3 Aufwendungen fur Material und sonstige bezogene
Herstellungsleistungen

Der Materialaufwand betrifft ausschlie3lich Grundeinlésen, die im Zusammenhang mit dem
Erwerb von Grundstiicken fur den Bau des hochrangigen Stral3ennetzes anfallen, und die da-
mit verbundenen Aufwendungen.

Die Aufwendungen flir bezogene Leistungen beinhalten

o Herstellungskosten fur die Errichtung und den Bau des hochrangigen Stral3ennetzes,
die an den Bund weiterverrechnet werden und

e Dbauliche Erhaltungsmaf3nahmen, die den ordnungsgemalf3en Zustand wiederherstellen
bzw. erhalten
und beziehen sich unter anderem auf die Weiterverrechnung von Leistungen der Tochterge-
sellschaften fur den Neubau, die Erhaltung und den Betrieb der Strecke, Investitionen, sowie
fur Mauteinhebung und Verkehrstelematik im Auftrag der ASFINAG.

Die Aufwendungen fir bezogene Leistungen gliedern sich wie folgt:

2017 2016
Herstellung Neubau 421.108.981,49 351.505.617,06
Bauliche Erhaltung 456.671.430,82 469.533.767,96
Vergitung fur Mauteinhebung und Verkehrstelematik und Corporate Senices 384.476.453,92 379.378.012,51
Summe bezogene Leistungen gesamt 1.262.256.866,23 | 1.200.417.397,53

4.4 Personalaufwand

Der Personalaufwand setzt sich aus den Gehaltern der Vorstandsmitglieder und der Angestell-
ten, den Aufwendungen fur Abfertigung und Altersversorgung sowie der Zuweisung zur Ruck-
stellung fir Jubilaumsgelder, nicht konsumierte Urlaube, Altersteilzeit, Zeitausgleichsguthaben
sowie Lohnnebenkosten zusammen.

Von den Aufwendungen fir Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Vorsorgekas-
sen in Hohe von EUR 79.198,32 (2016 TEUR 290) entfallen EUR 45.362,00 (2016 TEUR 205)
auf die Dotierung von Abfertigungsanspriichen von Beschaftigten, die vor dem 01. Jan-
ner 2003 in das Unternehmen eingetreten sind. Als Beitrage an die betriebliche Vorsorgekasse
wurden Zahlungen in der Hohe von EUR 103.263,76 (2016 TEUR 103) geleistet.

Die Aufwendungen fur Altersversorgung beziehen sich auf die Dotierungen und Auflésun-
gen von Ruckstellungen und beitragsorientierten Zusagen fir ausgeschiedene sowie aktive
Vorstandsmitglieder und Angestellte.
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4.5 Ab-und Zuschreibungen auf immaterielle Gegenstande des An-
lagevermégens, Sachanlagen und Finanzanlagen

Die Folgebewertung der unbebauten Grundstiicke hat Zuschreibungen von EUR 606.161,84
(2016 TEUR 644) sowie aulerplanmafiige Abschreibungen von EUR 580.571,16 (2016
TEUR 90) zur Folge.

Die Beteiligung an der Verkehrsauskunft Osterreich GmbH wurde unter Beriicksichtigung des
anteiligen Jahresergebnisses um EUR 197.812,63 (2016 TEUR 239) abgewertet. Im Berichts-
jahr wurden Abschreibungen von Wertpapieren in Hoéhe von EUR 13.192,06 (2016 TEUR 2)
getatigt.

4.6 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Bei den Ubrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallen wesentliche Betrage auf
die durchlaufenden Kosten fur die Querfinanzierung des Brennerbasistunnels in Héhe von
EUR 42.135.202,81 (2016 TEUR 37.653), Kosten des Vertriebes und die Provisionen fir die
Vignette mit EUR 30.978.696,26 (2016 TEUR 30.791) sowie auf weiterverrechneten Abschrei-
bungen der ASFINAG Servicegesellschaften mit EUR 18.153.386,80 (2016 TEUR 18.708). In
der Position sind unter anderem Instandhaltung und Betriebskosten mit EUR 9.145.530,72
(2016 TEUR 8.351), Bank- und Kreditkartenspesen mit EUR 3.629.621,11 (2016
TEUR 2.864), Post- und Kommunikationsspesen mit EUR 1.587.219,59 (2016 TEUR 1.616)
sowie Mietaufwendungen mit EUR 2.067.361,06 (2016 TEUR 2.081) enthalten.

Daruber hinaus wird in dieser Position der Aufwand aus dem Abgang von Anlagevermogen
mit EUR 2.199.935,12 (2016 TEUR 973) ausgewiesen.

Die weiteren Kosten verteilen sich im Wesentlichen auf Beratungsleistungen, Werbungskos-
ten, Versicherungsaufwendungen und Schulungsaufwand.

4.7 Ertrage aus Beteiligungen

Die Ertrage aus Beteiligungen in der Hohe von EUR 38.272.752,73 (2016 TEUR 40.446)
resultieren aus den mit den Tochterunternehmen abgeschlossenen Ergebnisabfiihrungsver-
trdgen mit EUR 38.177.488,78 (2016 TEUR 40.217) und der Ausschittung des Gewin-
nes 2016 der ASFINAG Commercial Services GmbH im Jahre 2017 mit EUR 95.263,95 (2016
TEUR 229).

4.8 Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage

Die sonstigen Zinsenertrage resultieren zum tberwiegenden Teil aus kurzfristigen Veranla-
gungen bei Kredit- und Nichtkreditinstituten mit EUR 205.029,52 (2016 EUR 333) sowie Ver-
gutungen der Tochtergesellschaften im Zuge des Cashpooling-Vertrages in H6he von
EUR 55.096,48 (2016 TEUR 0).

Bei den &hnlichen Ertragen werden in 2017 durch die Bewertung der Absicherungsgeschafte
Kursgewinne in Hohe EUR 1.128.053,49 (2016 TEUR 0) ausgewiesen.
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4.9 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Bei dieser Position entfallen wesentliche Betrdge auf Zinsen fur Anleihen mit
EUR 230.761.815,07 (2016 TEUR 242.804) und fur Darlehen mit EUR 39.112.881,91
(2016 TEUR 38.988). Davon abgezogen sind Zinsertrage aus Derivaten in Hohe von
EUR 6.796.334,29 (2016 TEUR 6.538), welche Teil einer Bewertungseinheit sind. Im Rahmen
des PPP-Projektes entstanden Zinsaufwendungen in Ho6he von EUR 29.505.055,64
(2016 TEUR 30.247).

Von den zinsahnlichen Aufwendungen in Ho6éhe von EUR 15.768.732,72
(2016 TEUR 16.314) entfallen EUR 5.025.004,91 (2016 TEUR 5.069) auf die planméaRige Ab-
schreibung aktivierter Zuzéahlungsagios und EUR 10.319.911,39 (2016 TEUR 10.507) auf Haf-
tungsentgeltzahlungen an den Bund. Im Geschaftsjahr kam es zu keinem Aufwand beim inef-
fektiven Teil aus Bewertungseinheiten (2016 TEUR 1.215).

4.10 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag beinhalten die Korperschaftsteuer fur das
Jahr 2017 in H6he von EUR 238.776.274,53 (2016 TEUR 205.013), Ertrage aus der Steu-
erumlage in Hohe von EUR 376.952,90 (2016 TEUR 346) sowie Ertrage aus der Aktivierung
latenter Steuern in Hohe von EUR 520.751,77 (2016 TEUR 8.367). Korperschaftssteuern fir
Vorperioden sind im Geschéftsjahr keine angefallen (2016 TEUR 1).
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5. Sonstige Angaben

5.1 Geschafte mit nahe stehenden Unternehmen und
Personen gemal § 238 Abs. 1 Z 12 UGB

Samtliche Geschéafte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen wurden zu fremdubli-
chen Bedingungen abgeschlossen.

5.2 Aufwendungen fur die Abschlussprifung

gemal § 238 Abs. 1 Z 18 UGB
Als Aufwendungen fur die Wirtschaftspriufung nach § 238 Abs. 1 Z 18 UGB fielen in der ASFI-
NAG im Geschéftsjahr EUR 70.518,00 (2016 TEUR 71) und fUr sonstige Beratungsleistungen

EUR 13.623,75 (2016 TEUR 47) an. Seit 2009 werden konzernweit séamtliche Aufwendungen
fur die Wirtschaftsprifung in der ASFINAG verbucht.

5.3 Aulerbilanzielle Geschéafte gemal § 238 Abs. 1 Z 10 UGB

Zum Bilanzstichtag bestehen Haftungsverhéltnisse aus Garantien in HOhe von
EUR 212.306,50.

5.4 Wesentliche Ereignisse nach dem Abschlussstichtag gemal
§ 238 Abs. 1Z 11 UGB

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse eingetreten, die eine Auswirkung auf den Jah-
resabschluss haben.

5.5 Vorschlag zur Verwendung des Ergebnisses
§ 238 Abs. 1 Z9 UGB

Die Vorstandsmitglieder werden dem Aufsichtsrat bzw. der Hauptversammlung vorschlagen,
vom Bilan__zgewinn eine Dividende in Hohe von EUR 170.000.000,00 an die Alleinaktion&rin
Republik Osterreich auszuschitten und den Restbetrag auf neue Rechnung vorzutragen.

5.6 Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

Ergebnisabfihrungsvertrage
Seit 31. Dezember 2005 bestehen Ergebnisabfiihrungsvertrédge mit folgenden Tochterfirmen:

o ASFINAG Service GmbH (SG) (ab 01 Janner 2013)
o ASFINAG AlpenstralRen GmbH (ASG)

o ASFINAG Bau Management GmbH (BMG)

o ASFINAG Maut Service GmbH (MSG)
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Die Tochterfirmen verpflichten sich die Gewinne zur G&nze an die ASFINAG zu ubertragen
und die ASFINAG verpflichtet sich andererseits, den gesamten Verlust der Tochterfirmen zu
Ubernehmen. Die abzufihrenden Gewinne bzw. die zu ibernehmenden Verluste ergeben sich
nach den Grundsatzen der ordnungsgemafen Buchfihrung.

Umsatzsteuerliche Organschaft

Die bescheidméaflige Anerkennung des Organverhéaltnisses betreffend Umsatzsteuer erfolgte
im Umsatzsteuerbescheid 2004 fir die Autobahnen- und Schnellstralen-Finanzierungs Akti-
engesellschaft.

Organobergesellschaft
e Autobahnen- und Schnellstral3en-Finanzierungs Aktiengesellschaft.

Organgesellschaften

e ASFINAG Service GmbH (SG)

o ASFINAG AlpenstralRen GmbH (ASG)

¢ ASFINAG Bau Management GmbH (BMG)

o ASFINAG Maut Service GmbH (MSG)

o ASFINAG Commercial Services GmbH (ACS)
vormals ASFINAG International GmbH (AIG)

o ASFINAG European Toll Service GmbH (ETS)

Gruppenbesteuerung

Seit der Veranlagung 2005 besteht gem. § 9 Abs. 8 KStG 1988 innerhalb des ASFINAG Kon-
zerns eine Gruppe mit folgenden Gesellschaften:

Gruppentrager
e Autobahnen- u. Schnellstral3en-Finanzierungs Aktiengesellschaft (ASFINAG)

Gruppenmitglieder

e ASFINAG Service GmbH (SG)

¢ ASFINAG AlpenstralRen GmbH (ASG)

¢ ASFINAG Bau Management GmbH (BMG)

¢ ASFINAG Maut Service GmbH (MSG)

o ASFINAG Commercial Services GmbH (ACS)
vormals ASFINAG International GmbH (AIG)

o ASFINAG European Toll Service GmbH (ETS)

Die Steuerumlageverrechnung (Belastung) im Geschéftsjahr betragt EUR 376.952,90
(2016 TEUR 346). Aufgrund der Beteiligungseinbringung der ETS in die ASFINAG wurde im
Geschaéftsjahr 2014 ein Steuerumlagevertrag abgeschlossen. Ebenso besteht ein Steuerum-
lagevertrag mit der ACS.

Die Steuerumlagevertrage wurden nach der Periodenabrechnungsmethode abgeschlossen,
enthalten aber auch Bestandteile der Belastungsmethode. Kommt es zu einer Beendigung des
Steuerumlagevertrages bestehen nur dann Verpflichtungen aus einem Steuerschlussaus-
gleich, wenn die Gesellschaften bei gleichzeitigem Verlust des Gruppentragers noch Anspruch
auf Vergitung eines noch nicht abgegoltenen Verlustvortrags aus den Vorjahren haben.
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Cashpooling

Im Juli 2009 wurden Cashpooling-Vereinbarung, mit Ausnahme der ACS, zwischen den Toch-
tergesellschaften und der ASFINAG abgeschlossen, bei der die Banksalden der Tochter tag-
lich auf das Cashpooling-Konto der ASFINAG Ubertragen werden. Ziel der Vereinbarung ist,
mit der Bindelung der Banksalden bei der ASFINAG eine bessere Verzinsung zu erreichen.

Leistungsvereinbarungen

Fur das Verrechnungsjahr 2017 wurden mit den Tochtergesellschaften spezielle Vereinbarun-
gen fur zu erbringende Leistungen getroffen:

o ASFINAG Service GmbH — betriebliche und elektromaschinelle Erhaltung im zugewie-
senen Betreuungsbereich

e ASFINAG Alpenstrallen GmbH — betriebliche und elektromaschinelle Erhaltung im zu-
gewiesenen Betreuungsbereich

o ASFINAG Bau Management GmbH — Projektmanagementleistungen

o ASFINAG Maut Service GmbH — Mauteinhebung, LKW-Fahrleistungsmaut, Projekte
o ASFINAG Commercial Services — Internationale Positionierung

e ASFINAG European Toll — Internationale Bemautung

5.7 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Jahr 2018 2018 - 2022
Mietwverpflichtungen fir Raummiete diverse Birostandorte 2.172.068,26 11.003.027,90
2.172.068,26 11.003.027,90

Zum Bilanzstichtag bestehen Verpflichtungen aus Beauftragungen im Rahmen des
Infrastruktur-Investitionsprogrammes von rd. Mio. EUR 778 (2016 Mio. EUR 825).

5.8 Angaben tber Organe und Beschaftigte

Als Vorstandsmitglieder der ASFINAG waren im Geschaftsjahr 2017 folgende Personen be-
stellt:

e Dipl. Ing. Alois Schedl (bis 30.09.2017)

e Dr. Klaus Schierhackl

e Mag.? Karin Zipperer, MBA (seit 15.09.2017)

Als Mitglieder des Aufsichtsrates der ASFINAG waren im Geschéftsjahr 2017 folgende Perso-
nen bestellt:

e Dr." Claudia Kahr (Vorsitzende bis 15.12.2017)

e Dipl. Ing. Herbert Kasser (Stellvertreter der Vorsitzenden)

e Mag.? Maria Kubitschek

o KR Kurt Eder

¢ Mag. Nikolaus Gretzmacher MBA
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Vom Betriebsrat entsandt (Vertretung der Beschéftigten):

e Ursula Zortea-Ehrenbrandtner
e Roman Grinerbl
e Dipl. Ing. Richard Loidl (ab 15.03.2017 bis 22.11.2017)

Als Nachfolge fur den am 22.11.2017 ausgeschiedenen Dipl. Ing. Richard Loidl wurde Frau
Gabriele Strassnigg mit 31.01.2018 vom Betriebsrat entsendet.

In der 24. auBerordentlichen Hauptversammlung vom 2.3.2018 wurden mit sofortiger Wirkung
folgende Personen in den Aufsichtsrat gewanhlt:

e Mag. Dr. Peter Franzmayr

e Ing. Mag. Peter Koren (bis 30.03.2018)
e Mag. Andreas Reichhardt

e Martha Schultz

e Dr. Siegfried Gunther Stieglitz

e Dr."Kornelia Waitz-Ramsauer

Die durchschnittliche Zahl der Beschéftigten betrug bei den Angestellten im Geschéftsjahr
143 (2016 145) und bei den Lehrlingen 1 (2016 0).

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 waren keine Kredite an Mitglieder des Vorstandes und
des Aufsichtsrates aushaftend; es bestanden auch keine Haftungen zugunsten dieser Perso-
nen.

Die Angabe uber die H6he der Beziige der Vorstandsmitglieder unterbleibt unter Verweis auf
§ 242 Abs.4 UGB. Der Aufsichtsrat bezog im Berichtsjahr EUR 49.130,29 (2016 TEUR 40) fur
Sitzungsgelder, Jahresvergitungen sowie Entschadigungen fur angefallene Reisekosten. Die
Ruhebezuge von ehemaligen Vorstandsmitgliedern belaufen sich in 2017 auf EUR 315.753,74
(2016 TEUR 382).

Wien, am 03. April 2018

Der Vorstand

us Schierhackl Mag.? iff Zipperer, MBA
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1. Allgemein

Bei der Darstellung von Zahlen in TSD Euro - Betrdgen sowie bei Prozentangaben kénnen
rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten.

GemalR dem im BGBI. | Nr. 22/2015 veréffentlichten Rechnungslegungs-Anderungsgesetz
(RAG) 2014 wurden Anpassungen im Ausweis der Tabellen vorgenommen. Entsprechend
den Bestimmungen des 8§ 906 Abs. 36 UGB wurden zwecks besserer Vergleichbarkeit die
Betrage des Jahres 2015 in der neuen Struktur ausgewiesen, wodurch eine eingeschrankte
Vergleichbarkeit mit dem verdffentlichten Jahresabschluss 2015 gegeben ist. Die Kennziffern
berechnen sich nunmehr auf Basis dieser Anderungen.

2. Bericht uber den Geschaftsverlauf und die wirtschaftliche Lage
der Unternehmensgruppe

2.1. Struktur und Organisation

Die Republik Osterreich hat als 100 % Eigentiimerin der ASFINAG die Aufgabe tibertragen,
das hochrangige Stral3ennetz zu betreiben und auszubauen. Die ASFINAG nimmt diese Auf-
gabe mit hohem verkehrspolitischen und wirtschaftlichem Verantwortungsbewusstsein wabhr.

Kernkompetenz der ASFINAG ist die Planung, der Bau, der Betrieb, die Erhaltung und die
Bemautung eines leistungsfahigen, bedarfsgerechten Autobahnen- und SchnellstraRennet-
zes. Gemal der Unternehmens-Vision ist es Ziel der ASFINAG, zu den fuhrenden européi-
schen Autobahnbetreibern zu gehéren.

Die besonderen Schwerpunkte liegen dabei auf gré3tmoglicher Verfigbarkeit, optimaler Ver-
kehrssteuerung und Verkehrsinformation, Verkehrssicherheit, Nutzung bzw. Entwicklung tech-
nologischer Neuerungen sowie optimale Vorbereitung und Mitgestaltung von Zukunftsthemen
wie beispielsweise des autonomen Fahrens. Eine starke Vernetzung der ASFINAG auf natio-
naler und internationaler Ebene ist bei der Verfolgung all dieser Themen ein unverzichtbares
Element.

Die Organisationsstruktur der ASFINAG bildet die wesentlichen operativen Aufgaben ab.

Die Tochter ASFINAG Alpenstrafien GmbH und ASFINAG Service GmbH sind fur den Betrieb,
die ASFINAG Bau Management GmbH fur Neubau und bauliche Erhaltung und die ASFINAG
Maut Service GmbH fir die Bemautung sowie die gesamte IT-Landschaft des Konzerns ver-
antwortlich. Ergénzend dazu bietet die ASFINAG Commercial Services GmbH Beratung in den
Kernkompetenzen der ASFINAG an. Abgerundet wird das Portfolio durch die ASFINAG Euro-
pean Toll Service GmbH, die den Bereich der internationalen Mautabrechnung abdeckt.

Die Holding der ASFINAG ist verantwortlich fur die strategische Ausrichtung des Unterneh-
mens, unterstitzt die Gesellschaften bei der Umsetzung der Gesamtstrategie im jeweiligen
Verantwortungsbereich und stellt fir ausgewahlte Themenbereiche die unternehmensuber-
greifend einheitliche Abwicklung sicher.

Zum 31. Dezember 2017 stehen die ASFINAG Bau Management GmbH, die ASFINAG Maut
Service GmbH, die ASFINAG Commercial Services GmbH und die ASFINAG European Toll
Service GmbH zu 100 % im Besitz der ASFINAG. An der ASFINAG AlpenstralRen GmbH sind
die Bundesléander Tirol (35,9 %) und Vorarlberg (13,1 %) beteiligt. An der ASFINAG Service
GmbH sind das Bundesland Niederosterreich (5,0 %), die OO Verkehrsholding GmbH
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(2,17 %) und die Bundeslander Wien (1,67 %), Burgenland (1,67 %), Steiermark (1,67 %),
Karnten (1,67 %) und Salzburg (1,17 %) beteiligt.

DarUber hinaus halt die ASFINAG an der im Geschéftsjahr 2015 gegriindeten Verkehrsaus-
kunft Osterreich GmbH (VAO) einen Anteil von 26 %.

2.2. Geschaftsverlauf

Das Jahr 2017 war von einer boomenden Konjunktur gepragt, die Wirtschaftsentwicklung
ubertraf die Erwartungen deutlich. Das prognostizierte Wachstum 2017 liegt fur Osterreich bei
+3,0% gegeniber +1,5% im Jahr 2016 (Quelle: Statistik Austria/WIFO). Auch der Guterverkehr
auf dem ASFINAG-Streckennetz konnte deutliche Steigerungsraten verzeichnen. Fir das Ge-
samtjahr 2017 betrug der Fahrleistungsanstieg von Fahrzeugen > 3,5t hzG rund 3,4%, was
ebenfalls Uber den erwarteten Werten lag.

Die Umsetzung der gemeinsam mit dem Eigentiimer erarbeiteten Priorisierung der Bauaktivi-
taten sowie breit angelegte Aktivitaten zur Kostensenkung und Effizienzsteigerung (Kosten-
Ziele im Betrieb, Kostensenkungsprogramme im Overhead-Bereich, etc.) stellen nach wie vor
wesentliche Eckpfeiler fur eine solide finanzielle Basis zur Bewaltigung der mittel- bis langfris-
tigen Herausforderungen dar. Die Verschuldung der ASFINAG steht mit der Ertragskraft im
Einklang und eine langfristige Finanzierbarkeit ist gegeben.

2.2.1. Bemautung

Im Bereich der vollelektronischen Maut fur Kfz Gber 3,5 t hzG wurden insgesamt rd. 756 Mio.
(+ 3,7 % gegeniber 2016) Mauttransaktionen verzeichnet. Mit 96 % entfiel der Gberwiegende
Anteil an Mauttransaktionen auf LKW, der Rest wurde von Bussen und anderen Fahrzeugen
Uber 3,5t hzG, wie zum Beispiel Wohnmobilen, getétigt.

Der Marktanteil der Direktabrechnungsschiene mit den Kunden (,GO-Direkt”) liegt im Jahr
2017 bei 10,6 % (2016: 10,2 %).

Die Anzahl der an den Sondermautstellen abgefertigten PKWs (Kat. 1) liegt - trotz der flnf-
monatige Arlbergsperre (24.04.-02.10.2017) - mitrd. 41 Mio. (2016: rd. 40 Mio.) um 2,4 % Utber
dem Vorjahreswert. Der Automatisierungsgrad der Passagen an den Sondermautstellen be-
tragt 62,1 % (2016: 61,6 %). Die Anzahl der verkauften Videomauttickets liegt bei rd. 2,28 Mio.
Stk. (2016: 2,05 Mio. Stiick), dies entspricht einer Steigerung von 11,4 % gegeniber dem
Vorjahr.

Der Vignettenabsatz tber alle Vignettentypen lag 2017 bei rd. 27,4 Mio. Stiick (2016: rd. 26,4
Mio. Stiick). Dies entspricht einer Steigerung von rd. 4 % gegenliber dem Vignettenabsatz
2016.

2.2.2. Bauaktivitaten

Der Schwerpunkt der ASFINAG-Bautatigkeit lag im Jahr 2017, wie auch in den Vorjahren, auf
der Erh6hung der Verkehrssicherheit im hochrangigen Netz, insbesondere bei Tunnelausbau-
ten (u.a. MalRnahmen im Rahmen des Stral3entunnel-Sicherheits-Gesetzes (STSG)), auf Er-
weiterungen und Sanierungen sowie der Errichtung von Rastplatzen und LKW-Stellplatzen.

Im Zuge der Erweiterung des ASFINAG-Netzes wurden wesentliche Bauvorhaben fortgefihrt,
wie etwa die A11 Karawanken Autobahn (Karawankentunnel Neubau 2. Rohre), die A26 Linzer
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Autobahn (Neubau AST Donau Sud — AST Donau Nord), die S16 Arlberg Schnellstral3e (Per-
jentunnel Neubau 2. Rohre) sowie das Projekt Sankt Georgen — Scheifling (S36 Murtal
Schnell-straf3e).

Auch andere Grof3projekte wurden im Jahr 2017 vorangetrieben. Dazu gehdren unter anderem
die Generalerneuerung des Tunnel Kaisermihlen (A22 Donauufer Autobahn), die Generaler-
neuerung der HochstralRe Inzersdorf auf der A23 Sidost Tangente Wien, STSG Malihahmen
und Sanierung Tunnel Pretallerkogel & Tunnel Wald (A9 Pyhrn Autobahn) sowie die Genera-
lerneuerung Unterwald — Herzogberg (A2 Sud Autobahn).

Wesentliche Baubeginne fanden im Jahr 2017 fur die Projekte Hollabrunn — Guntersdorf (S3
Weinviertler Schnellstral3e), Generalerneuerung Knoten Graz Ost — Graz West (A2 Sud Auto-
bahn), Sanierung und STSG MalRnahmen Tunnel Grabern (A2 Sid Autobahn), Sanierung und
STSG MaRRnahmen Donnersbergtunnel (A2 Sid Autobahn) sowie Sanierung und STSG Mal3-
nahmen Tunnel Kreuzergegend und Bettlerkreuz (A2 Sid Autobahn), Sanierung und Fahr-
streifenerweiterung Fischamend — Bruck West (A4 Ost Autobahn), Sanierung und STSG Mal3-
nahmen in den 1. R6hren Tunnelkette Klaus (A9 Pyhrn Autobahn) sowie Sanierung und STSG
Mafnahmen Plabutsch Tunnel (A9 Pyhrn Autobahn) statt.

Folgende Projekte wurden im Jahr 2017 begonnen und konnten im selben Jahr auch wieder
dem Verkehr Ubergeben werden: Generalerneuerung Knoten Schwechat — Anschlussstelle
Flughafen (A4 Ost Autobahn), STSG Maflihahmen Ambergtunnel (A14 Rheintal/ Walgau Au-
tobahn) sowie Sanierung und STSG Malinahmen Tunnel Dalaas (S16 Arlberg Schnellstral3e).

Weitere wesentliche Verkehrsfreigaben fanden fir die Projekte Generalerneuerung Wr. Neu-
stadt — Grimmenstein (A2 Sid Autobahn), Schrick — Poysbrunn (A5 Nord/Weinviertel Auto-
bahn), Sicherheitsausbau und Larmschutz Haag — Ried (A8 Innkreis Autobahn), 2. Réhre
Gleinalmtunnel (A9 Pyhrn Autobahn), die 2. Rohren Tunnelkette Klaus (A9 Pyhrn Autobahn),
Einhausung Zederhaus (A10 Tauern Autobahn), STSG-Maflinahmen und Generalerneuerung
Oswaldibergtunnel (A10 Tauern Autobahn), Sanierung und STSG MalRnahmen Tunnel Wilten
(Al12 Inntal Autobahn), Instandsetzung Tunnel Hirschstetten und Stadlauer Tunnel (A23 Sud-
ost Tangente Wien), Generalerneuerung der Praterbriicke (A23 Sudost Tangente Wien) sowie
Arlbergtunnel (STSG-MalRnahmen und Generalerneuerung) auf der S16 Arlberg Schnell-
stral3e statt.

Das von der ASFINAG verantwortete Bauvolumen betrug im Jahr 2017 rund EUR 1,0 Mrd.
(2016: rund EUR 0,9 Mrd.).

2.2.3. Betriebliche & Elektromaschinelle Erhaltung, Netzplanung, Verkehrs-
management und Asset Management

In der Betrieblichen Erhaltung wurden die Kernleistungen (Winterdienst, Streckenkontroll-
dienst, Substanzerhaltung und Absicherung) des Betriebes weiterentwickelt. 2017 wurden
nach Anwendung neuer Methoden des Kundenfeedbacks die Reinigungsintervalle an den AS-
FINAG Rastplatzen intensiviert. Durch Verbesserungen im Ereignismanagement wurde die
Ereignisdauer bei Pannen und Unfallen reduziert. Dies tragt ebenso zu hoher Streckenverfig-
barkeit bei, wie die Optimierungsmalnahmen bei Tunnelwdsche und Grinpflege.

Die Elektromaschinelle Erhaltung verantwortet die Wartung und Instandhaltung samtlicher
elektrotechnischen, mechatronischen oder elektronischen bzw. IT-basierenden Anlagen wie
zum Beispiel Tunnelausristungen, zugehoérige Tunnelleittechnik, Verkehrsbeeinflussungsan-
lagen, installierte Sensorik, Notrufsdulen und das ASFINAG-eigene Netzwerk CN.as. Mit pra-
ventiver Wartung und reaktiver Storungsbeseitigung werden hohe System- und Anlagenver-
fugbarkeit der AuB3enanlagen und der zentralen Systeme und Services (Verkehrsmanage-
ment- und Informationssystem, Videokernsystem, diverse Verkehrsiiberwachungssysteme,
etc.) sichergestellt. Das Jahr 2017 stand im Zeichen der neu in den Betrieb Ubernommenen
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Tunnelanlagen und der stetig wachsenden Zahl an zu wartenden Anlagen. Beispielsweise
wurde bei den in Betrieb befindlichen Videokameras die Anzahl von 8.000 Uberschritten.
Ebenso verursacht das Thema IT-Sicherheit, getrieben durch die EU-Richtlinie zur Netz- und
Informationssicherheit (NIS-Richtlinie), immer mehr Aufwand.

Die Netzplanung definiert im Rahmen der Netzentwicklung die qualitativen Anforderungen an
die Anlagen des ASFINAG Netzes zur Optimierung der Verflugbarkeit und Verkehrssicherheit.
Dazu werden entsprechend den Managementkonzepten Programme fir die Themen Netzka-
pazitaten, Parken & Rasten, Anschlussstellen etc. entwickelt. Mit Hilfe der Korridorplanung
werden die aus den Programmen abgeleiteten MaRnahmen mit den Instandsetzungsmaf3nah-
men koordiniert. Die so definierten Ma3nahmen bilden die Basis fur das Infrastrukturinvestiti-
onsprogramm der ASFINAG. 2017 wurden kurzfristige Mal3nahmen zur Erh6hung der LKW-
Stellplatze umgesetzt. Die neuen Kriterien ,Rushhour” (an Pendlerstrecken) und ,Holiday* (an
Urlauberstrecken) finden im Baustellenmanagement Anwendung. Planungsdokumentation
und Baumkataster wurden im ASFINAG — Geoinformationssystem integriert.

Das Verkehrsmanagement nimmt in den 9 Verkehrsmanagementzentralen und mit ihrem
Team Verkehrsinformation die Verantwortung fir die nationale Verkehrsiiberwachung, -infor-
mation und -steuerung wahr. Gemeinsam mit dem Verkehrssicherheits-, dem Ereignis- und
dem Netzmanagement werden die strategischen Ziele Verfugbarkeit, Sicherheit und Informa-
tion verfolgt. 2017 standen die Weiterentwicklung des Ereignismanagements und die Konzep-
tion des langfristigen ASFINAG-Verkehrssicherheitsprogramms im Mittelpunkt. Das Ausbil-
dungsmodul zum/r ASFINAG-Ereignis-Einsatzleiter/in wurde auf Basis des erfolgreichen Re-
gelbetriebs der Traffic Manager in Wien konzeptioniert und fand in der neuen Traffic Manage-
ment Region Gro3raum Linz Anwendung.

Das Asset Management sorgt fur die Bauwerkssicherheit sowie fir die wirtschaftliche und
nachhaltige Erhaltung des Streckennetzes mittels laufender Kontrollen, Priifungen, Datenban-
ken und Zustandsprognosen, so dass die richtigen Handlungen zum richtigen Zeitpunkt ge-
setzt werden kénnen. Die Weiterentwicklung der langfristigen Erhaltungskonzepte, der Bau-
werksdatenbank und der Erhaltungsstrategie gewahrleistet auch zukinftig die Sicherheit des
Osterreichischen Autobahnen- und SchnellstraRen-Netzes. Das Erhaltungsmanagement
Hochbau sowie das Naturgefahrenmanagement wurden 2017 im Asset Management kon-
zentriert.

2.2.4. Finanzierung

Die Finanzierungspramisse der ASFINAG ist die Sicherstellung ausreichender Liquiditat fir
die operative Umsetzung des Eigentimerauftrages. Die Finanzierungsstrategie der ASFINAG
ist auf die Optimierung der erwarteten Zinskosten und des damit zusammenhéangenden Risi-
kos (gemessen durch die Kennzahlen Value at Risk und Cashflow at Risk) ausgerichtet, wobei
Planungssicherheit ebenfalls einen wesentlichen Faktor darstellt.

Im Geschéftsjahr 2017 erfolgten die Tilgung einer langfristigen Finanzverbindlichkeit in Hohe
von EUR 1,3 Mrd. (Nominalwert). Dem gegenuber stand eine Finanzierung in Form einer
EUR 750 Mio. Anleihe mit 7 Jahren Laufzeit und einem Kupon von 0,25%. Der Differenzbetrag
wurde Uber den Verbrauch von kurzfristig veranlagten Mitteln sowie die Aufnahme kurzfristiger
Barvorlagen abgedeckt.

Das Rating der ASFINAG blieb 2017 unverandert. Moody‘s hat das Rating Aa1 mit stabilem
Ausblick im Juni 2017 bestatigt. Im Juli 2017 erfolgte auch durch Standard & Poor’s die Be-
statigung der Ratingeinstufung mit AA+ und ebenfalls stabilem Ausblick.

Die nominellen langfristigen Finanzverbindlichkeiten (excl. Verbindlichkeiten aus PPP von
EUR 0,6 Mrd.) verringerten sich von rd. EUR 10,0 Mrd. per Jahresende 2016 auf EUR 9,4 Mrd.
Ende 2017.
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Das EMTN (Euro Medium Term Note) - Programm der ASFINAG wird auch in den kommenden
Jahren Hauptquelle der langfristigen Mittelaufnahmen sein. Fur das Jahr 2018 sind allerdings
keine Anleihebegebungen geplant, erst 2019 ist wieder mit einer langfristigen Mittelaufnahme
zu rechnen.

2.2.5. Zweigniederlassungen

Die ASFINAG hat keine Zweigniederlassungen.
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2.2.6. Wirtschaftliche Lage

2.2.6.1. Aktiva
31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

TSD€ % TSD€ % TSD€ %
Immaterielle Vermdgensgegenstande 15.224.561 94,0 14.787.348 93,0 14.386.658 93,7
Sachanlagen 454.540 2,8 442.341 2,8 455.420 3,0
Finanzanlagen 31.924 0,2 32.663 0,2 32.511 0,2
Anlagevermodgen 15.711.026 97,0 15.262.353 96,0 14.874.589 96,9
Vorréate 1.887 1.942 2.273
Forderungen L+L 293.507 1,8 273.219 1,7 255.016 1,7
Sonst. Forderungen und Vermdgensgegensténde 68.206 0,4 63.986 0,4 65.246 0,4
Geld und Geldanlagen 3.860 174.752 1,1 13.742 0,1
Umlaufvermdgen 367.460 2,2 513.899 3,2 336.277 2,2
Aktive Rechnungsabgrenzung 116.679 0,7 120.785 0,8 135.182 0,9
Aktive latente Steuern 8.694 0,1 8.173 0,1
16.203.859 100,0 15.905.210 100,0 15.346.048 100,0

Die immateriellen Vermdgensgegenstande bilden im Wesentlichen das Fruchtgenussrecht
(Neubau) am hochrangigen StraRennetz und wachsen mit den Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten der Infrastruktur. Der Wert des Fruchtgenussrechtes wuchs im Jahr 2017 um
EUR 466 Mio. (2016 EUR 175 Mio.).

Die Sachanlagen (EUR 455 Mio.) bestehen schwerpunktmé&Rig aus Maut- und Verkehrsbeein-
flussungsanlagen sowie Corporate Network und IT Infrastrukturanlagen. Insbesondere ist im
Jahr 2017 ein Anstieg bei den technischen Einrichtungen Maut zu verzeichnen, der auf die
Erneuerung des Roadside Equipments im Rahmen des Projekts Go Maut 2.0 zurlickzufiihren
ist.

Die Finanzanlagen betreffen vor allem die Beteiligungsansatze der Tochtergesellschaften
(EUR 29 Mio.) sowie die Beteiligung an der Verkehrsauskunft Osterreich GmbH.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffen vor allem Forderungen aus der
Fakturierung von Vignettenverkaufen sowie aus der Verrechnung der LKW-Maut.

Die Ubrigen Forderungen beziehen sich im Wesentlichen auf die Verrechnung von Leistungen
innerhalb des Konzerns, die Ergebnisabfiihrungen betreffend die Tochtergesellschaften, die
laufende Steuerverrechnung mit den Finanzamtern (resultierend hauptséchlich aus noch nicht
abzugsfahigen Vorsteuern), Kostenbeteiligungen von Bund, Landern und Gemeinden sowie
ausstandigen EU-Foérderungen.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungen enthalten die Unterschiedsbetrage zwischen den (nied-
rigeren) Zuzahlungen und den (h6heren) Rlckzahlungsverpflichtungen bei Darlehensaufnah-
men sowie die Haftungsentgelte an die Republik Osterreich fur begebene Anleihen.

Aktive latente Steuern werden seit 2016 ausgewiesen.
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2.2.6.2. Passiva

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

TSD€ % TSD€ % TSD€ %

Egenkapital 5.145.875 31,8 4.525.401 28,5 3.992.936 26,0
Fremdkapital kurzfristig 819.027 51 1.920.798 12,1 578.527 3,8
Fremdkapital langfristig 10.083.954 62,2 9.332.139 58,7 10.648.813 69,4
Fremdkapital 10.902.980 67,3 11.252.937 70,8 11.227.340 73,2
Passive Rechnungsabgrenzung 155.003 1,0 126.872 0,8 125.773 0,8
16.203.859 100,0 15.905.210 100,0 15.346.048 100,0

Das Eigenkapital (inkl. Gewinnvortrag) ist um das Jahresergebnis 2017 gestiegen, vermindert
um die Ausschiittung einer Dividende von EUR 100 Mio.

Bei den bestehenden Finanzverbindlichkeiten kam es zu einer Verlagerung des Fristigkeiten-
profils des Fremdkapitals von kurz- zu langfristig laufenden Positionen. Grund dafir ist die im
Jahr 2017 erfolgte Tilgung einer langfristigen Finanzverbindlichkeit in H6he von insgesamt
EUR 1,3 Mrd. (Nominalwert) bzw. die Tatsache, dass 2018 keine Tilgungen von Anleihen er-
folgen.

Der Tilgung stand eine Finanzierung in Form einer EUR 750 Mio. Anleihe mit 7 Jahren Laufzeit
und einem Kupon von 0,25% gegentber.

2.2.6.3. Umsatz und Ergebnis

2017 2016 2015

TSD€ TSD€ TSD€
Umsatz 2.715.597| 2.559.516( 2.469.974
Abschreibungen 52.550 52.413 51.676
Betriebserfolg 1.233.618| 1.115.039| 1.038.894
Betriebserfolg in % vom Umsatz 45,4 43,6 42,1
Finanzerfolg -275.265 -286.273 -322.405
Ergebnis vor Steuern 958.353 828.766 716.489
Ergebnis vor Steuern in % vom Umsatz 35,3 324 29,0
Ergebnis nach Steuern = Jahresiiberschuss 720.475 632.465 539.310
in % vom Umsatz 26,5 24,7 21,8
Bilanzgew inn/Bilanzverlust 4.677.208( 4.056.734 3.523.687

Die gesamten Mauterlése haben sich 2017 um rd. EUR 112 Mio. (5,8 %) erhoht.

Die Erlose aus der Weiterverrechnung an den Bund aus Bautatigkeit waren um rund
EUR 37 Mio. hoher, allerdings betrifft das auch die korrespondierende Aufwandsposition. Der
diesbezigliche Umsatzanteil hat somit keine Ergebnisauswirkung.

Die Aufwendungen fir Material und sonstige bezogene Leistungen, die ergebniswirksam sind
(d.h. unter Abzug der Position Erlése aus Weiterverrechnung Fruchtgenuss an den Bund) sind
gegenulber 2016 nahezu gleich geblieben (+ EUR 0,6 Mio.).
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Der bessere Finanzerfolg ist vor allem auf einen niedrigeren Zinsaufwand aufgrund des im
Vergleich zu 2016 noch einmal gesunkenen Zinsniveaus zurtickzufihren.

Das Ergebnis vor Steuern fir 2017 betragt EUR 958 Mio. und liegt damit um rund
EUR 130 Mio. EUR Uber dem Vorjahresniveau. Die Griinde dafir liegen vor allem in dem be-
schriebenen Effekt aus dem Finanzergebnis sowie in den héheren Mauterldsen.

Nach Abzug der Steuern ergibt sich ein Jahrestberschuss von EUR 720 Mio. (2016
EUR 632 Mio.).

2.2.6.4. Ertragsstruktur

2017 2016 2015

TSD€ % TSD€ % TSD€ %

Sondermauterldse 168.386 6,1 172.698 6,6 157.225 6,2
Vignettenerlose 491.932 17,7 472.218 18,0 449.273 17,8
Erlose aus der Weiterverr. 504.870 18,2 466.533 17,8 454.855 18,0
LKW-Mauterlose 1.370.017 49,3 1.273.575 48,6 1.252.532 49,7
Vermietung/Verpachtung 31.806 11 31.537 1,2 30.290 1,2
Erlése Service- und Kontrolldienst, Enforcement 31.620 11 32.209 1,2 30.793 1,2
Erlose Strafgelder 83.487 3,0 79.525 3,0 64.191 2,5
sonstige Erlose 33.481 1,2 31.220 1,2 30.815 1,2
Umsatzerlose 2.715.597 97,7 2.559.516 97,7 2.469.974 98,0
Sonstige betriebliche Ertrage 24.891 0,9 19.621 0,7 22.673 0,9
Ertrdge aus Abgang von AV 3.077 0,1 3.380 0,1 15.918 0,6
Ertrage aus Auflésung Ruckstellungen 20.768 0,7 14.535 0,6 5.060 0,2
Ubrige sonstige betriebliche Ertrage 1.047 1.706 0,1 1.694 0,1
Ertrage aus Finanzinvestitionen 39.816 14 40.902 1,6 28.247 11
Umsatzerldose und Ertrage 2.780.305 100,0 2.620.039 100,0 2.520.894 100,0

Die Steigerung der Mauterldse fir KfZ > 3,5 t hzG ist vor allem auf eine Fahrleistungssteige-
rung gegeniber 2016 um 3,4% zurlickzuftihren. Die Steigerung bei den Vignettenerldsen ist
auf eine Mengensteigerung (4,1 %) und die gesetzlich festgelegte Valorisierung zuriickzufih-
ren. Die Reduktion bei den Sondermauterlésen im Vergleich zu 2016 erklart sich durch die
temporaren Sperre des Arlbergtunnels im Jahr 2017.

Die Erlése aus Weiterverrechnungen beinhalten die Aufwendungen flir den Neubau und die
Erweiterung der Streckeninfrastruktur (Fruchtgenuss) sowie die Erlése aus der Weiterverrech-
nung von Corporate Service Leistungen an die Tochter (Rechnungswesen, IT, etc.).

Bei den Ertragen aus der Aufldsung von Ruckstellungen sind vor allem eine Grundeinlése auf
der A22 sowie Themen im Zusammenhang mit der Recycling-Baustoff-Verordnung auf der
A2/Knoten Graz Ost erwdhnenswert.

Die Ertrage aus Finanzinvestitionen stammen lberwiegend aus der Ubernahme der Ergeb-
nisse der Tochtergesellschaften mit Ergebnisabfihrungsvertragen.
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2.2.6.5. Aufwandsstruktur

2017 2016 2015

TSD€ % TSD€ % TSD€ %
Materialaufw endungen 1.310.262 71,9 1.272.471 71,0 1.262.542 70,0
Personalaufw endungen 12.730 0,7 12.647 0,7 11.636 0,6
Abschreibungen 52.550 2,9 52.413 2,9 51.676 2,9
Sonstige betriebliche Aufw endungen 131.328 7,2 126.567 7,1 127.899 7,1
Aufw endungen aus Finanzinvestitionen 218 319 83
Zinsen und &hnliche Aufw endungen 314.863 17,3 326.856 18,2 350.570 19,4
Aufwendungen 1.821.951 100,0 1.791.273 100,0 1.804.405 100,0

Die Materialaufwendungen (im Wesentlichen Bauleistungen und die Vergitung an die ASFI-
NAG Tochtergesellschaften) liegen mit EUR 1.310 Mio. um rd. EUR 38 Mio. hoher als im Vor-
jahr (EUR 1.272 Mio.).

Die Personalaufwendungen sind gegeniiber 2016 kaum gestiegen (+0,7%).

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind unter anderem die Kosten des Vertriebs
bzw. die Provisionsaufwendungen fir die Vignette, weiterverrechnete Abschreibungen der
Servicegesellschaften, sowie Aufwendungen zur Querfinanzierung Brenner Basistunnel und
Unterinntal enthalten.

Die Reduktion der Zinsen und ahnlichen Aufwendungen resultiert im Wesentlichen aus der
Zinssituation im Jahr 2017 (geringere durchschnittliche Verzinsung).

2.2.6.6. Geldflussrechnung

2017 2016 2015
Fondsveranderungsrechnung TSD € TSD € TSD €
Cashflow aus operativer Tatigkeit 868.355 699.397 521.523
Cashflow aus Investitionstéatigkeit -471.904 -366.915 -417.645
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -567.342 -171.472 -104.162
Zahlungswirksame Veranderung der Fondsmittel -170.892 161.010 -285
Anfangsbestand Geld und Geldanlagen 174.752 13.742 14.027
Endbestand der Fondsmittel 3.860 174.752 13.742

* Im Vergleich zu den Vorjahren wurden im Jahr 2017 Neuzuordnungen vorgenommen:
e die Gewinnausschittungen der Tochter sind 2017 erstmals bei Investitionstatigkeit (vormals operativer Cashflow),
e das Cash Pooling bei Finanzierungstatigkeit (vormals operativer Cashflow) abgebildet.
Die Werte der Vorjahre wurden analog geandert, um weiterhin die Vergleichbarkeit zu gewahrleisten.

Der Cashflow aus der operativen Tatigkeit betrégt im Jahr 2017 EUR 868 Mio. und liegt somit
um 169 Mio. héher als im Vorjahr. Der Cashflow aus Investitionstatigkeit lag 2017 mit rund
EUR 472 Mio. um EUR 105 Mio. Uber dem Niveau von 2016 (EUR 367 Mio.). In Summe fihrt
dies fur 2017 zu einem positiven Cashflow vor Finanzierung (Free Cashflow) in H6he von rund
EUR 396 Mio.

Uber den Cashflow aus Finanzierungstatigkeit (EUR -567 Mio.), entstanden aus der Riickzah-
lung kurz und langfristiger Verbindlichkeiten (inkl. Cashpooling) in Hohe von rund
EUR 1.330 Mio., kurz- und langfristigen Mittelaufnahmen in Héhe EUR 833 Mio. sowie Divi-
dendenzahlungen von EUR 70 Mio., errechnet sich der Endbestand an Fondsmitteln von rund
EUR 4 Mio.
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2.2.6.7. Rentabilitat

2017 2016 2015
P o _ - -
Umsatzrentabilitat iw S (%) Ergebnis vor Zinsen und Steuern 46,84 45,15 4317
Umsatzerlose
P, _ -
Umsatzrentabilitat ieS (%) Ergebnis vor Steuern 35,29 32,38 20,01
Umsatzerlose
- PR _ - -
Gesamtkapitalrentabilitat (%) Ergebnis vor .Zlnsen und Steuern 7.92 7.40 7.04
@ Gesamtkapital
- P, _ -
Egenkapitalrentabilitét (%) Ergebnis vc.>r Steuern 19,82 19,46 18,99
@ Eigenkapital

Die Umsatzrentabilitat iwS hat sich aufgrund eines starker als die Umsatzerlése gestiegenen
Ergebnisses vor Zinsen und Steuern erhoht.

Die Umsatzrentabilitat ieS ist aufgrund des im Vergleich zu 2016 deutlich hbheren Ergebnisses
vor Steuern weiter gestiegen.

Die leichte Erh6hung der Gesamtkapitalrentabilitat ist auf das im Vergleich zum durchschnitt-
lichen Gesamtkapital starker gestiegene Ergebnis vor Zinsen und Steuern zurtickzufiihren.

Die Eigenkapitalrentabilitéat konnte 2017 durch das héhere Ergebnis vor Steuern in Kombina-
tion mit héheren durchschnittlichen Eigenkapital erneut leicht gesteigert werden.

2.3. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

2.3.1. Mitarbeiteranzahl per 31.12.
Gesamt | Gesamt | \ofiNac | Lander | GSSaMt
2017 2017

ASFINAG Holding 145 141 145 0 145
ASFINAG Service GmbH 1.461 1451 1014 458 1.472
ASFINAG Alpenstralen GmbH 246 250 252 0 252
ASFINAG Bau Management GmbH 265 284 274 12 286
ASFINAG Maut Service GmbH 593 608 625 0 625
ASFINAG Commercial Services GmbH 0 0 0 0 0
ASFINAG European Toll Service GmbH 0 0 0 0 0
ASFINAG Total 2.710 2.734 2.310 470 2.780

Die Gesamtzahl der Beschéftigten zum Stichtag 31. Dezember hat sich gegeniiber 2016 um
46 erh6ht. Von insgesamt 2.780 Mitarbeitenden sind per 31. Dezember 2017 55 Mitarbeitende
temporar beschaftigt, die befristet zur Abdeckung von Arbeitsspitzen eingesetzt werden.

Per Ende 2017 waren insgesamt 17 Lehrlinge in Ausbildung, Trainees gibt es derzeit keine.

Die Fluktuation war 2017 mit rund 2,4% auf einem konstant niedrigen Niveau. Saisonkréfte,
Praktikanten/innen und Landesmitarbeitende werden in der Betrachtung der Fluktuation nicht
bericksichtigt.

Lagebericht fur das Geschéftsjahr 2017 Beilage IV Seite 12 von 28



Y AISIFIiINAIG

Im Jahr 2017 wurde eine Vielzahl an zukunftsweisenden Projekten und Themen bearbeitet:
e Home Office

Nach der Beschlussfassung zur Einfihrung von Home Office im Jahr 2016 folgte 2017 die
Durchfiihrung eines Pilotprojekts.

41 Mitarbeitende aus allen Gesellschaften der ASFINAG haben daran teilgenommen. Die Pi-
lotphase dauerte von Juni bis November 2017. Ab September 2017 wurde ein strukturiertes
Feedback von Fuhrungskréaften und Mitarbeitenden eingeholt. Die Ergebnisse daraus flossen
in die finale Home Office — Regelung ein. Eine Betriebsvereinbarung dazu wurde im Dezember
2017 abgeschlossen.

Im ersten Quartal 2018 findet das konzernweite Rollout von Home Office statt.

e Gendergerechte Sprache

Unter dem Motto ,Sprache beeinflusst unser Tun“ hat sich die ASFINAG vorgenommen, die
Sichtbarkeit beider Geschlechter in der konzerninternen Sprache auszubalancieren. In einer
gesellschaftsiibergreifenden Arbeitsgruppe wurde ein Leitfaden fir gendergerechte Kommu-
nikation erarbeitet. Die Regelung ist verpflichtend und betrifft die gesamte interne Kommuni-
kation und Dokumentation.

Um die Umstellung zu unterstitzen und die neue Regelung mit Leben zu versehen, sind fir
2018 entsprechende Schulungen geplant.

e Karenzmanagement

Die ASFINAG hat sich zum Ziel gesetzt, das Karenzmanagement weiterzuentwickeln, um die
Zufriedenheit, Bindung sowie das Engagement der Mitarbeitenden, aber auch ihre Attraktivi-
tat als Arbeitgeberin weiter zu erhdhen. Es wurde eine funktions- und gesellschaftsiibergrei-
fende Arbeitsgruppe gegriindet, die die relevanten Prozesse Uberprift und weiterentwickelt
hat. So wurden u.a. folgende Punkte auf konzernweiter Ebene beschlossen:

o Rickkehrszenarien & Kontakthaltemdglichkeiten werden verpflichtend vor der
Karenz geplant,

o ein Baby Paket wurde eingefihrt,
o das Kommunikationsangebot wurde erweitert,
o der Kindigungs- und Entlassungsschutz in der Elternteilzeit wurde erweitert.

Erganzend wurde ein Online Karenzmanagement-Tool eingerichtet, das auch von zu Hause
aus aufgerufen werden kann und sehr umfassende Information liber alle wesentlichen Themen
rund um Schwangerschaft, Elternkarenz und Wiedereinstieg anbietet.

e Lehrlinge
2017 hat die ASFINAG die Professionalisierung des Lehrlingsmanagements fortgesetzt. Es

wurde das Ziel festgelegt, bis 2020 1% an Mitarbeitenden als Lehrlinge zu haben. Die ASFI-
NAG bildet aktuell Lehrlinge in folgenden Berufen aus:

Burokaufleute, IT Informatik und IT Technik, Elektrotechnik sowie Finanz- und Rechnungswe-
senassistenz.

Insgesamt wurden in der ASFINAG 2017 in diesen 5 Lehrberufen 14 Lehrlinge aufgenommen.
Die Onboarding-Prozesse wurden Uberarbeitet: es wurde beispielsweise eine interne App ein-
gefuhrt und die zielgruppenspezifische Eintrittsmappe weiterentwickelt. Auch auf die Beglei-
tung und Ausbildung der Fachausbilder wurde gro3er Wert gelegt.

e Unternehmenskultur

Kultur ist die Sache von ,Jedefrau” und ,Jedermann” in der ASFINAG. Mit dem Titel ,Jedefrau
& Jedermann - das Miteinander gestalten wurde das Entwicklungsprojekt zur Unternehmens-
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kultur aufgesetzt. Ziel war, einen Impuls dahingehend zu setzen, den eigenen Beitrag zur Un-
ternehmenskultur auf allen Ebenen zu erkennen, die Fehlerkultur weiterzuentwickeln und ein
gemeinsames Bild zu Wertschéatzung, Leistung und Zusammenarbeit zu definieren.

In gesellschaftsiibergreifenden Workshops wurde zuerst mit Mitarbeitenden, dann mit Fih-
rungskraften die bestehende Kultur analysiert. Anschlieend wurden in Entwicklungs-Work-
shops gemeinsam mit Vertretern des Management-Boards Maflinahmen zur sofortigen Um-
setzung und Vorschlage an den Vorstand / das Management Board entwickelt.

Mittels Plakaten sowie einem Booklet, das alle MaZnahmen der Teilnehmer enthalt, hat eine
breite Kommunikation im Konzern stattgefunden, um auch zeitgleich die Malinahmen als Er-
folg sichtbar zu machen. Au3erdem wurde das Thema in den Gesellschaften durch Abteilungs-
leiterinnen und Abteilungsleiter weiter getragen. Fiur 2018 wurde das Ziel gesetzt, an dem
Sollbild unserer Unternehmenskultur und den MaRnahmen zur Weiterentwicklung und Veran-
kerung dieses Sollbildes zu arbeiten.

2.3.2. Streckenparameter

Die Streckenlange des ASFINAG-Netzes umfasst per 31. Dezember 2017 2.223 km (2016:
2.199 km) mit 12.027 Fahrstreifenkilometern (2016: 11.880). Auf diesem Netz befinden sich
5.057 Briickenobjekte, 166 Tunnelanlagen mit einer Gesamtlange von 401 Réhrenkilometern
sowie Larmschutzmafinahmen mit einer Gesamtlange von ca. 1.358 km.

2.3.3. Umweltbelange

BundesstralRen sind als Verkehrstrager grundlegende und unabdingbare Voraussetzung fur
den freien Guter- und Personenverkehr sowie die Befriedigung moderner MobilitatsbedUirf-
nisse. Neben Zielen wie Verbesserung der Verkehrssicherheit und Entlastung von oft hoch
belasteten Ortsdurchfahrten haben die Investitionen der ASFINAG vielféltige Effekte auf die
Volkswirtschaft.

Gleichzeitig bedingen Strallenbauvorhaben unvermeidbar Beriihrungspunkte mit Aspekten
des Natur- und Umweltschutzes. So kollidiert das offentliche Interesse an der Errichtung von
Infrastruktur fast definitionsgemaf mit dem offentlichen Interesse am Naturschutz. Die Her-
ausforderung fur die ASFINAG besteht darin, die erforderlichen Leistungen im Infrastrukturbe-
reich so umweltfreundlich und ressourcenschonend wie moglich zu gestalten.

Die ASFINAG ist sich ihrer diesbezliglichen Verantwortung bewusst und nimmt diese wabhr.
Investitionen in Larm- und Umweltschutz (insbesondere Gewasserschutz und 6kologische
Ausgleichsmalinahmen) nehmen einen grof3en Anteil an den Gesamtinvestitionen bei der Er-
richtung von Neubaustrecken ein. Tatigkeitsschwerpunkt am Bestandsnetz ist neben der Er-
richtung von zusatzlichen bzw. der Sanierung bestehender Gewasserschutzanlagen vor allem
die Errichtung von Larmschutz.

Die im Internet veroffentlichten EU-Umgebungslarmkarten zeigen die Larmsituation am ge-
samten Streckennetz in einer Hohe von 4 m. Zusatzlich bietet die ASFINAG zur Beurteilung
der Larmsituation in der Hohe von 1,5 m einen eigenen Larmkataster im Internet an. Diese
Darstellung bietet zu den Umgebungslarmkarten die Mdglichkeit, sich Uber die aktuelle Larm-
situation bei Aufenthalt im Freiraum zu informieren. Um eine laufende Aktualitéat zu gewahr-
leisten, erfolgt eine periodische Evaluierung dieser Larmkarten. Dabei werden die neu errich-
teten LarmschutzmalRnahmen eingearbeitet, Neubaustrecken aufgenommen sowie die Emis-
sionen (Verkehrsaufkommen, Fahrbahnbeldge, verordnete Geschwindigkeiten) neu berech-
net. Der aktuelle La&rmkataster steht seit Frihjahr 2012 zur Verfigung. Eine Aktualisierung
dieses Larmkatasters erfolgt alle 5 Jahre, und stand somit 2017 wieder aktuell zur Verfigung.
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Prioritar zu schitzende Wohnbereiche wurden fur das Jahr 2017 mit geplanten Sanierungs-
bzw. Erweiterungsprojekten zusammengefihrt und bedarfsgerechte Larmschutzmaflinahmen
geplant und umgesetzt. Im Jahr 2017 hat die ASFINAG zum Schutz der Anrainerinnen und
Anrainer ca. EUR 34 Mio. in die Sanierung und Errichtung von LarmschutzmafRnahmen im
Bestandnetz investiert. Diese Malinahmen werden zu einer weiteren Reduktion der LArm-Aus-
wirkungen des StralBenverkehrs auf die Anrainer/innen fihren. Unter Berlcksichtigung der
LarmschutzmalRnahmen an den Neubaustrecken sind insgesamt mit Ende 2017 am Bundes-
strallennetz somit rd. 1.358 km LarmschutzmalRnahmen mit einer Gesamtflache von rd.
4,48 Mio. m? verfigbar.

Durch MaRnahmen zur Reinigung und Rickhaltung der StralRenwasser in Gewasserschutz-
anlagen leistet die ASFINAG einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz und zur Erhaltung
der Qualitat unserer Boden, der Fliilsse und des Grundwassers. Was in Osterreich beim Neu-
bau von Autobahnen Standard ist, gilt nattrlich auch fir bereits bestehende Abschnitte. Bei
jeder Generalerneuerung und an sensiblen Streckenabschnitten werden — dort wo es sinnvoll
umsetzbar ist — die Entwasserungs- und Reinigungssysteme auf den neuesten Stand der
Technik gebracht. Von der ASFINAG wurden in diesem Zusammenhang zahlreiche Bestands-
strecken im Hinblick auf die zeitgemaf3e Reinigung der StralRenwasser evaluiert. In Folge wur-
den - bei Bedarf auch in Abstimmung mit den zustdndigen Behorden - Sanierungskonzepte
erarbeitet und bereits einige Projekte aus diesen Konzepten umgesetzt.

Salze, die mit dem Winterdienst in die Stral3enwasser gelangen, kdnnen, im Gegensatz zu
allen anderen enthaltenen Verunreinigungen (z.B. Bremsstaub, Gummiabrieb, Olspuren,
Schwermetalle), mittels Filterpassagen nicht eliminiert bzw. im Filter nicht rickgehalten wer-
den. So werden bei sensiblen Vorflutern bei Bedarf Rickhaltebecken errichtet. Die Wasser
werden zwischengespeichert und nur sehr dosiert an Oberflachengewasser oder das Grund-
wasser abgegeben. Zudem prift die ASFINAG im Rahmen von Forschungsprojekten weiterhin
technische Mdoglichkeiten, die ausgebrachte Salzmenge zu reduzieren. Es wird hier v.a. in
Richtung Vorhersagemodelle, z.B. Reifglattemodell, gearbeitet. Mit diesen Modellen soll die
Salzausbringung zielgerichteter erfolgen.

Eine besondere Stellung nimmt auch der Umgang mit dem Thema Baustoffrecycling ein. Bei
BaumafRnahmen im Autobahnen- und Schnellstralennetz sind 2016 rd. 530.000 to Ausbau-
asphalt bzw. 275.000 to Betonabbruchmaterial angefallen. Die Wiederverwertung der anfal-
lenden recyclingfahigen Materialien — mdglichst innerhalb desselben Bauvorhabens - birgt ne-
ben dem wirtschaftlichen Vorteil fir die ASFINAG auch einen umweltrelevanten Nutzen, ist
jedoch aufgrund unterschiedlicher Rahmenbedingungen nicht immer maoglich. Primé&r werden
damit wertvolle Ressourcen wie Gestein und Bitumen gespart und durch die geringeren Trans-
portwege sowohl CO, Emissionen vermieden als auch die Verkehrssituation sowie die Luft-
qualitat im Umfeld von Baustellen verbessert.

Die ASFINAG legt bereits in den Planungsphasen und durch entsprechende Vorgaben in den
Bauvertragen hohes Augenmerk auf die laufende Steigerung der Wiederverwertungsquote
und leistet damit einen wertvollen Beitrag zum nachhaltigen Bauen. Seit dem Jahr 2012 wer-
den in diesem Zusammenhang entsprechende Kennzahlen wie z.B. eine ,Recyclingquote” er-
fasst. Diese zeigt fur das Jahr 2016, dass ca. 90 % der Aushub-, 70 % der Asphalt- und 77 %
der Betonabbruchmaterialien einer Verwertung (in Bauvorhaben der ASFINAG oder Dritter)
zugefuhrt wurden.

MaRRnahmen im Bereich der Lebensraumvernetzung sind dariiber hinaus bereits ein langjah-
riger Schwerpunkt der ASFINAG und finden sich in gezielten Forschungs- und Entwicklungs-
malinahmen wieder. Neben der Errichtung von Griinquerungen im Rahmen von aktuellen Ge-
nehmigungsverfahren werden auch Nachristungen mit Griinquerungen am Bestand durchge-
fuhrt. 4 Griinquerungen wurden bereits an tradierten europaischen Wildtierkorridoren nachge-
rustet, weitere sind in Planung. Maf3geblich fur deren Umsetzung ist die raumplanerische Ab-
sicherung der Korridore durch ortliche und tberdrtliche Planung.
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Neben den bereits beschriebenen generellen Mal3nahmen werden laufend weitere Einzelmalf3-
nahmen zur Optimierung von Umweltauswirkungen entwickelt und umgesetzt, beispielhaft ge-
nannt seien die Forschung auf dem Gebiet verschleil3fester Bodenmarkierungen, die Umstel-
lung von Trockensalzstreuung bzw. Kalziumchloridsole auf Natriumchlorid-Solestreuung, das
Recycling der Go-Boxen, das Gefahrgut-Monitoring im Tunnel, die Senkung des Stromver-
brauches in Tunnelanlagen, die effiziente Abfallentsorgung im Bereich der Park- und Rast-
platze sowie die Wildschutz-MalRnahmen.

Im Jahr 2017 wurde mit dem Projekt Baumkontrolle begonnen. Mit diesem Projekt wird der
gesamte Baumbestand auf ASFINAG Grund auf dessen Verkehrssicherheit kontrolliert. Das
Ergebnis der Kontrollen wird in einem Baumkataster dokumentiert und erforderliche MalRnah-
men zur Gewahrleistung der Verkehrssicherheit durchgefiihrt. Bisher wurden im Zuge des Pro-
jektes insgesamt Uber eine Million Daten aufgenommen. Nach aktuellem Stand befinden sich
in der Verwaltung der ASFINAG ca. 20.000 Stiick Einzelbaume sowie rund 4.900 Hektar Ge-
holzbestande. Zuséatzlich wurden fur diese Baume und Bestande in Summe 21.726 Mal3nah-
men vergeben. Die Baumkontrolle soll nicht nur die Verkehrssicherheit gewahrleisten, sondern
durch gezielte MalZnahmen langfristig zu einem nachhaltigen, pflegearmen Baumbestand fuh-
ren. Auch der Sichtschutz fur Anrainer soll kiinftig — wo moglich - berticksichtigt werden.

Der Fachbereich ,Technik, Innovation und Umwelt* der ASFINAG Baumanagement Gesell-
schaft begleitet Neubau- und Bestandsprojekte in allen Phasen und unterstiitzt Standardisie-
rung und Wissensmanagement an der wichtigen Schnittstelle zwischen technischen, rechtli-
chen und umweltfachlichen Aspekten der Projektentwicklung.
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3. Bericht uber die voraussichtliche Entwicklung und die Risiken
der Unternehmensgruppe

3.1. Voraussichtliche Entwicklung der Unternehmensgruppe

Wie in jedem Jahr arbeitet die ASFINAG auch 2018 weiter daran, die Umsetzung der strategi-
schen Ziele konsequent weiterzuverfolgen, die Prozesse Uber den gesamten Konzern laufend
zu optimieren und dabei kosteneffizient und sparsam - bei ungeminderter Qualitat der Leistun-
gen - vorzugehen.

In der Planung fir 2018 wurde bezuglich der LKW-Mauteinnahmen (abgesehen von der ge-
setzlich vorgesehenen Valorisierung von 1,0 Prozent) eine um 1,5 Prozent steigende Ver-
kehrsleistung zugrunde gelegt. Die Tarifstruktur wurde, wie in den Lageberichten der Vorjahre
bereits berichtet, mit 01.01.2017 vom Bonus/Malus System der Okologisierung auf Externe
Kosten umgestellt. Einzig die Klasse EURO VI erhélt bis zum Jahr 2020 weiterhin einen Bonus
iHv. EUR 20 Mio. jahrlich.

Fur die Einnahmen aus der PKW-Vignette wird mit einem Abfallen von 0,9 Prozent gerechnet.
Grund dafur ist die Einfihrung der Digitalen Vignette, die zur Folge hat, dass Besitzer von
Wechselkennzeichen nur mehr eine Vignette kaufen und nicht mehr fur jedes Fahrzeug eine.

Bei den PKW Sondermauteinnahmen wird mit einer Steigerung von 8,1 Prozent gerechnet.
Hauptgrund dafir ist der niedrige Ausgangswert des Jahres 2017, bedingt durch die Sperre
des Arlbergtunnels von April bis Oktober 2017.

Die gesamten Mauterldse werden 2018 laut Plan rd. EUR 2.061 Mio. betragen.

Das Infrastruktur-Investitionsprogramm sieht fiir 2018 ein Bauvolumen von rd. EUR 1.072 Mio.
vor. Mit den laufenden Aufwendungen und dem geplanten negativen Finanzergebnis (im We-
sentlichen Zinsendienst) von EUR 268 Mio. ergibt sich ein planmé&Riger Jahresiiberschuss fir
2018 von rd. EUR 717 Mio.

Im Hinblick auf die Umsetzung von kostenintensiven Infrastrukturprojekten haben sowohl die
laufende Evaluierung der Bauprojekte hinsichtlich Dimensionierung und verkehrlicher Notwen-
digkeit als auch Verhandlungen Uber Finanzierungsbeteiligungen nach wie vor grof3e Bedeu-
tung.

Ein besonderer Fokus der ASFINAG liegt auf der Vernetzung im nationalen und internationa-
len Bereich. Dies driickt sich im Inland unter anderem in der intensiven Zusammenarbeit mit
anderen Verkehrstragern aus. Die Verkehrsauskunft Osterreich (VAO), eine Verkehrsmittel
ubergreifende gemeinsame Verkehrsauskunft fiir ganz Osterreich, ist dafiir ein wesentliches
Instrument, das laufend weiterentwickelt wird.

Im Ausland liegt der Schwerpunkt in der aktiven und fiihrenden Mitarbeit an der Weiterent-
wicklung der europaischen Interoperabilitat fir LKW sowie der Beteiligung an der Entwicklung
bzw. Umsetzung innovativer technischer Konzepte fiir die Themen der Zukunft (z.B. autono-
mes Fahren).
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3.2. Wesentliche Risiken und Ungewissheiten

3.2.1 Cashflowrisiko

Die Talfahrt der kurzfristigen Zinsen erreichte im Jahr 2017 mit historischen Tiefstanden ihr
vorlaufiges Ende. Der 3-Monats-Euribor bewegte sich im Jahr 2017 in einer sehr engen Band-
breite zwischen -0,33 % und -0,32 %.

Im langfristigen Bereich war die Entwicklung etwas differenzierter. Nach den historischen Tief-
stéanden im August 2016 (0,05 %) stiegen die Renditen fiur 10-jahrige Osterreichische Bundes-
anleihen bis zum Jahresbeginn 2017 deutlich an. Zu Beginn des Jahres 2017 lag diese Ren-
dite bei 0,41% und erreichte im Juli dann den Jahreshochststand von 0,81%. Wahrend des
Jahres waren die Zinssatze relativ volatil und bewegten sich grof3teils zwischen ca. 0,4 % —
0,7 %.

Die Einschatzung der kaufméannischen Risiken, die von externen Kapitalmarktschwankungen
ausgehen, werden in Form der Kennzahlen Value at Risk und Cashflow at Risk errechnet und
den Gremien regelmaliiig berichtet.

Mit Marktwerten bewertete Derivate werden als eigenes Finanzinstrument mit einer Bewertung
Lthrough profit & loss” bilanziert und sind einer zugehdrigen Grundtransaktion zuzurechnen.
Sie werden mit der Absicht der Absicherung von Wechselkursschwankungen der Grundtrans-
aktionen abgeschlossen. Das verbleibende Risiko besteht lediglich aus Zinsanderungsrisiken
im EURO Finanzierungsraum. Im Portfolio der ASFINAG ist per Ende 2017 ein einziger Swap
enthalten.

Die Risikokennziffern der aushaftenden ASFINAG Finanzverbindlichkeiten (Darlehen und An-
leihen inklusive Swaps, Geldmarktgeschafte) wurden per 31. Dezember 2017 mit einer Kon-
fidenz von 95 % und einer Haltedauer von einem Jahr wie folgt eingeschatzt:

Der marktwertorientierte Value at Risk wird auf EUR 309,7 Mio. geschatzt. Der nominelle Ge-
samtstand der Finanzverbindlichkeiten (lang- und Kkurzfristig) betragt zum Stichtag
EUR 9.492,8 Mio. (2016: EUR 9.791,0 Mio.).

Der Cashflow at Risk betragt EUR 2,9 Mio., wobei rd. 0,9 % der Verbindlichkeiten variabel
verzinst sind.

Die durchschnittliche Restlaufzeit der ASFINAG Verbindlichkeiten per 31.12.2017 betragt ca.
7,8 Jahre (2016: 8,0 Jahre) und die durchschnittiche Nominalverzinsung liegt bei
rund 2,30% p.a. (2016 2,81 % p.a.).

Der Zugang zu den Kapitalmarkten und damit die Aufnahme der erforderlichen Mittel wird fiir
die ASFINAG auch in den nachsten Jahren gewabhrleistet sein, einerseits aufgrund ihrer ex-
zellenten Reputation und eines aktiven Investoren-Marketings andererseits aufgrund der gu-
ten Fundamentaldaten Osterreichs und der Staatsgarantie fiir die Mittelaufnahmen.

3.2.2 Liquiditatsrisiko

Die Liquiditatssteuerung der ASFINAG bertcksichtigt alle operativen Erfordernisse, den
Schuldendienst und etwaige notwendige Kapitalaufnahmen im Zusammenhang mit dem Neu-
bauprogramm. Die Planbilanzen, Plangewinn- und -verlustrechnungen und die Cashflowbe-
rechnungen werden mit dem Bundesministerium fir Verkehr, Innovation und Technologie je-
weils im Vorjahr im Voraus abgestimmt und sind im Zusammenhang mit der gesetzlichen Ver-
pflichtung des Bundes zu sehen, fur die ausreichende Liquiditat der ASFINAG zu sorgen.
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Das kurzfristige Liquiditatsrisiko der ASFINAG ist aufgrund der guten Bonitatseinstufung ge-
ring. Das langfristige Liquiditatsrisiko steht in direktem Zusammenhang mit der Bonitat der
Republik Osterreich und der Unterstiitzung durch die Republik Osterreich in Form von Garan-
tien als Blrge und Zahler fir Anleiheemissionen. Letztlich gewahrleistet das erfolgreiche und
stabile Geschéaftsmodell der ASFINAG die Refinanzierung der Verbindlichkeiten.

3.2.3 Konjunkturrisiko, Ausfallsrisiko, Absatz- und Beschaffungsrisiko

Die Wirtschaft in der Eurozone hat sich 2017 wesentlich besser entwickelt als noch Ende 2016
prognostiziert. Alle Mitgliedslander konnten hohere Wachstumsraten erzielen, die zum Teil so-
gar 4,0% Uberstiegen. Die BIP Prognosen liegen fiir 2017 laut Européischer Kommission bei
+2,2% fur die Eurozone bzw. +2,3% fir die gesamte EU. Fur 2018 werden leicht niedrigere
Wachstumsraten in Héhe von +2,1% sowohl fur die Eurozone als auch fur die gesamte EU
erwartet.

Die osterreichische Wirtschaft befindet sich derzeit in einem Konjunkturhoch. Das BIP Wachs-
tum ist mit +2,9% (Quelle: Statistik Austria, WIFO) so hoch wie seit 2011 nicht mehr. Diese
positive Situation wird sich nach Meinung der Wirtschaftsforscher auch 2018 fortsetzen. Die
Prognosen fiir 2018 liegen in etwa auf dem gleichen oder einem zumindest nur leicht niedri-
geren Niveau.

Die Staatsverschuldung der meisten européischen Staaten ist nach wie vor hoch. Insgesamt
setzt sich jedoch der positive Trend des Vorjahres fort.

Das Zinsniveau wird im kurzfristigen Bereich weiterhin tief, das heil3t negativ bleiben, bei den
langfristigen Zinsen kdnnte es zu einer leichten Steigerung im Jahresverlauf 2018 kommen.

Als Folge der guten Konjunktur wachst auch der Guterverkehr, wo sogar noch stérkere Wachs-
tumsraten zu verzeichnen sind.

Sowohl die Baukosten, als auch die Baupreise liegen in etwa auf dem Niveau des Vorjahres.

Die Novellierung des Bundesstrallenmautgesetzes im Jahr 2007 schrieb eine Berticksichti-
gung der Entwicklung des Verbraucherpreisindex auf der Einnahmeseite der ASFINAG fest.
Dadurch wurde ein wesentlicher, struktureller Ausgleich zu den inflationsbedingten Kosten-
steigerungen der operativen Ausgaben gesetzlich festgelegt und eine Absicherung des Infla-
tionsrisikos erreicht.

Fur Forderungen der ASFINAG werden Wertminderungen ausschlie3lich auf Basis von Ein-
zelbetrachtungen vorgenommen, eine Wertberichtigung auf pauschaler Basis erfolgt nicht. Die
Einnahmen der ASFINAG - bestehend im Wesentlichen aus LKW- und PKW-Maut - sind struk-
turell nicht ausfallsgefahrdet.

3.2.4 Branchenspezifische Risiken und Regulierungsrisiken

Insbesondere aufgrund der hohen Bautétigkeit stellen die gesetzlichen Rahmenbedingungen
gerade in diesem Bereich einen starken Einflussfaktor auf die Kosten- und Kapitalsituation des
Unternehmens dar. Hier sind insbesondere gesetzliche Auflagen hinsichtlich Umweltmafnah-
men zu erwahnen. Der diesbeziigliche Standard ist im europaischen Vergleich derzeit bereits
als sehr hoch einzustufen.

Ein weiterer wesentlicher Bereich ist die Bemautung. Fir die Tarifausgestaltung, insbeson-
dere von KFZ > 3,5t hzG, hat die EU-Wegekostenrichtlinie dabei maf3geblichen Einfluss.
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Wie bereits im letztjahrigen Lagebericht ausgeflhrt, wurde die Bemautung von KFZ > 3,5 t
hzG nach dem Bonus/Malussystem der Okologisierung (Euro Emissionsklassen) mit 1. Jan-
ner 2017 durch das System der Okologisierung durch Hinzurechnung von externen Kosten
abgelo6st.

Mit dieser Tarifgestaltung entféllt das Risiko der Mindererldse durch zu hohe Boni, da nun alle
Tarifgruppen den gleichen Infrastrukturtarif zahlen. Einzig die Klasse EURO VI erhalt weiterhin
einen Bonus, der sich bis zum Jahr 2020 mit Mindereinnahmen von jahrlich EUR 20 Mio. nie-
derschlagen wird. Im abgelaufenen Geschaftsjahr betrug dieser Bonus EUR 20,6 Mio., was
fur eine gute Planungsqualitat spricht. Auch im Jahr 2018 wurde der Tarif fur EURO VI derart
ausgestaltet, dass EUR 20 Mio. Bonus fur EURO VI erwartet werden.

Die auf den Infrastrukturtarif aufgeschlagenen externen Kosten, die von den Euro Emissions-
klassen abhéngen, werden durch die ASFINAG eingehoben und an das Bundesministerium
fur Verkehr, Innovation und Technologie abgefiihrt und stellen damit keine Mehrerlése fur die
ASFINAG dar.

3.2.5 IT-Risiken

Im Jahr 2017 wurde die IT-Landschaft der ASFINAG malRgeblich weiterentwickelt. Neben den
Ublichen Themen wie der Modernisierung, der Automatisierung der IT-Landschaft sowie der
Digitalisierung von Geschéftsprozessen wurden auch MalRBhahmen zur Steigerung der IT-Si-
cherheit umgesetzt.

Weiters wurden malfigebliche Vorbereitungen hinsichtlich der kinftig verscharften Compli-
ance Anforderungen, wie etwa die Netz- und Informationssicherheitsrichtlinie (NIS-RL) sowie
die ab 25.5.2018 giiltige Datenschutz-Grundverordnung, umgesetzt.

Folgende Themenbereiche standen besonders im Fokus:

e Netzwerksicherheit

Zur Steigerung der IT-Sicherheit wurden zusatzliche Netzwerk Security Funktionen aktiviert,
um Angriffsrisiken aus dem Internet weiter zu minimieren. Weiters wurden zur Isolierung von
Netzwerksegmenten bestehende Firewall-Architekturen angepasst.

e Informationssicherheit

Damit Informationssicherheitsanforderungen schnell und kosteneffizient umgesetzt werden
kénnen, wurden 2017 samtliche hierflr notwendigen zentralen Services erfolgreich aufgebaut.
Kunftig werden diese zentralen Services in den Bereichen der kritischen Infrastruktur einge-
setzt und verwendet.

e |LAAM (Identity Lifecycle Asset & Access Management)

Zur Vermeidung des Risikos nicht autorisierter Zugriffe auf Applikationen, wurde 2017 ein zu-
satzliches IT System beschafft und installiert. Dieses soll die bestehenden Compliance Anfor-
derungen im Bereich der jahrlichen Berechtigungsrezertifizierung noch weiter verbessern und
die voll automatisierte Anlage von Benutzerkonten ermdglichen.

e PIAM (Privileged Identity Access Management)

Die Zugriffssicherheit von externen Auftragnehmenden aber auch von internen privilegierten
Administrator Accounts wurde 2017 mit Hilfe einer entsprechenden Softwareldsung weiter ge-
steigert. Das Ziel ist, vor allem kritische Bereiche der ASFINAG dadurch noch weiter abzusi-
chern bzw. das Risiko von nicht autorisierten Zugriffen einzuschranken.
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e SIEM (Security Information und Event Management)

Zur weiteren Verbesserung bzw. Weiterentwicklung der Verfligbarkeits- und Vertraulichkeits-
anforderungen wurde ein SIEM System installiert. Damit ist es noch schneller méglich, poten-
tielle Anomalien bzw. Risiken bei technischen Angriffen auf Systeme der ASFINAG zu erken-
nen und zuordnen zu kénnen.

e |SMS (Informationssicherheitsmanagementsystem)

Der europdische Gesetzgeber verpflichtet die Stral3enbetreiber im Rahmen der Netz- und In-
formationssicherheitsrichtlinie (NIS-RL) nun dazu, die IT-Systeme der kritischen Infrastruktur
entsprechend zu schiitzen und Angriffe auf diese Systeme zu melden.

Diesbeziglich hat die ASFINAG die bestehenden Prozesse nochmal geprift und die Umset-
zung der abgeleiteten Mal3nhahmen gestartet.

Das ISMS dient dazu, die kritischen Daten, Prozesse und IT-Systeme zu identifizieren und
risikobasierend zu bewerten, um konkrete organisatorische und technische Sicherungsmal3-
nahmen abzuleiten.

Bei der Planung, Erweiterung und Implementierung des ISMS wird der anerkannte Standard
ISO/IEC 27001 berUcksichtigt. Dadurch werden die Anforderungen des Gesetzgebers erfllt
und die Uberwachung und stetige Verbesserung des ISMS sichergestellt.

e Datenschutz-Projekt

Datenschutz war schon immer ein wesentlicher Punkt innerhalb ASFINAG, daher wurden in
diesem Bereich bereits viele MaBhahmen umgesetzt. Fur die Umsetzung der zuséatzlichen
Vorgaben der Datenschutz Grundverordnung der EU (DSGVO), welche ab Mai 2018 glltig ist,
wurde ein internes Projekt aufgesetzt. Kernthema ist der Aufbau des neuen Verzeichnisses
der Verarbeitungstatigkeiten, Empfehlungen zu Privacy by Design zu erstellen sowie die Un-
terfertigung der erweiterten Dienstleistervereinbarungen mit den externen IT Dienstleistern.

e Einfuhrung eines IT Risikomanagement Tools

Zur Verbesserung des in der ASFINAG bestehenden Risikomanagement Prozesses wurde ein
zusatzliches spezialisiertes IT Risikomanagement Tool eingefiihrt. Dieses unterstitzt die Risi-
koverantwortlichen bei der Ableitung von angemessenen Schutzmaflnahmen aufbauend auf
den Standard der ISO 31000 und ermdglicht die Ausarbeitung einer IT risikobasierten Ent-
scheidungsgrundlage fiir die Geschaftsfuhrung.

3.2.6 Personal- und Fluktuationsrisiko

Grundsatzlich ist die Gesamtfluktuation der ASFINAG relativ gering. Durch leistungsorientierte
Vergutungssysteme, attraktive Sozialleistungen und die Méglichkeit, sich innerhalb des Unter-
nehmens weiterzuentwickeln, sowohl innerhalb der eigenen Gesellschaften als auch gesell-
schaftstibergreifend, wird das Fluktuationsrisiko minimiert.
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4. Bericht iber Forschung, Entwicklung und Innovation

Das Forschungs- und Innovationsjahr der ASFINAG stand ganz im Zeichen eines Mid-Term
Reviews der ASFINAG F&E Roadmap, die in den Jahren 2014/15 entwickelt wurde. Die darin
enthaltenen thematischen Schwerpunkte wurden vor dem Hintergrund aktueller Trends (zu-
nehmende Digitalisierung, Automatisierung des Verkehrs etc.) einer kritischen Analyse unter-
zogen und darauf basierend ein Uberarbeiteter Fahrplan fir die ASFINAG Innovationsaktivita-
ten bis 2020+ skizziert. Inhaltlich bildet das Werk einen Bogen uber alle Kernbereiche der
ASFINAG und umfasst sowohl den konstruktiven Ingenieurbau, die betrieblichen Herausfor-
derungen als auch Verkehrsinformation, Connected Mobility und Verkehrssicherheitsthemen.
Die Ergebnisse wurden fur alle Interessierten in einer Broschiire zusammengefasst, die unter
https://www.asfinag.at/media/2762/asfinag_roadmap_folder.pdf abrufbar ist.

Im Zuge der Kooperationsvereinbarung mit dem Austrian Institute of Technology (AIT) zur
Nutzung von Synergien im Bereich strategische Forschung und Entwicklung wurde auch 2017
die Arbeit in den vier Think Tanks Asset Management, Intelligente Verkehrssysteme, Ver-
kehrssicherheit sowie Umwelt und Verkehr fortgefihrt.

Ebenso wurde die erfolgreiche Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen, z.B. Autocluster
Steiermark und Oberdsterreich, dem Austrian Traffic Telematics Cluster — ATTC etc. weiter-
entwickelt.

Verstarkt in den Fokus riickte 2017 auch das Thema Innovation im Beschaffungswesen, wel-
ches im kommenden Jahr noch vertieft werden soll.

Daruber hinaus konnte die nun seit 2011 bestehende Initiative Verkehrsinfrastrukturforschung
in Kooperation mit BMVIT, OBB Infrastruktur AG und FFG erfolgreich weitergefiihrt werden.
Insgesamt wurden 2017 zehn Fragestellungen mit ASFINAG Beteiligung ausgeschrieben, wo-
bei die Themen von Dekarbonisierung und Multimodalitat Gber Larmschutz bis hin zum opti-
mierten Asset Management in Tunnelanlagen die unterschiedlichsten Bereiche der ASFINAG
Kerntatigkeiten abdecken. Aus der Ausschreibung VIF2016 (Verkehrsinfrastrukturforschung)
konnten 12 Konsortien unter Mitfinanzierung der ASFINAG die Arbeit an ihren Forschungsfra-
gestellungen aufnehmen.

Dank des Engagements der Mitarbeitenden konnten 2017 auch wieder wichtige praktische
Erkenntnisse aus laufenden und abgeschlossenen F&E Projekten gewonnen werden und zur
stetigen Verbesserung des Angebots fiir unsere Kundinnen und Kunden beitragen. Highlights
dabei sind beispielsweise die Reduktion der Larmbelastung durch innovative Oberflachenge-
staltung der Fahrbahn (,Grinding and Grooving*), der unterstiitzende Einsatz von Drohnen im
Bereich der Bauwerksinspektion, die Optimierung der Tunneliiberwachung durch gezielte
Sensorfusion oder die Pilotierung zur Auswertung einer ,Estimated Time of Arrival® fir Glter-
transporte auf unserem Netz.
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5. Berichterstattung uber wesentliche Merkmale des internen Kon-
troll- und des Risikomanagementsystems im Hinblick auf den
Rechnungslegungsprozess

Gem. 8§ 82 AktG ist das Management dafur verantwortlich, dass ein Rechnungswesen und ein
Internes Kontrollsystem (IKS) gefiihrt werden, die den Anforderungen des Unternehmens ent-
sprechen. Im Berichtszeitraum wurde auf Basis eines etablierten umfassenden Risikomana-
gementsystems dieser Risikomanagementansatz verfolgt und der systematische Umgang mit
Risiken gewahrleistet.

Sowohl Risikomanagement als auch das Interne Kontrollsystem umfassen alle Tochtergesell-
schaften.

Die Beschreibung der wesentlichen Merkmale der Uberwachung und Kontrolle des Internen
Kontrollsystems (IKS) und Risikomanagementsystems (RMS) erfolgt in Anlehnung an die 5
Komponenten des COSO-Rahmenwerks:. Diese Komponenten sind:

N Kontrollumfeld

o Risikobeurteilung

N KontrollmaRnahmen

o Information und Kommunikation
. Uberwachung

5.1. Kontrollumfeld

Im Berichtszeitraum dienten die Abteilung Rechnungswesen und Finanzierung sowie die Ab-
teilung Controlling, Kosten- und Mauttarifrechnung sowie die Controlling-Einheiten in den Ge-
sellschaften als betriebswirtschaftliches Kompetenzzentrum in der Unternehmensgruppe und
gingen dabei nach den wirtschaftlichen Grundsatzen Wertorientierung und Ergebnissteuerung
VOor.

Den genannten Abteilungen oblag auch 2017 eine Regelungskompetenz zu allen Fragen des
Controllings, Rechnungswesens und Risikomanagements zur Sicherstellung der Anwendung
konzerneinheitlicher methodischer Standards. Zur Unterstitzung der operativen Umsetzung
wurden Konzernrichtlinien, Handbticher, Leitfaden, Arbeitsanweisungen und Checklisten er-
stellt.

Die ASFINAG-Gruppe wird Uber das Konzernergebnis und daraus abgeleitete Kennzahlen ge-
steuert. Sie verfligt Uber eine detaillierte Kurz- und Mittelfristplanung, sowie eine aggregierte
Langfristplanung. Ablauf, Pramissen, Detaillierung, Verantwortlichkeiten und Instrumente fur
die Planung werden jahrlich mittels Planungshandbuch kommuniziert und mittels Planungska-
lender verfolgt.

Die Planung des laufenden Jahres (Erwartungsplan) wird quartalsweise aktualisiert und kon-
solidiert. In der Regel wird diesbeziiglich nur die Gewinn- und Verlustrechnung im Aufsichtsrat
présentiert. Die Budgetierung des Folgegeschéftsjahres beginnt im Marz mit der Aussendung
der Pramissen und endet im August. Im Rahmen der Budgetierung wird gleichzeitig eine Mit-
telfristplanung erstellt. Diese Planung ist gem. Artikel Il § 10 ASFINAG Gesetz iVm 8§ 10 AS-
FINAG Ermachtigungsgesetz 1997 und gem. Punkt IV Abs. 2 Fruchtgenussvertrag vom

1 Das Commitee of Sponsored Organisations (COSO) hat einen von der SEC (U.S. Securities and Exchange Comission) aner-
kannten Standard fiir interne Kontrollen, das COSO-Modell erstellt, das zur Beschreibung des Internen Kontrollsystems (IKS) im
Lagebericht von Austrian Financial Reporting and Auditing Commitee (AFRAC) empfohlen wird.
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25. Juli 1997 in der Fassung vom 22. Mai 2014 dem Eigentimervertreter (BMVIT) zur Zustim-
mung vorzulegen.

Die Finanzbuchhaltung wird in SAP abgebildet. Die Bewirtschaftung des Anlagevermogens
erfolgt in einem weitestgehend automatisierten Ablauf. Die Zugange im Anlagevermdgen er-
folgen im Wesentlichen Uber SAP ,Investitionsmalinahmen® (PSP-Elemente). Die Anlagenin-
ventarisierung und Abgangsmeldungen obliegen dezentral den Fachbereichen bzw. Inventar-
verantwortlichen, deren Aufgaben in einer entsprechenden Arbeitsanweisung festgelegt sind.

Die Verbuchung der Kontobewegungen erfolgt grundsatzlich tagesaktuell. Kreditoren-Zah-
lungslisten aller in SAP geflhrten Gesellschaften werden zweimal wdchentlich erstellt, gepruft
und mittels Telebanking tberwiesen. Zur Optimierung des Liquiditatsmanagements sind Cash-
Pooling und das Handbuch fir den Zahlungsverkehr wirksame Instrumente.

Das Rechnungswesen ist fur die Prifung, Erfassung und Zahlungsvorbereitung aller Ein-
gangsrechnungen zustandig. In der Kreditorenbuchhaltung werden Rechnungen, Zahlungs-
auftrage diverser Bereiche und Anzahlungsanforderungen erfasst. Auf die Kontrolle der ge-
setzlichen Erfordernisse, der umsatz- und korperschaftsteuerlichen Tatbestande und der in-
ternen Unterschriftenregelung wird in diesem Arbeitsbereich besonderer Wert gelegt. Ein
elektronischer Rechnungsworkflow ist fur alle ASFINAG—Gesellschaften im Einsatz, der diese
Intention noch besser unterstutzt.

Die Kundenabrechnung erfolgt Uber ein eigenes SAP-Mautsystem bzw. im Bereich der Lie-
genschaften tber das Modul SAP-RE (Real Estate) mit einer Schnittstelle zum Core-SAP. Hier
werden automatisiert die relevanten Buchungen bewerkstelligt bzw. die Salden in das Core-
SAP Ubernommen. In kleiner Anzahl werden im SAP-SD (Sales & Distribution) auch weitere
Geschéftsfalle (z.B. Verrechnung von Versicherungsschaden und Verrechnung von Kosten-
beteiligungen) fakturiert. Die Abbildung der finanziellen Schulden ebenso wie die Berechnung
der finanziellen Risikokennziffern erfolgt tiber ein eigenes SAP Treasury Modul.

Die Bilanzierung der Konzerngesellschaft nach UGB und IFRS wird im Rechnungswesen in
Abstimmung mit dem Konzerncontrolling ausgefihrt.

Die Archivierung der Originalbelege erfolgt in einem Dokumentenmanagementsystem (DMS)
mit einer Schnittstelle ins SAP. Weiters ist ein allgemeines Dokumentenmanagementsystem
fir Vertrage und sonstige wichtige Unterlagen eingerichtet.

Im Bereich der Finanzierung ist die Einhaltung einer Treasury-Richtlinie maf3geblich, was lau-
fend auch von einem Treasury-Gremium tberwacht wird. In der Richtlinie sind Grundsétze und
Ziele des Risikomanagements im Finanzierungsbereich erfasst. Es wird die Risikopolitik be-
treffend Umgang mit Marktrisiken (Zinsen, Preise, Wechselkurse), Liquiditatsrisiko und Kon-
trahentenrisiko sowie das diesbeziigliche Limitwesen und die Erfolgsbewertung geregelt. Dar-
Uber hinaus sind Berichts- und Zustimmungspflichten in Richtung des Aufsichtsrates hinsicht-
lich der Finanzierungstatigkeit auch in den Geschéaftsordnungen definiert. Die Sicherstellung
der OrdnungsmaRigkeit des operativen Liquiditdtsmanagements ist auch durch ein Handbuch
betreffend Zahlungsverkehr abgebildet.

Die ordnungsgemale Abwicklung der durch die ASFINAG bezogenen Leistungen ist durch
eine Vielzahl von Prozessen und Prozessschritten mit hinterlegten Kontrollen definiert. Dies
reicht von klar geregelten Beschaffungsprozessen (insbesondere 6ffentliches Vergaberecht)
Uber ein laufendes Management mit Hilfe von Controlling-/Projektcontrolling, ortlicher Bauauf-
sicht, begleitender Kontrolle bei grof3eren Projekten, institutionalisierten Lenkungsausschiis-
sen, definierten Anti-Claiming-Prozessen usw. bis hin zu Berechtigungen, Zustandigkeiten und
Verantwortlichkeiten hinsichtlich der Rechnungsprifung, die in einer fur alle verbindlichen Un-
terschriftsregelung minden. Ein hohes Augenmerk liegt hier naturgeman auf den Bauleistun-
gen, da diese betreffend ihrer Dimension und somit auch hinsichtlich des Risikos am gewich-
tigsten sind. Dem wird mit klar geregelten Genehmigungskompetenzen des Aufsichtsrates im
Baubereich Rechnung getragen.

Lagebericht fur das Geschéftsjahr 2017 Beilage IV Seite 24 von 28



Y AISIFIiINAIG

Insgesamt liegt in der ASFINAG ein ausgeprégtes Regelungssystem vor, um Strukturen, Rol-
len, Funktionen und Prozesse klar festzulegen. Bestandteile sind im Wesentlichen Richtlinien,
Handbticher, Leitfaden und Arbeitsanweisungen. Samtliche Abteilungen sorgen mit Unterstit-
zung des Qualitdtsmanagements dafur, dass die Regelungen durch einen kontinuierlichen
Verbesserungsprozess aktuell sind und auf das notwendige Ausmald beschrankt bleiben.

Als anzuwendende Regelungen den Rechnungslegungsprozess betreffend kénnen auszugs-
weise angefuhrt werden: Unterschriftenregelung, Beschaffungsprozess, Treasury Richtlinie,
Handbuch zur Unternehmensplanung, Bilanzierungshandbuch, Organisationshandbuch, Re-
gelungen zur Kassafuihrung, Regelungen zum Zahlungsverkehr, Risikomanagement-Hand-
buch, Regelungen zur Standortverrechnung (ILV), Regelungen zu Stammdaten, Wirtschaft-
lichkeits- bzw. Nutzenbeurteilungen und Kostenarten des Infrastrukturinvestitionsprogramms,
Arbeitsanweisungen zum Personalaufwand und sonstigen betriebliche Aufwéanden, zur Inven-
tarisierung des ASFINAG Anlagevermdgens und der Vorrate, zur Korrektur von Kundenrech-
nungen, zur Nutzungsdauer des ASFINAG Anlagevermégens, zur Informationsweitergabe bei
Insolvenzen, zur Anlage und Anderung von Debitorenstammdaten, zu Forderungsausfallen
und Forderungsbewertungen sowie zu Mahnprozessen.

5.2. Risikobeurteilung

Die wesentliche Aufgabe eines Risikomanagementsystems liegt in der friihzeitigen Erkennung
madglicher Risiken und der Planung bzw. Veranlassung jener Malihahmen, die negative
Entwicklungen auf die Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens hintanhalten
oder zumindest begrenzen. Zentraler Bestandteil des Risikomanagementsystems ist ein
Berichtssystem, mit dem die gesamtwirtschaftliche Entwicklung analysiert und deren
voraussichtliche Auswirkungen auf die Vermédgens-, Finanz- und Ertragslage des
Unternehmens bestimmt wird.

Das Berichtswesen der ASFINAG gliedert sich in zwei wesentliche Teile: eine Risikobewertung
auf Unternehmens- bzw. Abteilungsebene und eine fokussierte Managementinformation. In
halbjahrlich stattfindenden Gesprachen wird mit jedem/r Geschéftsfuhrer/in bzw. Abteilungs-
leiter/in das Risikopotenzial der jeweiligen Organisationseinheit behandelt und gegebenenfalls
grafisch, in Form einer Risk Map, festgehalten.

Die Abstimmung der jeweiligen prioritaren TOP-Risiken fur das Gesamtunternehmen erfolgt
im Rahmen eines Risiko-Komitees. Teilnehmende sind Vorstand, Geschaftsfiihrer/innen so-
wie die mit Compliance und Risikomanagement beauftragten Mitarbeitenden. Die Basis fir die
Abstimmung in diesem Komitee bildet ein ausfiihrlicher Risiko-Bericht, in dem die identifizier-
ten TOP Risiken und TOP Themen des Gesamtunternehmens im Detail dargestellt sind. Eine
zusammenfassende Ubersicht dariiber wird dem Aufsichtsrat im Rahmen des Priifungsaus-
schusses berichtet.

Weiters finden auf Unternehmens- bzw. Abteilungsebene eine Vielzahl an Risikomanagemen-
taktivitaten statt. Beispielsweise verfligt das Treasury Uber IT-gestltzte Risikomanagement-
tools und eine standardisierte Berichterstattung an Vorstand und Aufsichtsgremien, eine ex-
plizite Risikoanalyse findet fur alle grof3en Bauprojekte statt und eine Risikobewertung ist auch
Bestandteil jedes Revisionsberichtes.

Folgende Top-Risiken wurden unter Bertcksichtigung von Schadenspotential und Eintritts-
wabhrscheinlichkeit im Risiko-Komitee vom Oktober 2017 als maf3geblich — aber keinesfalls
bestandsgefahrdend - identifiziert:
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e Keine Kontinuitdt des Mautsystems nach Vertragsablauf des bestehenden Mautsys-
tems

Die Einhebung der LKW-Maut erfolgt mittels eines hochtechnisierten Erfassungsys-
tems. Sollte es zu technischen Problemen beim Umstieg auf das neue Mautsystem
kommen, kdnnte dies EinbuRen auf der Erlésseite nach sich ziehen.

e Verschlechterung der Bonitét

Ein Downgrading der Republik Osterreich als Garantiegeber furr die ASFINAG oder
ein Entfall der Staatsgarantie wiirde héhere Risikoaufschlage fur Verbindlichkeiten
der ASFINAG und damit erhebliche Mehrkosten nach sich ziehen.

e Drastische Erlésminderung

Die ASFINAG ist nutzerfinanziert, sie finanziert sich zum Grofteil aus den Mautein-
nahmen. Konjunkturelle Schwankungen kénnen zu einer Veranderung der Fahrleis-
tung und damit zu Erléseinbuf3en fur die ASFINAG fiihren.

e Verzdgerungen bzw. Probleme bei Genehmigungsverfahren

Die ASFINAG wickelt Planungs- und Bauprojekte am hochrangigen Stral3ennetz ab.
Probleme bei den Bewilligungsverfahren kdnnen zu Mehrkosten in den Projekten und
zu Verzdgerungen hinsichtlich der Fertigstellungstermine fiihren.

Zu allen Risiken liegen im Risikomanagementsystem der ASFINAG (ARIMAS) detaillierte Be-
schreibungen hinsichtlich maéglicher Auswirkungen und Eintrittswahrscheinlichkeiten, aktueller
Aktivitaten sowie Handlungsmdoglichkeiten und geplanter MaBhahmen vor.

Die ASFINAG versteht sich grundséatzlich als ein risikoaverses Unternehmen, wobei ein aktiver
Umgang mit den identifizierten Risiken gepflegt wird. Risikoinformationen stellen im Unterneh-
men eine wesentliche Entscheidungsgrundlage fir das Management dar. Die Risikobeurtei-
lung ist auch eine der Grundlagen fur das Interne Kontrollsystem, dessen operativer Fokus auf
organisatorischen Richtlinien und Regelungen, Kontrollmechanismen und einer definierten
Prozessverantwortung liegt.

Im Zusammenhang damit werden daher unterstiitzt und gesichert:

¢ die ordnungsgemalRle Geschaftsfliihrung

¢ die Einhaltung der Geschaftspolitik

¢ die Einhaltung gesetzlicher und sonstiger rechtlicher Grundlagen (Compliance)
e die Einhaltung vorgegebener Ziele

e die Vermogenswerte der Organisation

Die ASFINAG versteht einen offenen Umgang mit Risiken als wesentlichen Erfolgsfaktor. Die
Dokumentation der Risiken sowie der ergriffenen Mafinahmen sind Grundlage fir ein weiter-
fihrendes Wissensmanagement. Auf eine Verzahnung mit Revision, Compliance und Quali-
tatsmanagement wird Uber gegenseitig abgestimmte Auditplane und den Austausch risikore-
levanter Ergebnisse grol3er Wert gelegt.

5.3. KontrollmaBnahmen

Unterstlitzt wird das Risikomanagementsystem durch ein System der internen Kontrolle, das
durch die allgemeinen Grundsatze des Vier-Augen-Prinzips, der Funktionstrennung und der
Vorgabe von Richtlinien fir bestimmte Malihahmen gekennzeichnet ist.
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Der Vorstand nimmt hier eine wesentliche Kontrollfunktion wahr, einerseits als Auftraggeber
der internen Revision aber insbesondere auch durch die Initierung von Mal3Bhahmen, die aus
der beschriebenen regelmafigen Berichtserstattung abgeleitet werden.

Damit das Interne Kontrollsystem (IKS) regelméaRig auf seine Angemessenheit evaluiert wer-
den kann und damit Uberwachbar wird, dass regelmafige Kontrollaktivitaten nachweislich er-
bracht werden, sind die Ist-Prozesse mit den Prozessablaufdiagrammen mittels der Software
»2Adonis* auf einer Prozesslandkarte zur Verfligung gestellt. Weiters ist dies durch Freigabe-
und Kontrollschritte angereichert.

Im Rahmen des Prozessmanagements werden regelméaRig alle Prozessverantwortlichen zur
Uberprifung und Aktualisierung ihrer Prozesse aufgefordert. Die Kontrollschritte sind definiert
und die Art der Dokumentation festgelegt. Es finden laufend Reviews zur Sicherstellung der
Aktualitat und Angemessenheit der Prozesse statt. Bei Bedarf werden die Prozesse oder die
darauf basierenden Ablaufe angepasst. Weiters werden die Prozesse laufend vom Qualitats-
management (QM) auditiert und dementsprechend auf ihre Zweckmafigkeit bzw. Einhaltung
Uberpruft.

Dariiber hinaus sichert die interne Revision eine fortlaufende Uberpriifung in Teilbereichen im
Rahmen ihrer Prifungsauftrage - das IKS ist ein wesentliches Prifobjekt in nahezu jeder Pru-
fung. Es werden auch explizite IKS-Prifungen durchgefiihrt. Dies geschieht — insbesondere
im Bereich der rechnungslegungsrelevanten Prozesse — regelmaRig durch Hinzuziehung ex-
terner Fachleute, um hier ein héchstmégliches Maf3 an Qualitat zu erreichen. Auf Basis der
Ergebnisse werden Malinahmen vereinbart, deren Umsetzung von der internen Revision ent-
sprechend tUberwacht und damit letztendlich sichergestellt werden.

Wesentliche Elemente zur Risikosteuerung und Kontrolle in der Rechnungslegung sind die
klare Zuordnung von Verantwortlichkeiten und Kontrollen bei der Abschlusserstellung, trans-
parente Vorgaben mittels Richtlinien, Handbilchern, Leitfaden, Arbeitsanweisungen und
Checklisten zur Bilanzierung und Abschlusserstellung und angemessene Zugriffsregelungen
in den abschlussrelevanten EDV-Systemen. Das Vier-Augen-Prinzip und die Funktionstren-
nung sind auch bei den Rechnungslegungsprozessen wichtige Kontrollprinzipien.

5.4. Information und Kommunikation

Seitens des Controllings ergehen Monats- und Quartalsberichte an die Geschéftsfliihrung der
Gesellschaften, sowie konsolidiert an den Konzernvorstand. Die Berichte enthalten die Ge-
winn- und Verlustrechnung nach IFRS auf Basis Year to Date (YtD) im Vergleich zum Plan.
Zusatzlich erfolgt ein Vergleich auf Jahressicht zwischen dem genehmigten Plan und dem
Vorjahr zur quartalsweise erstellten Erwartungsplanung, erganzt um Kennzahlen und ein Ma-
nagement Summary.

Jede finalisierte Erwartungsplanung wird im Rahmen von eigenen Terminen zwischen der Ge-
schaftsfihrung der Gesellschaften, dem Vorstand und Controlling besprochen. Aufgrund der
hohen Bedeutung des Infrastruktur-Investitionsprogramms werden die Ergebnisse der Erwar-
tungsplanung dariber hinaus noch gesondert zwischen der Geschaftsfiihrung der betroffenen
Gesellschaften, Bereichsverantwortlichen, dem Vorstand sowie Controlling und der Holding-
Abteilung Technische Koordination abgestimmt.

Die jeweilige Erwartungsplanung wird dem Aufsichtsrat jeweils in der nachstfolgenden Sitzung
zur Kenntnis gebracht. Im Berichtswesen an den Aufsichtsrat sind neben dem kaufmannischen
Standardberichtswesen Statusberichte aller wesentlichen Unternehmensbereiche enthalten.
Die finanziell gewichtigen Themen wie Finanzierung und Infrastruktur-Investitionsprogramm
sind in einer standardisierten Form einem Monitoring durch den Aufsichtsrat unterzogen. Zu-
satzlich sind durch die Geschaftsordnungen insbesondere in diesen Bereichen Zustimmungs-
und Berichtspflichten definiert.
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Das Finanzmanagement berichtet Uber Liquiditét und Finanzverbindlichkeiten, iiber die Rah-
menbedingungen auf den Kapitalmérkten, tber Veranlagungsperformance sowie Uber die fi-
nanziellen Risiko-Kennziffern.

5.5. Uberwachung

Die interne Revision, organisatorisch als Abteilung direkt dem Vorstand unterstellt, Gberwacht
die Betriebs- und Geschéftsprozesse sowie das Interne Kontrollsystem. Die Prifungen erfol-
gen nach einem vom Vorstand verabschiedeten Revisionsprogramm, erganzt um Kurz- und
Sonderpriifungen. In den Revisionsberichten werden MalRnahmen formuliert, die nach Umset-
zungsbeauftragung durch den Konzernvorstand einem Follow-Up unterzogen werden.

Besonderer Fokus der internen Revision ist die Sicherstellung aller betrieblicher Abldufe im
Einklang mit den konzernweiten Richtlinien und Regelungen, aber auch mit den Satzungen
oder den Gesellschaftsvertrdgen der einzelnen Gesellschaften sowie mit den geltenden Ge-
setzen. Darliber hinaus werden die Thematiken der Aufgaben- und der Funktionstrennung so-
wie die Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips fokussiert. Die interne Revision Uberprift speziell
auch beim Einsatz von Informationstechnologien, ob entsprechende Berechtigungssysteme
oder zusétzliche Kontrollen in dokumentierter Form vorliegen.

Mit Abschluss des Berichtsjahres waren die wesentlichen rechnungslegungsbezogenen Pro-
zesse geprift und es wurden keine Risiken festgestellt, denen nicht in addquater Art und
Weise begegnet wird. Bei festgestelltem Anderungsbedarf wurden die vereinbarten MaRnah-
men umgesetzt bzw. ist die Umsetzung definiert und in Planung.

Die Prifungstatigkeit der internen Revision erfolgt unabh&ngig nach internationalen Standards
fur die berufliche Praxis und unter Wahrung der Rechtschaffenheit, Objektivitat, Vertraulichkeit
und Fachkompetenz.

Wien, am 03. April 2018

Der Vorstand

Mag. nZipperer, MBA
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KAMMER DER
WIRTSCHAFTSTREUHANDER

Allgemeine Auftragsbedingungen

fur Wirtschaftstreuhandberufe
(AAB 2011)

Festgestellt vom Arbeitskreis fur Honorarfragen und Auftragsbedingungen
bei der Kammer der Wirtschaftstreuhdnder und zur Anwendung
empfohlen vom Vorstand der Kammer der Wirtschaftstreuhéander mit
Beschluss vom 8.3.2000, adaptiert vom Arbeitskreis fir Honorarfragen
und Auftragsbedingungen am 23.5.2002, am 21.10.2004, am 18.12.2006,
am 31.8.2007, am 26.2.2008, am 30.6.2009, am 22.3.2010 sowie am
21.02.2011.

Praambel und Allgemeines

1) Diese Allgemeinen  Auftragsbedingungen fir  Wirtschafts-
treuhandberufe gliedern sich in vier Teile: Der I. Teil betrifft Vertrage, die
als Werkvertradge anzusehen sind, mit Ausnahme von Vertrdgen Uber die
Flhrung der Bicher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und der
Abgabenverrechnung; der Il. Teil betrifft Werkvertrage Uber die Fuhrung
der Bicher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und der
Abgabenverrechnung; der lll. Teil hat Vertrage, die nicht Werkvertrage
darstellen und der IV. Teil hat Verbrauchergeschéfte zum Gegenstand.

2) Fir alle Teile der Auftragsbedingungen gilt, dass, falls einzelne
Bestimmungen unwirksam sein sollten, dies die Wirksamkeit der tbrigen
Bestimmungen nicht beruhrt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine
glltige, die dem angestrebten Ziel méglichst nahe kommt, zu ersetzen.

3) Fir alle Teile der Auftragsbedingungen gilt weiters, dass der zur
Ausiibung eines Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigte verpflichtet ist,
bei der Erfullung der vereinbarten Leistung nach den Grundséatzen
ordnungsgemaRer Berufsausiibung vorzugehen. Er ist berechtigt, sich zur
Durchfiihrung des Auftrages hiefur geeigneter Mitarbeiter zu bedienen.

(4) Fur alle Teile der Auftragsbedingungen gilt schlielich, dass
auslandisches Recht vom Berufsberechtigten nur bei ausdrucklicher
schriftlicher Vereinbarung zu bericksichtigen ist.

(5) Diein der Kanzlei des Berufsberechtigten erstellten Arbeiten kénnen
nach Wahl des Berufsberechtigten entweder mit oder ohne elektronische
Datenverarbeitung erstellt werden. Fir den Fall des Einsatzes von
elektronischer Datenverarbeitung ist der Auftraggeber, nicht der
Berufsberechtigte, verpflichtet, die nach den DSG notwendigen
Registrierungen oder Verstandigungen vorzunehmen.

(6) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Mitarbeiter des Berufsberechtigten
wahrend und binnen eines Jahres nach Beendigung des
Auftragsverhdltnisses nicht in seinem Unternehmen oder in einem ihm
nahestehenden Unternehmen zu beschaftigen, widrigenfalls er sich zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des Ubernommenen Mitarbeiters an den
Berufsberechtigten verpflichtet.

I.TEIL
1. Geltungsbereich

1) Die Auftragsbedingungen des |. Teiles gelten fir Vertrage uber
(gesetzliche und freiwillige) Priifungen mit und ohne Bestétigungsvermerk,
Gutachten, gerichtliche Sachverstandigentatigkeit, Erstellung von Jahres-
und anderen Abschlissen, Steuerberatungstétigkeit und tber andere im
Rahmen eines Werkvertrages zu erbringende Tatigkeiten mit Ausnahme
der Fihrung der Bicher, der Vornahme der Personalsachbearbeitung und
der Abgabenverrechnung.

) Die Auftragsbedingungen gelten, wenn ihre Anwendung
ausdriicklich oder stillschweigend vereinbart ist. Dartiber hinaus sind sie
mangels anderer Vereinbarung Auslegungsbehelf.

) Punkt 8 gilt auch gegeniber Dritten, die vom Beauftragten zur
Erfillung des Auftrages im Einzelfall herangezogen werden.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages
1) Auf die Absétze 3 und 4 der Praambel wird verwiesen.

2) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen schriftlichen als auch mindlichen AuRerung, so ist der
Berufsberechtigte nicht verpflichtet, den

Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen. Dies gilt auch fir abgeschlossene Teile eines Auftrages.

®3) Ein vom Berufsberechtigten bei einer Behorde (z.B. Finanzamt,
Sozialversicherungstréger) elektronisch eingereichtes Anbringen ist als

nicht von ihm beziehungsweise vom Ubermitteinden Bevolimé&chtigten
unterschrieben anzusehen.

3. Aufklarungspflicht des Auftraggebers; Vollstandigkeitserklarung

1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem
Berufsberechtigten auch ohne dessen besondere Aufforderung alle fur die
Ausfuhrung des Auftrages notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt
werden und ihm von allen Vorgéngen und Umstédnden Kenntnis gegeben
wird, die fur die Ausfuhrung des Auftrages von Bedeutung sein kénnen.
Dies gilt auch fur die Unterlagen, Vorgédnge und Umstande, die erst
wéhrend der Tatigkeit des Berufsberechtigten bekannt werden.

2) Der Auftraggeber hat dem Berufsberechtigten die Vollstandigkeit
der vorgelegten Unterlagen sowie der gegebenen Auskinfte und
Erklarungen im Falle von Prifungen, Gutachten und
Sachverstandigentatigkeit schriftlich zu bestéatigen. Diese
Vollstandigkeitserklarung kann auf den berufsiblichen Formularen
abgegeben werden.

?3) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschlissen und anderen
Abschliussen vom Auftraggeber erhebliche Risken nicht bekannt gegeben
worden sind, bestehen fur den Auftragnehmer insoweit Kkeinerlei
Ersatzpflichten.

4. Sicherung der Unabhéangigkeit

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, um zu
verhindern, dass die Unabhangigkeit der  Mitarbeiter des
Berufsberechtigten gefahrdet wird, und hat selbst jede Gefahrdung dieser
Unabhangigkeit zu unterlassen. Dies gilt insbesondere fur Angebote auf
Anstellung und fir Angebote, Auftrdge auf eigene Rechnung zu
Ubernehmen.

(2) Der Auftraggeber stimmt zu, dass seine persdnlichen Daten,
namlich sein Name sowie Art und Umfang inklusive
Leistungszeitraum der  zwischen Berufsberechtigten und
Auftraggeber vereinbarten Leistungen (sowohl Prifungs- als auch
Nichtprifungsleistungen) zum Zweck der Uberprifung des
Vorliegens von Befangenheits- oder AusschlieBungsgriinden iSd §§
271 ff UGB im Informationsverbund (Netzwerk), dem der
Berufsberechtigte angehért, verarbeitet und zu diesem Zweck an die
ubrigen Mitglieder des Informationsverbundes (Netzwerkes) auch
ins Ausland Ubermittelt werden (eine Liste aller
Ubermittlungsempfanger wird dem Auftraggeber auf dessen Wunsch
vom beauftragten Berufsberechtigten zugesandt). Hierfir entbindet
der Auftraggeber den Berufsberechtigten nach dem
Datenschutzgesetz und gem § 91 Abs 4 Z 2 WTBG ausdriicklich von
dessen Verschwiegenheitspflicht. Der Auftraggeber nimmt in diesem
Zusammenhang des Weiteren zur Kenntnis, dass in Staaten, die
nicht Mitglieder der EU sind, ein niedrigeres Datenschutzniveau als
in der EU herrschen kann. Der Auftraggeber kann diese Zustimmung
jederzeit schriftlich an den Berufsberechtigten widerrufen.
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5. Berichterstattung und Kommunikation

@) Bei Prifungen und Gutachten ist, soweit nichts anderes vereinbart
wurde, ein schriftlicher Bericht zu erstatten.

) Alle Auskinfte und Stellungnahmen vom Berufsberechtigten und
seinen Mitarbeitern sind nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich erfolgen
oder schriftlich bestéatigt werden. Als schriftliche Stellungnahmen gelten
nur solche, bei denen eine firmenmaRige Unterfertigung erfolgt. Als
schriftiche  Stellungnahmen  gelten  keinesfalls ~ Auskiinfte  auf
elektronischem Wege, insbesondere auch nicht per E-Mail.

(3) Bei elektronischer Ubermittlung von Informationen und Daten kénnen
Ubertragungsfehler nicht ausgeschlossen werden. Der Berufsberechtigte
und seine Mitarbeiter haften nicht fir Schaden, die durch die elektronische
Ubermittlung verursacht werden. Die elektronische Ubermittlung erfolgt
ausschlieBlich auf Gefahr des Auftraggebers. Dem Auftraggeber ist es
bewusst, dass bei Benutzung des Internet die Geheimhaltung nicht
gesichert ist. Weiters sind Anderungen oder Erganzungen zu
Dokumenten, die tbersandt werden, nur mit ausdriicklicher Zustimmung
zuléssig.

(4) Der Empfang und die Weiterleitung von Informationen an den
Berufsberechtigten und seine Mitarbeiter sind bei Verwendung von
Telefon - insbesondere in  Verbindung von automatischen
Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail und anderen elektronischen
Kommunikationsmittel — nicht immer sichergestellt. Auftrdge und wichtige
Informationen gelten daher dem Berufsberechtigten nur dann als
zugegangen, wenn sie auch schriftlich zugegangen sind, es sei denn, es
wird im Einzelfall der Empfang ausdriicklich bestétigt. Automatische
Ubermittlungs- und Lesebestitigungen gelten nicht als solche
ausdricklichen Empfangsbestatigungen. Dies gilt insbesondere fir die
Ubermittlung von Bescheiden und anderen Informationen iber Fristen.
Kritische und wichtige Mitteilungen missen daher per Post oder Kurier an
den Berufsberechtigten gesandt werden. Die Ubergabe von Schriftstiicken
an Mitarbeiter auRerhalb der Kanzlei gilt nicht als Ubergabe.

(5) Der Auftraggeber stimmt zu, dass er vom Berufsberechtigten
wiederkehrend allgemeine steuerrechtliche und allgemeine
wirtschaftsrechtliche Informationen elektronisch tibermittelt bekommt. Es
handelt sich dabei nicht um unerbetene Nachrichten geméf § 107 TKG.

6. Schutz des geistigen Eigentums des Berufsberechtigten

Q) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dafir zu sorgen, dass die im
Rahmen des Auftrages vom Berufsberechtigten erstellten Berichte,
Gutachten, Organisationsplane, Entwirfe, Zeichnungen, Berechnungen
und dergleichen nur fur Auftragszwecke (z.B. geméaR? § 44 Abs 3 EStG
1988) verwendet werden. Im Ubrigen bedarf die Weitergabe beruflicher
schriftlicher als auch miindlicher AuBerungen des Berufsberechtigten an
einen Dritten zur Nutzung der schriftichen Zustimmung des
Berufsberechtigten.

2) Die Verwendung schriftlicher als auch mundlicher beruflicher
AuRerungen des Berufsberechtigten zu Werbezwecken ist unzulassig; ein
Versto3 berechtigt den Berufsberechtigten zur fristlosen Kiindigung aller
noch nicht durchgefiihrten Auftrage des Auftraggebers.

) Dem Berufsberechtigten verbleibt an seinen Leistungen das
Urheberrecht. Die Einrdumung von Werknutzungsbewilligungen bleibt der
schriftlichen Zustimmung des Berufsberechtigten vorbehalten.

7. Mangelbeseitigung

1) Der Berufsberechtigte ist berechtigt und verpflichtet, nachtréaglich
hervorkommende Unrichtigkeiten und Mangel in seiner beruflichen
schriftlicher als auch miindlicher AuRerung zu beseitigen, und verpflichtet,
den Auftraggeber hievon unverziglich zu versténdigen. Er ist berechtigt,
auch tber die urspriingliche AuRerung informierte Dritte von der Anderung
zu verstandigen.

) Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung von
Unrichtigkeiten, sofern diese durch den Auftragnehmer zu vertreten sind;
dieser Anspruch erlischt sechs Monate nach erbrachter Leistung des
Berufsberechtigten bzw. - falls eine schriftiche AuRerung nicht
abgegeben wird — sechs Monate nach Beendigung der beanstandeten
Tatigkeit des Berufsberechtigten.

(3) Der Auftraggeber hat bei Fehlschlagen der Nachbesserung
etwaiger Mangel Anspruch auf Minderung. Soweit darliber hinaus
Schadenersatzanspriiche bestehen, gilt Punkt 8.

8. Haftung

@) Der Berufsberechtigte haftet nur fiir vorsatzliche und grob
fahrléssig verschuldete Verletzung der tibernommenen Verpflichtungen.

2) Im Falle grober Fahrlassigkeit betréagt die Ersatzpflicht des
Berufsberechtigten héchstens das zehnfache der
Mindestversicherungssumme der Berufshaftpflichtversicherung geman §
11 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz (WTBG) in der jeweils geltenden
Fassung.

?3) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs
Monaten nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden
Kenntnis erlangt haben, spéatestens aber innerhalb von drei Jahren ab
Eintritt des (Priméar)Schadens nach dem anspruchsbegriindenden Ereignis
gerichtlich geltend gemacht werden, sofern nicht in gesetzlichen
Vorschriften zwingend andere Verjahrungsfristen festgesetzt sind.

4) Gilt fiir Tatigkeiten § 275 UGB kraft zwingenden Rechtes, so gelten
die Haftungsnormen des § 275 UGB insoweit sie zwingenden Rechtes
sind und zwar auch dann, wenn an der Durchfihrung des Auftrages
mehrere Personen beteiligt gewesen oder mehrere zum Ersatz
verpflichtete Handlungen begangen worden sind, und ohne Ricksicht
darauf, ob andere Beteiligte vorsatzlich gehandelt haben.

(5) In Fallen, in denen ein férmlicher Bestatigungsvermerk erteilt wird,
beginnt die  Verjahrungsfrist spatestens mit Erteilung des
Bestatigungsvermerkes zu laufen.

(6) Wird die Tatigkeit unter Einschaltung eines Dritten, z.B. eines
Daten verarbeitenden Unternehmens, durchgefiihrt und der Auftraggeber
hievon benachrichtigt, so gelten nach Gesetz und den Bedingungen des
Dritten entstehende Gewahrleistungs- und Schadenersatzanspriiche
gegen den Dritten als an den Auftraggeber abgetreten. Der
Berufsberechtigte haftet nur fur Verschulden bei der Auswahl des Dritten.

) Eine Haftung des Berufsberechtigten einem Dritten gegentiber wird
bei Weitergabe schriftlicher als auch miindlicher beruflicher AuRerungen
durch den Auftraggeber ohne Zustimmung oder Kenntnis des
Berufsberechtigten nicht begriindet.

8) Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht nur im Verhaltnis
zum Auftraggeber, sondern auch gegeniber Dritten, soweit ihnen der
Berufsberechtigte ausnahmsweise doch firr seine Tatigkeit haften sollte.
Ein Dritter kann jedenfalls keine Anspriiche stellen, die Uber einen
allfalligen Anspruch des Auftraggebers hinausgehen. Die
Haftungshéchstsumme gilt nur insgesamt einmal fiir alle Geschadigten,
einschlief3lich der Ersatzanspriiche des Auftraggebers selbst, auch wenn
mehrere Personen (der Auftraggeber und ein Dritter oder auch mehrere
Dritte) geschadigt worden sind; Geschadigte werden nach ihrem
Zuvorkommen befriedigt.

9. Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz

Q) Der Berufsberechtigte ist gemaf § 91 WTBG verpflichtet, tiber alle
Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tatigkeit fir den
Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn,
dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht entbindet oder
gesetzliche AuRerungspflichten entgegen stehen.

2) Der Berufsberechtigte darf Berichte, Gutachten und sonstige
schriftliche AuRerungen Uber die Ergebnisse seiner Téatigkeit Dritten nur
mit Einwilligung des Auftraggebers aushéndigen, es sei denn, dass eine
gesetzliche Verpflichtung hiezu besteht.

3) Der Berufsberechtigte ist befugt, ihm anvertraute
personenbezogene Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des
Auftrages zu verarbeiten oder durch Dritte gemé&f? Punkt 8 Abs 6
verarbeiten zu lassen. Der Berufsberechtigte gewahrleistet geman § 15
Datenschutzgesetz die Verpflichtung zur Wahrung des
Datengeheimnisses. Dem Berufsberechtigten (Uberlassenes Material
(Datentrager, Daten, Kontrollzahlen, Analysen und Programme) sowie alle
Ergebnisse aus der Durchfiihrung der Arbeiten werden grundsétzlich dem
Auftraggeber gemal § 11 Datenschutzgesetz zuriickgegeben, es sei
denn, dass ein schriftlicher Auftrag seitens des Auftraggebers vorliegt,
Material bzw. Ergebnis an Dritte weiterzugeben. Der Berufsberechtigte
verpflichtet sich, Vorsorge zu treffen, dass der Auftraggeber seiner
Auskunftspflicht  laut § 26 Datenschutzgesetz nachkommen kann. Die
dazu notwendigen Auftrage des Auftraggebers sind schriftich an den
Berufsberechtigten weiterzugeben. Sofern fiir solche Auskunftsarbeiten
kein Honorar vereinbart wurde, ist nach tatsachlichem Aufwand an den
Auftraggeber zu verrechnen. Der Verpflichtung zur Information der
Betroffenen bzw. Registrierung im Datenverarbeitungsregister hat der
Auftraggeber nachzukommen, sofern nichts Anderes ausdriicklich
schriftlich vereinbart wurde.
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10. Kiindigung

@) Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, kénnen die Vertragspartner den Vertrag
jederzeit mit sofortiger Wirkung kiindigen. Der Honoraranspruch bestimmt
sich nach Punkt 12.

) Ein — im Zweifel stets anzunehmender — Dauerauftrag (auch mit
Pauschalvergitung) kann allerdings, soweit nichts Anderes schriftlich
vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes (vergleiche § 88
Abs 4 WTBG) nur unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Ende
eines Kalendermonats gekiindigt werden.

?3) Bei einem gekiindigten Dauerauftragsverhaltnis zahlen - auBBer in
Fallen des Abs 5 - nur jene einzelnen Werke zum verbleibenden
Auftragsstand, deren vollstandige oder (berwiegende Ausfuhrung
innerhalb der Kiindigungsfrist moglich ist, wobei Jahresabschlisse und
Jahressteuererklarungen innerhalb von 2 Monaten nach Bilanzstichtag als
Uberwiegend ausfiihrbar anzusehen sind. Diesfalls sind sie auch
tatséchlich innerhalb berufsiblicher Frist fertig zu stellen, sofern samtliche
erforderlichen Unterlagen unverziglich zur Verfugung gestellt werden und
soweit nicht ein wichtiger Grund iSd § 88 Abs 4 WTBG vorliegt.

4) Im Falle der Kundigung gemaR Abs 2 ist dem Auftraggeber
innerhalb Monatsfrist schriftlich bekannt zu geben, welche Werke im
Zeitpunkt der Kindigung des Auftragsverhéltnisses noch zum fertig zu
stellenden Auftragsstand zéhlen.

(5) Unterbleibt die Bekanntgabe von noch auszufiihrenden Werken
innerhalb dieser Frist, so gilt der Dauerauftrag mit Fertigstellung der zum
Zeitpunkt des Einlangens der Kindigungserklarung begonnenen Werke
als beendet.

(6) Waéren bei einem Dauerauftragsverhaltnis im Sinne der Abs 2 und
3 - gleichgiltig aus welchem Grunde - mehr als 2 gleichartige,
Ublicherweise nur einmal jéhrlich zu erstellende Werke (z.B.
Jahresabschliisse, Steuererklarungen etc.) fertig zu stellen, so zahlen die
daruiber hinaus gehenden Werke nur bei ausdriicklichem Einverstandnis
des Auftraggebers zum verbleibenden Auftragsstand. Auf diesen Umstand
ist der Auftraggeber in der Mitteilung gemé&R Abs 4 gegebenenfalls
ausdriicklich hinzuweisen.

11. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Berufsberechtigten
angebotenen Leistung in Verzug oder unterlasst der Auftraggeber eine
ihm nach Punkt 3 oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der
Berufsberechtigte zur fristlosen Kiindigung des Vertrages berechtigt.
Seine Honoraranspriiche bestimmen sich nach Punkt 12. Annahmeverzug
sowie unterlassene Mitwirkung seitens des Auftraggebers begriinden auch
dann den Anspruch des Berufsberechtigten auf Ersatz der ihm hierdurch
entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens,
wenn der Berufsberechtigte von seinem Kindigungsrecht keinen
Gebrauch macht.

12. Honoraranspruch

1) Unterbleibt die Ausfiihrung des Auftrages (z.B. wegen Kiindigung),
so gebuhrt dem Berufsberechtigten gleichwohl das vereinbarte Entgelt,
wenn er zur Leistung bereit war und durch Umstande, deren Ursache auf
Seiten des Bestellers liegen, daran verhindert worden ist (§ 1168 ABGB);
der Berufsberechtigte braucht sich in diesem Fall nicht anrechnen zu
lassen, was er durch anderweitige Verwendung seiner und seiner
Mitarbeiter Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben unterlésst.

2) Unterbleibt eine zur Ausfihrung des Werkes erforderliche
Mitwirkung des Auftraggebers, so ist der Berufsberechtigte auch
berechtigt, ihm zur Nachholung eine angemessene Frist zu setzen mit der
Erklarung, dass nach fruchtlosem Verstreichen der Frist der Vertrag als
aufgehoben gelte, im Ubrigen gelten die Folgen des Abs 1.

?3) Kindigt der Berufsberechtigte ohne wichtigen Grund zur Unzeit, so
hat er dem Auftraggeber den daraus entstandenen Schaden nach
MaRgabe des Punktes 8 zu ersetzen.

4) Ist der Auftraggeber — auf die Rechtslage hingewiesen — damit
einverstanden, dass sein bisheriger Vertreter den Auftrag ordnungsgeman
zu Ende flhrt, so ist der Auftrag auch auszufiihren.

13. Honorar

(1) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes
vereinbart ist, wird gemaR § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere
Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer
auf die alteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung.

2) Das gute Einvernehmen zwischen den zur Ausiibung eines
Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten und ihren Auftraggebern wird vor
allem durch méglichst klare Entgeltvereinbarungen bewirkt.

?3) Die kleinste verrechenbare Leistungseinheit betragt eine viertel
Stunde.

4) Auch die Wegzeit wird Ublicherweise im notwendigen Umfang
verrechnet.

(5) Das Aktenstudium in der eigenen Kanzlei, das nach Art und
Umfang zur Vorbereitung des Berufsberechtigten notwendig ist, kann
gesondert verrechnet werden.

(6) Erweist sich durch nachtraglich hervorgekommene besondere
Umsténde oder besondere Inanspruchnahme durch den Auftraggeber ein
bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so sind Nachverhandlungen
mit dem Ziel, ein angemessenes Entgelt nachtraglich zu vereinbaren,
Ublich. Dies ist auch bei unzureichenden Pauschalhonoraren Ublich.

) Die Berufsberechtigten verrechnen die Nebenkosten und die
Umsatzsteuer zusatzlich.

8) Zu den Nebenkosten zéhlen auch belegte oder pauschalierte
Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse, gegebenenfalls
Schlafwagen), Diaten, Kilometergeld, Fotokopierkosten und &hnliche
Nebenkosten.

9) Bei besonderen Haftpflichtversicherungserfordernissen zahlen die
betreffenden Versicherungspramien zu den Nebenkosten.

(10) Weiters sind als Nebenkosten auch Personal- und
Sachaufwendungen fiir die Erstellung von Berichten, Gutachten ué.
anzusehen.

(11) Fur die Ausfuhrung eines Auftrages, dessen gemeinschaftliche
Erledigung mehreren Berufsberechtigten ibertragen worden ist, wird von
jedem das seiner Tétigkeit entsprechende Entgelt verrechnet.

(12) Entgelte und Entgeltvorschiisse sind mangels anderer
Vereinbarungen sofort nach deren schriftlicher Geltendmachung féllig. Fur
Entgeltzahlungen, die spater als 14 Tage nach Falligkeit geleistet werden,
koénnen Verzugszinsen verrechnet werden. Bei beiderseitigen
Unternehmergeschaften gelten Verzugszinsen in der Héhe von 8 % Uber
dem Basiszinssatz als vereinbart (siehe § 352 UGB).

(13) Die Verjahrung richtet sich nach 8§ 1486 ABGB und beginnt mit
Ende der Leistung bzw. mit spéterer, in angemessener Frist erfolgter
Rechnungslegung zu laufen.

(14) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochen ab
Rechnungsdatum schriftlich beim Berufsberechtigten Einspruch erhoben
werden. Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Die Aufnahme einer
Rechnung in die Bucher gilt jedenfalls als Anerkenntnis.

(15) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung tber die Halfte fir Geschafte unter
Unternehmern, wird verzichtet.

14. Sonstiges

1) Der Berufsberechtigte hat neben der angemessenen Gebihren-
oder Honorarforderung Anspruch auf Ersatz seiner Auslagen. Er kann
entsprechende Vorschiisse verlangen und seine (fortgesetzte)-Tatigkeit
von der Zahlung dieser Vorschiisse abhangig machen. Er kann auch die
Auslieferung des Leistungsergebnisses von der vollen Befriedigung seiner
Anspriiche abhéngig machen. Auf das gesetzliche Zuriickbehaltungsrecht
(8 471 ABGB, § 369 UGB) wird in diesem Zusammenhang verwiesen.
Wird das Zurlckbehaltungsrecht zu Unrecht ausgeiibt, haftet der
Berufsberechtigte nur bei krass grober Fahrlassigkeit bis zur Héhe seiner
noch offenen Forderung. Bei Dauervertragen darf die Erbringung weiterer
Leistungen bis zur Bezahlung friiherer Leistungen verweigert werden. Bei
Erbringung von Teilleistungen und offener Teilhonorierung gilt dies
sinngeman.
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) Nach Ubergabe samtlicher, vom Wirtschaftstreuhander erstellten
aufbewahrungspflichtigen Daten an den Auftraggeber bzw. an den
nachfolgenden Wirtschaftstreuhénder ist der Berufsberechtigte berechtigt,
die Daten zu I6schen.

(3) Eine Beanstandung der Arbeiten des Berufsberechtigten berechtigt,
auBer bei offenkundigen wesentlichen Mangeln, nicht zur Zuriickhaltung
der ihm nach Abs 1 zustehenden Vergutungen.

4) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Berufsberechtigten auf
Vergutungen nach Abs 1 ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Forderungen zulassig.

5) Der Berufsberechtigte hat auf Verlangen und Kosten des
Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner
Tatigkeit von diesem erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fur den
Schriftwechsel  zwischen dem  Berufsberechtigten und seinem
Auftraggeber und fiir die Schriftstiicke, die dieser in Urschrift besitzt und
fur  Schriftsticke, die einer  Aufbewahrungspflicht nach der
Geldwascherichtlinie unterliegen. Der Berufsberechtigte kann von
Unterlagen, die er an den Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder
Fotokopien anfertigen. Der Auftraggeber hat hiefiir die Kosten insoweit zu
tragen als diese Abschriften oder Fotokopien zum nachtraglichen
Nachweis der ordnungsgemafRen Erfiillung der Berufspflichten des
Berufsberechtigten erforderlich sein kdnnten.

(6) Der Auftragnehmer ist berechtigt, im Falle der Auftragsbeendigung fur
weiterfiihrende Fragen nach Auftragsbeendigung und die Gewahrung des
Zugangs zu den relevanten Informationen Uber das geprifte
Unternehmen ein angemessenes Entgelt zu verrechnen.

(7) Der Auftraggeber hat die dem Berufsberechtigten Gbergebenen
Unterlagen nach Abschluss der Arbeiten binnen 3 Monaten abzuholen.
Bei Nichtabholung tbergebener Unterlagen kann der Berufsberechtigte
nach zweimaliger nachweislicher Aufforderung an den Auftraggeber,
ubergebene Unterlagen abzuholen, diese auf dessen Kosten zurtickstellen
und/oder Depotgebihren in Rechnung stellen.

8) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, fallige Honorarforderungen mit
etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldern, Treuhandgeldern oder
anderen in seiner Gewahrsame befindlichen liquiden Mitteln auch bei
ausdriicklicher Inverwahrungnahme zu kompensieren, sofern der
Auftraggeber mit einem Gegenanspruch des Berufsberechtigen rechnen
musste.

(9)  Zur Sicherung einer bestehenden oder kiinftigen Honorarforderung
ist der Berufsberechtigte berechtigt, ein finanzamtliches Guthaben oder
ein anderes Abgaben- oder Beitragsguthaben des Auftraggebers auf ein
Anderkonto zu transferieren. Diesfalls ist der Auftraggeber vom erfolgten
Transfer zu verstandigen. Danach kann der sichergestellte Betrag
entweder im Einvernehmen mit dem Auftraggeber oder bei
Vollstreckbarkeit der Honorarforderung eingezogen werden.

15. Anzuwendendes Recht, Erfillungsort, Gerichtsstand

1) Fur den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus
ergebenden Anspriiche gilt nur dsterreichisches Recht.

2) Erfullungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des
Berufsberechtigten.

) Fir Streitigkeiten ist das Gericht des Erfillungsortes zustandig.

16. Erganzende Bestimmungen fiir Prifungen

1) Bei Abschlussprufungen, die mit dem Ziel der Erteilung eines
formlichen Bestatigungsvermerkes durchgefiihrt werden (wie z.B. §§ 268ff
UGB) erstreckt sich der Auftrag, soweit nicht anderweitige schriftliche
Vereinbarungen getroffen worden sind, nicht auf die Priifung der Frage, ob
die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervorschriften, wie z.B. die
Vorschriften des Preis-, Wettbewerbsbeschrankungs- und Devisenrechts,
eingehalten sind. Die Abschlussprifung erstreckt sich auch nicht auf die
Prufung der Fuhrung der Geschafte hinsichtlich Sparsamkeit,
Wirtschatftlichkeit und ZweckmaRigkeit. Im Rahmen der Abschlussprifung
besteht auch keine Verpflichtung zur Aufdeckung von Buchfélschungen
und sonstigen Unregelmafigkeiten.

2) Bei Abschlusspriifungen ist der Jahresabschluss, wenn ihm der
uneingeschrankte oder eingeschrénkte Bestétigungsvermerk beigesetzt
werden kann, mit jenem Bestatigungsvermerk zu versehen, der der
betreffenden Unternehmensform entspricht.

(3) Wird ein Jahresabschluss mit dem Bestatigungsvermerk des
Priifers veroffentlicht, so darf dies nur in der vom Prifer bestatigten oder
in einer von ihm ausdriicklich zugelassenen anderen Form erfolgen.

4) Widerruft der Prufer den Bestatigungsvermerk, so darf dieser nicht
weiterverwendet werden. Wurde der Jahresabschluss mit dem
Bestatigungsvermerk verdffentlicht, so ist auch der Widerruf zu
verdffentlichen.

(5) Fur sonstige gesetzliche und freiwillige Abschlussprifungen sowie
fur andere Priifungen gelten die obigen Grundsatze sinngemaR.
17. Erganzende Bestimmungen fir die Erstellung von
Jahres- und anderen Abschliissen,
fur Beratungstatigkeit und andere im Rahmen eines
Werkvertrages zu erbringende Tatigkeiten

(1) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, bei obgenannten Tatigkeiten
die Angaben des Auftraggebers, insbesondere Zahlenangaben, als richtig
anzunehmen. Er hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte
Unrichtigkeiten hinzuweisen. Der Auftraggeber hat dem
Berufsberechtigten alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen,
dass dem Berufsberechtigten eine angemessene Bearbeitungszeit,
mindestens jedoch eine Woche, zur Verfligung steht.

2) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst
die Beratungstatigkeit folgende Tatigkeiten:

a)  Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommen- oder
Kérperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund der
vom Auftraggeber vorzulegenden oder vom Auftragnehmer
erstellten Jahresabschlisse und sonstiger, fiir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise.

b)  Priifung der Bescheide zu den unter a) genannten Erklarungen.

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden.

d)  Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse
von Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.

e)  Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hinsichtlich der unter a)
genannten Steuern. Erhalt der Berufsberechtigte fiir die laufende
Steuerberatung ein Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger
schriftlicher Vereinbarungen die unter d) und e) genannten
Tatigkeiten gesondert zu honorieren.

?3) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen der
Umsatzsteuer, Lohnsteuer und sonstiger Steuern und Abgaben erfolgt nur
auf Grund eines besonderen Auftrages. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B.
auf dem Gebiet der Erbschaftssteuer, Kapitalverkehrsteuer,
Grunderwerbsteuer,

b) die Verteidigung und die Beiziehung zu dieser im
Finanzstrafverfahren,

c) die beratende und gutachtliche Tétigkeit im Zusammenhang mit
Griindung, Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhdhung und -
herabsetzung, Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines
Gesellschafters, Betriebsverauflerungen, Liquidation,
betriebswirtschaftliche Beratung und andere Téatigkeiten geman 8§
3 bis 5 WTBG,

d) die Verfassung der Eingaben zum Firmenbuch im Zusammenhang
mit  Jahresabschlissen  einschlieBlich  der  erforderlichen
Evidenzfiihrungen.

4) Soweit die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung zum
ibernommenen Auftrag z&hlt, gehort dazu nicht die Uberpriifung etwaiger
besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Priifung, ob alle in
Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Begunstigungen
wahrgenommen worden sind, es sei denn, hierliber besteht eine
nachweisliche Beauftragung.

(5) Vorstehende Absétze gelten nicht bei Sachverstandigentatigkeit.

II. TEIL

18. Geltungsbereich
Die Auftragsbedingungen des Il. Teiles gelten fir Werkvertréage uber die
Fuhrung der Bucher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und die
Abgabenverrechnung.

19. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages
(1)  Auf die Absatze 3 und 4 der Préambel wird verwiesen.

2) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, die ihm erteilten Auskiinfte
und Ubergebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig und vollstandig anzusehen und der
Buchfiihrung zu Grunde zu legen. Der Berufsberechtigte ist ohne
gesonderten schriftlichen Auftrag nicht verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu
stellen. Stellt er allerdings Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem
Auftraggeber bekannt zu geben.
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3) Falls fur die im Punkt 18 genannten Tatigkeiten ein
Pauschalhonorar vereinbart ist, so sind mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarung die Vertretungstéatigkeit im Zusammenhang mit abgaben-
und beitragsrechtlichen Prufungen aller Art einschlieBlich der Abschluss
von Vergleichen Uber Abgabenbemessungs- oder Beitragsgrundlagen,
Berichterstattung, Rechtsmittelerhebung ué gesondert zu honorieren.

4) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen im Zusammenhang mit
den im Punkt 18 genannten Tatigkeiten, insbesondere Feststellungen
Uber das prinzipielle Vorliegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur
aufgrund eines besonderen Auftrages und ist nach dem 1. oder lIl. Teil der
vorliegenden Auftragsbedingungen zu beurteilen.

5) Ein vom Berufsberechtigten bei einer Behérde (z.B. Finanzamt,
Sozialversicherungstréger) elektronisch eingereichtes Anbringen ist als
nicht von ihm beziehungsweise vom Ubermittelnden Bevoliméchtigten
unterschrieben anzusehen.

20. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers

Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass dem Berufsberechtigten auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle fur die Fuhrung der Bicher, die
Vornahme der Personalsachbearbeitung und die Abgabenverrechnung
notwendigen Auskiinfte und Unterlagen zum vereinbarten Termin zur
Verfligung stehen.

21. Kiindigung

Q) Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart ist, kann der
Vertrag ohne Angabe von Griinden von jedem der Vertragspartner unter
Einhaltung einer dreimonatigen Kindigungsfrist zum Ende eines
Kalendermonats gekiindigt werden.

2) Kommt der Auftraggeber seiner Verpflichtung geméafR Punkt 20
wiederholt nicht nach, berechtigt dies den Berufsberechtigten zu sofortiger
fristloser Kiindigung des Vertrages.

3) Kommt der Berufsberechtigte mit der Leistungserstellung aus
Griinden in Verzug, die er allein zu vertreten hat, so berechtigt dies den
Auftraggeber zu sofortiger fristloser Kiindigung des Vertrages.

4) Im Falle der Kundigung des Auftragsverhéltnisses zéhlen nur jene
Werke zum Auftragsstand, an denen der Auftragnehmer bereits arbeitet
oder die uberwiegend in der Kiindigungsfrist fertig gestellt werden kdénnen
und die er binnen eines Monats nach der Kiindigung bekannt gibt.

22. Honorar und Honoraranspruch

1) Sofern nichts Anderes schriftlich vereinbart ist, gilt das Honorar als
jeweils fir ein Auftragsjahr vereinbart.

2) Bei Vertragsauflosung gemaR Punkt 21 Abs 2 behalt der
Berufsberechtigte den vollen Honoraranspruch fiir drei Monate. Dies gilt
auch bei Nichteinhaltung der Kiindigungsfrist durch den Auftraggeber.

?3) Bei Vertragsauflosung gemal Punkt 21 Abs 3 hat der
Berufsberechtigte nur Anspruch auf Honorar fiir seine bisherigen
Leistungen, sofern sie fir den Auftraggeber verwertbar sind.

4) Ist kein Pauschalhonorar vereinbart, richtet sich die Hohe des
Honorars gemaR Abs 2 nach dem Monatsdurchschnitt des laufenden
Auftragsjahres bis zur Vertragsauflésung.

(5) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes
vereinbart ist, wird gemaf § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere
Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer
auf die &lteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung. Im Ubrigen gelten die unter Punkt
13. (Honorar) normierten Grundsétze.

(6) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung tber die Hélfte fir Geschéfte
unter Unternehmern, wird verzichtet.

23. Sonstiges

Im  Ubrigen gelten die Bestimmungen des |I. Teiles der
Auftragsbedingungen sinngeman.

Ill. TEIL

24. Geltungsbereich

@) Die Auftragsbedingungen des Ill. Teiles gelten fur alle in den
vorhergehenden Teilen nicht erwéhnten Vertrage, die nicht als
Werkvertrage anzusehen sind und nicht mit in den vorhergehenden Teilen
erwahnten Vertragen in Zusammenhang stehen.

2) Insbesondere gilt der Ill. Teil der Auftragsbedingungen fiur Vertrage
Uber einmalige Teilnahme an Verhandlungen, fir Téatigkeiten als Organ im
Insolvenzverfahren, fur Vertrdge Uber einmaliges Einschreiten und tber
Bearbeitung der in Punkt 17 Abs 3 erwahnten Einzelfragen ohne Vorliegen
eines Dauervertrages.

25. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages
(1) Aufdie Absatze 3 und 4 der Praambel wird verwiesen.

2) Der Berufsberechtigte ist berechtigt und verpflichtet, die ihm
erteilten Auskiunfte und Ubergebenen Unterlagen des Auftraggebers,
insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstandig anzusehen. Er
hat im Finanzstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu wahren.

?3) Der Berufsberechtigte ist ohne gesonderten schriftlichen Auftrag
nicht verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu stellen. Stellt er allerdings
Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu geben.

26. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers

Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Berufsberechtigten auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle notwendigen Auskunfte und
Unterlagen rechtzeitig zur Verfiigung stehen.

27. Kundigung

Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist, kdnnen die Vertragspartner den Vertrag jederzeit mit
sofortiger Wirkung kiindigen (§ 1020 ABGB).

28. Honorar und Honoraranspruch

(1) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes
vereinbart ist, wird gemafn § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere
Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer
auf die alteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung. Im Ubrigen gelten die unter Punkt
13. (Honorar) normierten Grundsétze.

2) Im Falle der Kiindigung ist der Honoraranspruch nach den bereits
erbrachten Leistungen, sofern sie fir den Auftraggeber verwertbar sind, zu
aliquotieren.

(3) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UBG, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung tber die Halfte fir Geschafte unter
Unternehmern, wird verzichtet.

29. Sonstiges

Die Verweisungen des Punktes 23 auf Bestimmungen des I. Teiles der
Auftragsbedingungen gelten sinngemaf.

IV. TEIL

30. Geltungsbereich
Die Auftragsbedingungen des IV. Teiles gelten ausschlieBlich fir
Verbrauchergeschafte gemaR Konsumentenschutzgesetz (Bundesgesetz
vom 8.3.1979/BGBI Nr.140 in der derzeit giltigen Fassung).

31. Erganzende Bestimmungen fur Verbrauchergeschafte

1) Fur Vertrage zwischen Berufsberechtigten und Verbrauchern gelten
die zwingenden Bestimmungen des Konsumentenschutz-gesetzes.

2) Der Berufsberechtigte haftet nur fiir vorsatzliche und grob
fahrlassig verschuldete Verletzung der ibernommenen Verpflichtungen.

3) Anstelle der im Punkt 8 Abs 2 AAB normierten Begrenzung ist auch

im Falle grober Fahrlassigkeit die Ersatzpflicht des Berufsberechtigten
nicht begrenzt.
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4) Punkt 8 Abs 3 AAB (Geltendmachung der Schadenersatz-
anspriiche innerhalb einer bestimmten Frist) gilt nicht.

(5) Rucktrittsrecht gemaR § 3 KSchG:

Hat der Verbraucher seine Vertragserklarung nicht in den vom
Berufsberechtigten dauernd benitzten Kanzleiraumen abgegeben, so
kann er von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zuriicktreten. Dieser
Rucktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach
binnen einer Woche erklart werden; die Frist beginnt mit der Ausfolgung
einer Urkunde, die zumindest den Namen und die Anschrift des
Berufsberechtigten sowie eine Belehrung Uiber das Rucktrittsrecht enthalt,
an den Verbraucher, frihestens jedoch mit dem Zustandekommen des
Vertrages zu laufen. Das Rucktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

1. wenn er selbst die geschaftiche Verbindung mit dem
Berufsberechtigten oder dessen Beauftragten zwecks SchlieBung dieses
Vertrages angebahnt hat,

2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine
Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten
vorangegangen sind oder

3. bei Vertragen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort zu
erbringen sind, wenn sie Ublicherweise von Berufsberechtigten auBerhalb
ihrer Kanzleirdume geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt € 15
nicht Gbersteigt.

Der Riucktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform. Es
geniigt, wenn der Verbraucher ein Schriftstick, das seine
Vertragserklarung oder die des Berufsberechtigten enthalt, dem
Berufsberechtigten mit einem Vermerk zuriickstellt, der erkennen lasst,
dass der Verbraucher das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung
des Vertrages ablehnt. Es geniigt, wenn die Erklarung innerhalb einer
Woche abgesendet wird.

Tritt der Verbraucher gemaf3 § 3 KSchG vom Vertrag zuriick, so hat Zug
um Zug

1. der Berufsberechtigte alle empfangenen Leistungen samt
gesetzlichen Zinsen vom Empfangstag an zurtickzuerstatten und den vom
Verbraucher auf die Sache gemachten notwendigen und nitzlichen
Aufwand zu ersetzen,

2. der Verbraucher dem Berufsberechtigten den Wert der
Leistungen zu verguten, soweit sie ihm zum klaren und tberwiegenden
Vorteil gereichen.

GemanR § 4 Abs 3 KSchG bleiben Schadenersatzanspriiche unberiihrt.
(6) Kostenvoranschlage gemaR § 5 KSchG

Fur die Erstellung eines Kostenvoranschlages im Sinn des § 1170a ABGB
durch den Berufsberechtigten hat der Verbraucher ein Entgelt nur dann zu
zahlen, wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiesen worden ist.

Wird dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Berufsberechtigten
zugrunde gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gewahrleistet, wenn nicht
das Gegenteil ausdriicklich erklart ist.

) Méngelbeseitigung: Punkt 7 wird erganzt

Ist der Berufsberechtigte nach § 932 ABGB verpflichtet, seine Leistungen
zu verbessern oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese Pflicht zu
erfillen, an dem Ort, an dem die Sache tbergeben worden ist. Ist es fir
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unterlagen vom
Berufsberechtigten gesendet zu erhalten, so kann dieser diese
Ubersendung auf seine Gefahr und Kosten vornehmen.

8) Gerichtsstand: Anstelle Punkt 15 Abs 3:

Hat der Verbraucher im Inland seinen Wohnsitz oder seinen gewohnlichen
Aufenthalt oder ist er im Inland beschéftigt, so kann fir eine Klage gegen
ihn nach den 8§ 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Absl JN nur die Zustandigkeit
eines Gerichtes begriindet werden, in dessen Sprengel der Wohnsitz, der
gewohnliche Aufenthalt oder der Ort der Beschéftigung liegt.

9) Vertrage Uber wiederkehrende Leistungen

(@) Vertrage, durch die sich der Berufsherechtigte zu
Werkleistungen und der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen
verpflichten und die fir eine unbestimmte oder eine ein Jahr
Ubersteigende Zeit geschlossen worden sind, kann der Verbraucher unter
Einhaltung einer zweimonatigen Frist zum Ablauf des ersten Jahres,
nachher zum Ablauf jeweils eines halben Jahres kundigen.

(b) Ist die Gesamtheit der Leistungen eine nach ihrer Art unteilbare
Leistung, deren Umfang und Preis schon bei der VertragsschlieBung
bestimmt sind, so kann der erste Kiindigungstermin bis zum Ablauf des

zweiten Jahres hinausgeschoben werden. In solchen Vertragen kann die
Kundigungsfrist auf hchstens sechs Monate verlangert werden.

(c) Erfordert die Erfullung eines bestimmten, in lit.a) genannten
Vertrages erhebliche Aufwendungen des Berufsberechtigten und hat er
dies dem Verbraucher spéatestens bei der VertragsschlieRung bekannt
gegeben, so kénnen den Umsténden angemessene, von den in lit.a) und
b) genannten abweichende Kiindigungstermine und Kindigungsfristen
vereinbart werden.

(d) Eine Kundigung des Verbrauchers, die nicht fristgerecht
ausgesprochen worden ist, wird zum nachsten nach Ablauf der
Kundigungsfrist liegenden Kiindigungstermin wirksam.
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IBDO

An die Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrats der

Autobahnen- und Schnellstraf3en-Finanzierungs-Aktiengesellschaft,

Wien

Wir haben die Priifung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2017 der

Autobahnen- und Schnellstraf3en-Finanzierungs-Aktiengesellschaft,

(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft" genannt)

abgeschlossen und erstatten UGber das Ergebnis dieser Prifung den folgenden Bericht:

1. PRUFUNGSVERTRAG UND AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

In der ordentlichen Hauptversammlung vom 22. Mai
2017 der Autobahnen- und Schnellstra3en-Finanzie-
rungs-Aktiengesellschaft, Wien, wurden wir zum
Konzernabschlusspriifer fir das Geschaftsjahr 2017
gewahlt. Die Gesellschaft, vertreten durch
den Aufsichtsrat, schloss mit uns einen Priifungsver-
trag, den Konzernabschluss zum 371. Dezember 2017
und den Konzernlagebericht gemaf §§ 269ff UGB zu

|:>rijfen.W

Bei der gepriften Muttergesellschaft handelt es sich
um ein Unternehmen von &ffentlichen Interesse ge-
maf § 189a UGB; dieses gilt daher als grof3e Kapital-
gesellschaft im Sinn des § 221 UGB. Sie unterliegt der
Verpflichtung zur Einrichtung eines Aufsichtsrates.

Bei der gegenstandlichen Priifung handelt es sich um
eine Pflichtpriifung.

Diese Priifung erstreckt sich darauf, ob bei der Erstel-
lung des Konzernabschlusses die gesetzlichen Vor-
schriften und die ergénzenden Bestimmungen der
Satzung beachtet wurden. Der Konzernlagebericht ist
darauf zu priifen, ob er mit dem Konzernabschluss in
Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtli-
chen Anforderungen aufgestellt wurde.

Es ist auch festzustellen, ob als Bestandteil des Kon-
zernlageberichtes eine konsolidierte nichtfinanzielle
Erklarung oder ein konsolidierter nichtfinanzieller Be-
richt (§ 267a UGB) erstellt worden ist.

1 Uber die ebenfalls vereinbarte Priifung des Jahresabschlusses zum 31. De-
zember 2017 berichten wir mittels gesonderten Berichtes.

bdo.at

Weiters ist festzustellen, ob ein konsolidierter Corpo-
rate Governance-Bericht (§ 267 b UGB) aufgestellt
wurde.

Fir die Berichterstattung zu Artikel 11 der Verord-
nung (EU) 537/2014 (EU-VO) wird auf den gesonder-
ten Bericht an den Priifungsausschuss verwiesen; die
Berichterstattung zu Artikel 11 der genannten Ver-
ordnung ist nicht Gegenstand dieses Berichts.

Bei unserer Priifung beachteten wir die in Osterreich
geltenden gesetzlichen Vorschriften und berufsibli-
chen Grundsatze ordnungsgemafer Durchfihrung
von Abschlusspriifungen. Diese Grundsatze erfordern
die Anwendung der internationalen Priifungsstan-
dards (International Standards on Auditing). Wir wei-
sen darauf hin, dass die Konzernabschlussprifung mit
hinreichender Sicherheit die Richtigkeit des Konzern-
abschlusses gewéhrleisten soll. Eine absolute Sicher-
heit lasst sich nicht erreichen, weil jedem internen
Kontrollsystem die Moglichkeit von Fehlern imma-
nent ist und auf Grund der stichprobengestiitzten
Priifung ein unvermeidbares Risiko besteht, dass we-
sentliche falsche Darstellungen im Konzernabschluss
unentdeckt bleiben. Die Prifung erstreckte sich nicht
auf Bereiche, die Ublicherweise den Gegenstand von
Sonderpriifungen bilden.

Im Rahmen der Priifung wurden die im Konzernab-
schluss zusammengefassten Jahresabschlisse da-
raufhin gepriift, ob sie den Grundséatzen ordnungs-
maRiger Buchfiihrung entsprechen und ob die fiir die
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Ubernahme in den Konzernabschluss maf3geblichen
Vorschriften beachtet worden sind.

Wir fiihrten die Priifung mit Unterbrechungen im
Zeitraum von Oktober bis November 2017 (Vorpri-
fung) sowie von Mérz bis April 2018 (Hauptpriifung)
Uberwiegend in den Rdumen der Gesellschaft in Wien
durch. Die Priifung wurde mit dem Datum dieses Be-
richtes materiell abgeschlossen.

Fir die ordnungsgemaf3e Durchfiihrung des Auftra-
ges ist Herr Mag. Gerhard Posautz, Wirtschaftspriifer,
verantwortlich.

Autobahnen- und SchnellstrafSen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft, Wien
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Grundlage fir unsere Priifung ist der mit der Gesell-
schaft abgeschlossenen Priifungsvertrag, bei dem die
von der Kammer der Steuerberater und Wirtschafts-
prifer herausgegebenen "Allgemeinen Auftragsbe-
dingungen flir Wirtschaftstreuhandberufe" (Bei-
lage VII) einen integrierten Bestandteil bilden. Diese
Auftragsbedingungen gelten nicht nur zwischen der
Gesellschaft und dem Konzernabschlusspriifer, son-
dern auch gegeniiber Dritten. Beziiglich unserer Ver-
antwortlichkeit und Haftung als Konzernabschluss-
prifer gegeniiber der Gesellschaft und gegeniiber
Dritten kommt § 275 UGB zur Anwendung.

2. ZUSAMMENFASSUNG DES PRUFUNGSERGEBNISSES

FESTSTELLUNGEN ZUR GESETZMARIGKEIT VON
KONZERNABSCHLUSS UND KONZERNLAGEBE-
RICHT SOWIE ZUM KONSOLIDIERTEN NICHT-
FINANZIELLEN BERICHT UND ZUM KONSOLI-
DIERTEN CORPORATE GOVERNANCE-BERICHT

Bei der Priifung der Konsolidierung sowie der einbe-
zogenen Jahresabschliisse wurde die Einhaltung der
gesetzlichen Vorschriften, der ergédnzenden Bestim-
mungen der Satzung und der Grundsétze ordnungs-
maf3iger Buchflihrung festgestellt. Die in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Abschliisse berticksich-
tigen im Wesentlichen die vom Mutterunternehmen
fir den Konzernabschluss vorgegebenen einheitli-
chen Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien und
stellen eine geeignete Grundlage fir die Einbezie-
hung in den Konzernabschluss dar. Die fir die Uber-
nahme in den Konzernabschluss maf3geblichen Vor-
schriften wurden beachtet.

Im Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten
Prifungsansatzes haben wir — soweit wir dies flir un-
sere Priifungsaussage fur notwendig erachteten - die
internen Kontrollen in Teilbereichen des Rechnungs-
legungsprozesses in die Priifung einbezogen.

Hinsichtlich der Gesetzmaf3igkeit des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichtes verweisen
wir auf unsere Ausfiihrungen im Bestatigungsver-
merk.
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Die Gesellschaft hat einen konsolidierten nichtfinan-
ziellen Bericht gemaf? § 267a UGB aufgestellt. Eine
materielle Priifung des konsolidierten nichtfinanziel-
len Berichts war nicht Gegenstand der Abschlusspri-
fung.

Die Gesellschaft hat einen konsolidierten Corporate
Governance-Bericht geméf3 § 267b UGB aufgestellt.
Eine materielle Prifung dieses nach den Regelungen
des Bundes Public Corporate Governance Kodex auf-
gestellten Berichtes war nicht Gegenstand der Kon-
zernabschlussprifung.

ERTEILTE AUSKUNFTE

Die gesetzlichen Vertreter erteilten die von uns ver-
langten Aufklarungen und Nachweise. Eine von den
gesetzlichen Vertretern unterfertigte Vollstandig-
keitserkldrung haben wir zu unseren Akten genom-
men.

STELLUNGNAHME ZU TATSACHEN NACH § 273
ABS. 2 UGB (AUSUBUNG DER REDEPFLICHT)

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Konzernab-
schlusspriifer haben wir keine Tatsachen festgestellt,
die den Bestand des gepriiften Konzerns gefahrden o-
der seine Entwicklung wesentlich beeintréchtigen
kénnen oder die schwerwiegende Verstof3e der
gesetzlichen Vertreter oder von Arbeitnehmern ge-
gen Gesetz oder Satzung erkennen lassen. Wesentli-
che Schwachen bei den internen Kontrollen des
Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur
Kenntnis gelangt.
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3. BESTATIGUNGSVERMERK

BERICHT ZUM KONZERNABSCHLUSS

PRUFUNGSURTEIL

Wir haben den Konzernabschluss der Autobahnen-
und Schnellstraf3en-Finanzierungs-Aktiengesell-
schaft, Wien, und ihrer Tochtergesellschaften (der
Konzern) bestehend aus der Konzernbilanz zum
31. Dezember 2017, der Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung,
der Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung und
der Konzerngeldflussrechnung fiir das an diesem
Stichtag endende Geschaftsjahr und dem Konzernan-
hang, gepriift.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefiigte
Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermé-
gens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezem-
ber 2017 sowie der Ertragslage des Konzerns fiir das
an diesem Stichtag endende Geschéftsjahr in Uber-
einstimmung mit den International Financial Report-
ing Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind
(IFRS), und den zusatzlichen Anforderungen des
§ 245a UGB.

GRUNDLAGE FUR DAS PRUFUNGSURTEIL

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstim-
mung mit der EU-Verordnung Nr. 537/2014 (im Fol-
genden EU-VO) und den 6sterreichischen Grundsat-
zen ordnungsmafiger Abschlussprifung durchge-
fihrt. Diese Grundsétze erfordern die Anwendung
der International Standards on Auditing (ISA). Unsere
Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und
Standards sind im Abschnitt ,Verantwortlichkeiten
des Abschlusspriifers flr die Priifung des Konzernab-
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schlusses” unseres Bestatigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind vom Konzern unabhangig
in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen unter-
nehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen
Pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur unser Priifungs-
urteil zu dienen.

BESONDERS WICHTIGE PRUFUNGSSACHVERHAL-
TE

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemaf3en Er-
messen am bedeutsamsten flr unsere Priifung des
Konzernabschlusses des Geschaftsjahres waren.
Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit
unserer Prifung des Konzernabschlusses und bei der
Bildung unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt,
und wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu die-
sen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht beson-
ders wichtigen Priifungssachverhalte dar:

> Werthaltigkeit des Firmenwertes

> Rickstellung fir zukinftige Erhaltungsverpflich-
tungen

» Abgrenzung fruchtgenussrechterhéhende Maf3-
nahmen, aktivierungspflichtige Investitionen und
sofort aufwandswirksame Instandhaltungsmaf3-
nahmen
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1. Werthaltigkeit des Firmenwertes

Sachverhalt und Verweis auf weitergehende Informa-
tionen

Priferisches Vorgehen

Sachverhalt und Risiko:

Aus einem im Jahr 2005 stattgefundenen Erwerb der
EUROPASS LKW-Mautsystem GmbH resultiert ein
Firmenwert in Héhe von rund 153,0 Mio. EUR. Auf-
grund des spezifischen Geschaftsmodells wird der
ASFINAG-Konzern als einheitliche zahlungsmittelge-
nerierende Einheit behandelt, welcher der Firmenwert
zugeordnet wurde. Die ASFINAG fiihrt mindestens
einmal jahrlich einen Werthaltigkeitstest (Impair-
ment Test) durch. Die Uberpriifung der Werthaltigkeit
des Firmenwertes erfordert wesentliche Schatzungen
Uber die zukinftige Entwicklung der Erldse und Auf-
wendungen und den daraus resultierenden Zahlungs-
mittellberschiissen sowie Annahmen zur Festlegung
des verwendeten Diskontierungszinssatzes. Die Be-
wertung ist daher mit Unsicherheiten behaftet. Fir
den Abschluss besteht das Risiko einer Uberbewer-
tung des Firmenwertes.

Wir haben die Angemessenheit der zukunftsbezoge-
nen Schatzungen und wesentlichen Annahmen sowie
der herangezogenen Berechnungsmethoden unter
Einbeziehung von Bewertungsspezialisten beurteilt.

Dabei haben wir uns mit den in der von der Unter-
nehmensleitung freigegebenen Planungsrechnung
angesetzten Pramissen und wesentlichen Werttrei-
bern befasst, um die Angemessenheit dieser Planun-
gen zu verifizieren. Als Indikator fir die Planungstreue
haben wir einen Vergleich der in den Vorperioden er-
folgten Planungen mit den tatsdchlichen eingetrete-
nen Werten vorgenommen. Hinsichtlich der im
Werthaltigkeitstest bertlicksichtigten Investitionen
haben wir die Uberleitung vom Infrastruktur-Investi-
tionsprogramm 2018 bis 2023 zum Bewertungsmo-
dell nachvollzogen.

Die zur Festlegung des Diskontierungszinssatzes her-
angezogenen Annahmen haben wir unter Einbezie-
hung von Bewertungsspezialisten durch Vergleich
mit branchenspezifischen Richtwerten und Ermitt-
lungsmethoden auf ihre Angemessenheit gepriift und
das Berechnungsschema nachvollzogen.

Verweis auf weitergehende Informationen:

Die Angaben zu den Erlauterungen des Firmenwertes
und dessen Werthaltigkeitstiberpriifung sind im Kon-
zernanhang unter Punkt 4.1.1.2. enthalten.
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2. Rickstellung fiir zukiinftige Erhaltungsverpflichtungen

Sachverhalt und Verweis auf weitergehende Informa-
tionen

Priferisches Vorgehen

Sachverhalt und Risiko:

Fur den zwischen der Republik Osterreich und der
ASFINAG abgeschlossenen Fruchtgenussrechtsver-
trag werden die Regelungen des IFRIC 12 (Dienstleis-
tungskonzessionsvereinbarungen) angewendet. Der
Fruchtgenussrechtsvertrag regelt u.a. die Verpflich-
tung der ASFINAG, das von der Vereinbarung um-
fasste Strafdennetz zu erhalten. Gemafd IFRIC 12.21
sind vertragliche Verpflichtungen einen gewissen
Grad der Gebrauchstauglichkeit der Infrastrukturein-
richtung aufrecht zu erhalten, entsprechend IAS 37
anzusetzen und zu bewerten. Fir jene bereits entstan-
denen Schéden, die bis zum nachstmdglichen Kindi-
gungszeitpunkt (Zeitpunkt der ehestmoglichen Ver-
tragsbeendigung zum 30.6.2018) behoben werden
mussen, bildet die ASFINAG eine aufwandswirksame
Rickstellung in Hohe von rd. 217,0 Mio. EUR. Die
Hohe der Rickstellung basiert auf Annahmen und
Schatzungen beziiglich der erforderlichen Kosten so-
wie des zeitlichen Anfalls der Erhaltungsarbeiten. Fir
den Abschluss besteht einerseits das Risiko fehlender
oder nicht ausreichend angesetzter Rickstellungen
andererseits kdnnen die zugrunde gelegten Kosten-
schatzungen auch zu hoch ausfallen und somit insge-
samt zu einer unangemessenen Bewertung fiihren.

Im Zuge unserer Priifung haben wir ein Verstandnis
tber die relevanten Prozesse und internen Kontrollen
zur Ermittlung und Bewertung anstehender Sanie-
rungsprojekte erlangt und die Wirksamkeit ausge-
wabhlter interner Kontrollen tberprift. Dies betrifft
vor allem interne Kontrollen im Zusammenhang mit
der Projektkalkulation sowie der Projektplanung und
zeitliche Projektumsetzung. Darauf aufbauend haben
wir weitere Priifungshandlungen festgelegt.

Diese Priifungshandlungen haben wir auf eine ausge-
wahlte Stichprobe von Projekten angewendet. Die
Auswahl erfolgte nach risikoorientierten Kriterien un-
ter Beruicksichtigung der Projektgrof3e und des Zeit-
raumes der geplanten Umsetzung. Neben einer kriti-
schen Wiirdigung der aktuellen Projektinformationen
haben wir dabei auch die zusténdigen Projektverant-
wortlichen bzw. Projektcontroller zur Plausibilitat der
getroffenen Schatzungen und Annahmen befragt. Bei
der Beurteilung der Schatzungsgenauigkeit haben wir
einen Vergleich der in den Vorperioden herangezoge-
nen Ansatzen mit den tatsdchlichen eingetretenen
Werten vorgenommen. Soweit die Kostenschatzun-
gen auf bereits erteilten Sanierungsauftragen beru-
hen, haben wir diese anhand der Vertragsdokumente
und anderen relevanten Unterlagen nachvollzogen.

Verweis auf weitergehende Informationen:

Die Angaben zu den Erlduterungen der Riickstellung
fur zukinftige Erhaltungsverpflichtungen sind im
Konzernanhang unter Punkt 3.1.13.14.1 sowie unter
Punkt 4.20. enthalten.
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3. Abgrenzung fruchtgenussrechterh6hende Maf3nahmen, aktivierungspflichtige Investitionen und
sofort aufwandswirksame Instandhaltungsmaf3nahmen

Sachverhalt und Verweis auf weitergehende Informa-
tionen

Priferisches Vorgehen

Sachverhalt und Risiko:

Im Konzernabschluss der ASFINAG wird ein Fruchtge-
nussrecht in Hohe von rund 14,2 Mrd. Euro sowie An-
zahlungen fiir das Fruchtgenussrecht in Hohe von
rund 1 Mrd. Euro ausgewiesen. Die ASFINAG tatigt fur
den Ausbau und Erhalt des StraRennetzes und damit
zusammenhdngender Anlagen jahrlich Ausgaben in
Hohe von rund 1 Mrd. Euro. Maf3nahmen im Zusam-
menhang mit den unter das Fruchtgenussrecht fallen-
den Straf3en, die zu einer Vermehrung der Verkehrs-
flache fihren, werden ebenso wie Mainahmen, die
aufgrund von Richtlinien und/oder gesetzlicher Vor-
schriften getétigt werden, als wertma[3ige Erhohung
des Fruchtgenussrechtes erfasst (im Geschéaftsjahr
2017 rund 0,5 Mrd. Euro). Aufgrund des seitens der Re-
publik Osterreich abgegebenen Kiindigungsverzicht
geht die ASFINAG von einer unbestimmten Nutzungs-
dauer flr das Fruchtgenussrecht aus und nimmt folg-
lich keine planmafigen Abschreibungen vor. Aktivie-
rungspflichtige Maf3nahmen in im Eigentum der
ASFINAG befindliche Anlagen werden hingegen tber
die planmafiige Nutzungsdauer abgeschrieben und
damit Uber mehrere Jahre verteilt aufwandswirksam.
Demgegenlber stehen laufende Instandhaltungs-
maf3nahmen, die sofort als Aufwand der Berichtsperi-
ode erfasst werden. Wie bei allen grof3en Infrastruk-
turunternehmen kommt der Abgrenzung zwischen In-
vestitions- und Instandhaltungsmaf3nahmen und de-
ren richtiger Abbildung im Jahresabschluss besondere
Bedeutung zu. Gerade bej gréf3eren Bau- und Sanie-
rungsprojekten (insbesondere wenn sowohl Instand-
haltungsaufwendungen als auch Erweiterungsmaf3-
nahmen anfallen) kann es zu Abgrenzungs- bzw. Klas-
sifizierungsproblemen kommen. Dies betrifft vor al-
lem Abgrenzungen zwischen fruchtgenusserhéhenden
Maf3nahmen und Sanierungsmafinahmen und deren
Auswirkungen auf das Jahresergebnis der Berichtspe-
riode sowie zuklnftiger Abschlisse, da erstere auf-
grund der Nichtabschreibbarkeit des Fruchtgenuss-
rechts grundsatzlich auch in spéteren Perioden nicht
aufwandswirksam werden. Das Risiko fur den Ab-
schluss besteht somit in einer unzutreffenden Klassifi-
zierung von Bau- und Sanierungsprojekten sowie der
damit verbundenen Auswirkung auf das Jahresergeb-
nis.

Im Rahmen unserer Priifungstatigkeit haben wir ein
Verstandnis (iber die relevanten Prozesse und inter-
nen Kontrollen zur bilanziellen Kategorisierung von
Bau- und Sanierungsprojekten erlangt und die Wirk-
samkeit ausgewdhlter interner Kontrollen Gberpriift.
Davon betroffen sind insbesondere interne Kontrol-
len anldsslich der Erstellung des Infrastruktur-Inves-
titions-Plans (Einteilung der Maf3nahmen in Frucht-
genuss-, Investitions-, Sanierungs- und  Auf-
wandsprojekte) sowie in weiterer Folge Kontrollen
anlasslich der Eréffnung von Auftrdgen im SAP-
System in Ubereinstimmung mit den internen Bilan-
zierungsrichtlinien. Darauf aufbauend haben wir wei-
tere Prifungshandlungen festgelegt.

Diese Priifungshandlungen haben wir auf eine ausge-
wahlte Stichprobe von Projekten angewendet. Die
Auswahl erfolgte nach risikoorientierten Kriterien un-
ter Berlicksichtigung von Projektgrof3e, Projektbe-
zeichnung und Projektdauer. Die Priifungshandlun-
gen umfassten insbesondere die Durchsicht von Pro-
jektbeschreibungen, die Diskussion von Projektinhal-
ten mit den Projektverantwortlichen und Projektcon-
trollern und daraus abgeleitet die Wiirdigung der ge-
troffenen Bilanzierungsentscheidungen. Soweit er-
forderlich haben wir bei den in der Stichprobe enthal-
tenen Projekten auch in Abrechnungs- und Vertrags-
unterlagen Einsicht genommen.
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Verweis auf weitergehende Informationen:

Die Angaben zu den Bilanzierungsgrundsatzen sind
im Konzernanhang unter Punkt 3.1.3.2. ,Fruchtge-
nussrecht sowie unter Punkt 3.1.3.5. ,Sachanlagen*
enthalten. Informationen zu den in der Berichtsperi-
ode fruchtgenusserhéhend aktivierten Betragen so-
wie zu den Investitionen in das Anlagevermdgen fin-
den sich im Konzernanhang unter Punkt 4.1.1. ,Im-
materielle Vermogenswerte" bzw. 4.2. ,Sachanla-
gen“. Die in der Berichtsperiode im Zusammenhang
mit Instandhaltungsmaf3inahmen bezogen Fremd-
leistungen werden unter Punkt 5.3. , Aufwendungen
fur Material und bezogene Leistungen" dargestellt.

VERANTWORTLICHKEITEN DER  GESETZLICHEN
VERTRETER FUR DEN KONZERNABSCHLUSS

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die
Aufstellung des Konzernabschlusses und dafir, dass
dieser in Ubereinstimmung mit den IFRS, wie sie in
der EU anzuwenden sind, und den zusatzlichen Anfor-
derungen des § 245a UGB ein moglichst getreues
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen,
die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung ei-
nes Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten
- falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die
gesetzlichen Vertreter dafur verantwortlich, die Fa-
higkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusam-
menhang mit der Fortflihrung der Unternehmensta-
tigkeit — sofern einschlagig — anzugeben, sowie dafir,
den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfiihrung der
Unternehmenstéatigkeit anzuwenden, es sei denn, die
gesetzlichen Vertreter beabsichtigten, entweder den
Konzern zu liquidieren oder die Unternehmenstétig-
keit einzustellen, oder haben keine realistische Alter-
native dazu.

Der Priifungsausschuss ist verantwortlich fir die

Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des
Konzerns.
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VERANTWORTLICHKEITEN ~ DES ~ ABSCHLUSS-
PRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES KONZERN-
ABSCHLUSSES

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darliber zu
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten - falschen Darstellungen ist und einen Bestéti-
gungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil
beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes
Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass
eine in Ubereinstimmung mit der EU-VO und den &s-
terreichischen Grundsatzen ordnungsmaf3iger Ab-
schlusspriifung, die die Anwendung der ISA erfordern,
durchgefiihrte Abschlussprifung eine wesentliche
falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen
Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln o-
der insgesamt verniinftigerweise erwartet werden
kénnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Kon-
zernabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung
mit der EU-VO und den 0Osterreichischen Grundsét-
zen ordnungsma(iger Abschlusspriifung, die die An-
wendung der ISA erfordern, Gben wir wahrend der ge-
samten Abschlusspriifung pflichtgemafes Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
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Dariiber hinaus gilt:

»  Wiridentifizieren und beurteilen die Risiken we-
sentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter - falscher Darstellungen im Abschluss, pla-
nen Prifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken, fiihren sie durch und erlangen Priifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fur unser Priifungsurteil zu
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als
ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose
Handlungen betriigerisches Zusammenwirken,
Félschungen, beabsichtigte Unvollstandigkei-
ten, irreflihrende Darstellungen oder das Auf3er-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kon-
nen.

»  Wir gewinnen ein Verstandnis von dem fir die
Abschlusspriifung relevanten internen Kontroll-
system, um Priifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstédnden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsur-
teil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsys-
tems des Konzerns abzugeben.

»  Wir beurteilen die Angemessenheit der von den
gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbar-
keit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschétzten Werte in der Rechnungsle-
gung und damit zusammenhangende Angaben.

»  Wir ziehen Schlussfolgerungen tiber die Ange-
messenheit der Anwendung des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes, der Fortflhrung der Unter-
nehmenstdtigkeit durch die gesetzlichen Ver-
treter sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen o-
der Gegebenheiten besteht, die erhebliche
Zweifel an der Féhigkeit des Konzerns zur Fort-
fihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen
kann. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, in unserem Best&tigungsvermerk
auf die dazugehdrigen Angaben im Konzernab-
schluss aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser Prifungsur-
teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-
tum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kénnen jedoch die Abkehr des
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Konzerns von der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit zur Folge haben.

»  Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Auf-
bau und den Inhalt des Konzernabschlusses ein-
schlieflich der Angaben sowie ob der Konzern-
abschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvor-
falle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt,
dass ein moglichst getreues Bild erreicht wird.

> Wir erlangen ausreichende geeignete Priifungs-
nachweise zu den Finanzinformationen der Ein-
heiten oder Geschaftstatigkeiten innerhalb des
Konzerns, um ein Priifungsurteil zum Konzern-
abschluss abzugeben. Wir sind verantwortlich
fur die Anleitung, Uberwachung und Durchfiih-
rung der Konzernabschlusspriifung. Wir tragen
die Alleinverantwortung fur unser Prifungsur-
teil.

Wir tauschen uns mit dem Priifungsausschuss unter
anderem Uber den geplanten Umfang und die ge-
plante zeitliche Einteilung der Abschlussprifung so-
wie Uber bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlieflich etwaiger bedeutsamer Mangel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Ab-
schlusspriifung erkennen, aus.

Wir geben dem Priifungsausschuss auch eine Erkla-
rung ab, dass wir die relevanten beruflichen Verhal-
tensanforderungen zur Unabhangigkeit eingehalten
haben, und tauschen uns mit ihm uber alle Beziehun-
gen und sonstigen Sachverhalte aus, von denen ver-
nlnftigerweise angenommen werden kann, dass sie
sich auf unsere Unabhéangigkeit und - sofern einschla-
gig - damit zusammenhangende Schutzmaf3nahmen
auswirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, tber die wir
uns mit dem Priifungsausschuss ausgetauscht haben,
diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten fir
die Prifung des Konzernabschlusses des Geschéfts-
jahres waren und daher die besonders wichtigen Prii-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sach-
verhalte in unserem Bestdtigungsvermerk, es sei
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlie-
[3en die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder
wir bestimmen in duf3erst seltenen Fallen, dass ein
Sachverhalt nicht in unserem Bestatigungsvermerk
mitgeteilt werden sollte, weil verninftigerweise er-
wartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen
Mitteilung deren Vorteile flr das 6ffentliche Inte-
resse libersteigen wiirden.
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Autobahnen- und SchnellstrafSen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft, Wien
Bericht (iber die Priifung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2017

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

BERICHT ZUM KONZERNLAGEBERICHT

Der Konzernlagebericht ist auf Grund der 6sterreichi-
schen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf
zu priifen, ob er mit dem Konzernabschluss in Ein-
klang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen
Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die
Aufstellung des Konzernlageberichts in Ubereinstim-
mung mit den Gsterreichischen unternehmensrecht-
lichen Vorschriften.

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit
den Berufsgrundsatzen zur Priifung des Konzernlage-
berichts durchgefiihrt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Konzernlagebericht
nach den geltenden rechtlichen Anforderungen auf-
gestellt worden, enthalt zutreffende Angaben nach
§ 243a UGB und steht in Einklang mit dem Konzern-
abschluss.

Erklarung

Angesichts der bei der Priifung des Konzernabschlus-
ses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen
Verstandnisses (ber den Konzern und sein Umfeld
wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Kon-
zernlagebericht nicht festgestellt.

ZUSATZLICHE ANGABEN NACH ARTIKEL 10 DER
EU-VO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 22. Mai
2017 als Abschlusspriifer gewahlt. Wir wurden am
7. November 2017 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir
sind ununterbrochen seit dem Geschéftsjahr 2014
Abschlussprtifer.

Wir erkléren, dass das Priifungsurteil im Abschnitt
»Bericht zum Konzernabschluss" mit dem zusatzli-
chen Bericht an den Priifungsausschuss nach Artikel
11 der EU-VO in Einklang steht.

Wir erkldren, dass wir keine verbotenen Nichtprii-
fungsleistungen erbracht haben und dass wir bei der
Durchfiihrung der Abschlussprifung unsere Unab-
hangigkeit von der gepriiften Gesellschaft gewahrt
haben.

Wir haben zusétzlich zur Konzernabschlusspriifung
fir die gepriifte Gesellschaft und fir von dieser be-
herrschte Unternehmen keine Leistungen erbracht,
die nicht im Konzernabschluss oder im Konzernlage-
bericht angegeben worden sind.

AUFTRAGSVERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER

Der fiir die Abschlusspriifung auftragsverantwortli-
che Wirtschaftsprifer ist Herr Mag. Gerhard Posautz.

Wien, am 4. April 2018

is— nd %é@erberaf&a

ustria GmbH

V" Mag. Gerhard Posautz
Wirtschaftspriifer

Am Belvedere 4
1100 Wien

TungsaES

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestatigungsvermerk darf nur in der von uns besta-
tigten Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich ausschlieflich auf den deutschsprachigen und vollstandigen
Konzernabschluss samt Konzernlagebericht. Fiir abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB zu beach-

ten.

bdo.at
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KONZERNBILANZ

Fir das Geschéftsjahr zum 31. Dezember 2017 (in EUR)

AISIFIiINAIG

VERMOGENSWERTE

Erlauterungen

31.12.2017

31.12.2016

LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE
Immaterielle Vermégenswerte
Sachanlagen
Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien
Nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen
Ubrige Vermogenswerte
Kinftige Steueranspriche
KURZFRISTIGE VERMOGENSWERTE
Vorrate
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Ubrige Vermogenswerte
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
ZUR VERAUSSERUNG GEHAL TENE VERM OGENSWERTE

4.1.
4.2.
4.4,
4.5,
4.6.
4.7.

4.8.
4.9.
4.10.
4.11.
4.12.

16.161.688.480,37
15.405.690.988,97
543.922.207,79
19.515.227,07
469.337,37
139.062.382,02
53.028.337,15
348.422.976,50
11.282.520,83
238.038.744,53
87.195.400,06
11.906.311,08
35.407,92

15.697.055.967,47
14.966.574.166,91
519.467.696,36
18.206.179,35
379.382,70
143.975.592,22
48.452.949,93
499.748.521,65
9.982.522,46
230.345.824,57
80.768.672,87
178.651.501,75
641.936,85

SUMME VERM OGENSWERTE

16.510.146.864,79

16.197.446.425,97

EIGENKAPITAL + SCHUL DEN

EIGENKAPITAL
Grundkapital
Kapitalricklagen
Gewinnricklage
Kumulierte Konzernergebnisse

Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallendes

Eigenkapital
Nicht beherrschende Anteile
LANGFRISTIGE SCHUL DEN
Finanzielle Schulden
Verpflichtungen gegeniiber Beschaftigten
Rickstellungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Ubrige Schulden
KURZFRISTIGE SCHULDEN
Finanzielle Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Ubrige Schulden
Ertragssteuerschulden
Rickstellungen

4.13.

4.21.
4.14.
4.15.
4.16.
4.17.

4.21.
4.18.
4.19.
4.7.
4.20.

5.184.537.145,62
392.433.304,51
69.915.790,07
6.318.012,97
4.711.170.038,07

5.179.837.145,62
4.700.000,00
10.139.162.045,50
10.030.759.746,92
41.940.708,00
32.901.609,22
21.387.456,44
12.172.524,92
1.186.447.673,67
210.272.984,69
343.893.507,60
358.567.520,26
45.258.504,53
228.455.156,59

4.575.111.227,60
392.433.304,51
69.915.790,07
6.318.012,97
4.101.744.120,05

4.570.411.227,60
4.700.000,00
9.398.376.887,14
9.310.046.466,84
43.466.226,00
18.566.839,34
17.631.449,93
8.665.905,03
2.223.958.311,23
1.430.118.257,62
322.446.284,48
243.950.724,47
22.314.097,61
205.128.947,05

SUMME EIGENKAPITAL + SCHULDEN

16.510.146.864,79

16.197.446.425,97

Beilage |



) ASFIiNAG

KONZERN GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Fir den Zeitraum vom 01. Janner bis zum 31. Dezember 2017 (in EUR)

Erlauterungen 2017 2016
Umsatzerldse 5.1. 2.532.024.267,80 2.384.553.880,37
Sonstige Ertrége 5.2. 109.728.891,25  104.727.216,69
Aktivierte Eigenleistungen 6.093.040,83 5.075.844,07
Aufwendungen fir Material und bezogene Leistungen 5.3. -953.144.938,16  -917.948.785,05
Personalaufwand 54. -188.718.962,67 -187.701.372,60
Sonstige Aufwendungen 5.5. -181.847.556,47 -174.498.623,12

ERGEBNIS VOR ZINSEN, AB- U.ZUSCHREIBUNGEN,

ERTRAGSSTEUERN, SONSTIGEM FINANZERGEBNIS UND

ERGEBNIS AUS NACH DER EQUITY-METHODE BILANZIERTER

UNTERNEHMEN (EBITDA) 1.324.134.742,58 1.214.208.160,36
Ab- und Zuschreibungen und Wertminderungen auf
immaterielle Vermodgenswerte, Sachanlagen und
als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 4.1.,4.2.,4.4. -70.909.292,80 -70.215.450,92

ERGEBNIS VOR ZINSEN, ERTRAGSSTEUERN,

WERTPAPIERERTRAGEN UND ERGEBNIS AUS NACH DER EQUITY-

METHODE BILANZIERTER UNTERNEHMEN (EBIT) 1.253.225.449,78 1.143.992.709,44
Zinsaufwand 5.6.1.1. -318.109.093,21  -330.389.143,89
Sonstige Finanzaufwendungen 5.6.2.1. -9.352.515,56 -27.902.428,13
Zinsertrag 5.6.1.2. 7.219.574,73 6.957.355,06
Sonstige Finanzertrage 5.6.2.2. 10.368.456,79 25.182.647,33
Ergebnisausnach der Equity-Methode bilanzierter
Unternehmen -202.668,49 42.074,70

FINANZERGEBNIS UND ERGEBNIS AUS

NACH DER EQUITY-METHODE BILANZIERTER UNTERNEHMEN -310.076.245,74  -326.109.494,93

ERGEBNIS VOR STEUERN (EBT) 943.149.204,04  817.883.214,51
Steuern vom Einkommen und Ertrag 4.7. -234.081.486,99 -202.739.084,30

PERIODENERGEBNIS 709.067.717,05  615.144.130,21

Davon entfallen auf:
Anteilseigner des Mutterunternehmens
Nicht beherrschende Anteile

709.067.717,05
0,00

615.144.130,21
0,00

Beilage 11/1
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KONZERN GESAMTERGEBNISRECHNUNG

Fir den Zeitraum vom 01. Janner bis zum 31. Dezember 2017 (in EUR)

2017

2016

Periodenergebnis

709.067.717,05

615.144.130,21

Bew ertung von zur Verauf3erung verfiigbaren Finanzinstrumenten 6.189,44 44.470,60
Umgliederung in den Gew inn bzw . Verlust in der Periode 94.239,80 0,00
darauf entfallende latente Steuern -25.107,31 -11.117,65
Summe der Posten, die nachtraglich in die Gewinn- und Verlustrechnung

umgegliedert ("recycelt") werden 75.321,93 33.352,95
Neubew ertung gemaR IAS 19 377.172,05 -1.542.495,41
darauf entfallende latente Steuern -94.293,01 385.623,85
Summe der Posten, die nicht nachtraglich in die Gewinn- und

Verlustrechnung umgegliedert ("recycelt") werden 282.879,04 -1.156.871,56
sonstiges Ergebnis nach Ertragsteuern 358.200,97 -1.123.518,61

Gesamtergebnis

davon Anteilseigner des Mutterunternehmens
davon Nicht beherrschende Anteile

Details sind in der Erlauterung 4.7. und 4.13. zu finden.

709.425.918,02

709.425.918,02
0,00

614.020.611,60

614.020.611,60
0,00

Beilage 11/2
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KONZERN GELDFLUSSRECHNUNG

Fir das Geschéftsjahr zum 31. Dezember 2017 (in EUR)

ERGEBNIS VOR STEUERN (EBT)

Gew inn/Verlust aus Abgang von immateriellen Vermdgensw erten, Sachanlagen

Erlauterungen

2017
943.149.204,04

AISIFIiINAIG

2016
817.883.214,51

und als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 4.1,42,4.4 -436.244,21 -2.618.302,31
Ab-/Zuschreibungen von immateriellen Vermdgensw erten, Sachanlagen und als

Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 4.1,4.2,44 70.909.292,80 70.215.450,92
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen 45 0,00 -42.074,70
Zinsaufw and 5.6.1 318.109.093,21  330.389.143,89
Zinsertrag 5.6.1 -7.219.574,73 -6.957.355,06
gezahlte Zinsen -317.718.107,98  -312.440.841,26
erhaltene Zinsen 7.174.894,97 7.138.859,69
sonstige unbare Finanzaufw endungen/-ertréage 5.6.2 -823.901,60 2.715.411,69
sonstige bare Finanzaufw endungen/-ertrége 10.628,86 4.369,11
Veranderung der Vorréte 4.8 -1.299.998,37 1.398.664,91
Veranderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 46,49 -7.692.919,96 -21.397.429,49
Veranderung der kurz- und langfristigen tbrigen Vermbgensw erte ohne

Berucksichtigung von Derivaten 4.6.,4.10 -16.641.904,03 2.697.366,67
Veranderung der Verpflichtungen gegeniiber Beschéftigten 4.13 -1.148.345,95 525.962,59
Veranderung der kurz- und langfristigen Riickstellungen 4.15,4.20 25.978.573,33 6.204.346,85
Veranderung der kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 4.16, 4.18 3.640.920,20 33.738.511,83
Veranderung der kurz- und langfristigen tbrigen Schulden ohne

Beriicksichtigung von Derivaten 417, 4.19 88.123.415,68 13.573.665,87
Cashflow aus der laufenden Tatigkeit 1.104.115.026,26 943.028.965,71
Gezahlte Ertragssteuern -215.831.867,61 -181.632.064,52
Cashflow aus der operativen Tatigkeit 6. 888.283.158,65 761.396.901,19
Einzahlungen aus dem Abgang von immateriellen Vermdgensw erten,

Sachanlagen, als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 4.1,42,4.4 5.692.883,96 6.315.788,42
erhaltene Dividenden aus Finanzinvestitionen 45 80.000,00 30.960,00
Einzahlungen aus dem Abgang von finanziellen Vermdgensw erten 828.138,50 0,00
Auszahlungen fur den Erw erb vom Fruchtgenussrecht 4.1 -413.953.094,20 -343.563.034,88
Auszahlungen fur den Erw erb von immateriellen Vermégensw erten

(ausgenommen Fruchtgenuss), Sachanlagen 4.1,4.2,44 -92.524.350,61 -66.500.868,69
Auszahlungen aus dem Erw erb von Anteilen, Kapitalerhthungen von

assoziierten Unternehmen und als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 4.6 -2.345.827,98 -353.346,99
Cashflow aus Investitionstatigkeit 6. -502.222.250,33  -404.070.502,13
Einzahlungen aus der Aufnahme von finanziellen Schulden 4.21 1.806.063.604,11 429.603.923,80
gezahlte Dividenden 4.13 -70.000.000,00 -90.000.000,00
Auszahlung aus der Tilgung von finanziellen Schulden 421 -2.288.869.703,10 -535.240.213,04
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 6. -552.806.098,99  -195.636.289,24
Anfangsbestand Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldguivalente 178.651.501,75 16.961.391,93
Cashflow aus der operativen Tatigkeit 888.283.158,65 761.396.901,19
Cashflow aus Investitionstatigkeit -502.222.250,33  -404.070.502,13
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -552.806.098,99 -195.636.289,24
Endbestand Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 4.11 11.906.311,08 178.651.501,75

Details sind in der Erlauterung 6. zu finden.

Beilage IV
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1  Erlauterungen zum Konzernabschluss

1.1 Das Unternehmen

Die Autobahnen- und Schnellstral3en-Finanzierungs-Aktiengesellschaft (ASFINAG) ist eine
Gesellschaft nach 6sterreichischem Recht mit Sitz in der RotenturmstraRe 5-9, A-1011 Wien.
Firmenbuchgericht ist das Handelsgericht Wien, wo die Gesellschaft unter der FN 92191 a
eingetragen ist. Gegriindet wurde die ASFINAG 1982 und steht zu 100 % im Eigentum der
Republik Osterreich.

1997 erhielt das Unternehmen durch den Fruchtgenussvertrag mit dem Bund erweiterte
Aufgaben:

e Die Finanzierung, die Planung, den Bau und die Erhaltung von Bundesstral3en,
einschlieB3lich der hiezu notwendigen und zweckdienlichen Infrastruktur;

o die Einhebung von zeit- und fahrleistungsabhéngigen Mauten fir die Nutzung dieser
Stral3en sowie alle hierflr erforderlichen Tatigkeiten;

e die Durchfihrung von Forschung und Entwicklung, die zur Erfullung ihrer Aufgaben
dienen, insbesondere im Bereich des Verkehrsmanagements, der Verkehrsinformation,
der Verkehrssicherheit und des Umweltschutzes;

¢ die Durchfiihrung von Teilen der Betriebsagenden im System fir digitale Kontrollgerate
im StraRenverkehr;

¢ die Verwertung und Verwaltung von unmittelbar dem Verkehr dienenden Flachen sowie
von Grundstiicken und Hochbauten, die in das Eigentum der Gesellschaft auf Grund
des Bundesgesetzes uber die Auflassung und Ubertragung von Bundesstralen
Ubertragen wurden;

¢ die Vermietung und Verwertung von nicht unmittelbar fiir unternehmensinterne Zwecke
bendtigten Kapazitditen des Corporate Networks wie der Ausbau der
Telekommunikations-Infrastruktur zur Steigerung ihrer Wirtschaftlichkeit;

¢ die Errichtung von PKW-Abstellplatzen an den Anschlussstellen der Bundesstral3en;

¢ die Durchfihrung von technischen Unterwegskontrollen im Sinn des Kraftfahrgesetzes
(KFG) auf Bundesstraf3en und im Nahbereich von Bundesstral3en gelegenen Stral3en
oder sonstigen Flachen.

Die operativen Unternehmensaufgaben werden von sechs Konzerngesellschaften der
ASFINAG wahrgenommen, wahrend die Konzernholding fir Corporate Service Funktionen
verantwortlich ist.

Der vorliegende Konzernabschluss der ASFINAG und ihrer Tochtergesellschaften wurde am
3. April 2018 durch Beschluss der Unternehmensleitung zur Verdffentlichung freigegeben.
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2  Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden

Muttergesellschaft ist die ASFINAG. In den Konzernabschluss werden alle Unternehmen
(, Tochtergesellschaften®), welche unter der Beherrschung (,Control”) der Muttergesellschaft
stehen, durch Vollkonsolidierung einbezogen. Beherrschung liegt vor, wenn die
Muttergesellschaft direkt oder indirekt in der Lage ist, die Finanz- und Geschaftspolitik des
Unternehmens zu bestimmen, um aus dessen Tatigkeit Nutzen zu ziehen.

Die Einbeziehung der Tochtergesellschaft beginnt ab dem Erwerbszeitpunkt, d.h. ab dem
Zeitpunkt zu dem der Konzern die Beherrschung erlangt und endet bei deren Wegfall.
Unternehmen auf die keine Beherrschung, jedoch ein maf3geblicher Einfluss ausgetbt wird
(assoziierte Unternehmen), werden nach der Equity-Methode bilanziert.

Im Geschéftsjahr 2008 wurde die M6 Tolna Uzemelteté Korlatolt Felelésségli Tarsasag mit
Sitz in Budapest gegrindet, an der die ASFINAG einen Anteil von 16 % halt. Bis zum
Jahresabschluss 2015 wurde diese Gesellschaft nach der Equity-Methode bilanziert, da die
ASFINAG die operativen Agenden auf Grund eines Vertrages maf3geblich beeinflusst hat.
2016 kam es zu einer Anderung in der Eigentiimerstruktur, auf Grund derer nicht mehr von
einem malfgeblichen Einfluss auszugehen ist. Als Konsequenz daraus wird die Beteiligung
nun als Teil der Ubrigen langfristigen Vermdgenswerte unter dem Punkt ,Wertpapiere und
Finanzinvestitionen“ ausgewiesen. Aus diesem Sachverhalt haben sich nur geringfligige
Auswirkungen auf den Konzernabschluss ergeben.

2013 wurde die Verkehrsauskunft Osterreich in Form einer GesBR gegriindet, die Beteiligung
der ASFINAG an dieser Personengesellschaft betrug 24 %. 2015 wurde diese Gesellschaft
liquidiert, gleichzeitig wurde die Verkehrsauskunft Osterreich VAO GmbH (VAO) gegriindet,
an dieser Gesellschaft halt die ASFINAG einen Anteil von 26 %. Ziel der VAO ist die Schaffung
und der Betrieb einer verkehrstragertibergreifenden Informationsplattform. Diese Gesellschaft
wird nach der Equity-Methode als assoziiertes Unternehmen in den Konzernabschluss
einbezogen.

In den Vollkonsolidierungskreis werden neben der ASFINAG als Muttergesellschaft in 2017
(wie auch im Vorjahr) sechs Tochterunternehmen einbezogen.

DASFIiINAG

Autobahnen- und SchnelistraBen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft

ASFINAG ASFINAG
Bau Management GmbH Maut Service GmbH

ASFINAG European Toll Services GmbH

ASFINAG ASFINAG
Service Alpenstralien ASFINAG Commercial Services GmbH
GmbH GmbH

Verkehrsauskunft Osterreich VAO GmbH
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Alle konzerninternen Salden, Ertrdge, Aufwendungen, Gewinne und Verluste aus
konzerninternen Transaktionen, die im Buchwert von Vermdégenswerten enthalten sind,
werden in voller Hohe eliminiert. Vermoégenswerte und Schulden der Unternehmen mit
Anteilen anderer Gesellschafter (nicht beherrschender) werden zu 100 % in die Konzernbilanz
tibernommen. Die Anteile anderer Gesellschafter stellen den Anteil des Ergebnisses und des
Nettovermdgens dar, der nicht den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen ist.
Anteile anderer Gesellschafter werden im Konzerneigenkapital sowie in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung gesondert ausgewiesen.

Hinsichtlich der in Osterreich ansassigen ASFINAG Service GmbH sowie der ASFINAG
AlpenstraRen GmbH bestehen Anteile anderer (nicht-beherrschender) Gesellschafter.
Aufgrund vertraglicher Regelungen (Ergebnisabfiihrungsvertrage) kommt bei diesen
Gesellschaften das gesamte Jahresergebnis der ASFINAG zu, so dass kein den nicht-
beherrschenden Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis vorliegt. Hinsichtlich der vor
Abschluss der Ergebnisabfihrungsvertrage kumulierten Bilanzgewinne wurde ebenfalls
vereinbart, dass diese im Falle einer Ausschittung ausschlie3lich der ASFINAG zukommen,
so dass der Anteil der nicht-beherrschender Gesellschafter am Nettovermdgen dem anteiligen

Stammkapital entspricht.

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter

ASFINAG Service GmbH

ASFINAG AlpenstraBen GmbH

EUR 2017 2016 2017 2016
Umsatzerlése 223.974.439,46 216.661.722,14 | 46.042.010,50  44.660.280,08
Gewinn 12.562.112,60 9.891.993,91 3.475.983,75 3.407.064,80
Gewinn, welcher den nicht beherrschenden

Gesellschaftern zuzurechnen ist 0,00 0,00 0,00 0,00
sonstiges Ergebnis nach Ertragssteuern 262.615,02 -278.097,53 100.319,12 127.611,06
Gesamtergebnis 12.824.727,62 9.613.896,38 3.576.302,87 3.534.675,86
Ergebnis, welches den nicht beherrschenden

Gesellschaftern zuzurechnen ist 0,00 0,00 0,00 0,00

langfristige Vermodgenswerte

69.136.617,56

66.093.718,90

14.306.603,12

13.710.670,33

kurzfristige Vermdgenswerte 12.140.340,41 9.301.305,48 2.439.592,91 1.849.998,65
langfristige Verbindlichkeiten -13.972.483,88 -14.715.277,00 -4.158.375,61 -4.518.831,69
kurzfristige Verbindlichkeiten -35.086.917,68 -28.399.447,60 | -6.917.522,99  -5.365.531,65
Nettovermdgen 32.217.556,41  32.280.299,78 5.670.297,43 5.676.305,64
Nettovermogen, welches den nicht
beherrschenden Gesellschaftern zuzurechnen ist 2.250.000,00 2.250.000,00 2.450.000,00 2.450.000,00
Cashflow aus der operativen Tatigkeit 26.282.635,54 20.881.361,10 6.385.149,33 6.815.711,91
Cashflow aus Investitionstatigkeit -13.394.170,55  -9.941.623,82 | -2.824.426,66  -2.791.707,16
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -12.887.470,99 -10.945.943,07 -3.557.923,16 -4.024.409,77
Veranderung liquider Mittel 994,00 -6.205,79 2.799,51 -405,02
Dividenden, welche an nicht beherrschende
Gesellschafter von Tochterunternehmen bezahlt
wurden 0,00 0,00 0,00 0,00
in % Kons. lok.
Gesellschaft Sitz Beteiligung Methode Wéhrung
Autobahnen- und Schnellstral3en-Finanzierungs-
Aktiengesellschaft Wien HOLDING EUR
ASFINAG Service GmbH Ansfelden 85,00 VOLL EUR
ASFINAG AlpenstraRen GmbH Innsbruck 51,00 VOLL EUR
ASFINAG Bau Management GmbH Wien 100,00 VOLL EUR
ASFINAG Maut Service GmbH Salzburg 100,00 VOLL EUR
ASFINAG Commercial Services GmbH Wien 100,00 VOLL EUR
ASFINAG European Toll Service GmbH Wien 100,00 VOLL EUR
Verkehrsauskunft Osterreich VAO GmbH Wien 26,00 EQUITY EUR
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3  Grundsatze der Rechnungslegung sowie
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

3.1 Grundsatze der Rechnungslegung

Der Konzernabschluss der ASFINAG-Gruppe zum 31. Dezember 2017 wurde in
Ubereinstimmung mit den fir das Geschaftsjahr 2017 geltenden International Financial
Reporting Standards (IFRS), unter Einbeziehung der Interpretationen des International
Financial Reporting Committee (IFRIC), wie sie in der Européischen Union anzuwenden sind,
sowie den ergadnzenden Bestimmungen des § 245a UGB erstellt.

Der vorliegende Konzernabschluss wurde unter der Pramisse der Unternehmensfortfiihrung
erstellt. Der Ausweis und die Zusammenfassung einzelner Positionen der Konzernbilanz,
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Konzern-Gesamtergebnisrechnung,
Geldflussrechnung sowie der Entwicklung des Eigenkapitals folgen dem Prinzip der
Wesentlichkeit.

Den Jahresabschlissen der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen
einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze zugrunde. Diese
Rechnungslegungsmethoden wurden auf die dargestellten Perioden einheitlich angewendet.
Dadurch ist die Vergleichbarkeit der Vorjahreszahlen gewahrleistet. Der Bilanzstichtag
samtlicher einbezogener Unternehmen ist der 31. Dezember.

Der Konzernabschluss wird in EURO aufgestellt.

3.1.1 Erstmalig bzw. kiinftig anzuwendende Standards und Interpretationen

Folgende neue, Uberarbeitete bzw. erganzende Standards des IASB, die erstmalig im
Geschaéftsjahr 2017 verpflichtend anzuwenden sind, welche flr den Konzernabschluss der
ASFINAG - mit Ausnahmen der Anderung zu IAS 7 - zu keinen Auswirkungen gefiihrt haben:

Standards/Interpretationen Verpflichtende Endorsement Status
Anwendung

“ .. Endorsed

Anderung zu IAS 7 1. Janner 2017 November 2017

“ 2 Endorsed

Anderung zu IAS 12 1. Janner 2017 November 2017

Verbesserungen zu IFRS 2014-2016 1 .Janner 2017 n/a

Die Anderungen an IAS 7 sind Teil der Angabeninitiative (Disclosure Initiative) des IASB, mit
der die Aussagekraft der Angaben in den Jahresabschliissen verbessert werden soll. Danach
sind Angaben uber die Anderungen solcher Finanzverbindlichkeiten zu machen, deren
Einzahlungen und Auszahlungen in der Kapitalflussrechnung im Cashflow aus
Finanzierungstatigkeit gezeigt werden. Inshesondere wird die Darstellung der Cashflows aus
der Finanzierungstatigkeit um eine Uberleitungsrechnung erganzt, die auRerhalb der
Kapitalflussrechnung angegeben wird. In der Uberleitungsrechnung werden Betrage
gesondert nach zahlungswirksamen Veradnderungen, Veranderungen aus dem Erwerb oder
der VerauRerung von Unternehmen, Wechselkursanderungen oder Anderungen des
beizulegenden Zeitwertes angegeben. Die gednderten Angaben zu IAS 7 finden sich im
Abschnitt 6 - Erlauterungen zur Geldflussrechnung.
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Folgende neue, Uberarbeitete bzw. erganzende Standards des IASB und Interpretationen des
IFRIC mit mdglicher Relevanz fur die ASFINAG sind bereits veroffentlicht, aber noch nicht
verpflichtend anzuwenden bzw. nicht von der Européischen Kommission Gilbernommen worden
und werden auch nicht vorzeitig angewendet. Diese sind somit fir den Konzernabschluss nicht
relevant:

Verpflichtende Anwendung fur

Standards/Interpretationen Geschaftsjahre beginnend ab

Verbesserungen zu IFRS 2014-2016 IFRS 1 Erstanwendung 1 Janner 2018

Verbesserungen zu IFRS 2014-2016 IFRS 28 Anteile an
assoziierten Unternehmen

Anderung zu IFRS 4 Anwendung von IFRS 9 mit IFRS 4
Versicherungsvertrage

IFRS 7 und 9 Finanzinstrumente:

1 .Janner 2018

1. Janner 2018

> Klassifizierung und Bewertung 1. Janner 2018
» Hedge Accounting

Anderung zu IFRS 9 Klarstellung zu negativen 1. Janner 2018
Vorentschadigungen

IFRS 15 Umsatzerlése aus Kundenvertragen 1. Janner 2018
Anderung zu__IFRS 15 Klarstellung zu Umsatzerldésen aus 1. Janner 2018
Kundenvertragen

1. Janner 2018
1. Janner 2018

Anderung zu IFRS 2 Anteilsbasierte Vergiitungen

IFRIC 22 Wahrungsumrechnung bei Anzahlungen

Anderung zu IAS 40 Klassifizierung noch nicht fertig gestellter 1. Janner 2018
Immobilien

IFRS 16 Leasing 1. Janner 2019
Anderung zu IAS 28 Langfristige Anteile an assoziierten 1. Janner 2019
Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen

IFRIC 23 Unsicherheit bezuglich der ertragsteuerlichen 1. Janner 2019
Behandlung

1. Janner 2021

IFRS 17 Versicherungsvertrage

Die ASFINAG beabsichtigt, diese neuen oder geanderten Standards ab dem Zeitpunkt des
angegebenen verpflichtenden Inkrafttretens anzuwenden.

Auf Grund der Finanzierungsstruktur der ASFINAG wurden die Auswirkungen zu den
Neuerungen von Finanzinstrumenten eingehend untersucht.

3.1.1.1 IFRS 9 und seine Auswirkungen

IFRS 9 sieht Anderungen hinsichtlich der Kategorisierung und Bewertung von
Finanzinstrumenten, Impairment von finanziellen Vermdgenswerten und Regelungen zum
Hedge Accounting vor. IFRS 9 gilt fir Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Janner 2018
beginnen. ASFINAG wird den neuen Standard zum 1. Janner 2018 erstmalig anwenden.

IFRS 9 enthéalt einen neuen Klassifizierungs- und Bewertungsansatz fur finanzielle
Vermogenswerte, der das Geschéaftsmodell widerspiegelt, in dem die Vermobgenswerte
gehalten werden, sowie deren Cashflow-Charakteristiken. IFRS 9 enthalt drei
Hauptkategorien fir finanzielle Vermogenswerte:

e zu fortgefuhrten Anschaffungskosten
e zum beizulegenden Zeitwert (FVTPL)
e zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis (FVOCI)

ASFINAG ist der Auffassung, dass die neue Klassifizierung derzeit keine wesentlichen
Auswirkungen auf die Bilanzierung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,
sonstigen finanziellen Vermdgenswerten, Anleihen und Darlehen hat.
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Zum 31. Dezember 2017 halt ASFINAG Eigenkapitalinstrumente, die als Available-for-Sale
klassifiziert sind und langfristig gehalten werden, in der H6he von EUR 2.604.456,37.
ASFINAG wird vom Wahlrecht Aufwendungen und Ertrage vollstandig im Periodenergebnis
(FVTPL) Gebrauch machen. Die zum 1. Janner 2018 in der Neubewertungsriicklage erfassten
Kursveranderungen in Héhe von EUR 287.494,32 werden unter Bertcksichtigung der darauf
anfallenden latenten Steuern gegen die kumulierten Ergebnisse eigenkapitalerhéhend erfasst
werden.

Die Klassifizierung fur Finanzverbindlichkeiten bleibt im IFRS 9 unverandert (siehe auch
Punkt 3.1.3.12). Inshesondere kann fir das bestehende Fremdwahrungsdarlehen die bisher
schon gewahrte FVTPL weiterhin angewendet werden.

IFRS 9 ersetzt das Incurred-Loss-Modell von IAS 39 durch das zukunftsbezogene Expected-
Loss-Modell. Das neue Modell ist auf finanzielle Vermdgenswerte, die zu fortgefihrten
Anschaffungskosten oder beizulegenden Zeitwerten im sonstigen Ergebnis (FVOCI) bewertet
wird, anzuwenden, mit Ausnahme von Eigenkapitalinstrumenten. Nach IFRS 9 ist die
Wertminderung entweder mit dem

e 12-Monats-Modell, bei dem erwartete Verluste von moglichen Ausfallen innerhalb der
nachsten 12 Monate berlcksichtigt werden oder

o dem Lebenszeit-Modell bei dem erwartete Verluste von mdglichen Ausfallen wéhrend
der gesamten Lebenszeit beriicksichtigt werden

zu ermitteln. Das Lebenszeit-Modell ist jedenfalls anzuwenden, wenn sich das Kreditrisiko
einen finanziellen Vermodgenswert im Vergleich zum Zeitpunkt der erstmaligen Erfassung
signifikant erhoht hat, und auf alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ohne
signifikante Finanzierungskomponente.

Fur die erwarteten Kreditausfélle bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und
sonstigen finanziellen Vermdgenswerten ist eine Wertminderungsmatrix erstellt worden. Die
Gruppen unterschiedlicher Kundensegmente ergeben sich aus den verschiedenen Erlosarten
bzw. den dazugehtrigen Zahlungsmethoden. Aufgrund der umfangreichen erhaltenen
Garantien durch Banken, einer bestehenden Kreditausfallsversicherung, dem Anteil an
Barzahlungen sowie div. Zahlungsmittel (Kredit- und Tankkarten) wirde die Risikovorsorge
zum 31. Dezember 2017 bei der Anwendung des vereinfachten Modells nach IFRS 9.5.5.15f
EUR 421.029,50 betragen.

Differenzen zwischen den Buchwerten der finanziellen Verméogenswerte aufgrund der
Anwendung des IFRS 9 werden in den kumulierten Ergebnissen zum 1. Janner 2018 erfasst.

3.1.1.2 IFRS 15 und seine Auswirkungen

IFRS 15 regelt die Erlosrealisierung und ersetzt somit IAS 11 Fertigungsauftrage,
IAS 18 Ertrédge und IFRIC 13 Kundenbindungsprogramme. IFRS 15 legt einen umfassenden
Rahmen fest, um festzustellen, ob, wie viel und wann Erlose erfasst werden. IFRS 15 ist fur
Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Janner 2018 beginnen, anzuwenden. ASFINAG wird
den neuen Standard im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 erstmalig anwenden.

ASFINAG plant die Anwendung des modifizierten retrospektiven Ansatzes und wenden
IFRS 15 somit nur ab dem Geschéftsjahr 2018 an. Der kumulierte Effekt der erstmaligen
Anwendung wird per 1.Janner 2018 als Anpassung des Erdffnungsbilanzwerts der
kumulierten Ergebnisse erfasst. Bei diesem Ansatz wird IFRS 15 auf Vertrage angewendet,
die zum 1. Janner 2018 noch nicht erfillt sind.

Fur die wesentlichen Erloskategorien wurde eine Analyse vorgenommen. Diese betreffen
Erldse aus LKW-Mauten, PKW-Vignetten, Sondermauten, Enforcement sowie Erlése aus der
Weiterverrechnung an den Bund. Diese Kategorien umfassen 2017 98,74 % der im
Konzernabschluss ausgewiesenen Umsatzerltse.
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Die Ergebnisse lassen sich wie folgt zusammenfassen:

e LKW-Mauterlose: Es wird zu keiner Anderung kommen, die Erlose werden weiterhin
zum Zeitpunkt der Autobahnnutzung erfasst

e PKW-Vignette: Die Erlosrealisierung, dieser fur einen bestimmten Zeitraum gultigen
Vignette (Jahresvignette, 10 Tage oder 2 Monate gultigen Vignetten) erfolgt
zeitraumbezogen, zumal der Kunde kontinuierlich einen Nutzen zieht (d.h. er erhalt
und konsumiert gleichzeitig die Vorteile aus der Leistungserbringung). Die mit dem
Vignettenverkauf im Zusammenhang stehenden Provisionsaufwendungen werden
kunftig als aktiver Vertragsposten (Contract asset) abgegrenzt, wenn der Verkauf und
damit die Provisionszahlung vor dem Zeitpunkt der Erlésrealisierung aus dem
Vignettenverkauf liegen. Die mit dem Vignettenverkauf im Zusammenhang stehenden
Provisionen werden dann erst im Jahr der Erlosrealisierung aufwandswirksam
erfasst. Der zum 1. Janner 2018 zu erfassende aktive Vertragsposten in Hoéhe von
EUR 1.740.526,94 wird unter Berlcksichtigung der darauf anfallenden latenten
Steuern gegen die kumulierten Ergebnisse eigenkapitalerhdhend erfasst werden.

e Sondermauterlose: Die Erlosrealisierung, dieser fur einen bestimmten Zeitraum
gultigen Streckenmautkarten (Jahreskarte, Einzelfahrt, Monatskarten) erfolgt
zeitraumbezogen, zumal der Kunde kontinuierlich einen Nutzen zieht (d.h. er erhalt
und konsumiert gleichzeitig die Vorteile aus der Leistungserbringung).

e Enforcement: Es kommt zu keiner Anderung kommen. Die Erlgsrealisierung erfolgt
Zu jenem Zeitpunkt, zu dem die nicht erfolgte Entrichtung der PKW- oder LKW-Maut
festgestellt wurde

e FErlose aus der Weiterverrechnung an den Bund: Es wird zu keiner Anderung
kommen. Die Leistungsverpflichtung wird Uber einen bestimmten Zeitraum erflillt, der
Bund erlangt die Verfligungsgewalt tber den Vermdgenswert, wahrend dieser erstellt
oder verbessert wird. Die Erlosrealisierung erfolgt somit weiterhin zeitraumbezogen.

Die erstmalige Anwendung von IFRS 15 wird somit zu keinen relevanten Anpassungen
interner Prozesse flihren, wesentliche Auswirkungen auf den Konzernabschluss sind nicht zu
erwarten.

3.1.1.3 IFRS 16 und seine Auswirkungen

Nach dem im Janner 2016 verabschiedeten IFRS 16, der IAS 17 ersetzt, wird die Bilanzierung
von Leasingverhaltnissen neu geregelt. Zukinftig werden leasingnehmende Gesellschaften
Vermogenswerte (Nutzungsrechte an den Leasinggegenstanden) und Verbindlichkeiten fur
die meisten Leasingverhaltnisse, unabhéngig ob es sich dabei nach Kriterien des bisherigen
IAS 17 um Operating- oder Finanzierungsleasingverhaltnisse handelt, in der Bilanz ansetzen
missen. Darlber hinaus andert sich auch die Definition von Leasingverhaltnissen. Fir
leasinggebende Gesellschaften werden sich nur geringfugige Anderungen im Vergleich zur
Bilanzierung nach IAS 17 ergeben. IFRS 16 ist fur Geschéftsjahre, die am oder nach dem
1. Janner 2019 beginnen, anzuwenden. Hinsichtlich der operativen Leasingverhaltnisse wird
auf die Angaben unter Punkt 8.1.2 verwiesen.

ASFINAG hat begonnen, eine erste Einschatzung der méglichen Auswirkungen auf den
Konzernabschluss vorzunehmen. Bisher hat sich gezeigt, dass der wesentlichste Effekt auf
den Konzernabschluss die neue Aktivierung der Vermégenswerte und Schulden fir die
Operating-Leasing- (geringe Auswirkung) und Mietverhaltnisse von Blrogebauden, die zu
einer Erhdhung der Bilanzsumme zum Erstanwendungszeitpunkt fuhrt, sein wird. Auch die Art
der Aufwendungen im Zusammenhang mit diesen Leasing- und Mietverhaltnissen wird sich
andern, da IFRS 16 die lineare Erfassung des Leasing- und Mietaufwandes durch
Abschreibung der Nutzungsrechte und Zinsaufwand fur die Leasingverbindlichkeit ersetzt.
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Durch diese Verschiebung der Aufwendungen verbessern sich in der Gewinn- und
Verlustrechnung die Positionen EBITDA und EBIT. Gleichzeitig wird sich auch der operative
Cashflow verbessern, da die Miet- und Leasingzahlungen kinftig in Tilgungszahlungen und
Zinsen aufgeteilt werden, wobei erstere im Cashflow aus Finanzierungstatigkeit erfasst
werden.

Die kunftigen Verpflichtungen aus Operating-Leasingvertragen sind in den Erlauterungen
unter dem Punkt 8.1.2 ersichtlich. Da diese Angabe jedoch nur die Verpflichtungen aus
unkiindbaren Zeitraumen von Operating-Leasingverhaltnissen enthéalt, wird der Effekt aus der
Erstanwendung von IFRS 16 voraussichtlich héher sein.

ASFINAG beabsichtigt derzeit, IFRS 16 ab 1. Janner 2019 anzuwenden. Voraussichtlich wird
der modifizierte Ansatz fur die Erstanwendung gewahlt werden. Demnach ist der kumulierte
Effekt aus der Umstellung als Korrektur der Eréffnungsbilanz der Berichtsperiode darzustellen,
ohne die Vergleichsperiode anzupassen. Die Leasingverbindlichkeiten werden mit dem
Barwert der verbleibenden Leasingzahlungen und die Nutzungsrechte wahlweise mit dem
Wert, der sich bei retrospektiver Bilanzierung ergeben hétte, oder in Hohe der erfassten
Leasingverbindlichkeiten angesetzt. In diesem Fall ergeben sich zuséatzliche Erfordernisse fiir
Angaben im Anhang.

3.1.1.4 Ubrige Standards und ihre Auswirkungen

Vom Unternehmen werden aus den Ubrigen, Uberarbeiteten bzw. ergdnzten Standards keine
wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

3.1.2 Ermessensentscheidungen und Unsicherheiten aus Schéatzungen

Im Konzernabschluss missen zu einem gewissen Grad Schatzungen vorgenommen sowie
Annahmen und Ermessensentscheidungen getroffen werden, die die bilanzierten Vermo-
genswerte und Schulden, die Angabe von sonstigen Verpflichtungen am Bilanzstichtag und
den Ausweis von Ertrdgen und Aufwendungen wéahrend der Berichtsperiode beeinflussen. Die
tatsachlichen Ergebnisse kénnen von diesen Annahmen und Schéatzungen abweichen. Die
wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am Stichtag bestehende
wesentliche Quellen von Schatzungsunsicherheiten, aufgrund derer ein Risiko besteht, dass
innerhalb des néachsten Geschéftsjahres eine Anpassung der Buchwerte von Vermdégens-
werten und Schulden erforderlich sein konnte, werden nachstehend erlautert. Der Vorstand ist
aufgrund des aktuellen Wissensstandes jedoch der Ansicht, dass sich daraus keine
wesentlichen negativen Abweichungen in den Konzernabschlissen der néchsten Zukunft
ergeben werden. Schatzungen von Betragen im Bereich von Mehrkostenforderungen werden
in gréReren internen Sitzungen sowie Partnerschaftssitzungen, u. a. mit Hilfe von Gutachten,
welche mit den Ausschreibungsunterlagen abgestimmt werden, ermittelt.

3.1.2.1  Wertminderungen von Firmenwerten

Der Konzern Uberprift mindestens einmal jahrlich, ob der Geschéafts- oder Firmenwert
wertgemindert ist. Dies erfordert eine Schétzung der Nutzungswerte der
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der Geschafts- oder Firmenwert zugeordnet
ist. Zur Schatzung des Nutzungswerts muss die Unternehmensleitung die voraussichtlichen
kunftigen Cashflows der zahlungsmittelgenerierenden Einheit schatzen und dariiber hinaus
einen angemessenen Abzinsungssatz wahlen, um den Barwert dieser Cashflows zu ermitteln.
Die in der Berichtsperiode zur Ermittlung des Nutzungswertes verwendeten Parameter sowie
die Buchwerte der angesetzten Firmenwerte werden in Punkt 4.1.1.2 erlautert.
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3.1.2.2  Einschatzungen der Nutzungsdauer der Sachanlagen und
immateriellen Vermégenswerte

Die Nutzungsdauern werden nach den Gegebenheiten des Unternehmens bei ublicher
Instandhaltung festgelegt. Die tatsachliche Nutzung kann von diesen Einschatzungen
abweichen. Bei der Durchsicht der angesetzten Nutzungsdauern fir die bestehenden
Sachanlagen und immateriellen Vermdgenswerte im aktuellen Geschéftsjahr wurde kein
Anderungsbedarf festgestellt. Detaillierte Informationen zu den Nutzungsdauern sind im Punkt
4.1.1.1 sowie im Punkt 4.2 n&her beschrieben.

3.1.2.3 Kunftige Steueranspriche

Klnftige Steueranspriiche werden fir alle abzugsfahigen temporaren Differenzen, noch nicht
genutzte steuerliche Verlustvortrdge sowie nicht genutzte Steuergutschriften in dem Malie
erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass genligend steuerbare Gewinne vorhanden sein
werden, gegen die die abzugsfahigen temporaren Differenzen und die noch nicht genutzten
steuerlichen Verlustvortrdge und Steuergutschriften verwendet werden kdnnen. Fir die
Ermittlung der Hohe der zu aktivierenden zukiinftigen Steueranspriiche ist eine wesentliche
Ermessensausiibung der Unternehmensleitung auf der Grundlage des erwarteten
Eintrittszeitpunkts und der Hb6he des kinftig zu versteuernden Einkommens sowie der
zukunftigen Steuerplanungsstrategien erforderlich. Die aktivierten kiinftigen Steueranspriiche
sind aus Punkt 4.7 ersichtlich.

3.1.2.4  Verpflichtungen gegentber Beschaftigten aus Pensionen,
Abfertigungen und Jubilaumsgeld

Die Verpflichtungen gegenuber Arbeitnehmenden aus Pensionen, Abfertigungen und
Jubilaumsgeld sowie der Aufwand aus diesen leistungsorientierten Planen werden anhand
von versicherungsmathematischen Berechnungen ermittelt. Dieser
versicherungsmathematischen Bewertung liegen Annahmen tber den Abzinsungssatz, Lohn-
und Gehaltssteigerungen, das Pensionsantrittsalter, die Fluktuation, die Sterblichkeit und die
kunftigen Rentensteigerungen zugrunde. Alle Annahmen werden zu jedem Abschlussstichtag
Uberprift. Bei der Ermittlung des angemessenen Diskontierungszinssatzes orientiert sich das
Management an langfristigen Marktzinsséatzen. Diese Annahmen sind aufgrund der
langfristigen Ausrichtung dieser Plane mit entsprechenden Unsicherheiten verbunden. Die in
der Berichtsperiode angewendeten Parameter, die ausgewiesenen Buchwerte der
Verpflichtungen gegeniiber Beschéftigten aus Pensionen, Abfertigungen und Jubilaumsgeld
sowie die jeweils in der Berichtsperiode erfolgswirksam erfassten Betrage sind in
Punkt 3.1.3.13 Verpflichtungen gegeniiber Beschaftigten ersichtlich.

3.1.25 Ruckstellung fur zukiinftige Erhaltungsverpflichtungen gem. IFRIC 12

Zur vertraglichen Verpflichtung der ASFINAG zur Erhaltung bzw. Wiederherstellung der
Infrastruktur und den am Bilanzstichtag erfassten Buchwert siehe Punkt 4.20.

Bei der Ermittlung der Hohe dieser Riickstellung sind Annahmen und Schatzungen beziglich
der erwarteten Kosten und des zeitlichen Anfalles der Erhaltungsarbeiten erforderlich. Zum
Stichtag wurde die Rickstellung nach der bestméglichen Schéatzung basierend auf dem
aktuellen Plan der baulichen Erhaltung bewertet.
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3.1.2.6  Ruckstellungen fur Rechtsstreitigkeiten

Im Rahmen der operativen Tatigkeit (vor allem Baubereich) kommt es zu Rechtsstreitigkeiten
sowohl mit Lieferfirmen als auch mit Dritten. Diese Rechtsstreitigkeiten betreffen im
Wesentlichen Mehrkostenforderungen sowie Rickzahlungsanspriiche im Mautbereich.
(Punkt 4.15, Punkt 4.20).

3.1.3 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
3.1.3.1 Fremdwahrungsumrechnung

Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Wahrung und der Darstellungswéahrung
des Konzerns aufgestellt.

Fremdwahrungstransaktionen werden zunachst zu dem am Tag des Geschaftsvorfalls
gultigen Kassakurs in die funktionale Wahrung umgerechnet. Monetére Vermogenswerte und
Schulden in einer Fremdwahrung werden zu jedem Stichtag unter Verwendung des
Stichtagskurses in die funktionale Wahrung umgerechnet. Alle Wahrungsdifferenzen werden
erfolgswirksam erfasst. Nicht-monetére Posten, die zu historischen Anschaffungs- oder
Herstellungskosten in einer Fremdwéahrung bewertet wurden, werden mit dem Kurs am Tag
des Geschéftsvorfalls umgerechnet. Da die Darstellungswahrung der einbezogenen
Unternehmen ausschlielich in Euro erfolgt, ergeben sich keine (erfolgsneutralen)
Fremdwahrungsumrechnungsdifferenzen.

3.1.3.2 Fruchtgenussrecht

Im am 23. Juni / 25. Juli 1997 mit der Republik Osterreich abgeschlossenen Fruchtgenuss-
rechtsvertrag wurde der ASFINAG das Recht eingerdumt, die dsterreichischen Autobahnen
und SchnellstraRen zu betreiben und fur deren Benutzung Maut einzuheben. Dariiber hinaus
steht der ASFINAG ein fixer Anspruch aus der Verpflichtung des Bundes zu, im Falle einer
Vertragsauflosung den Restbuchwert des dem Fruchtgenussrecht entsprechenden
Vermobgens zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung in Hohe der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten zu leisten. Im Gegenzug Ubernahm die ASFINAG die Verpflichtung, die
Autobahnen und Schnellstral3en zu erhalten und auszubauen. Hinsichtlich der Bilanzierung
des Fruchtgenussrechtes wurde IFRIC 12 angewendet.

Entsprechend wird das Fruchtgenussrecht als immaterieller Vermdgenswert gemaf I1AS 38
bilanziert. Der Bund verzichtet auf eine Kiindigung des Vertrages, solange die ASFINAG ihren
vertraglichen Verpflichtungen zur Erhaltung des Autobahnen- und Schnellstraliennetzes
nachkommt. Da auch die ASFINAG keine Kiindigung des Fruchtgenussvertrages beabsichtigt,
handelt es sich um einen immateriellen Vermdgenswert mit unbegrenzter Nutzungsdauer, der
somit keiner planmafigen Abschreibung unterliegt, sondern grundsatzlich einem jahrlichen
Werthaltigkeitstest zu unterziehen ist. Da der Restbuchwert des Fruchtgenussrechtes vom
Bund garantiert wird, ist die Erfassung einer Wertminderung nicht erforderlich (gem. Zusatz
zum Fruchtgenussrechtsvertrags des Jahres 2007 bezieht sich diese Restbuchwertgarantie
auf die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten nach IFRS).

Zum Fruchtgenuss werden jene MalRBhahmen (Neubau, Zubau und Erweiterung) gerechnet,
die zu einer Vermehrung der Verkehrsflache und dadurch zu héheren Mauteinnahmen fiihren.
Ebenso fruchtgenusserhthend sind bauliche Malinahmen, die erstmalig getétigt werden oder
gem. gesetzlicher Vorschriften durchzufiihren sind — auch wenn sie nicht zu einer Vermehrung
der Verkehrsflache fihren — wie z.B. die Neuerrichtung von Pannenbuchten,
Verkehrskontrollplatzen, Tunnelbetriebsgebauden und Investitionen gem.
StralRentunnelsicherheitsgesetz (STSG).
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3.1.3.3 Immaterielle Vermbégenswerte

Einzeln erworbene immaterielle Vermégenswerte werden bei der erstmaligen Erfassung mit
den Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert. Die Anschaffungskosten von immate-
riellen Vermogenswerten, die im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworben
wurden, entsprechen ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt.

Nach ihrer erstmaligen Aktivierung werden immaterielle Vermdgenswerte mit ihren
Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzuglich kumulierter Abschreibungen und
kumulierter Wertminderungsaufwendungen angesetzt. Fir die Folgebewertung wird zwischen
immateriellen Vermdgenswerten mit begrenzter und solchen mit unbestimmter Nutzungsdauer
unterschieden.

Immaterielle Vermdgenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden entsprechend ihrer
jeweiligen wirtschaftlichen Nutzungsdauer planmafig abgeschrieben. Die Abschreibung
erfolgt linear tGber einen Zeitraum von 4 bis zu 10 Jahren fur Software und Rechte und wird in
der Gewinn- und Verlustrechnung im Abschreibungsaufwand erfasst. Die Nutzungsdauer und
die Abschreibungsmethode werden jahrlich auf ihre Glltigkeit hin Uberprift, erforderliche
Anderungen werden als Anderungen von Schiatzungen behandelt. Zusétzlich zur planméaRigen
Abschreibung erfolgt eine Uberpriufung auf mogliche Wertminderungen, sofern ein
Anhaltspunkt daflr vorliegt.

Immaterielle Vermogenswerte mit unbestimmbarer Nutzungsdauer werden jahrlich auf eine
mogliche Wertminderung tberpruft. Falls sich Ereignisse oder veranderte Umstande ergeben,
die auf eine mogliche Wertminderung hindeuten, werden die Wertminderungsprifungen
haufiger durchgefiihrt. Die Uberpriifung wird in Abhéngigkeit des Einzelfalls fiir den einzelnen
Vermogenswert oder auf der Ebene der zahlungsmittelgenerierenden Einheit durchgefihrt.
Immaterielle Vermégenswerte mit unbestimmbarer Nutzungsdauer werden nicht planmafRiig
abgeschrieben. Es erfolgt eine jahrliche Uberprifung, ob die Einschatzung einer
unbestimmten Nutzungsdauer weiterhin gerechtfertigt ist. Ist dies nicht der Fall, wird die
Anderung der Einschatzung von einer unbestimmten Nutzungsdauer zur begrenzten
Nutzungsdauer auf prospektiver Basis vorgenommen.

Gewinne oder Verluste aus der Ausbuchung immaterieller Vermogenswerte ergeben sich aus
der Differenz zwischen dem NettoverauRerungserlés und dem Buchwert des
Vermogenswertes. Sie werden in der Periode erfolgswirksam erfasst, in der der Posten
ausgebucht wird.

3.1.3.4 Unternehmenszusammenschlisse, Firmenwerte und
UnternehmensveraufRerungen

Unternehmenszusammenschlisse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert.
Dabei werden samtliche identifizierbaren Vermdgenswerte einschliellich von zuvor nicht
erfassten immateriellen Vermoégenswerten und samtliche Schulden einschlie3lich der
Eventualschulden, jedoch unbeachtlich kinftiger Restrukturierungen, des erworbenen
Geschéftsbetriebs zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Die verbleibende Differenz wird als
Firmenwert ausgewiesen. Verbleibende passive Unterschiedsbetréage werden erfolgswirksam
erfasst.

Firmenwerte aus einem Unternehmenszusammenschluss werden bei erstmaligem Ansatz zu
Anschaffungskosten bewertet, die sich als Uberschuss der Anschaffungskosten des
Unternehmenszusammenschlusses Uber den Anteil des Konzerns an den beizulegenden
Zeitwerten der erworbenen identifizierbaren  Vermégenswerte, Schulden und
Eventualschulden bemessen.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Firmenwert zu Anschaffungskosten abziglich kumu-
lierter Wertminderungsaufwendungen bewertet. Zum Zweck des Wertminderungstests wird
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der im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbene Firmenwert ab dem
Erwerbszeitpunkt den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten bzw. Gruppen von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten zugeordnet, die von den Synergieeffekten aus dem
Unternehmenszusammenschluss profitieren. Dies gilt unabhangig davon, ob andere
Vermobgenswerte  oder  Schulden des  erwerbenden  Unternehmens  diesen
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten oder Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten zugeordnet werden. Der Firmenwert aus dem im Jahr 2005 erfolgten Erwerb der
EUROPPASS LKW-Mautsystem GmbH wurde dem ASFINAG Konzern als Ganzes
zugeordnet.

Ein sich ergebender Firmenwert wird nicht planmafig abgeschrieben, sondern mindestens
einmal jahrlich oder dann auf Wertminderung geprift, wenn Sachverhalte oder Umsténde
darauf hindeuten, dass der Buchwert wertgemindert sein kdénnte. Eine mégliche Wertminde-
rung wird durch den Vergleich des erzielbaren Betrages der jeweiligen zahlungsmittelgene-
rierenden Einheit oder Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten mit dem Buchwert
des Firmenwertes ermittelt. Unterschreitet der erzielbare Betrag den Buchwert des
Firmenwertes, wird ein Wertminderungsaufwand erfasst. Ein fir den Firmenwert erfasster
Wertminderungsaufwand darf auch in Folgeperioden nicht mehr aufgeholt werden.

Beim Verkauf eines Tochterunternehmens wird die Differenz zwischen dem Verkaufspreis und
dem Nettovermogen zuziglich der kumulierten Fremdwahrungsdifferenzen und des nicht
amortisierten Geschafts- oder Firmenwerts erfolgswirksam erfasst.

3.1.3.5 Sachanlagen

Sachanlagen werden mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um plan-
malRige lineare Abschreibungen sowie Wertminderungen, bilanziert. Die Anschaffungskosten
von Sachanlagen umfassen den Kaufpreis, einschlieB3lich Importzélle und nicht refundierbarer
Steuern und all jene direkt zurechenbaren Kosten, die entstehen, um den Vermégenswert an
den zur Nutzung vorgesehenen Ort zu bringen und in einen betriebsbereiten Zustand zu
versetzen.

Im Falle von Tauschgeschéften erfolgt die Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert, es sei
denn, dem Tauschgeschétft fehlt es an wirtschaftlicher Substanz oder weder der beizulegende
Zeitwert des erhaltenen Vermégenswertes noch des hingegebenen Vermégenswertes ist
verlasslich messbar.

Vermogenswerte werden ab dem Zeitpunkt ihrer Betriebsbereitschaft abgeschrieben. Die
Abschreibungen erfolgen linear Uber die voraussichtliche Nutzungsdauer der jeweiligen
Anlagen bzw. deren Komponenten. Bei der Bestimmung der voraussichtlichen Nutzungsdauer
von Sachanlagen wird die erwartete wirtschaftliche bzw. technische Nutzungsdauer
berticksichtigt. Die Restwerte, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden werden am
Ende eines jeden Geschéftsjahres lUberprift und gegebenenfalls angepasst. Die nachstehend
angefihrten Nutzungsdauern wurden sowohl in 2017 als auch im Vorjahr herangezogen.

Erwartete Nutzungsdauer von Sachanlagen Jahre
Bauten 5-33
Technische Anlagen und Maschinen 5-25
Betriebs- und Geschaftsausstattung 3-10
Fahrzeuge und Mobilien zur Betriebsfiihrung 3-15

2016 wurde die Restnutzungsdauer einzelner Vermdgenswerte wurde auf Grund veréanderter
vertraglicher Verhaltnisse von 30. Juni 2017 auf 30. Juni 2018 verlangert.
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Instandhaltungen und Reparaturen werden, sofern die Wesensart des betreffenden
Vermogenswertes dadurch nicht verdndert wird und kein zusatzlicher kinftiger Nutzen
entsteht, im Jahr des Anfalls als laufender Aufwand gebucht. Ersatz- sowie wertsteigernde
Investitionen werden aktiviert.

Werden Sachanlagen zum Verkauf bestimmt, wird bei Beschlussfassung und Vorliegen der
Voraussetzungen gem. IFRS5 der Vermdgenswert soweit erforderlich auf den
VeraulRerungswert abziglich noch anfallender VeraufRerungskosten abgewertet und in der
Folge bis zum Verkaufszeitpunkt nicht weiter planmafig abgeschrieben. Es erfolgt eine
laufende Uberprifung der Werthaltigkeit. Der Ausweis erfolgt gesondert unter der Position ,,.zur
Veraulierung gehalten®.

Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht oder dann, wenn aus der weiteren
Nutzung oder Veraul3erung des Vermogenswerts kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet
wird. Die aus dem Abgang des Vermdgenswerts resultierenden Gewinne oder Verluste
werden als Differenz aus Nettoverduf3erungserlésen und Buchwert des Vermdgenswerts
ermittelt und in der Periode, in der der Vermdgenswert ausgebucht wird, erfolgswirksam in der
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

3.1.3.6 Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines
Vermogenswertes zugeordnet werden konnen, fur den ein Zeitraum langer als ein Jahr
erforderlich ist, um ihn in seinen beabsichtigten gebrauchsféahigen Zustand zu versetzen,
werden als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten des entsprechenden
Vermogenswerts aktiviert. Alle sonstigen Fremdkapitalkosten werden in der Periode als
Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind. Fremdkapitalkosten sind Zinsen und sonstige
Kosten, die einem Unternehmen im Zusammenhang mit der Aufnahme von Fremdkapital
entstehen.

Der Konzern aktiviert Fremdkapitalkosten fir sdmtliche qualifizierte Vermdgenswerte, bei
denen die ersten Planungskosten am oder nach dem 1. Janner 2009 angefallen sind.
Fremdkapitalkosten im Zusammenhang mit Bauprojekten, die vor dem 1. Janner 2009
begonnen haben, erfasst der Konzern weiterhin als Aufwand.

3.1.3.7 Wertminderung von nicht-finanziellen Vermdgenswerten

Bei Sachanlagevermégen und immateriellen Vermdgenswerten einschlie3lich Firmenwerten
wird jeweils zum Bilanzstichtag Gberprift, ob Anhaltspunkte fir eine Wertminderung vorliegen.
Bei Firmenwerten und immateriellen Vermogenswerten mit unbestimmbarer Nutzungsdauer
erfolgt eine Uberprufung auf Wertminderungen auch ohne Anhaltspunkte zu jedem
Bilanzstichtag.

Als Basis der Uberpriifung wird vom Konzern der erzielbare Betrag eines Vermdgenswertes
ermittelt. Dieser entspricht dem hoheren Betrag aus Nutzungswert oder beizulegendem
Zeitwert abziglich der VeraufRerungskosten.

Der Nutzungswert des Vermdgenswertes entspricht dem Barwert der geschétzten kinftigen
Cashflows aus seiner fortgesetzten Nutzung auf Basis der 6-Jahres-Planung und seiner
VeraufRerung am Ende der Nutzungsdauer unter Zugrundelegung eines marktiiblichen und an
die spezifischen Risiken des Vermdgenswertes angepassten Zinssatzes vor Steuern. Kann
fur einen einzelnen Vermogenswert kein eigenstandiger Cashflow festgestellt werden, erfolgt
die Ermittlung des Nutzungswertes auf Basis der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden
Einheit.

Der beizulegende Zeitwert abztiglich der VerduRerungskosten ist der Betrag, der durch den
Verkauf eines Vermdgenswertes oder einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit in einer
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Transaktion zu Marktbedingungen zwischen sachverstandigen, vertragswilligen Parteien nach
Abzug der VerauRerungskosten erzielt werden konnte.

Liegt der erzielbare Betrag unter dem Buchwert des Vermdgenswertes bzw. der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit, erfolgt die ergebniswirksame Erfassung eines Wertminderungs-
aufwandes in Hohe des Unterschiedsbetrages. Wertminderungsaufwendungen werden in der
Gewinn- und Verlustrechnung in der Position ,Abschreibungen auf immaterielle
Vermogenswerte und Sachanlagen® erfasst.

Der spatere Wegfall der Wertminderung fuhrt — aul3er bei Firmenwerten (siehe Punkt 4.1.1.2.)
— zu einer erfolgswirksamen Wertaufholung bis zum geringeren Wert aus fortgeschriebenen
urspriinglichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten und erzielbarem Betrag. Nachdem
eine Wertaufholung vorgenommen wurde, ist der Abschreibungsaufwand in kunftigen
Berichtsperioden anzupassen, um den berichtigten Buchwert des Vermdgenswerts, abzuglich
eines etwaigen Restbuchwertes, systematisch auf seine Restnutzungsdauer zu verteilen.

3.1.3.8 Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien

Immobilien, die nicht von Konzernunternehmen betrieblich genutzt werden und ausschlieflich
zur Erzielung von Mieteinnahmen und Gewinnen aus Wertsteigerungen dienen, stellen als
Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien dar. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
werden bei der erstmaligen Erfassung zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten einschliel3-
lich Nebenkosten bewertet. In den Folgeperioden werden als Finanzinvestitionen gehaltene
Immobilien zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanziert.

Die bei der ASFINAG als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien bestehen zur Ganze aus
Grundstucken, die eine unbestimmte Nutzungsdauer aufweisen und somit nicht planmaRig
abgeschrieben werden. Falls sich Ereignisse oder veranderte Umstande ergeben, die auf eine
mdgliche Wertminderung hindeuten, werden Wertminderungsprifungen durchgefihrt.

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien werden ausgebucht, wenn sie abgehen oder wenn
sie dauerhaft nicht mehr genutzt werden und kein kiinftiger wirtschaftlicher Nutzen aus ihrem
Abgang mehr erwartet wird. Gewinne oder Verluste aus der Stilllegung oder dem Abgang einer
als Finanzinvestition gehaltenen Immobilie werden erfolgswirksam im Jahr der Stilllegung oder
VerauRRerung erfasst.

3.1.3.9 Nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen

Die Anteile an einem assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert.
Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, bei welchem der Konzern tber malRgeb-
lichen Einfluss verfiigt und das weder ein Tochterunternehmen noch ein Joint Venture ist.

Nach der Equity-Methode werden die Anteile an einem assoziierten Unternehmen in der Bilanz
zu Anschaffungskosten zuziiglich nach dem Erwerb eingetretener Anderungen des Anteils des
Konzerns am Reinvermégen des assoziierten Unternehmens erfasst. Der mit einem
assoziierten Unternehmen verbundene Geschéfts- oder Firmenwert ist im Buchwert des
Anteils enthalten und wird nicht planmaRig abgeschrieben. Bei der Anwendung der Equity-
Methode stellt der Konzern fest, ob hinsichtlich der Nettoinvestition des Konzerns beim
assoziierten Unternehmen die Berticksichtigung eines zuséatzlichen Wertminderungsaufwands
erforderlich ist.

Die Gewinn- und Verlustrechnung enthalt den Anteil des Konzerns am Erfolg des assoziierten
Unternehmens. Unmittelbar im Eigenkapital des assoziierten Unternehmens erfasste
Anderungen werden bei Wesentlichkeit vom Konzern in Hohe seines Anteils ebenfalls
unmittelbar im Eigenkapital erfasst und - sofern erforderlich - in die Aufstellung tber
Verédnderungen des Eigenkapitals aufgenommen. Gewinne und Verluste aus Transaktionen
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zwischen dem Konzern und dem assoziierten Unternehmen werden entsprechend dem Anteil
am assoziierten Unternehmen eliminiert.

Der Bilanzstichtag und die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden flr &hnliche
Geschaftsvorfalle und Ereignisse unter vergleichbaren Umstanden des assoziierten
Unternehmens und des Konzerns stimmen Uberein.

3.1.3.10 Vorrate

Vorrate sind Vermoégenswerte, die zum Verkauf im normalen Geschéftsbetrieb gehalten
werden oder die im Rahmen der Erbringung von Dienstleistungen verbraucht werden.

Bei der ASFINAG umfasst das Vorratsvermdgen im Wesentlichen Betriebsstoffe, die fur die
Stral3enerhaltung eingesetzt werden. Die Bewertung der Betriebsstoffe erfolgt mit dem
niedrigeren Wert aus Anschaffungskosten und NettoverauRerungswert, die Ermittlung des
Einsatzes erfolgt nach dem gleitenden Durchschnittspreisverfahren. Wertberichtigungen fur
veraltete Betriebsstoffe werden Uber ein Wertberichtigungskonto erfasst. Wertminderungen
von Vorraten werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im Materialaufwand ausgewiesen.

3.1.3.11 Finanzielle Vermbégenswerte
3.1.311.1 Allgemeine Regelungen

Finanzielle Vermodgenswerte im Sinne von IAS 39 werden in Abhéngigkeit des Einzelfalles
entweder als zur VeraulRerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte (,available for sale®),
als Kredite und Forderungen oder als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (,at fair
value®) bewertete finanzielle Vermogenswerte eingeteilt. Bis zur Endfélligkeit gehaltene
Finanzinvestitionen bestehen derzeit nicht.

Die Erfassung der Finanzinstrumente und sonstigen finanziellen Vermdgenswerte erfolgt
jeweils zum Erfullungstag. Die finanziellen Vermdgenswerte werden bei der erstmaligen
Erfassung zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Im Falle von anderen Finanzinvestitionen als
solchen, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, werden dartber
hinaus bei der erstmaligen Erfassung Transaktionskosten aktiviert, die direkt dem Erwerb des
Vermdgenswertes zuzurechnen sind.

Die Beurteilung, ob ein Vertrag ein eingebettetes Derivat enthalt, wird zum Zeitpunkt vorge-
nommen, zu dem das Unternehmen erstmals Vertragspartei wird. Eine Trennung eingebetteter
Derivate vom Basisvertrag ist grundsatzlich nicht erforderlich, da im Falle eingebetteter
Derivate der Basisvertrag zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam erfasst wird.

Die Designation der finanziellen Vermdgenswerte in die Bewertungskategorien erfolgt nach
ihrem erstmaligen Ansatz. Umwidmungen werden, sofern diese zulassig sind und erforderlich
erscheinen, zum Ende eines Geschéftsjahres vorgenommen.

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinvestitionen, die auf organisierten Markten gehandelt
werden, wird durch den am Bilanzstichtag notierten Marktpreis (Geldkurs) bestimmt. Der
beizulegende Zeitwert von Investitionen in Eigenkapitalinstrumente (z.B. GmbH-Anteile) wird
auf Basis eines Borsenkurses oder aufgrund anerkannter Bewertungsmodelle ermittelt. Sofern
diese Vermogenswerte fir die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns insgesamt
von untergeordneter Bedeutung sind, werden sie zu Anschaffungskosten (,at cost“) bewertet.
AuRBerplanmallige Abschreibungen aufgrund von Wertminderungen (Impairment) werden
erfolgswirksam in der GuV-Position ,sonstige Finanzaufwendungen® bericksichtigt.

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine Wertminderung eines finanziellen
Vermogenswerts oder einer Gruppe von finanziellen Vermdgenswerten vorliegt.
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3.1.3.11.2 Zur Verauferung verfugbare finanzielle Vermbégenswerte

Zur Verau3erung verfligbare finanzielle Vermodgenswerte sind alle nicht-derivativen finan-
Ziellen Vermogenswerte, die nicht zwingend einer anderen Kategorie nach IAS 39 angehéren.
Bei der ASFINAG wurden vor allem die nach nationalen gesetzlichen Vorschriften
verpflichtend zu haltenden Wertpapiere zur Deckung der Verpflichtungen gegeniber
Beschéftigten dieser Kategorie zugeordnet, die in der Bilanzposition ,Ubrige langfristige
Vermogenswerte® ausgewiesen werden. Nach der erstmaligen Erfassung werden zur
Veraullerung gehaltene finanzielle Vermdgenswerte zum beizulegenden Zeitwert bewertet,
der auf Basis von Borsenkursen bzw. von der depotfiihrenden Bank bekannt gegebenen
Kurswerten zum Bilanzstichtag ermittelt wird. Die nicht realisierten Gewinne oder Verluste
werden direkt im Eigenkapital, in der Bewertungsrucklage gemaf IAS 39, erfasst.

Dividenden aus Finanzinvestitionen werden mit Entstehung des Rechtsanspruchs auf die
Zahlung erfolgswirksam als ,erhaltene Dividenden® erfasst.

Zu dem Zeitpunkt, an dem der finanzielle Vermdgenswert ausgebucht wird oder an dem eine
Wertminderung festgestellt wird, wird der zuvor im Eigenkapital erfasste kumulierte Gewinn
oder Verlust erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Der Betrag der
Wertminderung ergibt sich aus der Differenz zwischen den fortgefiihrten Anschaffungskosten
und dem aktuellen beizulegenden Zeitwert, abziglich etwaiger, bereits friher ergebniswirk-
sam erfasster Wertberichtigungen. Wertaufholungen bei Eigenkapitalinstrumenten, die als zur
VerauRRerung verflgbar eingestuft sind, werden nicht im Periodenergebnis erfasst. Wert-
aufholungen bei Schuldinstrumenten werden ergebniswirksam erfasst, wenn sich der Anstieg
des beizulegenden Zeitwerts des Instruments objektiv auf ein Ereignis zuriickfiihren lasst, das
nach der ergebniswirksamen Erfassung der Wertminderung aufgetreten ist.

3.1.3.11.3 Kredite und Forderungen

Kredite und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle Vermdgenswerte mit festen oder
bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem aktiven Markt notiert sind. Diese Vermogens-
werte werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten abziglich Wertberichtigungen fir Wert-
minderungen bewertet. Fortgefiihrte Anschaffungskosten werden unter Berlicksichtigung
samtlicher Disagi und Agi beim Erwerb berechnet und beinhalten samtliche Geblihren, die ein
integraler Teil der Transaktionskosten sind. Gewinne und Verluste werden im Perioden-
ergebnis erfasst, wenn die Kredite und Forderungen ausgebucht oder wertgemindert sind.

Bei objektiven Hinweisen, dass eine Wertminderung bei mit fortgeflihrten Anschaffungskosten
bilanzierten Krediten und Forderungen eingetreten ist, ergibt sich die Hohe des Verlusts als
Differenz zwischen dem Buchwert des Vermdgenswerts und dem Barwert der erwarteten
kinftigen Cashflows (mit Ausnahme kinftiger, noch nicht eingetretener Kreditausfélle).
Finanzielle Vermoégenswerte werden individuell auf Wertminderung untersucht. Bei
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden Wertberichtigungen vorgenommen,
wenn objektive Hinweise (wie z. B. die Wahrscheinlichkeit einer Insolvenz oder signifikante
finanzielle Schwierigkeiten des schuldenden Unternehmens) daflir vorliegen, dass nicht alle
falligen Betrdge gemaR den urspriinglich vereinbarten Rechnungskonditionen eingehen
werden.

Der Buchwert des Vermdgenswertes wird unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos
reduziert. Der Wertminderungsverlust wird ergebniswirksam erfasst. Eine Ausbuchung der
Forderung erfolgt, wenn sie als uneinbringlich eingestuft wird.

Verringert sich die Hohe der Wertberichtigung in einer der folgenden Berichtsperioden und
kann diese Verringerung objektiv auf einen nach der Erfassung der Wertminderung aufge-
tretenen Sachverhalt zurtickgefihrt werden, wird die friher erfasste Wertberichtigung
rickgangig gemacht. Die Wertaufholung ist der Hohe nach auf die fortgefliihrten Anschaf-
fungskosten zum Zeitpunkt der Wertauftholung beschrankt. Die Wertaufholung wird
ergebniswirksam erfasst.
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3.1.3.11.4 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
Vermdogenswerte (,,at fair value®) | Derivate

Die erfolgswirksam, zum beizulegenden Zeitwert, bewerteten finanziellen Vermégenswerte
enthalten derzeit lediglich Derivate, die als zu Handelszwecken gehaltene finanzielle
Vermobgenswerte gelten. Sonstige Finanzinvestitionen, die als zu Handelszwecken gehalten
klassifiziert wurden, bestehen zurzeit nicht. Vom Wahlrecht der ergebniswirksamen Bewertung
des Finanzvermdgens zum beizulegenden Zeitwert wird kein Gebrauch gemacht.

Enthalt ein Vertrag ein oder mehrere eingebettete(s) Derivat(e), wird der gesamte strukturierte
Vertrag als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteter finanzieller Vermo-
genswert eingestuft, es sei denn, das(die) eingebettete(n) Derivat(e) verandert/verandern die
ansonsten anfallenden Zahlungsstrome aus dem Vertrag nur unerheblich oder eine
Abspaltung des eingebetteten Derivats ist unzulassig.

Gewinne oder Verluste aus diesen finanziellen Vermdgenswerten werden erfolgswirksam
erfasst.

3.1.3.115 Ausbuchung finanzieller Vermdgenswerte

Ein finanzieller Vermdgenswert (bzw. ein Teil eines finanziellen Vermdgenswerts oder ein
Teil einer Gruppe ahnlicher finanzieller Vermodgenswerte) wird ausgebucht, wenn eine der
drei folgenden Voraussetzungen erfillt ist:

e Die vertraglichen Rechte auf Cashflows aus einem finanziellen Vermdgenswert sind
ausgelaufen.

e Der Konzern behélt die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows aus
finanziellen Vermdgenswerten zurick, Ubernimmt jedoch eine vertragliche
Verpflichtung zur Zahlung der Cashflows ohne wesentliche Verzégerungen an eine
dritte Partei im Rahmen einer Vereinbarung, die die Bedingungen in IAS 39.19 erflillt
(,pass-through arrangement®).

o Der Konzern hat seine vertraglichen Rechte auf Cashflows aus einem finanziellen
Vermogenswert Ubertragen und hat

- im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum am
finanziellen Vermogenswert verbunden sind, tbertragen oder hat

- im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum am
finanziellen Vermogenswert verbunden sind, weder Uubertragen noch
zurlickbehalten, jedoch die Verfigungsmacht (ber den Vermdégenswert
Ubertragen.

Wenn der Konzern seine vertraglichen Rechte auf Cashflows aus einem Vermodgenswert
Ubertragt und im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum an diesem
Vermogenswert verbunden sind, weder Uubertrdgt noch zurtickbehalt und auch die
Verfligungsmacht an dem Ubertragenen Vermoégenswert zurtickbehélt, erfasst der Konzern
den Ubertragenen Vermogenswert weiter im Umfang seines anhaltenden Engagements.

3.1.3.11.6 Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente in der Bilanz umfassen den Kassenbestand,
Guthaben bei Kreditinstituten und kurzfristige Einlagen mit einer urspringlichen Falligkeit von
weniger als drei Monaten. Fir Zwecke der Konzerngeldflussrechnung umfassen Zahlungs-
mittel und Zahlungsmittelaquivalente die oben definierten Zahlungsmittel und kurzfristigen
Einlagen.
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3.1.3.12 Finanzielle Schulden

3.1.3121 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Ubrige finanzielle
Schulden

Die Bewertung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erfolgt bei Entstehen
der Verbindlichkeit in Hohe des beizulegenden Zeitwertes der erhaltenen Leistungen. In der
Folge werden diese Verbindlichkeiten zu fortgefihrten Anschaffungskosten bewertet.
Sonstige, nicht aus Leistungsbeziehungen resultierende Verbindlichkeiten werden mit ihrem
Zahlungsbetrag angesetzt. Langfristige sonstige Verbindlichkeiten werden entsprechend ihrer
Laufzeit abgezinst und mit dem Barwert angesetzt.

3.1.3.12.2 Finanzielle Schulden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

Darlehen und Anleihen werden bei der erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert
der erhaltenen Gegenleistung abzlglich der mit der Kreditaufnahme verbundenen
Transaktionskosten bewertet. Ein Agio, Disagio oder sonstiger Unterschied zwischen dem
erhaltenen Betrag und dem Rickzahlungsbetrag wird nach der Effektivzinsmethode Uber die
Laufzeit der Finanzierung verteilt realisiert und im Finanzergebnis ausgewiesen. Die
Folgebewertung erfolgt somit zu fortgefiihrten Anschaffungskosten. Gewinne und Verluste
werden erfolgswirksam erfasst, wenn die Schulden ausgebucht werden sowie im Rahmen von
Amortisationen.

3.1.3.12.3 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
Schulden / Derivate

In der ASFINAG Gruppe wurden zur Vermeidung einer asymmetrischen Bilanzierung und
Bewertung Anleihen und Darlehen, fiir die Derivate abgeschlossen wurden, als erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden kategorisiert und entsprechend
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Ebenso wurde ein Darlehen, das ein
derivatives Element (Zinszahlung in abweichender Wahrung) enthalt, zur Vermeidung einer
gesonderten Bilanzierung des derivativen Elements als erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert erfasst (Fair Value Option).

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden umfassen die zu
Handelszwecken gehaltenen finanziellen Schulden sowie andere finanzielle Schulden, die bei
ihrem erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Schulden klassifiziert werden. Unter die zu Handelszwecken gehaltenen
finanziellen Schulden fallen vor allem Finanzderivate mit negativem Marktwert.

Die ASFINAG Gruppe verwendet derivative Finanzinstrumente wie beispielsweise
Fremdwahrungs- und Zinsswaps, um sich gegen Zins- und Wahrungsrisiken abzusichern.
Finanzderivate werden als Vermdgenswerte angesetzt, wenn ihr beizulegender Zeitwert
positiv ist, und als Schulden, wenn ihr beizulegender Zeitwert negativ ist.

Die ASFINAG zahlt ihre finanziellen Schulden zum vertraglichen Tilgungskurs bei Falligkeit
zuriick; zur Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts vor Falligkeit analysiert die ASFINAG die
diskontierten Cashflows unter Zugrundelegung stichtagsbezogener Zinskurven und
stichtagsbezogener Fremdw&hrungs-Wechselkurse. Die Inputparameter beruhen auf am
Markt direkt oder indirekt beobachtbaren Daten.

Der beizulegende Zeitwert von Finanzderivaten wird folgendermal3en ermittelt: Die einzelnen
Cashflows (Zins- und Tilgungszahlungen) jeder Swapposition werden mit dem
laufzeitkonformen Zero-Kupon-Zinssatz (aus Reuters) der entsprechenden Wahrung (EUR,
GBP) abgezinst und pro Swapposition aufsummiert.
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Gewinne oder Verluste aus Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewerteten Schulden werden sofort erfolgswirksam im sonstigen
Finanzergebnis (siehe Punkt 5.6.2) erfasst.

Die ASFINAG Gruppe hat keine Finanzderivate als Sicherungsinstrumente designiert und
wendet somit die Regeln zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen nach IAS 39 (Hedge
Accounting) nicht an.

3.1.3.124 Ausbuchung finanzieller Schulden

Eine finanzielle Schuld wird ausgebucht, wenn die dieser Schuld zugrunde liegende
Verpflichtung erfullt oder gekiindigt oder erloschen ist.

Wird eine bestehende finanzielle Schuld durch eine andere finanzielle Schuld desselben
Kreditgebers mit substanziell verschiedenen Vertragsbedingungen ausgetauscht oder werden
die Bedingungen einer bestehenden Schuld wesentlich geéndert, wird ein solcher Austausch
oder eine solche Anderung als Ausbuchung der urspriinglichen Schuld und Ansatz einer
neuen Schuld behandelt. Die Differenz zwischen den jeweiligen Buchwerten wird
erfolgswirksam erfasst.

3.1.3.13 Verpflichtungen gegentiber Beschaftigten
3.1.3.13.1 Abfertigungsverpflichtungen

Aufgrund gesetzlicher Vorschriften ist der Konzern verpflichtet, an alle Beschéftigten in
Osterreich, deren Arbeitsverhaltnis vor dem 1. Janner 2003 begann, bei Kiindigung durch das
Unternehmen oder zum Pensionsantrittszeitpunkt eine Abfertigungszahlung zu leisten. Diese
ist von der Anzahl der Dienstjahre und von dem bei Abfertigungsanfall maf3geblichen Bezug
abhéngig und betragt zwischen zwei und zwolf Monatsbezugen. Fur diese Verpflichtung wird
eine Ruckstellung gebildet.

Die Ermittlung der Verpflichtung erfolgt nach der Methode der laufenden Einmalpramien
(Projected unit credit method). Dabei wird der Barwert der kiinftigen Zahlungen bis zu jenem
Zeitpunkt angesammelt, in dem die Anspriiche bis zu ihrem Hdchstbetrag entstehen (25
Jahre).

Neubewertungen werden gemdal3 IAS 19 bei Abfertigungsverpflichtungen im sonstigen
Ergebnis erfasst.

Fur alle nach dem 31. Dezember 2002 begriindeten Dienstverhaltnisse in Osterreich zahlt der
Konzern monatlich 1,53 % des Entgelts in eine betriebliche Vorsorgekasse ein, in der die
Beitrdge auf einem Konto des Mitarbeitenden veranlagt und diesem bei Beendigung des
Dienstverhéltnisses ausbezahlt oder als Anspruch weitergegeben werden. Der Konzern ist
ausschlieBBlich zur Leistung der Beitrage verpflichtet, welche in jenem Geschéaftsjahr im
Personalaufwand erfasst werden, fiir das sie entrichtet wurden.

3.1.3.13.2 Pensionsverpflichtungen

Aufgrund von Einzelzusagen ist die ASFINAG Gruppe verpflichtet, in 2017 an insgesamt 11
(2016 11) Pensionsbeziehende nach deren Eintreten in den Ruhestand Pensionszahlungen
zu leisten. Diesen leistungsorientierten Verpflichtungen steht kein fir diesen Zweck
gebundenes Planvermdgen gegenuber. Die Verpflichtungen werden jedes Jahr durch
unabhéangige Versicherungsmathematiker bewertet.

Die Ermittlung der leistungsorientierten Verpflichtung erfolgt nach dem Verfahren der
laufenden Einmalpramien (Projected unit credit method) nach IAS 19. Bei diesem Verfahren
werden die auf Basis realistischer Annahmen ermittelten kiinftigen Zahlungen Uber jenen
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Zeitraum angesammelt, in dem die jeweiligen Anspruchsberechtigten diese Anspriche
erwerben.

Samtliche Aufwendungen im Zusammenhang mit diesen Verpflichtungen werden als
Personalaufwand erfasst, Neubewertungen hingegen gemaf IAS 19 im sonstigen Ergebnis
erfasst.

3.1.3.13.3 Jubilaumsgeldverpflichtungen

Aufgrund kollektivvertraglicher Vereinbarungen in Osterreich ist der Konzern verpflichtet, an
Beschaftigte Jubildumsgelder nach MalRgabe der Erreichung bestimmter Dienstjahre (ab
15 Dienstjahren) zu leisten. Dartiber hinaus sind It. Steuerreformgesetz 2015/2016
Jubilaumsgeldzahlungen ab 1. Janner 2016 sozialversicherungspflichtig.
Jubilaumsgeldzahlungen werden als "wiederkehrende Sonderzahlungen" interpretiert, in der
Folge werden somit die Sozialversicherungsabgaben bzw. Lohnnebenkosten
personenbezogen jeweils fur den Anteil der Jubilaumsgeldleistung, der gemeinsam mit zwei
Jubilaumsgeld-Bemessungsgrundlagen die doppelte Hochstbeitragsgrundlage nicht
Ubersteigt, in Hohe von 22 % beriicksichtigt. Die Bewertung dieser sonstigen langfristigen
Verpflichtungen gegeniber Mitarbeitenden erfolgt nach der fir leistungsorientierte
Abfertigungsverpflichtungen angewendeten Methode (Methode der laufenden Einmalpramien
— siehe Punkt 3.1.3.13.1 - Abfertigungsverpflichtungen). Versicherungsmathematische
Gewinne oder Verluste werden sofort ergebniswirksam erfasst.

3.1.3.14 Ruckstellungen

Eine Rickstellung wird dann angesetzt, wenn der Konzern eine gegenwartige (gesetzliche
oder faktische) Verpflichtung aufgrund eines vergangenen Ereignisses besitzt, der Abfluss von
Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erflllung der Verpflichtung wahrscheinlich und
eine verlassliche Schatzung der Hohe der Verpflichtung moglich ist. Sofern der Konzern fir
eine passivierte Ruckstellung zumindest teilweise eine Rickerstattung erwartet (wie z. B. bei
einem Versicherungsvertrag), wird die Erstattung als gesonderter Vermdgenswert erfasst,
sofern der Zufluss der Erstattung so gut wie sicher ist. Der Aufwand zur Bildung der
Ruckstellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung abziiglich der Erstattung ausgewiesen.
Ist der aus der Diskontierung resultierende Zinseffekt wesentlich, werden Ruckstellungen zu
einem Zinssatz vor Steuern abgezinst, der, sofern im Einzelfall erforderlich, die fur die Schuld
spezifischen Risiken widerspiegelt. Im Falle einer Abzinsung wird die durch Zeitablauf
bedingte Erhdhung der Rickstellungen als Finanzaufwendungen erfasst.

3.1.3.14.1 Ruckstellung fur zuklnftige Erhaltungsverpflichtungen

Gemal Abschnitt Il (6) des Fruchtgenussrechtsvertrages ist die Verpflichtung des Bundes,
die im BundesstralRengesetz 1971 bezeichneten Strecken zu planen, zu bauen und zu
erhalten, mit Wirkung vom 1. Janner 1997 auf die ASFINAG lbergegangen.

Es besteht dabei eine gegenwartige, von der zukinftigen Geschéaftstatigkeit unabhangige
Verpflichtung zur Durchfiihrung von Erhaltungsmafnahmen fiir die bereits entstandenen
Schaden bis zum néchstmdglichen Kiindigungszeitpunkt bzw. fir die Kindigungsfrist somit
rollierend fur die nachsten sechs Monate in Hohe der Uber diesen Zeitraum unvermeidbaren
Kosten.

Fur zukinftige Erhaltungsverpflichtungen wird in Form einer Ruckstellung gemaR IFRIC 12
vorgesorgt, die verteilt Gber den Zeitraum bis zum frihestméglichen Kiindigungszeitpunkt
aufgebaut wird.
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Die Bewertung der Riuckstellung erfolgt unter Beriicksichtigung jener zum Bilanzstichtag
verfligbaren Informationen zum aktuellen Plan der baulichen Erhaltung. Soweit bereits erfolgte
Beauftragungen vorliegen, werden diese den Kostenschatzungen zugrunde gelegt. Sollte dies
noch nicht der Fall sein, wird eine bestmdgliche Schatzung durch interne Fachkréfte
vorgenommen.

3.1.3.15 Leasingverhaltnisse

Bis zum Inkrafttreten des IFRS 16 erfolgt die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein
Leasingverhaltnis enthalt, auf Basis des wirtschaftlichen Gehalts zum Zeitpunkt des
Abschlusses der Vereinbarung. Es wird eingeschéatzt, ob die Erfillung der vertraglichen
Vereinbarung von der Nutzung eines bestimmten Vermégenswerts oder bestimmter
Vermoégenswerte abhangig ist und ob die Vereinbarung ein Recht auf die Nutzung des
Vermogenswerts einraumt. Bei einer wesentlichen Anderung der Charakteristika und
Modalitédten des Leasingverhaltnisses, kann eine Neubeurteilung des Leasingverhaltnisses
nach dessen Beginn erforderlich werden.

Die ASFINAG Gruppe ist Leasingnehmerin in Operating-Leasingverhaltnissen, bei denen nicht
im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Risiken Ubertragen
werden. Leasingzahlungen flr Operating-Leasingverhaltnisse werden linear Uber die Laufzeit
des Leasingverhaltnisses als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Leasingverhaltnisse in der ASFINAG beschranken sich auf Immobilien, Kopiermaschinen,
Faxgeréate etc. und sind als nicht wesentlich einzustufen.

3.1.3.16 Aufwands- und Ertragsrealisierung

Ertrage werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen an den
Konzern flieRBen wird und die H6he der Ertrage verlasslich bestimmt werden kann. Ertrage sind
zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung zu bemessen. Skonti, Rabatte
sowie Umsatzsteuer oder andere Abgaben bleiben unberiicksichtigt.

Die Benutzung der dsterreichischen Autobahnen und SchnellstraRen ist gemal § 1 BStMG
(Bundesstral3en-Mautgesetz) fir alle Kraftfahrzeuge mautpflichtig. Im am 23. Juni /
25. Juli 1997 mit der Republik Osterreich abgeschlossenen Fruchtgenussrechtsvertrag wurde
der ASFINAG das Recht eingeraumt, die dsterreichischen Autobahnen und SchnellstraRen zu
betreiben und fur deren Benutzung Maut einzuheben. Die Art der Mauteinhebung richtet sich
nach dem héchstzulassigen Gesamtgewicht des Fahrzeuges.

Fur Kraftfahrzeuge mit bis zu 3,5 Tonnen hdchstzulassigem Gesamtgewicht (Pkw, Motorrader,
Wohnmobile) besteht Vignettenpflicht. Vignetten kénnen fir einen Zeitraum von einem Jahr,
zwei Monaten oder zehn Tagen erworben werden. Die Erldse aus dem Verkauf von Jahres-
Vignetten werden entsprechend periodengerecht erfasst. Der Vertrieb der Vignetten erfolgt
Uber Vertriebsorganisationen (z.B. Autofahrerklubs, Tobaccoland) sowie Direktvertragspartner
(z.B. Tankstellen), die fur die getatigten Umsatze eine Provision erhalten. Mit der Einflihrung
der Digitalen Vignette, als Zusatzprodukt zur Klebevignette, mit November 2017 erfolgt der
Vertrieb des digitalen Produktes tUber den Webshop der ASFINAG (www.shop.asfing.at) bzw.
Uber die ASFINAG-App.

LKW, Busse und Wohnmobile mit mehr als 3,5 Tonnen hdéchstzulassigem Gesamtgewicht
unterliegen der fahrleistungsabh&angigen Maut. Diese wird tiber ein elektronisches Mautsystem
eingehoben d. h. beim Durchfahren des jeweiligen Mautabschnittes wird der entsprechende
Tarif automatisch anhand der im Fahrzeug angebrachten GO-Box belastet. Die Anzahl der
Achsen, die EURO-Emissionsklasse des Fahrzeuges, die genutzte Strecke (Sondermaut)
sowie die gefahrenen Kilometer bestimmen die Hohe der Maut. Die Mauterldse werden geman
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der erbrachten Fahrleistung erfasst und bei Pre-Pay Aufladung der GO-Box somit
entsprechend abgegrenzt.

Die in der Mauttarifverordnung angefiihrten Tarife unterliegen der gesetzlich geregelten,
jahrlichen Anpassung an den harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI). Gesetzlich
festgelegt ist, dass die ASFINAG die Tarife fir die EURO-Emissionsklassen
einkommensneutral zu gestalten hat. Die fir das aktuelle Geschéftsjahr giltigen Mauttarife
wurden letztmalig am 1. Janner 2017 angepasst.

Von der allgemeinen Vignettenpflicht ausgenommen sind sechs Sondermautstrecken, auf
denen fir alle Fahrzeuge direkt bei den jeweiligen Mautstellen eine erhdhte fahrleistungs- und
streckenabhangige Maut eingehoben wird.

Neben dem Recht zur Mauteinhebung hat sich die ASFINAG im Fruchtgenussrechtsvertrag
auch verpflichtet, das dsterreichische Autobahnen- und SchnellstralBennetz zu erweitern. Die
ASFINAG erbringt somit Errichtungsleistungen fiir neue Autobahnen und Schnellstraen im
Austausch gegen eine Erhdhung des immateriellen Vermégenswertes Fruchtgenussrecht, d.h.
des Rechts, auf den neu errichteten Autobahn- und Schnellstral3enstrecken Maut einzuheben.
Die Errichtungserlose und -kosten werden dabei nach MalRRgabe des Fertigstellungsgrades
erfasst. Der Fertigstellungsgrad wird ermittelt, indem die bis zum Bilanzstichtag bereits
angefallenen Errichtungsaufwendungen zu den insgesamt erwarteten Errichtungs-
aufwendungen bis zur Projektfertigstellung ins Verhaltnis gesetzt werden. Grundsatzlich
werden die tatsachlich entstandenen Kosten ohne Gewinnaufschlag an den Bund weiterver-
rechnet.

Der Zinsaufwand umfasst die flir aufgenommene Fremdfinanzierungen anfallenden Zinsen,
zinsenahnliche Aufwendungen und Spesen. Der Zinsertrag und die sonstigen Finanzertrage
beinhalten die aus der Veranlagung von Finanzmitteln und der Investition in Finanzvermégen
realisierten Zinsen, Dividenden und ahnliche Ertrage, Gewinne aus der Verauf3erung von
Finanzvermogen sowie Wertaufholungsertrage. Weiters werden im sonstigen Finanzergebnis
die Wertanderungen von erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert erfassten finanziellen
Vermogenswerten und Schulden erfasst.

Zinsen werden auf Basis des Zeitablaufes abgegrenzt. Die Realisierung von Dividenden erfolgt
zum Zeitpunkt des Beschlusses der Dividendenausschiittung.

Ertrage aus Operating-Leasingverhaltnissen bei als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien
werden linear Uber die Laufzeit der Leasingverhaltnisse erfasst.

3.1.3.17 Zuwendungen der 6ffentlichen Hand

Zuwendungen der offentlichen Hand werden erfasst, wenn eine hinreichende Sicherheit daftir
besteht, dass die Zuwendungen gewahrt werden und das Unternehmen die damit
verbundenen Bedingungen erfillt. Im Falle von aufwandsbezogenen Zuwendungen werden
diese planmaRig als Ertrag tber den Zeitraum erfasst, der erforderlich ist, um sie mit den
entsprechenden Aufwendungen, die sie kompensieren sollen, zu verrechnen. Bezieht sich die
Zuwendung auf einen  Vermogenswert, wird diese  anschaffungs-  oder
herstellungskostenmindernd erfasst und als Kiirzung der Abschreibung Uber die erwartete
Nutzungsdauer des betreffenden Vermogenswerts linear erfolgswirksam aufgeldst.

3.1.3.18 Ertragsteuern

Die Ertragssteuerbelastung basiert auf dem Jahresgewinn und beriicksichtigt kinftige
Steueranspriiche und -schulden. Die tatsachlichen Steuererstattungsanspriiche und Steuer-
schulden fur die laufende und die friheren Perioden werden mit dem Betrag bemessen, in
dessen Hohe eine Erstattung von der Steuerbehérde bzw. eine Zahlung an die Steuerbehdrde
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erwartet wird. Der Berechnung des Betrages werden die Steuersatze und Steuergesetze
zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gelten.

Tatséchliche Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im sonstigen Ergebnis erfasst
werden, werden nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung, sondern im Eigenkapital erfasst.

Klunftige  Steueranspriiche und  -schulden werden unter Anwendung  der
Verbindlichkeitsmethode errechnet. Kiinftige Steueranspriiche und -schulden spiegeln die
Steuereffekte der zum Bilanzstichtag bestehenden temporaren Differenzen zwischen dem
Wertansatz der Vermogenswerte und Schulden laut IFRS-Konzernbilanz und dem
steuerlichen Wertansatz wider.

Kinftige Steueranspriiche und -schulden werden unter Verwendung der erwarteten Steuer-
satze fur das steuerbare Einkommen ermittelt, die im Zeitpunkt des Ausgleichs der temporéren
Differenzen anwendbar sein werden. Dabei werden die Steuersétze und Steuervorschriften
verwendet, die zum Bilanzstichtag glltig oder angekiindigt sind. Das Ausmal3 der kinftigen
Steueranspriiche und -schulden spiegelt die Steuerauswirkungen wider, die sich nach
Einschatzung des Unternehmens zum Bilanzstichtag ergeben wirden, wenn die Buchwerte
des Vermogens realisiert und die Schulden beglichen wiirden. Kiinftige Steueranspriiche und
-schulden werden fir alle temporéren Differenzen ohne Ricksicht darauf, wann
wabhrscheinlich ein Umkehreffekt eintreten wird, berlcksichtigt.

Kunftige Steuerschulden werden fir alle zu versteuernden temporaren Differenzen erfasst, mit
Ausnahme der:

e kinftigen Steuerschulden aus dem erstmaligen Ansatz eines Geschafts- oder
Firmenwerts oder eines Vermdgenswerts oder einer Schuld bei einem Geschéftsvorfall,
der kein Unternehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des
Geschaftsvorfalls weder das unternehmensrechtliche Jahresergebnis noch das zu
versteuernde Ergebnis beeinflusst, und

e kinftigen Steuerschulden aus zu versteuernden temporaren Differenzen, die im
Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen
und Anteilen an Joint Ventures stehen, wenn der zeitliche Verlauf der Umkehrung der
temporaren Differenzen gesteuert werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die
temporaren Unterschiede in absehbarer Zeit nicht umkehren werden.

Klnftige Steueranspriiche werden fiir alle abzugsfahigen temporaren Differenzen, noch nicht
genutzte steuerliche Verlustvortrage sowie nicht genutzte Steuergutschriften in dem Mal3e
erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass genligend steuerbare Gewinne vorhanden sein
werden, gegen die die abzugsfahigen temporaren Differenzen und die noch nicht genutzten
steuerlichen Verlustvortrage und Steuergutschriften verwendet werden kénnen, mit Ausnahme
von:

¢ kinftigen Steueranspriichen aus abzugsfahigen temporaren Differenzen, die aus dem
erstmaligen Ansatz eines Vermogenswertes oder einer Schuld bei einem
Geschéftsvorfall entstehen, der kein Unternehmenszusammenschluss ist und der zum
Zeitpunkt des Geschéftsvorfalls weder das unternehmensrechtliche Jahresergebnis
noch das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst, und

e Kklnftigen Steueranspriichen aus zu versteuernden temporaren Differenzen, die im
Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen
und Anteilen an Joint Ventures stehen, wenn es wahrscheinlich ist, dass sich die
temporaren Unterschiede in absehbarer Zeit nicht umkehren werden und kein
ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfigung stehen wird, gegen das die
temporaren Differenzen verwendet werden konnen.

Zu jedem Bilanzstichtag werden die bisher unbertcksichtigten sowie der Buchwert der gebil-
deten kunftigen Steueranspriche neu eingeschatzt. Jene bisher nicht aktivierten kinftigen
Steueranspriiche werden in dem Ausmalf bertcksichtigt, in dem es wahrscheinlich geworden
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ist, dass der zukunftige steuerbare Gewinn die Verwendung der kinftigen Steueranspriche
zulasst. Im Gegensatz dazu wird der Buchwert der aktivierten kiinftigen Steueranspriiche in
jenem Ausmald wertberichtigt, in dem es nicht langer wahrscheinlich ist, dass in Zukunft
geniligend steuerbare Gewinne zur Verwendung der aktivierten kunftigen Steueranspriiche
vorhanden sein werden.

Klnftige Steueranspriiche und -schulden werden direkt mit dem sonstigen Ergebnis verrech-
net oder diesem gutgeschrieben, wenn sie sich auf Posten beziehen, die in derselben oder in
einer anderen Periode mit dem sonstigen Ergebnis verrechnet oder diesem gutgeschrieben
werden.

Klnftige Steueranspriiche und -schulden werden miteinander verrechnet, wenn der Konzern
einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatséchlichen Steuererstattungsanspriche
gegen tatsachliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des gleichen
Steuersubjektes beziehen, die von derselben Steuerbehdrde erhoben werden.
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Erlauterungen zur Konzernbilanz

4.1 Immaterielle Vermogenswerte und Firmenwerte
4.1.1 Immaterielle Vermdgenswerte
Anzahlung Anzahlung auf

Immaterielle Fruchtgenuss- Frucht- Rechte und immaterielles

Vermdgenswerte recht genussrecht Lizenzen Firmenwert Vermdégen Summe
Anschaffungskosten

Stand am 01.01.2017 13.783.016.395,89  998.827.546,88 108.873.694,55 153.032.137,39 10.760.966,28 15.054.510.740,99
Zugange 95.200.684,02  346.656.098,65 10.527.419,60 0,00 1.163.694,70 453.547.896,97
Umbuchungen 371.807.136,27 -372.622.879,30 2.896.809,18 0,00 -4.502.542,44 -2.421.476,29
Abgange -60.606,70 0,00 -8.747.795,06 0,00 -401.040,14 -9.209.441,90
Stand am 31.12.2017 14.249.963.609,48  972.860.766,23  113.550.128,27  153.032.137,39 7.021.078,40 15.496.427.719,77
Abschreibungen

Stand am 01.01.2017 0,00 0,00 87.936.574,08 0,00 0,00 87.936.574,08
Abschreibung 0,00 0,00 11.305.217,37 0,00 0,00 11.305.217,37
Abgange 0,00 0,00 -8.510.975,54 0,00 0,00 -8.510.975,54
AfA Umbuchungen 0,00 0,00 5.914,89 0,00 0,00 5.914,89
Stand am 31.12.2017 0,00 0,00 90.736.730,80 0,00 0,00 90.736.730,80
Buchwert 31.17.2017 14.249.963.609,48  972.860.766,23 22.813.397,47 153.032.137,39 7.021.078,40  15.405.690.988,97

Buchwert 31.12.2016

13.783.016.395,89

998.827.546,88

20.937.120,47

153.032.137,39

10.760.966,28

14.966.574.166,91

Anzahlung Anzahlung auf
Immaterielle Fruchtgenuss- Frucht- Rechte und immaterielles
Vermdgenswerte recht genussrecht Lizenzen Firmenwert Vermdgen Summe
Anschaffungskosten
Stand am 01.01.2016 13.606.592.158,13  770.340.820,99 99.980.237,92 153.032.137,39 4.001.325,71 14.633.946.680,14
Zugange 131.995.562,66  272.921.827,43 5.159.701,77 0,00 7.553.137,63 417.630.229,49
Umbuchungen 44.428.675,10 -44.435.101,54 3.858.142,11 0,00 -756.098,95 3.095.616,72
Abgange 0,00 0,00 -124.387,25 0,00 -37.398,11 -161.785,36

Stand am 31.12.2016

13.783.016.395,89

998.827.546,88

108.873.694,55

153.032.137,39

10.760.966,28

15.054.510.740,99

Abschreibungen

Stand am 01.01.2016 0,00 0,00 77.186.571,45 0,00 0,00 77.186.571,45
Abschreibung 0,00 0,00 10.874.389,88 0,00 0,00 10.874.389,88
Abgange 0,00 0,00 -124.387,25 0,00 0,00 -124.387,25
Stand am 31.12.2016 0,00 0,00 87.936.574,08 0,00 0,00 87.936.574,08

Buchwert 31.12.2016

13.783.016.395,89

998.827.546,88

20.937.120,47

153.032.137,39

10.760.966,28

14.966.574.166,91

Buchwert 31.12.2015

13.606.592.158,13

770.340.820,99

22.793.666,47

153.032.137,39

4.001.325,71

14.556.760.108,69

41.1.1

Fruchtgenussrecht und Anzahlungen Fruchtgenussrecht

Gesetzliche Grundlagen fir die Definition des Fruchtgenussrechts finden sich im Fruchtge-
nussvertrag (1997), im ASFINAG Erméachtigungsgesetz (1997) und im Bundesstral3entber-
tragungsgesetz (2001).

Lt. Fruchtgenussvertrag vom 23. Juni / 25. Juli 1997 wurde der ASFINAG das Recht der
FruchtnieBung (88 509 ABGB) an den im BundesstraRengesetz (BStG) definierten StralRen-
ziigen (BundesstraBen A = Bundesautobahnen, mehrspurige Bundesstralen S =
SchnellstraBen und Bundesstralen B) einschlieBlich der Bricken, Tunnels und
Gebirgsengpasse, riickwirkend per 1. Janner 1997 von der Republik Osterreich eingeraumt.
In rAumlicher Hinsicht bezieht sich das Recht der FruchtnieBung auf alle Grundflachen und
baulichen Anlagen samt Zubehdr und Einrichtungen, die gem. § 3 BStG 1971 Bestandteil
dieser Bundesstral3en sind.

Der Bund raumt der ASFINAG insbesondere das Recht ein, im eigenen Namen und auf eigene
Rechnung die Einhebung von Benltzungsgebihren und Mauten fur die Nutzung der
Ubertragenen Stral3en vorzunehmen.

Zum Fruchtgenuss werden jene Investitionen (Neubau, Zubau und Erweiterung) gerechnet,
die zu einer Vermehrung der Verkehrsflache und dadurch zu Mehrverkehr und hoéheren
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Mauteinnahmen fuhren. Ebenso fruchtgenusserhéhend sind MafRnahmen, die aufgrund von
Richtlinien und/oder gesetzlicher Vorschriften getétigt werden missen.

Die wahrend des Geschéftsjahres zum 31. Dezember 2017 aktivierten Fremdkapitalkosten
beliefen sich auf EUR 3.718.528,30 (2016 EUR 2.768.992,55). Der Satz, der bei der
Bestimmung der aktivierbaren Fremdkapitalkosten zugrunde gelegt wurde, belief sich im
Durchschnitt auf 2,85 % (2016 2,96 %); dabei handelt es sich um den Effektivzins der
finanziellen Schulden der ASFINAG.

Zum Bilanzstichtag bestehen Verpflichtungen aus Beauftragungen im Rahmen des
Infrastruktur-Investitionsprogrammes von rd. Mio. EUR 778 (2016 Mio. EUR 825).

Da der Buchwert des Fruchtgenussrechtes vom Bund garantiert wird, ist die Erfassung einer
Wertminderung nicht erforderlich.

41.1.2 Firmenwert

Der ausgewiesene Firmenwert in der Hohe von EUR 153.032.137,39 resultiert zur G&nze aus
dem Erwerb der EUROPPASS LKW-Mautsystem GmbH in 2005.

Der Firmenwert wurde zur Uberprifung der Werthaltigkeit dem ASFINAG Konzern als Ganzes
zugeordnet. Aufgrund des einheitlichen Geschaftsfeldes der ASFINAG und der engen
Zusammenarbeit der einzelnen Konzerngesellschaften zur Erreichung des einheitlichen
Konzerngeschaftsmodells stellt der Gesamtkonzern die kleinste selbstandige
zahlungsmittelgenerierende Einheit dar, die von den Synergieeffekten aus dem
Unternehmenszusammenschluss profitiert.

Der erzielbare Betrag wird auf Basis der Berechnung eines Nutzungswertes unter Verwendung
von Cashflow-Prognosen ermittelt, die auf von der Unternehmensleitung fir einen Zeitraum
von sechs Jahren genehmigten Finanzplanen basieren, danach wird der Barwert einer ewigen
Rente unter Bertcksichtigung einer nachhaltigen Wachstumsrate von 0,60 % (2016 0,72 %)
gerechnet.

Der fir die Cashflow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz (WACC) betragt zum
31. Dezember 2017 4,79 % (2016 4,6 %). Fur den Zinssatz wurden die gewogenen
durchschnittlichen Kapitalkosten des Unternehmens herangezogen, die noch an die mit dem
Vermogenswert verbundenen Risiken des Cash Flows angepasst wurden.

Im Folgenden werden die Grundannahmen erlautert, auf deren Basis die Unternehmensleitung
ihre Cashflow-Prognosen zur Uberprifung der Werthaltigkeit des Firmenwertes erstellt hat und
die unterstellte Wachstumsrate festgestellt wurde.

Das Infrastruktur-Investitionsprogramm wurde gem. Infrastruktur-
Investitionsprogrammplanung bis 2023 fortgeschrieben. Die Mengensteigerungen
entsprechen konservativen Ableitungen aus Verlaufen der Vergangenheit. Die
Preissteigerungen lehnen sich an einen angenommenen VPI an.

Fur die Berechnung des Impairments wurden die Betriebsaufwendungen It
Prognoserechnung Ubernommen. Lediglich die Investitionen im  Fruchtgenuss
(Erweiterungsinvestitionen), die nicht getatigt werden muissen, wurden nicht bertcksichtigt.

Die Unternehmensleitung ist der Auffassung, dass derzeit keine nach verniinftigem Ermessen
grundsatzlich mogliche Anderung einer der zur Bestimmung des Nutzungswertes der
zahlungsmittelgenerierenden Einheit getroffenen Grundannahmen dazu fiihren kbénnte, dass
der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ihren erzielbaren Wert wesentlich
Ubersteigt.
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4.2  Sachanlagen
Betriebs- Fahrzeuge Geleistete

Technische und und Mobilien Anzahlungen

Anlagen u. Geschéfts- zur Betriebs- und Anlagen
Sachanlagen Grundsticke Bauten Maschinen ausstattung fuhrung in Bau Summe
Anschaffungskosten
Stand am 01.01.2017 19.171.311,15 232.280.101,87 652.714.004,95 29.589.474,65 147.211.258,20 31.528.604,58 1.112.494.755,40
Zugange 0,00 1.788.804,88  42.754.481,78 3.363.857,84  16.379.564,32  20.558.217,30 84.844.926,12
Umbuchungen 0,00 1.557.636,17 12.774.566,52 238.259,48 0,00 -12.964.728,91 1.605.733,26
Abgange -48.887,13 -405.070,33  -55.082.015,46 -1.252.789,94  -6.767.203,18 -210.145,18 -63.766.111,22

Stand am 31.12.2017

19.122.424,02

235.221.472,59

653.161.037,79

31.938.802,03

156.823.619,34

38.911.947,79

1.135.179.303,56

Stand am 01.01.2017 0,00 130.756.731,87 362.114.509,35 20.303.535,19  79.403.017,20 449.265,43 593.027.059,04
Abschreibung 0,00 6.680.716,05 37.494.280,92 3.384.459,82  12.070.209,32 59.629.666,11
Wertminderung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgénge 0,00 -405.047,33 -53.593.233,19 -1.235.843,44 -6.137.069,18 -22.521,35 -61.393.714,49
Afa Umbuchung 0,00 0,00 -5.914,89 0,00 0,00 0,00 -5.914,89
Stand am 31.12.2017 0,00 137.032.400,59 346.009.642,19 22.452.151,57  85.336.157,34 426.744,08 591.257.095,77

Buchwerte 31.12.2017 19.122.424,02  98.189.072,00 307.151.395,60 9.486.650,46  71.487.462,00  38.485.203,71  543.922.207,79
Buchwerte 31.12.2016 19.171.311,15 101.523.370,00 290.599.495,60 9.285.939,46  67.808.241,00 31.079.339,15  519.467.696,36
Betriebs- Fahrzeuge Geleistete

Technische und und Mobilien Anzahlungen

Anlagen u. Geschéfts- zur Betriebs- und Anlagen
Sachanlagen Grundstiicke Bauten Maschinen ausstattung fihrung in Bau Summe
Anschaffungskosten
Stand am 01.01.2016 19.338.636,59 234.032.684,75 625.426.080,27 28.815.660,63 143.809.517,15 28.020.139,79 1.079.442.719,18
Zugénge 313.101,20 -281.630,37 17.085.693,52 2.838.508,19  13.123.828,52  20.387.751,90 53.467.252,96
Umbuchungen 18,52 597.026,37 13.062.316,76 129.234,36  -2.066.267,17 -14.824.353,48 -3.102.024,64
Abgange -480.445,16 -2.067.978,88  -2.860.085,60 -2.193.928,53  -7.655.820,30  -2.054.933,63 -17.313.192,10

Stand am 31.12.2016

19.171.311,15

232.280.101,87

652.714.004,95

29.589.474,65

147.211.258,20

31.528.604,58 1.112.494.755,40

Stand am 01.01.2016 0,00 125.742.123,75 325.357.110,27 19.284.953,13  75.843.458,55 2.094.770,26 548.322.415,96
Abschreibung 0,00 6.911.080,00 38.446.291,20 3.162.816,59  11.272.484,32 59.792.672,11
Wertminderung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 102.419,23 102.419,23
Abgange 0,00 -1.896.471,88  -2.755.578,09 -2.144.234,53 -6.768.023,30  -1.626.140,46 -15.190.448,26
Afa Umbuchung 0,00 0,00 1.066.685,97 0,00 -944.902,37 -121.783,60 0,00
Stand am 31.12.2016 0,00 130.756.731,87 362.114.509,35 20.303.535,19  79.403.017,20 449.265,43 593.027.059,04

Buchwerte 31.12.2016

19.171.311,15

101.523.370,00

290.599.495,60

9.285.939,46

67.808.241,00

31.079.339,15

519.467.696,36

Buchwerte 31.12.2015

19.338.636,59

108.290.561,00

300.068.970,00

9.530.707,50

67.966.058,60

25.925.369,53

531.120.303,22

Im Berichtsjahr wurden wie im Vorjahr keine Sachanlagen verpfandet.

Die wahrend des Geschaftsjahres zum 31. Dezember 2017 aktivierten Fremdkapitalkosten
beliefen sich auf EUR 272.774,97 (2016 EUR 462.779,89). Der Satz, der bei der Bestimmung
der aktivierbaren Fremdkapitalkosten zugrunde gelegt wurde, belief sich im Durchschnitt auf
2,85 % (2016 2,96 %); dabei handelt es sich um den Effektivzins der finanziellen Schulden der
ASFINAG.

4.3 Zuwendungen der offentlichen Hand

Im Geschaftsjahr 2017 wurden die Zugange zu den Vermoégenswerten um Fdrderungen bzw.
Zuschisse in Hohe von EUR 13.593.025,09 (2016 EUR 20.369.917,00) davon Zuschisse
zum Fruchtgenuss EUR 13.603.948,59 (2016 EUR 18.766.592,35) sowie die Zugénge zu den
Sachanlagen um Zuschisse in Hoéhe von EUR 1.120.387,46 (2016 EUR 1.603.324,65)
vermindert. Die Zuschuiisse betreffen sowohl Férderungen im Rahmen von EU-Projekten als
auch Baukostenzuschusse der einzelnen Bundeslander.

Weiters wurden in 2017 Aufwandszuschiisse in der Hohe von EUR 9.777.724,95
(2016 EUR 5.188.746,41) erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
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4.4  Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien

2017 2016
Buchwert Stand 01.01. 18.206.179,35 19.933.882,53
Zugange 2.057.065,56 0,00
Abgéange -1.553.943,63 -1.646.204,55
Umbuchungen 780.335,11 -635.528,93
Umgliederungen 0,00 0,00
Wertminderungsaufwendungen -580.571,16 -89.802,61
Wertaufholungen 606.161,84 643.832,91
Buchwert Stand 31.12. 19.515.227,07 18.206.179,35
Anschaffungskosten 31.342.535,46 30.683.762,76
Kumulierte Wertminderungen -11.827.308,39 -12.477.583,41

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien werden mit fortgeflihrten Anschaffungskosten
angesetzt. Unter diese Kategorie fallen 1.070 Liegenschaften (2016 1.142 Liegenschafen).

Der beizulegende Zeitwert am 31. Dezember 2017 betragt EUR 32.190.240,02 (2016
EUR 34.252.826,19).

2014 wurden alle Grundsticke mit einem bisherigen Zeitwert von Gber EUR 50.000,00 durch
einen externen Gutachter neu bewertet. Diese Grundsticke machen 77 % des zuvor
angegebenen Zeitwertes samtlicher als Finanzinvestitionen gehaltenen Grundstiicke aus.
Diese Bewertung erfolgte auf Basis einer von der ASFINAG zur Verfligung gestellten
Portfolioanalyse. = Weiters  wurden  Luftbilder zur  Verflgung  gestellt. Die
Flachenwidmungsbestimmungen wurden seitens des beauftragten Sachverstandigen fur
jedes Grundstick erhoben. Im Zuge der Gutachtenserstellung hat der beauftragte
Sachverstandige umfangreiche Erhebungen Uber angemessene und nachhaltig erzielbare
Grundstuckspreise fiur die einzelnen Grundstiicke durchgefiihrt. (Grundpreiserhebungen bei
den Gemeinden, Landwirtschaftskammern, Bezirkslandwirtschaftskammern,
Immobilienmaklern, etc.).

Der beauftragte Sachverstandige beriicksichtigte beim Ratingverfahren folgende Kriterien:

o Grofe bei gegebener Widmung

e Form bei gegebener Widmung

¢ Nutzbarkeit bei gegebener Widmung

e Anbindung

¢ Neigung

e Dbenachbarte ASFINAG Liegenschaften

Der ermittelte Zeitwert versteht sich als Level 3 im Sinne der Kategorien des IFRS 13.b.
DarlUber hinaus werden diese Gutachtenwerte aus dem Jahr 2014 zu jedem Bilanzstichtag
intern auf ihre Plausibilitdt Gberpruft.

Die Liegenschaften werden rein zum Zwecke der Wertsteigerung gehalten. Im Zusammen-
hang mit den Grundstiicken fallen lediglich unwesentliche Erlése aus der Vermietung und
Verpachtung an, da derzeit mit dem weitaus Uberwiegenden Teil der Grundstiicke keine
Einnahmen erzielt werden. Im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung dieser Grundstiicke
stehende Aufwendungen sind vernachlassigbar.
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4.5 Nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen

Die Anteile an assoziierten Unternehmen resultieren aus der Beteiligung an der
Verkehrsauskunft Osterreich VAO GmbH (VAO), die "at Equity" in den Konzernabschluss
einbezogen wurden. Unter Berlcksichtigung der Einzahlung des Stammkapitals,
Barzuschissen und Sacheinlagen sowie des Periodenergebnisses betragt das Eigenkapital
dieser Gesellschaft zum Bilanzstichtag EUR 1.805.143,71 (2016 EUR 1.459.164,23).

Eine Anderung in der Eigentiimerstruktur in 2016 bei der M6 Tolna Uzemeltetd Korlatolt
Felel6sségl Tarsasag ging einher mit dem Verlust des mafigeblichen Einflusses. Aus diesem
Grund erfolgte im gleichen Geschaftsjahr eine Umgliederung der Beteiligung zu den AfS-
Wertpapieren (siehe auch Punkt 2).

Die Entwicklung des Beteiligungsansatzes stellt sich wie folgt dar:

M6 VAO
Beteiligungsansatz zum 01.01.2016 145.211,96 244.819,02
+ Erhéhung Eigenkapital 0,00 373.326,23
+ anteiliges Periodenergebnis 67.040,90 0,00
- Wertminderung 0,00 -238.762,56
- Ausschiittung -30.967,74 0,00
- Umbuchung in Kategorie AfS-Wertpapiere -114.244,22 0,00
Beteiligungsansatz zum 31.12.2016 0,00 379.382,70
+ Erhéhung Eigenkapital 0,00 292.623,16
- Wertminderung 0,00 -202.668,49
Beteiligungsansatz zum 31.12.2017 0,00 469.337,37

Die zusammengefassten Finanzinformationen der VAO zum 31. Dezember 2017 stellen sich

wie folgt dar (in EUR):

VAO
31.12.2017 31.12.2016
Kurzfristige Vermdgenswerte 741.317,79 1.433.881,30
Langfristige Vermdgenswerte 1.407.977,41 369.020,87
|  Summe Vermogenswerte 2.149.295,20 1.802.902,17
Eigenkapital 1.805.143,71 1.459.164,23
Kurzfristige Schulden 344.151,49 343.737,94
Langfristige Schulden 0,00 0,00
|  Summe Eigenkapital und Schulden 2.149.295,20 1.802.902,17
Ertrage 655.974,65 487.315,70
Aufwendungen -1.435.468,85 -1.405.633,22
[ Periodenergebnis -779.494,20 -918.317,52
Anteiliges Periodenergebnis ASFINAG AG in % -202.668,49 -238.762,56
26 % 26 %

Zwischen der Verkehrsauskunft Osterreich VAO GmbH und der ASFINAG als
Leistungserbringerin besteht ein kontrahiertes Leistungsvolumen, das im Jahr 2017
EUR 157.550,23 (2016 EUR 190.037,87) ausgemacht hat.
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4.6  Ubrige langfristige Vermdgenswerte

31.12.2017 31.12.2016
Ubrige langfristige Abgrenzungsposten 65.981.105,47 70.742.546,08
Ubrige langfristige nicht-finanzielle Vermdgenswerte 65.981.105,47 70.742.546,08
Wertpapiere und Finanzinvestitionen 2.604.456,37 3.433.649,03
Finanzderivate 56.256.989,29 65.389.731,76
sonstige ubrige langfristige finanzielle Forderungen 14.219.830,89 4.409.665,35
Ubrige langfristige finanzielle Vermégenswerte 73.081.276,55 73.233.046,14
Ubrige langfristige Vermdgenswerte 139.062.382,02 143.975.592,22

Die Ubrigen langfristigen Abgrenzungsposten enthalten Gberwiegend die im Voraus an den
Bund Uberwiesenen Haftungsentgelte fir Anleihen flr einen Zeitraum von bis zu 15 Jahren.

2017 wurden Teile der Wertpapiere, die zur Absicherung der Pensionsverpflichtungen dienen,
verkauft. Im aktuellen Geschéftsjahr wurden EUR 6.189,44 an Wertanderungen vor Steuern
fur die verbleibenden Wertpapiere (2016 EUR 44.470,60) im sonstigen Ergebnis erfasst. Die
in 2016 von den ,Nach der Equity-Methode bilanzierte Unternehmen® zu den ,Wertpapieren
und Finanzinvestitionen“ umgegliederte Beteiligung an der der M6 Tolna Uzemeltetd Korlatolt
Felel6sségl Tarsasag unterlag keiner Wertminderung.

Die sonstigen ubrigen langfristigen finanziellen Vermogenswerte wurden im
Geschaftsjahr 2017 nicht wertberichtigt.

Finanzderivate werden in Punkt 4.21 erlautert.

4.7  Ertragsteuern

Die in der Konzern Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Ertragsteuern stellen sich wie
folgt dar:

2017 2016
Tatsachliche Ertragsteuern 238.776.274,53 205.012.711,63
Aperiodische Ertragssteuern 0,00 1.385,98
kiinftiger Steuerertrag/-aufwand, aus dem Entstehen und der
Auflésung von temporéren Differenzen -4.694.787,54 -2.275.013,31
ausgewiesene Ertragsteuern 234.081.486,99 202.739.084,30

Die in der Bilanz ausgewiesenen Ertragssteuerschulden bzw. —forderungen (negativer Betrag)
entwickeln sich wie folgt:

Stand 01.01.2016 -1.067.935,48
Zugang 22.314.097,61
Verbrauch 1.067.935,48
Stand 31.12.2016 22.314.097,61
Zugang 45.258.504,53
Verbrauch -22.314.097,61
Stand 31.12.2017 45.258.504,53
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Die im sonstigen Ergebnis erfassten Buchungen der latenten Steuern stellen sich wie folgt dar:

2017 2016
versicherungsmathematischer + Gewinn / - Verlust Abfertigungsriickstellung -237.100,32 300.090,91
versicherungsmathematischer + Gewinn / - Verlust Pensionsriickstellung 142.807,31 85.532,94
+ Gewinn / - Verlust aus zur VerauR3erung verfuigbaren finanziellen
Vermdgenswerten -25.107,31 -11.117,64
ausgewiesene Ertragsteuern -119.400,32 374.506,21

Die Uberleitungsrechnung zwischen dem Ertragssteueraufwand und dem Produkt aus
bilanziellem Periodenergebnis und dem anzuwendenden Steuersatz des Konzerns setzt sich
fur die Geschéftsjahre 2017 und 2016 wie folgt zusammen:

31.12.2017 31.12.2016
Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag 943.149.204,04 817.883.214,51
Hypothetische Ertragsteuer (Gruppensteuersatz) 235.787.301,01 204.470.803,62
Steueraufwand/-ertrag fur Vorjahre 0,00 1.385,97
Steuereffekt aus steuerlich nicht abzugsfahigen Betriebsausgaben 53.516,94 67.685,30
Steuereffekt aus steuerfreiem Einkommen -24.505,96 -65.965,59
Firmenwert (§ 9 KStG) -1.734.825,00 -1.734.825,00
Summe Steueraufwand (+) / Steuererstattung (-) 234.081.486,99 202.739.084,30
effektive Steuerquote 24,82% 24,79%

Die kiinftigen Steueransprtiche und -schulden stellen sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar:

31.12.2017 31.12.2016
Kunftige Ertragssteueranspriiche
Verpflichtungen gegeniiber Beschaftigten (IAS 19-Berechnung) 4.703.082,50 5.023.945,75
Kurz- und langfristige Rickstellungen 54.964.655,48 49.654.788,86
Sonstige Bewertungsunterschiede 526.333,83 96.980,89
Summe kinftige Ertragssteueranspriiche 60.194.071,81 54.775.715,50
Kinftige Ertragssteuerschulden
Fair Value Bewertung von Finanzinstrumenten 380.070,81 384.971,52
Immaterielle Vermdgenswerte 4.366.318,19 3.353.629,14
Sachanlagen 2.419.345,66 2.580.132,74
Ubrige langfristige Schulden 0,00 4.032,17
Summe kiinftige Ertragssteuerschulden 7.165.734,66 6.322.765,57
kunftige Ertragssteueranspriiche / - (-schulden) 53.028.337,15 48.452.949,93

Die Buchwertdifferenzen bei den immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen ergeben
sich zum Uberwiegenden Teil aus der Anwendung der Halbjahres-Regel fir die steuerliche
Abschreibung im Gegensatz zur Pro-Rata-Temporis-Abschreibung und IAS 23 Zinsen im IFRS
und zum geringen Teil aus einer unversteuerten Ricklage fir vorzeitige Abschreibung gem.
§ 7a EStG.

Die Differenzen zwischen den IFRS-Werten und den Steuerwerten im Bereich der langfristigen
und kurzfristigen finanziellen Schulden ergeben sich aus den Bewertungsunterschieden bei
den Anleihen, Darlehen und den damit im Zusammenhang stehenden Swap-Geschéften sowie
der zwischen den unterschiedlichen Abschreibungsmethoden des Agios/Disagios sowie der
Geldbeschaffungskosten (linear im Steuerrecht, effektiv im IFRS).

Fur die vertragliche Verpflichtung, die 6sterreichischen Autobahnen und Schnellstral3en in
einem bestimmten Zustand zu erhalten, wurde eine Ruckstellung nach IFRIC 12 in H6he von
EUR 217.019.269,59 (2016 EUR 196.453.196,41) gebildet, die im Steuerrecht nicht
beriicksichtigt wird und eine aktive Steuerlatenz darstellt.
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Die Differenzen zwischen den tbrigen lang- und kurzfristigen Schulden sind auf die Abzinsung
langfristiger Rickstellungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen- und Leistungen auf den
Nettobarwert zurtickzufiihren.

Auf temporare Differenzen aus Anteilen an Tochterunternehmen und assoziierten
Unternehmen, die von Konzerngesellschaften gehalten werden, in der Ho6he von
EUR 22.347.261,65 (2016 EUR 21.319.800,39) wurden keine latenten Steuerschulden
angesetzt, da sich die temporaren Differenzen in absehbarer Zeit wahrscheinlich nicht
auflosen werden. Steuerliche Verlustvortrage liegen (wie auch schon im Vorjahr) nicht vor.

4.8 Vorrate
31.12.2017 31.12.2016
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 11.282.520,83 9.982.522,46
Vorrate 11.282.520,83 9.982.522,46

An Vorraten waren am Bilanzstichtag die fir den Winterdienst erforderlichen Streumittel, die
fir den Tunnelbetrieb notwendigen Ersatzteile, Treibstoffe, diverse Hilfs- und Betriebsstoffe,
Heiz6l sowie auf Vorrat produzierte Vignetten fir 2018. Im aktuellen Geschéftsjahr wurde eine
Inventarisierung betriebsnotwendiger Ersatzteile durchgefiihrt und

Vorrate werden mit Anschaffungskosten oder dem niedrigeren Nettoveraufderungswert zum
Bilanzstichtag bewertet. Fir den Uberwiegenden Teil der Vorrate kommt das gleitende
Durchschnittspreisverfahren zur Anwendung mit Ausnahme der Lagerbestdnde an Heizdl,
welche nach dem FiFo-Verfahren bewertet werden.

Wertminderungen auf Vorrate waren in der Berichtsperiode wie auch im Vorjahr nicht zu
erfassen.

Der Aufwand aus Vorraten mit EUR 18.215.024,47 (2016 EUR 13.753.003,01) wurde in der
Berichtsperiode unter der Position ,Aufwendungen fir Materialaufwand und bezogene
Leistungen® ausgewiesen.

Die bestehenden Vorrate wurden nicht als Sicherheit verpfandet.

4.9  Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

31.12.2017 31.12.2016
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 238.002.343,43 230.301.370,31
Forderungen aus assoziierten Unternehmen 36.401,10 44.454,26
Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 238.038.744,53 230.345.824,57

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzinslich und haben im Allgemeinen
eine Falligkeit bis zu 60 Tagen. Die ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen enthalten Wertberichtigungen in der Hohe von EUR 588.320,29 (2016
EUR 744.715,76). Die Wertminderungsaufwendungen der Berichtsperiode wurden in der
Gewinn- und Verlustrechnung in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst und
betreffen zum tberwiegenden Teil zu 100 % wertberichtigte Forderungen.

Wertminderungen werden ausschlief3lich auf Basis von Einzelbetrachtungen vorgenommen.
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Die Entwicklung des Wertberichtigungskontos stellt sich wie folgt dar:

Einzelwertberichtigt

Stand 01.01.2016 1.146.726,51
Aufwandswirksame Zufiihrungen 80.356,92
Auflésungen -47.512,54
Inanspruchnahme -434.855,13
Stand 31.12.2016 744.715,76
Aufwandswirksame Zufiihrungen 179.215,90
Auflésungen -60.702,55
Inanspruchnahme -274.908,82
Stand 31.12.2017 588.320,29

Zum 31. Dezember 2017 stellt sich die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen wie folgt dar:

2017 2016

Weder berfallig, noch wertgemindert 223.859.274,29 225.675.112,80
Uberfallig, aber nicht wertgemindert 14.179.470,24 4.670.711,77
<30 Tage 9.232.191,52 4.260.289,19

30 - 60 Tage 3.647,20 37.492,92

61 - 90 Tage 19.589,43 196.933,24

91 - 120 Tage 17.870,15 2.288,35

> 120 Tage 4.906.171,94 173.708,07

Summe

238.038.744,53

230.345.824,57

Bei noch nicht tberféalligen Forderungen liegen keine Hinweise auf Forderungsausfalle vor.

4.10 Ubrige kurzfristige Vermdgenswerte

31.12.2017

31.12.2016

Forderungen ggu. in- und auslandischen Finanzbehdrden
Ubrige kurzfristige Abgrenzungsposten

sonstige ubrige kurzfristige nicht-finanzielle Forderungen
Ubrige kurzfristige nicht-finanzielle Vermégenswerte
sonstige ubrige kurzfristige finanzielle Forderungen
Finanzderivate

Ubrige kurzfristige finanzielle Vermégenswerte

19.553.256,65
11.415.773,27
78.291,38
31.047.321,30
49.197.714,74
6.950.364,02
56.148.078,76

18.883.454,91
11.734.499,40
64.027,05
30.681.981,36
42.993.346,42
7.093.345,09
50.086.691,51

Ubrige kurzfristige Vermdgenswerte

87.195.400,06

80.768.672,87

Die Ubrigen kurzfristigen Abgrenzungsposten enthalten den kurzfristigen Teil der im Voraus
an den Bund tUberwiesenen Haftungsentgelte fur Anleihen.

Die Forderungen ggi. in- und auslandischen Finanzbehérden betreffen Uberwiegend
Forderungen aus Vorsteuerguthaben.

Die ausgewiesenen sonstigen ubrigen nicht-finanziellen und finanziellen Forderungen haben
eine Laufzeit von bis zu einem Jahr. Zum 31. Dezember 2017 waren sonstige finanzielle
Forderungen in der Hohe von EUR 34.992,05 (2016 EUR 44.873,03) wertgemindert.
Wertminderungen werden ausschliel3lich auf Basis von Einzelbetrachtungen vorgenommen,
eine Wertberichtigung auf pauschaler Basis erfolgt nicht.

Die sonstigen ubrigen finanziellen Forderungen beinhalten EU-Fdrderungen fir diverse
Projekte mit EUR 6.358.884,58 (2016 EUR 3.270.506,30) sowie Kostenbeteiligungen und
Entschadigungen durch die Bundesléander, den Bund und durch Dritte mit EUR 20.453.867,10
(2016 EUR 21.509.228,71).

Finanzderivate werden in Punkt 4.21 erlautert.

Konzernanhang fir das Geschéftsjahr 2017 Beilage V Seite 37 von 65



A ASIFIiNAG

4.11 Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

31.12.2017 31.12.2016
Kassenbestéande 322.091,64 309.969,64
Bankguthaben 5.407.367,61 176.279.160,94
Zahlungsmitteldquivalente 6.176.851,83 2.062.371,17
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 11.906.311,08 178.651.501,75

Zahlungsmittelaquivalente  beinhalten Gelder unterwegs und andere finanzielle
Vermogenswerte wie Gutschriften aus Zinsforderungen gegenuber Kreditinstituten.

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen Zinssatzen fur taglich kiindbare Guthaben
verzinst.

Verfligungsbeschrankungen Uber die Zahlungsmittel bestanden weder zum aktuellen noch
zum vergangenen Bilanzstichtag.

4.12 Zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermogenswerte

2017 2016
Buchwert Stand 01.01. 641.936,85 0,00
Umgliederung 35.407,92 641.936,85
Abgénge -641.936,85 0,00
Buchwert Stand 31.12. 35.407,92 641.936,85

Die 2016 als langfristiger Vermodgenswert ausgewiesene Liegenschaft mit einem Buchwert von
EUR 641.936,85 wurde 2017 an den Kaufer Ubergeben. Der Ertrag aus dem Verkauf in der
Hohe von EUR 1.851.480,00 ist in der Position ,sonstige Ertrage“ ausgewiesen.

Bei der als langfristigen Vermogenswerten erfassten Liegenschaft in der Hohe wvon
EUR 35.407,92 wurde der Liegenschaftskaufvertrag bereits im Geschaftsjahr 2017 von beiden
Vertragsparteien unterzeichnet, der Ubergang von samtlichen Gefahren und Lasten im
Zusammenhang mit dieser Liegenschaft wird jedoch erst im Geschéftsjahr 2018 erfolgen.

Diesbeziiglich handelt es sich um eine geman IAS 40 bewertete Liegenschatft.

4.13 Gezeichnetes Kapital, Rucklagen und kumulierte Ergebnisse

Die Entwicklung des gezeichneten Kapitals und der Riicklagen findet sich im Detail in der
Konzern Eigenkapitalveranderungsrechnung.

Ausgegeben und vollstédndig einbezahlt in Stick EUR
Stand 31.12.2016 1.000 392.433.304,51
Stand 31.12.2017 1.000 392.433.304,51

Das Grundkapital der Gesellschaft betragt EUR 392.433.304,51 (2016 EUR 392.433.304,51)
und ist zur Génze eingezahlt. Es ist zerlegt in 1.000 Stiickaktien, welche zur Génze der
Republik Osterreich vorbehalten sind.

Die Kapitalricklagen setzen sich aus der gebundenen und der nicht gebundenen Kapital-
ricklage zusammen. Die gebundene Kapitalriicklage in Hohe von EUR 32.925.317,48 (2016
EUR 32.925.317,48) wurde anlasslich der mit 31. Dezember 1999 durchgeflihrten
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vereinfachten Kapitalherabsetzung gebildet. Die nicht gebundene Kapitalriicklage in Héhe von
EUR 36.990.472,59 (2016 EUR 36.990.472,59) resultiert aus der in den Vorjahren erfolgten
unentgeltlichen Ubertragung der bisher vom Land Salzburg, Karnten und Steiermark an der
OSAG gehaltenen Anteile durch die Republik Osterreich.

In 2005 wurde gemaR § 130 AktG eine gebundene Gewinnriicklage aus dem
Jahreslberschuss 2005 der ASFINAG in der H6he von EUR 6.318.012,97 (2016
EUR 6.318.012,97) gebildet. Zusammen mit der gebundenen Kapitalriicklage bilden sie die
gesetzliche Ricklage in Hohe von mindestens 10% des Grundkapitals mit
EUR 39.243.330,45 (2016 EUR 39.243.330,45).

In der IAS-39-Ruicklage werden Anderungen des beizulegenden Zeitwertes von zur Verau-
Berung verfigbaren Finanzinstrumenten erfasst. Der Steuereffekt darauf betragt 2017
EUR 25.107,31 (2016 EUR -11.117,64). Im Geschaftsjahr 2017 kam es durch Verkaufe zu
Abgangen der als Finanzinvestitionen gehaltenen Wertpapieren.

Im kumulierten Konzernergebnis werden versicherungsmathematische Gewinne und Verluste
sowie erfahrungsbedingte Anpassungen im Zusammenhang mit Verpflichtungen gegeniber
Beschaftigten aus Pensionen und Abfertigungen erfasst. Der Steuereffekt darauf betragt 2017
EUR 94.293,01 (2016 EUR 385.623,85).

Die Anteile anderer beteiligter Gesellschaften in der H6he von EUR 4.700.000,00 sind
betragsmafiig im Vergleich zu 2016 unveréandert, da diese beteiligten Gesellschaften nicht am
Ergebnis der Tochterunternehmen partizipieren.

In der ordentlichen Hauptversammlung vom 22. Mai 2017 wurde eine Dividende in der Hohe
von EUR 100.000.000,00 genehmigt.

Die Entwicklung des gezeichneten Kapitals und der Ricklagen sind in der
Eigenkapitalveranderungsrechnung ausgewiesen.

4.14 Verpflichtungen gegeniiber Beschaftigten

Die Verpflichtungen gegeniber Beschaftigten setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2017 31.12.2016
Abfertigungsverpflichtungen 22.249.212,00 24.260.318,00
Pensionsverpflichtungen 9.018.042,00 8.912.971,00
Jubildumsgeldverpflichtungen 10.673.454,00 10.292.937,00
Verpflichtungen gegeniiber Beschéftigten 41.940.708,00 43.466.226,00

Die fir das néchste Geschéftsjahr fur die einzelnen Verpflichtungen geschatzten
Arbeitgeberbeitrage werden im Wesentlichen unveréndert zu den bisherigen Geschéftsjahren
erwartet. Die Verpflichtungen ergeben sich aus Zusagen gegeniber dem eigenen Personal
als auch den Beschéftigten aus Personaliiberlassungsvertragen mit den Bundeslandern.

4.14.1 Abfertigungsverpflichtungen

Abfertigungen sind einmalige Abfindungen, die aufgrund arbeitsrechtlicher Vorschriften bei der
Kindigung der Beschéftigten sowie regelmafiig bei Pensionsantritt an die Belegschaft bezahlt
werden mussen. Die Hohe richtet sich nach der Anzahl der Dienstjahre und der Hohe der
Bezuge. Die Ruckstellungen fiir Abfertigungen wurden in jenem Ausmald gebildet, das sich
nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ergibt.
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In den folgenden Tabellen werden die Bestandteile der in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung sowie der im sonstigen Ergebnis erfassten Aufwendungen fur Abfertigungen
und die in der Konzernbilanz fur die jeweiligen Plane angesetzten Betrage dargestellt.

2017 2016
Nettobarwert der Verpflichtung 22.249.212,00 24.260.318,00
Erfahrungsbedingte Anpassungen der Riickstellung (Gewinne -/Verluste +) -475.295,00 334.965,00

Die Anderungen des Barwertes der leistungsorientierten Verpflichtungen stellen sich wie folgt
dar:

2017 2016
Leistungsorientierte Verpflichtung 01.01 24.260.318,00 23.367.385,00
Dienstzeitaufwand 536.918,00 576.727,00
Zinsaufwand 319.542,00 406.492,00
Gewinne (-)/Verluste (+) aus Neubewertungen -948.401,00 1.200.364,00
Tatséchliche Zahlungen -1.866.381,00 -1.264.386,00
Ubertragungszahlungen -52.784,00 -26.264,00
Leistungsorientierte Verpflichtung 31.12 22.249.212,00 24.260.318,00

Gewinne (-) bzw. Verluste (+) aus Neubewertungen setzen sich wie folgt zusammen:

2017 2016
Anderungen in demographischen Annahmen -51.933,00 -9.469,00
Anderungen in finanziellen Annahmen -377.471,00 874.868,00
erfahrungsbedingte Anpassungen -518.997,00 334.965,00
Gewinne (-)/Verluste (+) aus Neubewertungen -948.401,00 1.200.364,00

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Netto-Aufwendungen, die aus
Leistungszusagen resultieren, setzten sich wie folgt zusammen:

2017 2016
Laufender Dienstzeitaufwand 536.918,00 576.727,00
Zinsaufwand 319.542,00 406.492,00
Netto-Aufwendungen fiir Abfertigungen 856.460,00 983.219,00

Die Bewertung erfolgt unter Zugrundelegung folgender Parameter:

2017 2016
Zinssatz 1,60% 1,40 %
Bezugssteigerungsrate fiir eigene und Landes-Mitarbeitenden 2,36% - 2,5% 244%-25%
Pensionsalter APG 04 APG 04
Rechnungsgrundlagen AVO 2008-P (Ang.) | AVO 2008-P (Ang.)
Fluktuation (pauschaler Abschlag) 0,00% - 3,00% 0,00 % - 1,61 %

Zum 31. Dezember 2017 betragt die durchschnittliche Laufzeit der leistungsorientierten
Verpflichtung aus Abfertigungen 7,9 Jahre (2016 8,3 Jahre).

Reallistische Anderungen der folgenden, fiir die Berechnung des Abfertigungsaufwands und
der  erwarteten leistungsorientierten  Anspriiche als  wesentlich erachteten
versicherungsmathematischen Parameter zum Berichtszeitpunkt bei gleichzeitiger Konstanz
aller anderen Parameter wirden zu folgenden Verédnderungen des Nettobarwerts der
Verpflichtung fuhren:

Veradnderung des Nettobarwerts der
Verpflichtung

-05% +0,5%
Zinssatz 916.196,00 -854.811,00
Gehaltsteigerung -841.420,00 893.917,00
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4.14.2 Pensionsverpflichtungen

Aufgrund von einzelvertraglichen Regelungen besteht flr ein Konzernunternehmen die
Verpflichtung, Beschaftigten nach dem Eintreten in den Ruhestand Pensionszuzahlungen zu
leisten. Zum Stichtag 31. Dezember 2017 bestanden 11 Anwartschaften (2016 11).

In den folgenden Tabellen werden die Bestandteile der in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung sowie der im sonstigen Ergebnis erfassten Aufwendungen fir
Pensionsverpflichtungen und die in der Konzernbilanz fur die jeweiligen Plane angesetzten

Betrage dargestellit.

2017 2016
Nettobarwert der Verpflichtung 9.018.042,00 8.912.971,00
Erfahrungsbedingte Anpassungen der Riickstellung (Gewinne -/Verluste +) -103.422,00 -108.827,00

Die Anderungen des Barwertes der leistungsorientierten Verpflichtungen stellen sich wie folgt

dar:
2017 2016
Leistungsorientierte Verpflichtung 01.01 8.912.971,00 9.059.637,00
Zinsaufwand 120.693,00 161.364,00
Gewinne (-)/Verluste (+) aus Neubewertungen 571.229,00 342.132,00
Tatséchliche Zahlungen -586.851,00 -650.162,00
Leistungsorientierte Verpflichtung 31.12 9.018.042,00 8.912.971,00

Gewinne (-) bzw. Verluste (+) aus Neubewertungen setzen sich wie folgt zusammen:

2017 2016
Anderungen in finanziellen Annahmen 674.651,00 450.959,00
erfahrungsbedingte Anpassungen -103.422,00 -108.827,00
Gewinne (-)/Verluste (+) aus Neubewertungen 571.229,00 342.132,00

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Netto-Aufwendungen, die aus

Leistungszusagen resultieren, setzten sich wie folgt zusammen:

2017 2016
Laufender Dienstzeitaufwand 0,00 0,00
Zinsaufwand 120.693,00 161.364,00
Netto-Aufwendungen fiir Pensionen 120.693,00 161.364,00

Die Bewertung erfolgt unter Zugrundelegung folgender Parameter:

2017 2016
Zinssatz 1,60% 1,40%
Pensionssteigerungsrate (Anwartschaftsphase) 0,00% 0,00%
Pensionssteigerungsrate (Liguiditatsphase) 2,33% 1,30%

Zum 31. Dezember 2017 betragt die durchschnittliche Laufzeit der leistungsorientierten
Verpflichtung aus Pensionszusagen 9,8 Jahre (2016 9,7 Jahre).

Als rechnerisches Pensionsalter in Osterreich wurde das friihest mégliche Anfallsalter fiir die
Alterspension geman Pensionsreform 2004 (Budgetbegleitgesetz 2003) unter
Beruicksichtigung der Ubergangsregelungen zugrunde gelegt. Bei der Berechnung wurden die
Rechnungsgrundlagen fur die Pensionsversicherung AVO-2008-P in der Auspragung fir
Angestellte zugrunde gelegt.

Realistische Anderungen der folgenden, fur die Berechnung des Pensionsaufwands und der
erwarteten leistungsorientierten Anspriiche als wesentlich erachteten
versicherungsmathematischen Parameter zum Berichtszeitpunkt bei gleichzeitiger Konstanz
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aller anderen Parameter wirden zu folgenden Verdnderungen des Nettobarwerts der

Verpflichtung fuhren:

Veranderung des Nettobarwerts der

Verpflichtung

-05% +0,5%
Zinssatz 450.902,00 -414.830,00

-0,25% +0,25%
Pensionssteigerung -207.415,00 216.433,00

4.14.3 Jubilaumsgeldverpflichtungen

Als sonstige langfristige Verpflichtungen gegenuber Beschéftigen bestehen in der ASFINAG

Gruppe weiters kollektivvertragliche Jubilaumsgeldverpflichtungen.
die

Zum  Bilanzstichtag  betragt
(2016 EUR 10.292.937,00).

bilanzierte

Verpflichtung

EUR 10.673.454,00

Die Anderungen des Barwertes der leistungsorientierten Verpflichtungen stellen sich wie folgt

dar:

2017 2016
Leistungsorientierte Verpflichtung 01.01 10.292.937,00 8.970.746,00
Dienstzeitaufwand 1.056.681,00 949.481,00
Zinsaufwand 176.622,00 192.114,00
Gewinne (-)/Verluste (+) aus Neubewertungen -452.815,00 590.516,00
Tatséchliche Zahlungen -381.106,00 -409.920,00
Ubertragungszahlungen -18.865,00 0,00
Leistungsorientierte Verpflichtung 31.12 10.673.454,00 10.292.937,00

Die Bewertung erfolgt unter Zugrundelegung folgender Parameter:

2017

2016

Zinssatz

1,95%

1,75%

Bezugssteigerungsrate fiir eigene und Landes-
Mitarbeitende

2,36% - 2,5%

2,44% - 2,5%

Pensionsalter

APG 04

APG 04

Rechnungsgrundlagen

AVO 2008-P (Ang.)

AVO 2008-P (Ang.)

Fluktuation (pauschaler Abschlag)

ASFINAG-Beschatftigte:

bis 25 Jahre — 5 %

26 bis 45 Jahre — 2 %

46 bis 60 Jahre - 0,5 %
Landes-Mitarbeitende 1,61 %

ASFINAG-Beschatftigte:

bis 25 Jahre — 5 %

26 bis 45 Jahre — 2 %

46 bis 60 Jahre - 0,5 %
Landes-Mitarbeitende 1,61 %

4.15 Langfristige Ruckstellungen

Stand 01.01.2016

11.717.926,02

Zugang 5.212.111,34
Umbuchung (von kurzfristig auf langfristig) 4.000.427,00
Auswirkung des Zinseffekts 1.152.374,98
Verbrauch -3.516.000,00
Stand 31.12.2016 18.566.839,34
Zugang 14.673.169,22
Umbuchung (von Ruckstellung zu Verbindlichkeit) -427,00
Aufldsung -137.972,34
Verbrauch -200.000,00

Stand 31.12.2017

32.901.609,22

Im  Geschéftsjahr 2017

wurden

Ruckstellungen  im

Zusammenhang  mit

Mehrkostenforderungen aus div. Bauprojekten sowie fir Rilckzahlungsanspriiche im
Mautbereich mit einer Restlaufzeit von 2 bis 3 Jahren gebildet.
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4.16 Langdfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen
31.12.2017 31.12.2016
Lgfr. Haftriicklasse 947.104,44 1.182.150,03
Lgfr. Verbindlichkeiten aus Grundeineinldse 11.593.354,20 10.307.302,10
Sonst. Igfr. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.846.997,80 6.141.997,80
Langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21.387.456,44 17.631.449,93

Die Verbindlichkeiten aus Haftricklassen betreffen laufende Bau- und Erhaltungstatigkeiten,
deren Erfullung nicht innerhalb des normalen Geschéftszyklus des Unternehmens erwartet
wird.

Die langfristigen Verbindlichkeiten aus Grundeinlésen betreffen, Verpflichtungen aus noch
offenen Restbetrdgen gegenliber Grundeigentimern. In diesem Betrag ist ebenfalls der
Anspruch des Grundeigentimers auf eine Verzinsung von 4 % pro Jahr auf den noch
ausstehenden Betrag enthalten. Die Summe der Verbindlichkeiten weisen eine Restlaufzeit
von 2 zu 30 Jahren auf.

Die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen
Mehrkostenforderungen aus div. Bauprojekten und haben eine Restlaufzeit von 2 bis 5 Jahren.

4.17 Ubrige langfristige Schulden

31.12.2017 31.12.2016
Ubrige langfristige Abgrenzungsposten 9.404.684,44 7.919.250,72
sonstige ubrige langfristige nicht-finanzielle Schulden 734.150,98 630.791,23
Ubrige langfristige nicht-finanzielle Schulden 10.138.835,42 8.550.041,95
sonstige Ubrige langfristige finanzielle Schulden 2.033.689,50 115.863,08
Ubrige langfristige finanzielle Schulden 2.033.689,50 115.863,08
Ubrige langfristige Schulden 12.172.524,92 8.665.905,03

Die sonstigen Ubrigen langfristigen nicht-finanziellen Schulden betreffen Verpflichtungen aus

Altersteilzeit  gegenuber der eigenen

Belegschaft  und

Personallberlassungsvertrdgen mit den Bundeslandern mit

Beschéftigten  aus
EUR 734.150,98 (2016

EUR 630.791,23). In der Position ubrige langfristige Abgrenzungsposten sind im Wesentlichen

Vorauszahlungen von Gemeinden und Privaten

Erhaltungsaufwendungen im

Zusammenhang mit dem StraRennetz sowie Bestandszinsvorauszahlungen enthalten.

Die sonstigen Ubrigen langfristigen finanziellen Schulden beinhalten Kautionen.

4.18 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen
31.12.2017 31.12.2016
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 343.879.695,60 322.436.884,48
Verbindlichkeiten aus L+L ggi. assoziierten Unternehmen 13.812,00 9.400,00

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

343.893.507,60

322.446.284,48
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Die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzinst und
haben im Normalfall eine Laufzeit von 30 bis 60 Tagen, ausgenommen Baurechnungen die

eine Laufzeit von bis zu 90 Tagen aufweisen.

4.19 Ubrige kurzfristige Schulden

31.12.2017 31.12.2016
Ubrige kurzfristige Abgrenzungsposten 139.807.283,43 112.648.566,48
sonstige ubrige kurzfristige nicht-finanzielle Schulden 54.222.863,58 48.325.291,19

- davon Verbindlichkeiten ggi. in- und auslandischen Finanzbehoérden
und Gemeinden 33.079.642,61 28.608.353,12
- davon Verbindlichkeiten ggu Gebietskrankenkassen 3.497.312,69 3.325.073,62

- davon fir Personal (Gehalter, nicht verbrauchte Urlaube,

Gleitzeitiberhange und Altersteilzeit) 17.645.908,28 16.391.864,45

Ubrige kurzfristige nicht-finanzielle Schulden
sonstige ubrige kurzfristige finanzielle Schulden
Ubrige kurzfristige finanzielle Schulden

194.030.147,01
164.537.373,25
164.537.373,25

160.973.857,67
82.976.866,80
82.976.866,80

Ubrige kurzfristige Schulden

358.567.520,26

243.950.724,47

Die in den sonstigen Ubrigen kurzfristigen nicht-finanziellen Schulden enthaltenen
Verbindlichkeiten fiir Personal bestehen gegeniiber der eigenen Belegschaft sowie den
Beschaftigten aus Personalliberlassungsvertragen mit den Bundeslandern.

Der Uberwiegende Teil der tibrigen kurzfristigen Abgrenzungsposten sind Verpflichtungen aus
noch nicht verbrauchten Prepaywerten in der HOhe von EUR 14.996.460,82 (2016
EUR 15.275.702,76). Fur Erldsabgrenzungen aus dem Vorverkauf von Vignetten und
Streckenmaut-Jahreskarten fur das Jahr 2018 wurden EUR 121.542.037,59 (2016
EUR 94.666.844,03) eingebucht.

In den sonstigen Ubrigen finanziellen Schulden ist die zum Bilanzstichtag noch offene
Verbindlichkeit gegeniiber dem BMVIT aus der Dividendenausschiittung des Bilanzgewinns
zum 31. Dezember 2016 in der Hohe von EUR 100.000.000,00 (2016 EUR 70.000.000,00)
enthalten.

Des Weiteren sind zum Bilanzstichtag Verbindlichkeiten aus der Querfinanzierung des
Brennerbasistunnels sowie der externen Kosten aus der verkehrsbedingten
Luftverschmutzung und Larmbelastung in der Hohe von EUR 53.249.693,75 (2016
EUR 6.033.533,39) offen.

4.20 Kurzfristige Rickstellungen

Stand 01.01.2016 200.478.788,39

Zugang 205.033.906,04
Auflésung -1.720.296,57
Umbuchung (von kurzfristig auf langfristig) -4.000.427,00
Verbrauch -194.663.023,81
Stand 31.12.2016 205.128.947,05
Zugang 228.454.729,59
Auflésung -10.444.143,68
Umbuchung (von Ruckstellung zu Verbindlichkeit) -1.967.333,19
Verbrauch -192.717.043,18

Stand 31.12.2017 228.455.156,59

Die kurzfristigen Ruckstellungen beinhalten insbesondere die aus dem Fruchtgenussvertrag
resultierenden kurzfristigen vertraglichen Verpflichtungen der ASFINAG zur Erhaltung bzw.
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EUR 217.019.269,59 (2016 EUR 196.453.196,41).

In 2007 kam es zu einer Vertragsanpassung der Kiindigungsfrist. Der Vertrag kann nun seitens
der ASFINAG zum Ende jedes Quartals unter Einhaltung einer 3-monatigen Kuindigungsfrist
beendet werden. Da der Vertrag am 31. Dezember 2017 von der ASFINAG nicht gekindigt
wurde, ist der ndchste mogliche Termin der 31. Marz 2018 — die Ruckstellung wird somit fir
6 Monate gebildet.

am 31. Dezember 2017

4.21 Finanzinstrumente und finanzielle Schulden

in der

Hobhe von

Die Kategorien und Klassen nach IFRS 7 zum 31. Dezember 2017 stellen sich wie folgt dar:

Klassen nach IFRS 7

Kategorien nach IAS 39

Buchwert
31.12.2017

Marktwert
31.12.2017

finanzielle
Vermogens-
werte

finanzielle
Schulden

Zahlungsmittel und

Zahlungsmittelaquivalente

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen

Ubrige kurz- und langfristige

Vermdgenswerte

- davon ubrige kurz- und
langfristige Forderungen

- davon Wertpapiere und
Finanzinvestitionen
(Fondanteile)

- davon Finanzderivate mit
positivem Marktwert
(Zins- und Wahrungsswaps)

Kredite und Forderungen

Kredite und Forderungen

Kredite und Forderungen

Zur VerauRerung verfugbare
finanzielle Vermbgenswerte

Zu Handelszwecken gehaltene
finanzielle Vermdgenswerte

11.906.311,08
238.038.744,53
129.229.355,31

63.417.545,63

2.604.456,37

63.207.353,31

11.906.311,08
238.038.744,53
129.229.355,31

63.417.545,63

2.604.456,37

63.207.353,31

Kurz- und langfristige
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen
Ubrige kurz- und langfristige
Schulden

- davon ubrige kurz- und
langfristige Schulden

- davon Finanzderivate mit
negativem Marktwert
(Zins- und Wahrungsswaps)

Kurz- und langfristige finanzielle

Schulden

- davon sonstige kurz- und
langfristige Finanz-
verbindlichkeiten

-davon kurz- und langfristige
verzinsliche Darlehen und
Anleihen ohne Derivat

- davon kurz- und langfristige
verzinsliche Darlehen und
Anleihen mit Derivat

finanzielle Schulden zu
fortgefuhrten
Anschaffungskosten

finanzielle Schulden zu
fortgefuhrten
Anschaffungskosten

Zu Handelszwecken gehaltene
finanzielle Schulden

finanzielle Schulden zu
fortgefuhrten
Anschaffungskosten
finanzielle Schulden zu
fortgefuhrten
Anschaffungskosten
erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert
bewertete finanzielle Schulden

365.280.964,04

166.571.062,75

166.571.062,75

0,00

10.241.032.731,61

812.271.093,06

9.278.782.750,16

149.978.888,39

365.077.092,09

166.571.062,75

166.571.062,75

0,00

11.653.417.447,49

1.081.356.991,77

10.422.081.567,33

149.978.888,39
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Die Kategorien und Klassen nach IFRS 7 zum 31. Dezember 2016 stellen sich wie folgt dar:

Buchwert Marktwert
Klassen nach IFRS 7 Kategorien nach IAS 39 31.12.2016 31.12.2016
Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente Kredite und Forderungen 178.651.501,75 178.651.501,75
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen Kredite und Forderungen 230.345.824,57 230.345.824,57
Ubrige kurz- und langfristige
finanzielle | Vermogenswerte 123.319.737,65 123.319.737,65
Vermagens- | - davon ubrige kurz- und
werte langfristige Forderungen Kredite und Forderungen 47.403.011,77 47.403.011,77
- davon Wertpapiere und
Finanzinvestitionen Zur Veraul3erung verfigbare
(Fondanteile) finanzielle Vermbgenswerte 3.433.649,03 3.433.649,03
- davon Finanzderivate mit
positivem Marktwert Zu Handelszwecken gehaltene
(Zins- und Wahrungsswaps) finanzielle Vermdgenswerte 72.483.076,85 72.483.076,85
Kurz- und langfristige finanzielle Schulden zu
Verbindlichkeiten aus fortgefiihrten
Lieferungen und Leistungen Anschaffungskosten 340.077.734,41 341.509.482,33
Ubrige kurz- und langfristige
Schulden 83.092.729,88 83.092.729,88
finanzielle Schulden zu
- davon ubrige kurz- und fortgeflihrten
langfristige Schulden Anschaffungskosten 83.092.729,88 83.092.729,88
- davon Finanzderivate mit
. . negativem Marktwert Zu Handelszwecken gehaltene
finanzielle (Zins- und Wahrungsswaps) finanzielle Schulden 0,00 0,00
Schulden | k7. und langfristige finanzielle
Schulden 10.740.164.724,46 | 12.532.244.898,62
- davon sonstige kurz- und finanzielle Schulden zu
langfristige Finanz- fortgeflihrten
verbindlichkeiten Anschaffungskosten 749.940.376,98 1.058.486.200,75
-davon kurz- und langfristige finanzielle Schulden zu
verzinsliche Darlehen und fortgefiihrten
Anleihen ohne Derivat Anschaffungskosten 9.829.830.245,57 | 11.313.364.595,96
- davon kurz- und langfristige erfolgswirksam zum
verzinsliche Darlehen und beizulegenden Zeitwert
Anleihen mit Derivat bewertete finanzielle Schulden 160.394.101,91 160.394.101,91

Die Berechnung des Marktwertes um Clean Price der Finanzinstrumente mit der Stufe 2 erfolgt
nach der Discounted-Cash-Flow- Methode. Der Marktwert fir die kurz- und langfristigen
verzinslichen Darlehen und Anleihen zu fortgefilhrten Anschaffungskosten erfolgt ebenfalls
nach der Discounted-Cash-Flow-Methode. Fir die Berechnung des Marktwertes der
Verbindlichkeiten aus dem Konzessionsvertrag, die in der Position ,davon sonstige kurz- und
langfristige Finanzverbindlichkeiten“ enthalten sind, wurde genauso die Discounted-Cash-
Flow-Methode herangezogen.

Die sonstigen kurz- und langfristigen finanziellen Schulden beinhalten den in 2006 zwischen
der ASFINAG (als Konzessionsgebende Gesellschaft) und der Bonaventura
Stral3enerrichtungs-GmbH (als Konzessionsnehmende Gesellschaft) abgeschlossenen
Konzessionsvertrag. Mit diesem Vertrag hat die ASFINAG die primar ihr auferlegte
Verpflichtung zur Planung, Finanzierung und Errichtung der neu zu errichtenden
Autobahnabschnitte der S 1 Ost, die S 1 West, der S 2 und Teilen der A 5 sowie zu deren
Betrieb und Erhaltung der Streckenabschnitte an eine Projektgesellschaft tibertragen. Gemaf
Konzessionsvertrag hat die Konzessionsnehmende Gesellschaft nicht das Recht, die
StralRenbenutzung direkt zu bemauten, sondern erhalt die ihm zustehende Vergitung von der
Konzessionsgebenden Gesellschaft zum Teil in Form eines verkehrsabhangigen
Nutzungsentgeltes und zum Teil in Form eines leistungsabhangigen Verflgbarkeitsentgeltes.
Der Anspruch auf Vergutung besteht ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme der
Streckenabschnitte.
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Bei der ASFINAG werden die Zahlungen an die Bonaventura Straf3enerrichtungs-GmbH aus
dem Konzessionsvertrag anteilig als Errichtungskosten der Konzessionsstrecke, Kosten fir
den laufenden Betrieb und fur die Erhaltung der Konzessionsstrecke sowie als Zinsaufwand
dargestellt. Analog zu den Regelungen fir Ratenkdufe von Anlagevermdgen werden die
Anschaffungs- oder Herstellungskosten fir das zusatzliche Fruchtgenussrecht fir die in
Betrieb genommenen Streckenabschnitte mit dem It. Tilgungsplan errechneten Barwert der

Konzessionsstrecke dargestellt.

Gleichzeitig mit der Aktivierung des Fruchtgenussrechtes in 2009 und 2010 hat die ASFINAG
eine Verbindlichkeit in gleicher H6he abzlglich allfalliger Anzahlungen erfasst. Zum
31. Dezember 2017 ergibt sich aus diesem Titel eine Verbindlichkeit in der HOhe von
EUR 625.639.629,38 (2016 642.008.408,68), der kurzfristige Teil betragt EUR 17.146.296,32

(2016 EUR 16.368.779,30).

Eine Aggregation nach Kategorien nach IAS 39 prasentiert sich wie folgt:

Bewertungsmalistab
Beizulegen- | Beizulegen-
Fortgefuhrte der Zeitwert | der Zeitwert
Buchwert Buchwert Anschaffungs- | erfolgs- erfolgs-
Kategorie nach IAS 39 31.12.2017 31.12.2016 kosten wirksam neutral
Kredite und Forderungen 313.362.601,24 456.400.338,09 X
Zur VeraulRerung verfigbare
finanzielle Vermdgenswerte 2.604.456,37 3.433.649,03 X X
Zu Handelszwecken gehaltene
finanzielle Vermdgenswerte 63.207.353,31 72.483.076,85 X
Finanzielle Schulden zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten | 10.622.905.870,01 | 11.002.941.086,84 X
Erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Schulden 149.978.888,39 160.394.101,91 X

Der nominelle Rickzahlungsbetrag der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-
teten finanziellen Schulden ist in den folgenden Tabellen ersichtlich. Die variablen Zinsen

wurden mittels Zinskurven errechnet.

Die undiskontierten Cash Flows der finanziellen Schulden zum 31. Dezember 2017 stellen

sich wie folgt dar:

undiskontierte Cashflows per 31.12.2017

Restlaufzeit

Bezeichnung <1 Jahr 1-5Jahre > 5 Jahre Gesamtergebnis
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 343.879.695,60 22.567.584,31 226.536,42 366.673.816,33
tbrige Schulden 164.537.373,25 2.033.689,50 0,00 166.571.062,75

Anleihe ohne Derivate
Darlehen ohne Derivate
Anleihen und Darlehen ohne Derivat

185.937.500,00
32.701.920,00
218.639.420,00

4.317.187.500,00
130.807.680,00
4.447.995.180,00

5.217.500.000,00
1.310.301.053,33
6.527.801.053,33

9.720.625.000,00
1.473.810.653,33
11.194.435.653,33

Anleihe mit Derivaten
Darlehen mit Derivaten
Anleihen und Darlehen mit Derivat

0,00
6.537.200,05
6.537.200,05

0,00
26.148.800,20
26.148.800,20

0,00
135.928.676,90
135.928.676,90

0,00
168.614.677,15
168.614.677,15

Swaps aktive Derivate
Swaps passive Derivate
Finanzderivate

-6.745.124,85
0,00
-6.745.124,85

-26.853.066,28
0,00
-26.853.066,28

-50.393.367,27
0,00
-50.393.367,27

-83.991.558,40
0,00
-83.991.558,40

Verb. Konzessionsvertrag
sonst. kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
sonstige Finanzverbindlichkeiten

45.873.834,94
90.501.104,11
136.374.939,05

183.495.339,76
0,00
183.495.339,76

764.563.915,67
0,00
764.563.915,67

993.933.090,37
90.501.104,11
1.084.434.194,48

Gesamt

863.223.503,10

4.655.387.527,49

7.378.126.815,05

12.896.737.845,64

Konzernanhang fir das Geschéftsjahr 2017

Beilage V Seite 47 von 65




sich wie folgt dar:

) ASFIiNAG

Die undiskontierten Cash Flows der finanziellen Schulden zum 31. Dezember 2016 stellen

undiskontierte Cashflows per 31.12.2016

Restlaufzeit

Bezeichnung <1 Jahr 1-5Jahre > 5 Jahre Gesamtergebnis
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 322.602.129,31 15.498.505,00 3.417.836,24 341.518.470,55
Ubrige Schulden 68.657.156,79 100.718,73 0,00 68.757.875,52

Anleihe ohne Derivate
Darlehen ohne Derivate
Anleihen und Darlehen ohne Derivat

1.542.562.500,00
32.701.920,00
1.575.264.420,00

3.381.250.000,00
130.807.680,00
3.512.057.680,00

5.576.250.000,00
1.343.002.973,33
6.919.252.973,33

10.500.062.500,00
1.506.512.573,33
12.006.575.073,33

sonstige Finanzverbindlichkeiten

45.874.758,73

183.495.339,76

810.437.750,61

Anleihe mit Derivaten 0,00 0,00 0,00 0,00
Darlehen mit Derivaten 6.774.276,44 27.097.105,76 | 147.632.507,21 181.503.889,41
Anleihen und Darlehen mit Derivat 6.774.276,44 27.097.105,76 147.632.507,21 181.503.889,41
Swaps aktive Derivate -6.953.688,35 -27.801.371,84 -62.273.143,59 -97.028.203,78
Swaps passive Derivate 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzderivate -6.953.688,35 -27.801.371,84 -62.273.143,59 -97.028.203,78
Verb. Konzessionsvertrag 45.873.834,94 183.495.339,76 810.437.750,61 | 1.039.806.925,31
Uibrige sonstige Finanzverbindlichkeiten 923,79 0,00 0,00 923,79

1.039.807.849,10

Gesamt

2.012.219.052,92

3.710.447.977,41

7.818.467.923,80

13.541.134.954,13

Folgende Finanzinstrumente werden zur Finanzierung verwendet:

4.21.1 Anleihen ohne Derivate bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

Bezeichnung Zinssatz
EUR 1,3 Mrd. Anleihe 2007-2017 (getilgt im Oktober 2017) 4,5 %
EUR 1 Mrd. Anleihe 2009-2019 4,375 %
EUR 1,5 Mrd. Anleihe 2010-2025 (aufgenommen am 22.09.2010 EUR 1,25 Mrd. bzw. am

27.10.2010 EUR 0,25 Mrd.) 3375 %
EUR 1 Mrd. Anleihe 2012-2032 2,750 %
EUR 1 Mrd. Anleihe 2013-2020 1,75%
EUR 750 Mio. Anleihe 2013-2033 2,75 %
EUR 750 Mio. Anleihe 2014-2021 1,375 %
EUR 1 Mrd. Anleihe 2015-2022 0,625 %
EUR 500 Mio. Anleihe 2015-2030 15%
EUR 750 Mio. Anleihe 2017-2024 0,25 %

4.21.2 Darlehen ohne Derivate bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

Bezeichnung Zinssatz
EUR 200 Mio. Darlehen 2000-2027 6,25 %

EUR 390 Mio. Darlehen 2012-2032 3,546 %
EUR 200 Mio. Darlehen 2014-2024 1,115 %
EUR 21 Mio. Darlehen 2012-2029 2,452 %
EUR 160 Mio. Darlehen 2015-2030 1,371 %
EUR 100 Mio. Darlehen 2015-2031 1,434 %

4.21.3 Darlehen mit Derivaten erfolgswirksam bewertet zum beizulegenden

Zeitwert
Bezeichnung Zinssatz Kategorie
12M-Euribor flat HFT
GPB 80 Mio. Darlehen 1999-2029* 7,250% FLAFV
. 7,250% HFT
C C S GBP in EUR :
ross Currency Swap von in 8M-Euribor - 20bp HET

HFT = held for trading bzw. zu Handelszwecken gehalten

FLAFV = financial liabilities at fair value through profit and loss bzw. erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Schulden
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* Im Geschaftsjahr 2012 kam es bei diesem Darlehen zu einer vorzeitigen Teilriickzahlung in
der Hohe von GBP 19.399.602,00, das Nominale des korrespondierenden Swaps wurde
dementsprechend angepasst.

4.21.4 Hierarchie beizulegender Zeitwerte

Zum 31. Dezember 2017 hielt der Konzern folgende zum beizulegenden Zeitwert bewertete
Finanzinstrumente:

31.12.2017 Stufe 1 Stufe 2 | Stufe 3
EUR EUR EUR EUR

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermbgenswerte

- Finanzderivate mit positivem Marktwert 63.207.353,31 0,00 63.207.353,31 0,00

(Zins- und Wéahrungsswaps)

Zur VeraulRerung verfugbare finanzielle Vermégenswerte

- Wertpapiere und Finanzinvestitionen 2.587.805,92 | 2.587.805,92 0,00 0,00
31.12.2016 Stufe 1 Stufe 2 | Stufe 3
EUR EUR EUR EUR

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Verbindlichkeiten
- verzinsliche Darlehen mit Derivat 149.978.888,39 0,00 | 149.978.888,39 0,00

Zum 31. Dezember 2016 hielt der Konzern folgende zum beizulegenden Zeitwert bewertete
Finanzinstrumente:

31.12.2016 Stufe 1 Stufe 2 | Stufe 3
EUR EUR EUR EUR

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermbgenswerte

- Finanzderivate mit positivem Marktwert 72.483.076,85 0,00 72.483.076,85 0,00

(Zins- und Wahrungsswaps)

Zur VeraulRerung verfigbare finanzielle Vermégenswerte

- Wertpapiere und Finanzinvestitionen 3.416.998,58 | 3.416.998,58 0,00 0,00
31.12.2016 Stufe 1 Stufe 2 | stufe 3|
EUR EUR EUR EUR

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Verbindlichkeiten
- verzinsliche Darlehen mit Derivat 160.394.101,91 0,00 160.394.101,91 0,00

Die ASFINAG verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung und zum Ausweis beizule-
gender Zeitwerte von Finanzinstrumenten je Bewertungsverfahren:

Stufe 1: notierte (unangepasste) Preise auf aktiven Markten fir gleichartige Vermdgenswerte
oder Verbindlichkeiten.

Stufe 2: Verfahren, bei denen samtliche Input-Parameter, die sich wesentlich auf den erfassten
beizulegenden Zeitwert auswirken, entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind.

Stufe 3: Verfahren, die Input-Parameter verwenden, die sich wesentlich auf den erfassten
beizulegenden Zeitwert auswirken und nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren.

Der Uberwiegende Teil der ASFINAG-Anleihen wird von Buy-and-Hold-Investoren gekauft, mit
dem Ziel die Anleihen bis zum Ende der Laufzeit zu behalten. Der verbleibende Teil der
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Anleihen wird Gberwiegend OTC (over the counter) gehandelt. Dabei wickeln einzelne Dealer
(Banken oder Broker) Kaufe bzw. Verkaufe der Anleihen ab. Ein Merkmal fur einen aktiven
Markt sind u.a. regelméaRig stattfindende Transaktionen. Aufgrund des unregelmafigen und
kaum stattfindenden Handels an den Bdrsen mit geringem Transaktionsvolumen, sind die
Kurse keine zuverlassigen Indikatoren fir den aktuellen Marktpreis.

In den Geschéaftsjahren 2017 und 2016 erfolgten keine Umgliederungen zwischen den
einzelnen Bewertungsstufen. Grundsétzlich erfolgen im Bedarfsfall Umgliederungen zum
Ende der Berichtsperiode.

4.21.5 Zielsetzung und Methoden des Finanzrisikomanagements

Die ASFINAG muss in ihrer Finanzplanung neben den eigentlichen Investitionskosten, den
Kosten fur den laufenden Betrieb und die Bauliche Erhaltung auch Finanzierungskosten
berlcksichtigen. Ruckgrat der langfristigen ASFINAG Finanzierung ist die im jeweils aktuellen
Bundesfinanzgesetz vorgesehene Garantie des Bundes fur Finanzierungen der ASFINAG.
Diese Garantiezusage reflektiert sich in einer sehr guten Bonitatseinstufung durch die
internationalen Rating-Agenturen Standard & Poors und Moodys. ASFINAG Anleihen werden
von grof3en internationalen institutionellen Investoren und Zentralbanken der Welt gekauft.

Hinsichtlich der Risikobemerkungen gilt fir Anleihen, Darlehen und Swaps das gleiche.

4.21.5.1 Zinsanderungsrisiko

Die Entwicklung der Finanzierungskosten ist unausweichlichen Marktrisiken - vor allem
Zinsanderungsrisiken - ausgesetzt.

Tilgungen abreifender Anleihen und ein unter Umstédnden negativer Cashflow erfordern
regelmafiige Umschuldungen und gegeben falls die Aufnahme von zuséatzlichen Schulden
(Nettoneuverschuldung bzw. -entschuldung). Aufgrund der Regelmafigkeit mit der die
ASFINAG ungeféahr 10 — 20 % ihrer aushaftenden finanziellen Schulden umschuldet, ergibt
sich Uber den Zeitverlauf automatisch eine Risikostreuung hinsichtlich der Zinsbindungen.

Der Anteil der variabel verzinsten Verbindlichkeiten im ASFINAG Verbindlichkeiten-Portfolio
betragt 0,9 % (2016 0,9 %). Die bilanziellen Auswirkungen der Zinsanderungsrisiken nach
IFRS sind asymmetrisch: Die Anleihen bzw. die Darlehen werden zu jedem Bilanzstichtag mit
ihrem Nominale bzw. ihren fortgeflihrten Anschaffungskosten erfasst. Im Vergleich dazu
missen synthetische Fixzins-Schulden (Anleihe bzw. Darlehen mit Derivat), die einen
identischen Zahlungsstrom wie eine festverzinsliche Anleihe aufweisen, zu jedem
Bilanzstichtag mit ihrem aktuellen Marktwert bewertet werden, und verursachen dadurch
potentiell hohe Bewertungsschwankungen.

In Fallen, in denen Swapvertrdge zur Absicherung von anderen Risiken (vor allem
Wechselkursrisiken) im Zusammenhang mit einem Darlehen abgeschlossen wurden, wird
diese Position ebenfalls bilanziell zum Marktwert gefihrt (,Designierte” Darlehen zum fair
value®). Aus diesem Grund wurden Darlehen mit den dazugehérigen Derivaten unter Punkt
4.21.3 tabellarisch gemeinsam dargestellt.

Die beiden Ratingagenturen Moody’s und Standard & Poor’s haben in ihren Ratingupdates im
Sommer 2017 die bestehenden Ratings bestatigt (Moody’s: Aa1 mit stabilem Ausblick und
Standard & Poor’s: AA+ ebenfalls mit stabilem Ausblick). Aufgrund dieser nach wie vor
ausgezeichneten Ratings resultieren die Marktwertdnderungen der erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Schulden vollstandig aus Anderungen von
Marktbedingungen.
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Die Einschéatzung der kaufménnischen Risiken, die von externen Kapitalmarktschwankungen
ausgehen, werden in Form der Kennzahlen Value at Risk und Cashflow at Risk errechnet und
den Gremien der Gesellschaft regelméaRig berichtet.

Die Risikokennziffern der aushaftenden langfristigen ASFINAG Finanzschulden (Darlehen und
Anleihen inklusive Derivate) wurden per 31. Dezember 2017 mit einer Konfidenz von 95 % und
einer Haltedauer von 1 Jahr wie folgt eingeschatzt:

Der marktwertorientierte Value at Risk wird auf Mio. EUR 309,7 (2016 Mio. EUR 138,2
geschatzt, wobei der Groldteil des Risikogewichtes aus den Zinsrisiken der finanziellen
Schulden (ohne PPP) im Euro im nominellen Gegenwert von Mio. EUR 9.492,8 (2016
Mio. EUR 9.791,0) resultiert. Da die ASFINAG ihre Schulden bis zur Féalligkeit zum Nominale
behalt, wird der bilanzwirksame (IFRS Betrachtung) Value at Risk auf Mio. EUR 0,2 (2016
Mio. EUR 0,4) geschatzt.

Der Cashflow at Risk 2017 ist mit ca. Mio. EUR 2,9 (2016 ca. Mio. EUR 0,9) durch einen Anteil
variabler Zinsbindungen und durch die Volatilitdéten der kurzfristigen Zinsen im Berichtsjahr

gepragt.
Die durchschnittliche Restlaufzeit der ASFINAG Schulden im Jahr 2017 betragt ca. 7,81 Jahre

(2016 8,03). Die ,modified duration“ betragt 2017 7,01 (2016 7,21), und die durchschnittliche
Nominalverzinsung liegt bei ca. 2,3 % p.a. (2016 2,81 % p.a.).

4.21.5.2 Wahrungsrisiko

Das Wahrungsrisiko der ASFINAG wurde im Dezember 2005 durch Schliel3ung aller offenen
Fremdwahrungspositionen der finanziellen Schulden eliminiert. Das verbleibende sehr geringe
Wahrungsrisiko resultiert aus dem operativen Geschéft. In den Nachbarlandern muss die
ASFINAG ihre Mautprodukte in lokaler Wahrung im Vorverkauf anbieten, wobei die Preise in
Drei-Monatsabstanden angepasst werden.

4.21.6 Kreditrisiko

Das Kreditrisiko, welches sich aus dem Bonitatsverlust der Geschéftspartner ergeben kann ist
im Bereich des LKW Mautvertriebes durch Bankgarantien besichert. Kurzfristige
Liguiditatsstande werden ausschlieBlich bei Geschéaftspartnern mit ausreichend gutem
Bonitéts-Rating veranlagt. Das Risiko aus dem Ausfall eines Swap-Partners ist durch
Besicherungsverpflichtungen  (,Collateral) der  Vertragspartner  gegenuber  der
Osterreichischen Bundesfinanzierungsagentur abgesichert. Die ASFINAG hat aktuell noch
einen bestehenden Swapvertrag, der Uber die Bundesfinanzierungsagentur abgeschlossen
wurde und daher auch von diesen Besicherungsvertragen profitiert.

Das maximal mogliche Ausfallsrisiko entspricht dem Buchwert der finanziellen
Vermogenswerte.

4.21.7 Liquiditatsrisiko

Die Liquiditatssteuerung der ASFINAG bertcksichtigt alle operativen Erfordernisse, den
Schuldendienst, und die eventuell notwendige Kapitalaufnahme im Zusammenhang mit dem
Infrastruktur-Investitionsprogramm. Die Planbilanzen und Plan-Gewinn- und
Verlustrechnungen werden mit dem Bundesministerium fur Verkehr, Innovation und
Technologie jeweils ein Jahr im Voraus abgestimmt, und sind im Zusammenhang mit der
gesetzlichen Verpflichtung des zustéandigen Ministers zu sehen, fur die ausreichende Liquiditat
der ASFINAG zu sorgen.
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Das kurzfristige Liquiditatsrisiko der ASFINAG ist aufgrund der guten Bonitatseinstufung
gering. Das langfristige Liquiditatsrisiko steht in direktem Zusammenhang mit der
Unterstiitzung durch die Republik Osterreich in Form von Garantien als Biirge und Zahler fur
Anleiheemissionen. Da die Republik Osterreich auch 100-prozentiger Eigentiimer der
ASFINAG ist, besteht derzeit keine Sorge hinsichtlich der Refinanzierung der Anleihen. Im
Jahr 2018 werden keine Anleihen fallig, daher sind voraussichtlich auch keine
Kapitalmarktfinanzierungen notwendig.

4.21.8 Kapitalsteuerung
Kapital umfasst das auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallende Eigenkapital.

Die Aufrechterhaltung der Liquiditat und somit auch die Nachhaltigkeit des Eigenkapitals wird
gemal ASFINAG-Gesetz durch den Eigentimer, vertreten durch den Bundesminister fir
Verkehr, Innovation und Technologie garantiert, woraus sich im Wesentlichen auch die
Kapitalstruktur und deren Steuerung ableitet.

Konzernanhang fir das Geschéftsjahr 2017 Beilage V Seite 52 von 65



A ASIFIiNAG

5  Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
sowie zur Gesamtergebnisrechnung

51 Umsatzerlose

2017 2016
Sondermauterldse 168.385.903,71 172.698.312,74
Vignettenerldse 491.931.884,33 472.218.392,24
LKW-Mauterlose 1.370.013.812,62 1.273.569.697,44
Erlése Vermietung/Verpachtung 31.805.537,00 31.537.009,85
Erlése Enforcement 31.619.502,22 32.209.221,14
sonstige Umsatzerldse 132.781,23 172.849,42
Erl6se aus Weiterverrechnung Bauleistungen Bund 438.134.846,69 402.148.397,54
Umsatzerlose 2.532.024.267,80 2.384.553.880,37

Im Berichtsjahr werden unter dem Posten Sondermauterlése die an der A 9 Pyhrn Autobahn,
A 10 Tauern Autobahn, A 11 Karawanken Autobahn, A 13 Brenner Autobahn und der S 16
Arlberg Schnellstral3e eingehobenen Streckenmauten ausgenommen LKW-Mauterlose
ausgewiesen, wahrend die Vignettenerlose als zeitabhangige Benltzungsentgelte das
gesamte hochrangige Stralennetz betreffen.

Im Posten LKW-Mauterlose werden die Erlése fur die fahrleistungsabhéangige Maut fur Fahr-
zeuge Uber 3,5 t ausgewiesen.

Im Bereich Liegenschaftsmanagement werden Erl6se aus der Vermietung und Verpachtung
von Grundstiicken und der Verrechnung von Sondernutzungen erzielt.

Mit Einfihrung der LKW-Maut tbernahm die ASFINAG auch die Verpflichtung die richtige
Entrichtung derselben zu Giberwachen. Daflir wurden einerseits eigene Mitarbeiter angestellt
und ausgebildet bzw. wurde diese Aufgabe teilweise ausgelagert. Die diesem Bereich zuge-
ordneten Erldse setzen sich aus Nach- bzw. Ersatzzahlungen fir fahrleistungsbezogene LKW-
bzw. zeitabhangige PKW-Maut zusammen.

Im Posten Erlése aus Weiterverrechnung finden sich die an den Bund weiterverrechneten
Bauleistungen der Grundeinlése- und Herstellungskosten des laufenden Geschéaftsjahres von
Neubau- und Erweiterungsvorhaben, reduziert um sonstige Ertrage (wie Kostenbeteiligungen,
Zuschiisse und Foérderungen) unabhéngig davon, ob die betreffenden Bauvorhaben bereits
fertig gestellt und zum Verkehr freigegeben oder noch in Bau sind.

5.2 Sonstige Ertrage

Die sonstigen Ertrage setzen sich wie folgt zusammen:

2017 2016
Ertrage aus dem Abgang von Vermdgenswerten 3.924.305,01 4.083.660,59
Ertrage aus Strafgeldern 83.486.872,64 79.525.419,59
ErtrAge aus Sonderaktivitdten Autobahnmeistereien 3.154.065,08 3.054.375,50
sonstige ubrige Ertrage 19.163.648,52 18.063.761,01
Sonstige Ertrage 109.728.891,25 104.727.216,69

Die Ertrage aus Sonderaktivititen der Autobahnmeistereien resultieren vor allem aus
Dienstleistungen im Zusammenhang mit Tunneliiberwachungen fir die Bundesléander.
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Die sonstigen Ubrigen Ertrage betreffen Zuwendungen aus dem Katastrophenfonds in der
Hoéhe von EUR 3.344.391,88 (2016 EUR 1.424.730,83), Provisionserlose fir den Vertrieb der
Vignetten von Slowenien und Schweiz in der H6he von EUR 2.972.527,24 (2016
EUR 2.732.206,09) und Ertrage aus der Weiterverrechnung von Schadensféllen in der Hohe
von EUR 7.524.209,43 (2016 EUR 5.781.004,93).

Laut gesetzlicher Regelung stehen 80 % aller Strafen gem. Stral3enverkehrsordnung den
jeweiligen Landern, Gemeinden oder der ASFINAG zu, wenn die Strafen auf deren Gebiet
eingenommen werden. Diese Gelder sind zu 100 % zweckgebunden und werden von der
ASFIANG wieder in ein verkehrssicher ausgebautes Autobahnen- und SchnellstraRennetz
investiert. 2017 erhielt die ASFINAG aus diesem Titel EUR 83.486.872,64 (2016
EUR 79.525.419,59).

5.3 Aufwendungen fiir Material und bezogene Leistungen

Die Aufwendungen fir Material und bezogene Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

2017 2016
Materialaufwand 66.792.905,34 90.771.883,52
Aufwendungen flr bezogene Leistungen 865.785.959,64 823.153.429,58
Veranderung der Riickstellung fur zukunftige Erhaltungsverpflichtungen (IFRIC 12) 20.566.073,18 4.023.471,95
Aufwendungen fir Material und bezogene Leistungen 953.144.938,16 917.948.785,05

Der Materialaufwand betrifft Grundeinlésen, die im Zusammenhang mit dem Erwerb von
Grundstucken fiur den Bau des hochrangigen Strallennetzes anfallen, und die damit
verbundenen Aufwendungen. Daruber hinaus sind in dieser Position die zugekauften
Materialien fir den Betrieb und die Erhaltung der StralRe (wie z.B. Winterdienst-, Elektro- und
Reinigungsmaterial sowie Treibstoffe und Ersatzteile) enthalten.

Die Aufwendungen fir bezogene Leistungen beinhalten:

o Herstellungskosten fir die Errichtung und den Bau des hochrangigen StralRennetzes,
die an den Bund weiterverrechnet werden und

e Dbauliche Erhaltungsmafinahmen, die den ordnungsgeméafen Zustand wiederherstellen
bzw. erhalten.

Zum Ende des Geschéftsjahres 2017 betragt die Rickstellung fiir zukinftige Erhaltungs-
verpflichtungen (siehe Punkt 4.20) EUR 217.019.269,59 (2016 EUR 196.453.196,41).

54 Personalaufwand

Die Aufwendungen fir Personal setzen sich wie folgt zusammen:

2017 2016
Gehélter 142.997.460,71 142.122.670,97
Aufwendungen fir Abfertigungen 2.360.482,58 2.446.217,67
Aufwendungen fir Altersversorgung 1.365.581,79 1.331.278,70
Aufwendungen fiir gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben 39.565.123,85 39.511.939,25
Sonstiger freiwilliger Personalaufwand 2.430.313,74 2.289.266,01

Personalaufwand

188.718.962,67

187.701.372,60
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In der Summe enthalten sind Gehdlter und die damit verbundenen Aufwendungen fir
gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben, Schulden aus noch offenem Urlaub und nicht
verbrauchten Zeitguthaben sowie Verpflichtungen gegenlber der eigenen Belegschaft als
auch der It. Personaliiberlassungsvertrag mit den Bundeslandern bereitgestellten
Landesmitarbeitenden (Abfertigung/Treuegeld und Jubilaumsgeld).

Die Aufwendungen fur Abfertigungen setzen sich wie folgt zusammen:

2017 2016
Aufwendungen/Ertréage aus leistungsorientierten Planen 856.460,00 983.219,00
Aufwendungen aus beitragsorientierten Planen 1.497.130,13 1.424.788,14
Freiwillige Abfertigungen 6.892,45 38.210,53
Gesamte Aufwendungen fur Abfertigungen 2.360.482,58 2.446.217,67

Die Aufwendungen aus leistungsorientierten Planen fir die Mitglieder der Geschéaftsfihrung
sowie der 1. Fuhrungsebene betrugen in der Berichtsperiode 2017 EUR 56.920,95 (2016
EUR 54.213,28).

In den Aufwendungen/Ertrage flr Altersversorgung sind nachfolgende Positionen enthalten:

2017 2016
Aufwendungen/Ertrage aus leistungsorientierten Planen 120.693,00 161.364,00
Aufwendungen aus beitragsorientierten Planen 1.244.888,79 1.169.914,70
Gesamte Aufwendungen fur Altersversorgung 1.365.581,79 1.331.278,70

Aufgrund kollektivvertraglicher Vereinbarungen ist die Gesellschaft verpflichtet flr jeden
Beschaftigten einen jahrlichen Beitrag von EUR 500,00 in eine Pensionskasse im Rahmen
eines beitragsorientierten Plans zu leisten. Fir teilzeitbeschéftigte Angestellte leistet die
Gesellschaft einen Beitrag, dessen HOhe dem Verhdltnis ihrer im vorangegangenen
Kalenderjahr geleisteten Teilzeitarbeit entspricht.

5.5 Sonstige Aufwendungen

In den sonstigen Aufwendungen sind nachfolgende Positionen enthalten:

2017 2016
Instandhaltung und Betriebskosten 56.579.601,95 53.893.556,56
Querfinanzierung Brennerbasistunnel und externe Kosten 42.135.202,81 37.652.898,49
Provisionen und sonstige Vertriebsaufwendungen 32.085.842,43 31.786.631,55
Sonstige Verwaltungsaufwendungen 16.838.468,09 20.464.154,79
Sonstiger Fremdpersonalaufwand 5.002.045,80 4.814.583,06
Miete 4.306.367,38 4.214.901,85
Marketingaufwand 4.258.971,14 4.572.686,08
Bank- und Kreditkartenspesen 3.658.450,08 2.897.780,80
Kommunikationskosten 3.523.565,93 3.515.746,20
Aufwendungen aus dem Abgang von immateriellen Vermdégenswerten,
Sachanlagen und als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 3.488.060,80 1.465.358,28
Versicherungsaufwendungen 2.285.864,21 2.306.416,19
Schulungsaufwendungen 1.913.049,31 1.701.388,67
Sonstige Gebiihren und Abgaben 1.630.494,18 982.087,92
Reisekosten 1.485.418,32 1.404.938,84
Energie, Heizung, Wasser 1.309.587,08 1.278.548,93
Steuern (nicht vom Einkommen und Ertrag) 517.841,41 491.557,64
Verbrauchsmaterial Biro 489.244,56 577.945,57
Forderungsausfalle und Wertminderungen fur Forderungen 242.539,17 393.513,32
Aufsichtsratsaufwendungen 96.941,82 83.928,38
Summe sonstige Aufwendungen 181.847.556,47 174.498.623,12
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Fur Forschung und Entwicklung fielen in 2017 Aufwendungen in der Hohe von
EUR 1.076.791,15 (2016 EUR 1.224.371,20) an. Voraussetzungen fir eine Aktivierung nach
IAS 38 lagen nicht vor.

5.6 Finanzergebnis
5.6.1 Zinsergebnis

2017 2016
Zinsaufwand -318.109.093,21 -330.389.143,89
Zinsertrag 7.219.574,73 6.957.355,06
Zinsergebnis -310.889.518,48 -323.431.788,83

5.6.1.1 Zinsaufwand

Der Zinsaufwand setzt sich aus folgenden Kategorien nach IAS 39 zusammen:

2017 2016
aus finanziellen Schulden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten 311.698.131,30 324.119.445,77
aus finanziellen Schulden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 6.410.961,91 6.269.698,12
Summe Zinsaufwand 318.109.093,21 330.389.143,89

Der Zinsaufwand beinhaltet Aufwendungen fiir verzinsliche Anleihen, Darlehen und Derivate,
Barvorlagen sowie die Verteilung von Agios, Disagios und Haftungsentgelten, die bei der
Aufnahme von finanziellen Schulden anfallen.

5.6.1.2  Zinsertrag

Der Zinsertrag setzt sich aus folgenden Kategorien nach IAS 39 zusammen:

2017 2016
aus zu Handelszwecken gehaltenen Derivaten 6.796.334,29 6.538.285,73
aus Krediten und Forderungen 219.451,64 343.244,93
aus zu VerauRerung verfugbaren finanziellen Vermégenswerten 203.788,80 75.824,40
Summe Zinsertrag 7.219.574,73 6.957.355,06

Im Zinsertrag enthalten sind Ertrage aus Derivaten, Zinsgutschriften aus laufenden
Bankguthaben und kurzfristigen Veranlagungen sowie Dividenden der zur Verauf3erung
gehaltenen finanziellen Vermogenswerte.

5.6.2 Sonstiges Finanzergebnis

2017 2016
Sonstige Finanzaufwendungen -9.352.515,56 -27.902.428,13
Sonstige Finanzertrage 10.368.456,79 25.182.647,33
Sonstiges Finanzergebnis 1.015.941,23 -2.719.780,80
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5.6.2.1 Sonstige Finanzaufwendungen

Die sonstigen Finanzaufwendungen setzen sich aus folgenden Kategorien nach IAS 39
zusammen:

2017 2016
aus finanziellen Schulden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten 10.628,86 4.369,11
aus finanziellen Schulden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 0,00 7.844.744,81
aus zu Handelszwecken gehaltenen Derivaten 9.240.403,30 19.674.883,19
aus zu VeraulRerung verfigbaren finanziellen Vermogenswerten 101.483,40 0,00
aus Beteiligungen 0,00 378.431,02
Summe sonstige Finanzaufwendungen 9.352.515,56 27.902.428,13

Die Kategorie ,aus finanziellen Schulden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert* enthalt
die Bewertung des verzinslichen Darlehens mit Derivat. In der Kategorie ,aus zu
Handelszwecken gehaltenen Derivaten® ist die Bewertung des kurz- und langfristigen
Finanzderivats enthalten.

5.6.2.2  Sonstige Finanzertrage

Die sonstigen Finanzertrage setzen sich aus folgenden Kategorien nach IAS 39 zusammen:

2017 2016
aus finanziellen Schulden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 10.368.456,79 25.182.647,33
Summe sonstige Finanzertrage 10.368.456,79 25.182.647,33

Die Kategorie ,aus finanziellen Schulden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ enthalt
die Bewertung des verzinslichen Darlehens mit Derivat. In der Kategorie ,aus zu
Handelszwecken gehaltenen Derivaten® ist die Bewertung der kurz- und langfristigen
Finanzderivats enthalten.

5.6.2.3 Nettofinanzergebnis nach Bewertungsklassen

Das Nettoergebnis, unterteilt nach Bewertungsklassen, ist aus nachfolgender Aufstellung zu
entnehmen

Ergebnis aus der Folgebewertung

zum Ergebnis aus dem

beizulegenden Wertberich-  Abgang von finanziellen
31.12.2017 Zinsergebnis Zeitwert tigung Vermdégenswerten
Kredite und Forderungen 219.451,64 0,00 -179.215,90 0,00
finanzielle Schulden zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten -311.698.131,30 0,00 0,00 0,00
finanzielle Schulden erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert -6.410.961,91  10.368.456,79 0,00 0,00
zu Handelszwecken gehaltene Derivaten 6.796.334,29 -9.240.403,30 0,00 0,00
zur VerauRRerung verfiigbare finanzielle
Vermogenswerten 203.788,80 0,00 0,00 -101.483,40
Zahlungsmittel und -&quivalente 0,00 0,00 0,00 0,00
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Ergebnis aus der Folgebewertung

zum
beizulegenden Ergebnis aus

31.12.2016 Zinsergebnis Zeitwert  Wertberichtigung Beteiligungen

Kredite und Forderungen 343.244,93 0,00 -80.356,92 0,00

Anteile an nach der Equity-Methode

bilanzierten Finanzanlagen 0,00 0,00 -378.431,02 42.074,70

finanzielle Schulden zu fortgefuihrten

Anschaffungskosten -324.119.445,77 0,00 0,00 0,00

finanzielle Schulden erfolgswirksam zum

beizulegenden Zeitwert -6.269.698,12 17.337.902,52 0,00 0,00

zu Handelszwecken gehaltene Derivaten 6.538.285,73 -19.674.883,19 0,00 0,00

zur VeraulRerung verfigbare finanzielle

Vermdgenswerten 75.824,40 0,00 0,00 0,00

Zahlungsmittel und -aquivalente 0,00 0,00 0,00 0,00

Das Zinsergebnis schliefl3t im Wesentlichen Zinsaufwendungen und -ertrage fir verzinsliche
Anleihen, Darlehen und Derivate sowie Barvorlagen und Veranlagungen ein. Dartber hinaus
erfasst die ASFINAG in dieser Position auch die Verteilung von Agios, Disagios und
Haftungsentgelten, die bei der Aufnahme von finanziellen Schulden anfallen. Die Ubrigen
Komponenten des Nettoergebnisses werden im sonstigen Finanzaufwand bzw. im sonstigen
Finanzertrag erfasst.
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6  Erlauterungen zur Geldflussrechnung

Die Geldflussrechnung der ASFINAG-Gruppe zeigt, wie sich die Zahlungsmittel des Konzerns
im Laufe der Berichtsperiode durch Mittelzu- und —abflisse verandert haben. Innerhalb der
Geldflussrechnung wird zwischen Cashflows aus operativer Tatigkeit, Investitionstatigkeit und
Finanzierungstatigkeit unterschieden. Der Cashflow aus operativer Téatigkeit wird nach der
indirekten Methode erstellt.

Der Cashflow aus der operativen Téatigkeit belduft sich auf EUR 888.283.158,65 (2016
EUR 761.396.901,19). Bei der Berechnung des Cashflows aus Investitionstatigkeit wurden in
der Position Auszahlungen fur den Erwerb von immateriellen Vermogenswerten und
Sachanlagen noch nicht bezahlte Investitionen in der Hohe von EUR 199.604.878,59 (2016
EUR 171.680.803,58) in Abzug gebracht.

Beim Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit werden gezahlte Dividende im
Geschaftsjahr 2017 in Héhe von EUR 70.000.000,00 (2016 EUR 90.000.000,00) an den Bund
als Eigentimer der ASFINAG ausgewiesen. Dartber hinaus enthalt der Cashflow aus der
operativen Téatigkeit eine erhaltene Dividende des Unternehmens M6 Tolna Uzemelteté
Korlatolt Felelésségl Tarsasag in der Héhe von EUR 80.000,00 (2016 EUR 30.960,00).

Bei den sonstigen unbaren Finanzaufwendungen handelt es sich um den Saldo von
Bewertungsgewinnen und Bewertungsverlusten von den zum Zeitwert bewerteten finanziellen
Vermogenswerten und Schulden.

Die Veradnderung von Finanzverbindlichkeiten, deren Ein- und Auszahlungen in der
Kapitalflussrechnung im Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit gezeigt werden, stellt sich
wie folgt dar:

Stand 31.12.2016 zahlungswirksame | Wechselkurs- é{l\gerungen Ubrige Stand 31.12.2017
T Veranderungen anderungen Veranderungen —
Bewertungen

Anleihen 7.453.331.968,72 743.062.500,00 0,00 0,00 5.434.419,14 | 8.201.828.887,86
Darlehen (Clean Price) 1.231.074.868,74 0,00 -5.364.870,53 -4.801.971,33 -470.500,88 | 1.220.437.526,00
sonst.

Finanzverbindlichkeiten 625.639.629,38 0,00 0,00 0,00 | -17.146.296,32 608.493.333,06
langfristige Schulden 9.310.046.466,84 743.062.500,00 -5.364.870,53 -4.801.971,33 | -12.182.378,06 | 10.030.759.746,92
Anleihen 1.299.073.913,67 | -1.300.000.000,00 0,00 0,00 926.086,33 0,00
Darlehen (Clean Price) 5.407.558,50 0,00 -201.614,93 0,00 0,00 5.205.943,57
sonst.

Finanzverbindlichkeiten 16.369.703,10 74.131.401,01 0,00 0,00 | 17.146.296,32 107.647.400,43
Verbindlichkeiten aus

Dividendenzahlungen 70.000.000,00 -70.000.000,00 0,00 0,00 | 100.000.000,00 100.000.000,00
kurzfristige Schulden 1.390.851.175,27 | -1.295.868.598,99 -201.614,93 0,00 | 118.072.382,65 212.853.344,00
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7  Segmentberichtserstattung

Aufgrund der derzeitigen Geschaftstatigkeit und Unternehmensstruktur der ASFINAG stellt
das gesamte Straflennetz und damit der Gesamtkonzern ein einheitliches Segment dar,
sodass mangels einer tiefergehenden getrennten Zuordenbarkeit der Mauteinnahmen oder
Vermobgenswerte sowie mangels einer unterschiedlichen Chancen- und Risikostruktur derzeit
keine weiteren Geschéaftssegmente oder geografische Segmente unterschieden bzw.
bestimmt werden kénnen.

Zum Zwecke der Unternehmenssteuerung werden in der ASFINAG die IFRS-Werte
verwendet. Eine Uberleitungsrechnung unter Angabe der Bewertungen der Gewinne oder
Verluste des Segments ist somit nicht erforderlich.

Die Detailinformationen zu Produkten und Dienstleistungen sind in der Tabelle unter Punkt 5.1
dargestellt. Alle wesentlichen Umsatze der ASFINAG sowie deren Tochtergesellschaften
werden in Osterreich erwirtschaftet.

Mit Ausnahme der Republik Osterreich gibt es keine Kunden mit welchen mehr als 10 % der
Umsatzerlése erwirtschaftet werden. Darlber hinaus befinden sich alle langfristen
Vermogenswerte im Inland.
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8 Sonstige Angaben

8.1 Erfolgsunsicherheiten und sonstige Verpflichtungen

8.1.1 Anhangige Rechtsstreitigkeiten

Im ASFINAG Konzern gibt es keine wesentlichen schwebenden Verfahren oder sonstigen
Verpflichtungen, die nicht im vorliegenden Konzernabschluss beriicksichtigt wurden.

8.1.2 Operatives Leasing

Verpflichtungen fir die Nutzung von nicht in der Bilanz ausgewiesenen Anlagen bestehen
voraussichtlich in Hoéhe von EUR 3.289.796,53 (2016 EUR 2.204.163,28) fir das
Geschéftsjahr 2017 und in der HOhe von voraussichtlich EUR 6.081.406,87 (2016
EUR 148.400,07) fur die darauffolgenden funf Jahre. Verpflichtungen fir den Zeitraum gré3er
5Jahren bestehen nicht. Des Weiteren bestehen zum Abschlussstichtag keine
Verpflichtungen aus Untermietverhaltnissen.

8.2 Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

8.2.1 Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Verkaufe an und Kaufe von nahestehenden Unternehmen und Personen erfolgen
grundséatzlich zu marktiblichen Konditionen. Die Herstellungskosten fiir die Errichtung und den
Bau des hochrangigen StraBennetzes werden zu Buchwerten an die Republik Osterreich
weiterverrechnet. Im Gegenzug erwirbt die ASFINAG von der Republik Osterreich das
Fruchtgenussrecht in gleicher Hohe. Die zum Bilanzstichtag bestehenden offenen Posten sind
grundsétzlich nicht besichert und unverzinslich.

Die folgende Tabelle enthalt die Gesamtbetrdge aus Transaktionen zwischen nahestehenden
Unternehmen und Personen fiir die betreffenden Geschéftsjahre. Unterschieden wird
zwischen:

 der Republik Osterreich als Eigentimer des Unternehmens

e sonstigen nahestehenden Unternehmen

e Personen in Schlisselpositionen (Definition siehe Punkt 8.2.2)

sonstige
Erlose aus Transaktionen Forderungen Schulden
Verkaufen an Kéufe von mit gegen gegeniber
nahestehende nahestehenden nahestehenden nahestehende nahestehenden
Unternehmen und Unternehmen Unternehmen Unternehmen und  Unternehmen und
Personen und Personen und Personen Personen Personen
Republik Osterreich 438.134.846,69 438.134.846,69 42.135.202,81 0,00 155.340.873,67
assoziierte Unternehmen 157.550,23 0,00 40.912,50 36.401,10 13.812,00
sonstige nahestehende Unternehmen 94.943.851,56 16.897.693,19 0,00 73.740.730,58 316.565.972,20
Personen in Schlusselpositionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
per 31.12.2017 533.236.248,47 455.032.539,88 42.176.115,31 73.777.131,68 471.920.657,88
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sonstige

Erlése aus Transaktionen Forderungen Schulden
Verkaufen an Kéufe von mit gegen gegeniber
nahestehende nahestehenden nahestehenden nahestehende nahestehenden
Unternehmen und Unternehmen Unternehmen Unternehmen und  Unternehmen und
Personen und Personen und Personen Personen Personen
Republik Osterreich 402.148.397,54 402.148.397,54 37.652.898,49 0,00 76.252.489,20
assoziierte Unternehmen 190.037,87 0,00 30.333,33 44.454,26 36.400,00
sonstige nahestehende Unternehmen 86.035.398,78 12.945.380,11 0,00 85.210.023,06 398.104.859,01
Personen in Schlusselpositionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
per 31.12.2016 488.373.834,19 415.093.777,65 37.683.231,82 85.254.477,32 474.393.748,21

Die Verkaufe an die Republik Osterreich beziehen sich auf die Weiterverrechnung von
Bauleistungen, von Grundeinlése- und Herstellungskosten des laufenden Geschaftsjahres,
von Neubau- und Erweiterungsvorhaben (unabhdngig davon, ob die betreffenden
Bauvorhaben bereits fertig gestellt und zum Verkehr freigegeben oder noch in Bau sind)
reduziert um sonstige Ertrage, die Bauvorhaben betreffen. Im Gegenzug erwirbt die ASFINAG
von der Republik Osterreich das Fruchtgenussrecht. 2017 leistete die ASFINAG Zahlungen
fur Haftungsentgelte im Zuge einer Anleihenbegebung in der Hohe von EUR 5.296.440,55
(2016 EUR 0,00).

Die Position ,sonstige Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen® zeigt
die Querfinanzierung des Brennerbasistunnels, eines 06sterreichisch-italienischen
Gemeinschaftsprojektes zum Bau eines Eisenbahntunnels flr gemischten Personen- und
Guterverkehr unter dem Brennerpass. Dafir hebt die ASFINAG fir bestimmte
Strallenabschnitte einen Mautaufschlag ein. Dieses zusatzlich eingehobene Netto-
Benutzungsentgelt wird zweckgebunden an den Bund als Beitrag zur Finanzierung des
Tunnels weitergeleitet.

Weiters beinhaltet die Zeile ,sonstige nahestehende Unternehmen® Geschafte mit der
Osterreichischen Bundesfinanzierungsagentur (OBFA), die die ASFINAG in den Jahren 1998
bis 2003 finanziert hat. Die OBFA begab osterreichische Staatsanleihen und leitete einen Teil
der Emissionserldse in Form von verzinslichen Darlehen an die ASFINAG weiter. Kaufe bzw.
Verkaufe im eigentlichen Sinn gibt es zwischen den beiden Unternehmen nicht, die
Transaktionen beschranken sich auf Zinszahlungen und Tilgungen.

Im Zuge der Finanzierungstatigkeit schliel3t die ASFINAG Swap-Geschéfte tiber die OBFA ab,
die sich in der Bilanz in den Positionen lang- bzw. kurzfristige Finanzderivate als
Vermogenswerte bzw. als Schulden wiederfinden. Oktober 2017 nahm die ASFINAG zur
Uberbriickung einer Finanzierungsliicke kurzfristig eine Barvorlage in der Hohe von
EUR 700.000.00,00 auf, die im gleichen Monat wieder getilgt wurde.

Im Geschéftsjahr 2017 leistete die ASFINAG Netto-Zinszahlungen an die OBFA in der Hohe
von EUR 12.641.761,89 (2016 EUR 12.937.291,66).

Am 31. Dezember 2017 werden Finanzderivate mit einem positiven Marktwert in der Héhe von
EUR 63.207.353,31 (2016 EUR 72.483.076,85) im Ubrigen lang- und kurzfristigen Vermégen
ausgewiesen.

Die verzinslichen Darlehen und die Zinsabgrenzungen in der Hohe von EUR 313.696.436,90
(2016 EUR 394.475.914,13) werden als lang- bzw. kurzfristige finanzielle Schulden
ausgewiesen.

Zusatzlich sind in der Zeile ,sonstige nahestehende Unternehmen® Kaufe in der Hohe von
EUR 16.897.693,19 (2016 EUR 12.945.380,11) enthalten. Im Geschéftsjahr 2017 sind aus
diesem Titel Schulden in der Hbhe von EUR 2.869.535,30 (2016 EUR 3.628.944,88)
enthalten.

Des Weiteren sind in der Zeile ,sonstige nahestehende Unternehmen® Verkaufe in der Hohe
von EUR 94.943.851,56 (2016 EUR 86.035.398,78) enthalten. Im Geschaftsjahr 2017 sind
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aus diesem Titel Forderungen in der Hohe von EUR 10.533.377,27 (2016 EUR 12.726.946,21)
enthalten.

Mit Gesellschaften, an denen die Republik Osterreich direkt oder indirekt Beteiligungen halt,
die ebenfalls als nahestehende Unternehmen gemaf IAS 24 einzustufen sind, bestehen
Geschéftsbeziehungen innerhalb des Leistungsspektrums der ASFINAG-Gruppe zu
fremdublichen Bedingungen. Die im Berichtsjahr mit diesen Unternehmen im Sinne von IAS 24
durchgefuhrten  Transaktionen Dbetrafen alltdgliche Geschafte des  operativen
Geschéftsbereichs und waren insgesamt von untergeordneter Bedeutung. Die zum
Bilanzstichtag offenen Posten dieser Unternehmen werden in den Forderungen und
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen.

In der Zeile assoziierte Unternehmen (siehe Punkt 3.1.3.9) werden Geschéftsfalle, bei der die
ASFINAG als Leistungserbringerin auftritt, ausgewiesen.

Ertrage Aufwendungen
2017 2016 2017 2016
VAO GmbH 157.550,23 190.037,87 40.912,50 30.333,33
Summe 157.550,23 190.037,87 40.912,50 30.333,33

8.2.2 Verglutungen von Personen in Schlisselpositionen des Konzerns

Die Personen in Schlisselpositionen des Konzerns umfassen die aktiven und ehemaligen
Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates des Mutterunternehmens ASFINAG.

2017 2016
Kurzfristig fallige Leistungen 669.259,82 711.963,27
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhéltnisses 111.692,00 140.295,00
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 241.739,72 34.879,00
Vergutungen von Personen in Schliisselpositionen 1.022.691,54 887.137,27

Der Gesamtbetrag der kurzfristig falligen Leistungen an Personen in Schllisselpositionen
entfallt auf aktive Mitglieder des Vorstandes und gliedert sich wie folgt:

2017 2016
fixe Bezlige 552.696,70 528.000,00
variable Beziige 44.325,00 120.300,00
Sachbeziige 23.338,80 23.388,00
Kurzfristige féllige Leistungen 620.360,50 671.688,00

Der Aufsichtsrat bezog im Berichtsjahr EUR 48.899,32 (2016 EUR 40.275,27) fur
Sitzungsgelder, Jahresvergutungen sowie Entschadigungen fir angefallene Reisekosten. Die
Bezlige und Ruhebeziige von ehemaligen Vorstandsmitgliedern belaufen sich in 2017 auf
EUR 586.851,23 (2016 EUR 113.895,00)

Die Leistungen nach Beendigung bzw. aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses
betreffen nur die aktiven und ehemaligen Mitglieder des Vorstandes.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 waren keine Kredite an Mitglieder des Vorstandes und
des Aufsichtsrates aushaftend; es bestanden auch keine Haftungen zugunsten dieser
Personen.
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8.3 Aufwendungen fiir die Abschlussprifung
gem. § 238 Abs.1Z 18 UGB

Fur die im Geschaftsjahr 2017 erbrachten Dienstleistungen des Konzernabschlussprufers
BDO Austria GmbH sind folgende Honorare als Aufwand erfasst worden:

2017 2016
Prufung des Konzernabschlusses und damit zusammenhéangende
Bestatigungsleistungen 70.518,00 70.518,00
andere Bestéatigungsleistungen 0,00 1.800,00
sonstige Leistungen 13.623,75 45.243,75
Summe 84.141,75 117.561,75

8.4  Organe der Gesellschaft

8.4.1 Vorstand

Als Vorstand der Muttergesellschaft ASFINAG waren im Geschéftsjahr 2017 folgende
Personen bestellt:

¢ Dipl. Ing. Alois Schedl (bis 30.09.2017)
e Dr. Klaus Schierhackl
¢ Mag.? Karin Zipperer, MBA (seit 15.09.2017)

8.4.2 Aufsichtsrat

Als Aufsichtsrat der Muttergesellschaft ASFINAG waren im Geschéftsjahr 2017 folgende
Personen bestellt:

e Dr." Claudia Kahr (Vorsitzende bis 15.12.2017)

o Dipl. Ing. Herbert Kasser (Stellvertreter der Vorsitzenden ab 26.09.2014)
¢ Mag.? Maria Kubitschek

e KR Kurt Eder

e Mag. Nikolaus Gretzmacher, MBA

VVom Betriebsrat entsandt:

e Ursula Zortea-Ehrenbrandtner
e Roman Grinerbl
¢ Dipl. Ing. Richard Loidl (von 15.03.2017 bis 22.11.2017)
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Als Nachfolge fur den am 22. November 2017 ausgeschiedenen Dipl. Ing. Richard Loidl wurde
Frau Gabriele Strassnigg mit 31. J&nner 2018 vom Betriebsrat entsendet.

In der 24. auRerordentlichen Hauptversammlung vom 2. Marz 2018 wurden mit sofortiger
Wirkung folgende Personen in den Aufsichtsrat gewahlt:

e Mag. Dr. Peter Franzmayr

e Ing. Mag. Peter Koren (bis 30.03.2018)
e Mag. Andreas Reichhardt

e Martha Schultz

e Dr. Siegfried Gunther Stieglitz

e Dr." Kornelia Waitz-Ramsauer

8.4.3 Zahl der Beschiftigten

Die durchschnittliche Anzahl der Beschaéftigten im ASFINAG Konzern betrug im Geschaéftsjahr
2017 2.781 (2016 2.752). Hiervon sind eigene Mitarbeitende mit einer Anzahl von 2.310 (2016
2.203) und uiberlassene Mitarbeitende mit einer Anzahl von 470 (2016 549) beschiftigt.

8.5 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Bis zur Freigabe des vorliegenden Konzernabschlusses der ASFINAG Gruppe zur
Verdffentlichung sind keine wesentlichen noch zu beriicksichtigenden oder anzugebenden
Ereignisse eingetreten.

Wien, am 3. April 2018

Der Vorstand

Mag.2 Karin Zipperer, MBA
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1. Allgemein

Bei der Darstellung von Zahlen in TSD Euro - Betrdgen sowie bei Prozentangaben kénnen
rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten.

GemaR dem im BGBI. | Nr. 22/2015 veréffentlichten Rechnungslegungs-Anderungsgesetz
(RAG) 2014 wurden Anpassungen im Ausweis der Tabellen vorgenommen. Entsprechend
den Bestimmungen des 8§ 906 Abs. 36 UGB wurden zwecks besserer Vergleichbarkeit die
Betrage des Jahres 2015 in der neuen Struktur ausgewiesen, wodurch eine eingeschrankte
Vergleichbarkeit mit dem veréffentlichten Jahresabschluss 2015 gegeben ist. Die Kennzif-
fern berechnen sich nunmehr auf Basis dieser Anderungen.

2. Bericht uber den Geschaftsverlauf und die wirtschaftliche
Lage der Unternehmensgruppe

2.1.  Struktur und Organisation

Die Republik Osterreich hat als 100 % Eigentiimerin der ASFINAG die Aufgabe (ibertragen,
das hochrangige StraRennetz zu betreiben und auszubauen. Die ASFINAG nimmt diese Auf-
gabe mit hohem verkehrspolitischen und wirtschaftlichem Verantwortungsbewusstsein wahr.

Kernkompetenz der ASFINAG ist die Planung, der Bau, der Betrieb, die Erhaltung und die
Bemautung eines leistungsfahigen, bedarfsgerechten Autobahnen- und SchnellstraRennet-
zes. Gemal der Unternehmens-Vision ist es Ziel der ASFINAG, zu den fuhrenden européi-
schen Autobahnbetreibern zu gehdren.

Die besonderen Schwerpunkte liegen dabei auf gré3tmdglicher Verfiigbarkeit, optimaler Ver-
kehrssteuerung und Verkehrsinformation, Verkehrssicherheit, Nutzung bzw. Entwicklung tech-
nologischer Neuerungen sowie optimale Vorbereitung und Mitgestaltung von Zukunfts-themen
wie beispielsweise des autonomen Fahrens. Eine starke Vernetzung der ASFINAG auf natio-
naler und internationaler Ebene ist bei der Verfolgung all dieser Themen ein unverzichtbares
Element.

Die Organisationsstruktur der ASFINAG bildet die wesentlichen operativen Aufgaben ab.

Die Tdchter ASFINAG Alpenstralen GmbH und ASFINAG Service GmbH sind fiir den Be-
trieb, die ASFINAG Bau Management GmbH fiir Neubau und bauliche Erhaltung und die AS-
FINAG Maut Service GmbH fir die Bemautung sowie die gesamte IT-Landschaft des Kon-
zerns verantwortlich. Erganzend dazu bietet die ASFINAG Commercial Services GmbH Bera-
tung in den Kernkompetenzen der ASFINAG an. Abgerundet wird das Portfolio durch die AS-
FINAG European Toll Service GmbH, die den Bereich der internationalen Mautabrechnung
abdeckt.

Die Holding der ASFINAG ist verantwortlich fiir die strategische Ausrichtung des Unterneh-
mens, unterstitzt die Gesellschaften bei der Umsetzung der Gesamtstrategie im jeweiligen
Verantwortungsbereich und stellt fir ausgewahlte Themenbereiche die unternehmenstber-
greifend einheitliche Abwicklung sicher.

Zum 31. Dezember 2017 stehen die ASFINAG Bau Management GmbH, die ASFINAG Maut
Service GmbH, die ASFINAG Commercial Services GmbH und die ASFINAG European Toll
Service GmbH zu 100 % im Besitz der ASFINAG. An der ASFINAG AlpenstraRen GmbH sind
die Bundeslander Tirol (35,9 %) und Vorarlberg (13,1 %) beteiligt. An der ASFINAG Service
GmbH sind das Bundesland Niederdsterreich (5,0 %), die OO Verkehrsholding GmbH (2,17
%) und die Bundeslander Wien (1,67 %), Burgenland (1,67 %), Steiermark (1,67 %), Kérnten
(1,67 %) und Salzburg (1,17 %) beteiligt.
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Daruber hinaus halt die ASFINAG an der im Geschaftsjahr 2015 gegrindeten Verkehrsaus-
kunft Osterreich GmbH (VAO) einen Anteil von 26 %.

2.2. Geschaftsverlauf

Das Jahr 2017 war von einer boomenden Konjunktur gepragt, die Wirtschaftsentwicklung
ubertraf die Erwartungen deutlich. Das prognostizierte Wachstum 2017 liegt fur Osterreich bei
+3,0% gegeniber +1,5% im Jahr 2016 (Quelle: Statistik Austria/WIFO). Auch der Glterver-
kehrkehr auf dem ASFINAG-Streckennetz konnte deutliche Steigerungsraten verzeichnen.
Fur das Gesamtjahr 2017 betrug der Fahrleistungsanstieg von Fahrzeugen > 3,5t hzG rund
3,4%, was ebenfalls Uber den erwarteten Werten lag.

Die Umsetzung der gemeinsam mit dem Eigentiimer erarbeiteten Priorisierung der Bauaktivi-
taten sowie breit angelegte Aktivitaten zur Kostensenkung und Effizienzsteigerung (Kostenzie-
le im Betrieb, Kostensenkungsprogramme im Overhead-Bereich, etc.) stellen nach wie vor
wesentliche Eckpfeiler fur eine solide finanzielle Basis zur Bewaltigung der mittel- bis langfris-
tigen Herausforderungen dar. Die Verschuldung der ASFINAG steht mit der Ertragskraft im
Einklang und eine langfristige Finanzierbarkeit ist gegeben.

2.2.1. Bemautung

Im Bereich der vollelektronischen Maut fur Kfz Gber 3,5 t hzG wurden insgesamt rd. 756 Mio.
(+ 3,7 % gegeniber 2016) Mauttransaktionen verzeichnet. Mit 96 % entfiel der Gberwiegende
Anteil an Mauttransaktionen auf LKW, der Rest wurde von Bussen und anderen Fahrzeugen
tber 3,5 t hzG, wie zum Beispiel Wohnmobilen, getatigt.

Der Marktanteil der Direktabrechnungsschiene mit den Kunden (,GO-Direkt®) liegt im Jahr
2017 bei 10,6 % (2016: 10,2 %).

Die Anzahl der an den Sondermautstellen abgefertigten PKWs (Kat. 1) liegt - trotz der finf-
monatige Arlbergsperre (24.04.-02.10.2017) - mit rd. 41 Mio. (2016: rd. 40 Mio.) um 2,4 % Utber
dem Vorjahreswert. Der Automatisierungsgrad der Passagen an den Sondermautstellen be-
tragt 62,1 % (2016: 61,6 %). Die Anzahl der verkauften Videomauttickets liegt bei rd. 2,28 Mio.
Stk. (2016: 2,05 Mio. Stiick), dies entspricht einer Steigerung von 11,4 % gegeniuber dem
Vorjahr.

Der Vignettenabsatz tber alle Vignettentypen lag 2017 bei rd. 27,4 Mio. Stlick (2016: rd. 26,4
Mio. Stiick). Dies entspricht einer Steigerung von rd. 4 % gegeniber dem Vignettenabsatz
2016.

2.2.2. Bauaktivitaten

Der Schwerpunkt der ASFINAG-Bautatigkeit lag im Jahr 2017, wie auch in den Vorjahren, auf
der Erhéhung der Verkehrssicherheit im hochrangigen Netz, insbesondere bei Tunnelaus-bau-
ten (u.a. MaBnahmen im Rahmen des Stral3entunnel-Sicherheits-Gesetzes (STSG)), auf Er-
weiterungen und Sanierungen sowie der Errichtung von Rastplatzen und LKW-Stellplatzen.

Im Zuge der Erweiterung des ASFINAG-Netzes wurden wesentliche Bauvorhaben fortgefuhrt,
wie etwa die A11 Karawanken Autobahn (Karawankentunnel Neubau 2. Rdhre), die A26 Linzer
Autobahn (Neubau AST Donau Sud — AST Donau Nord), die S16 Arlberg Schnell-stral3e (Per-
jentunnel Neubau 2. Rohre) sowie das Projekt Sankt Georgen — Scheifling (S36 Murtal
Schnellstral3e).

Auch andere GrolR3projekte wurden im Jahr 2017 vorangetrieben. Dazu gehdren unter ande-
rem die Generalerneuerung des Tunnel Kaisermihlen (A22 Donauufer Autobahn), die Gene-
ralerneuerung der Hochstral3e Inzersdorf auf der A23 Sudost Tangente Wien, STSG Mal3-
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nahmen und Sanierung Tunnel Pretallerkogel & Tunnel Wald (A9 Pyhrn Autobahn) sowie die
Generalerneuerung Unterwald — Herzogberg (A2 Sud Autobahn).

Wesentliche Baubeginne fanden im Jahr 2017 fur die Projekte Hollabrunn — Guntersdorf (S3
Weinviertler Schnellstral3e), Generalerneuerung Knoten Graz Ost — Graz West (A2 Sud Auto-
bahn), Sanierung und STSG MalRnahmen Tunnel Grabern (A2 Sid Autobahn), Sanierung und
STSG MalRnahmen Donnersbergtunnel (A2 Sid Autobahn) sowie Sanierung und STSG Mal3-
nahmen Tunnel Kreuzergegend und Bettlerkreuz (A2 Sud Autobahn), Sanierung und Fahr-
streifenerweiterung Fischamend — Bruck West (A4 Ost Autobahn), Sanierung und STSG Mal3-
nahmen in den 1. R6hren Tunnelkette Klaus (A9 Pyhrn Autobahn) sowie Sanierung und STSG
Mafnahmen Plabutsch Tunnel (A9 Pyhrn Autobahn) statt.

Folgende Projekte wurden im Jahr 2017 begonnen und konnten im selben Jahr auch wieder
dem Verkehr lGbergeben werden: Generalerneuerung Knoten Schwechat — Anschlussstelle
Flughafen (A4 Ost Autobahn), STSG MalRnahmen Ambergtunnel (A14 Rheintal/ Walgau Au-
tobahn) sowie Sanierung und STSG Mafinahmen Tunnel Dalaas (S16 Arlberg Schnellstralie).

Weitere wesentliche Verkehrsfreigaben fanden fur die Projekte Generalerneuerung Wr. Neu-
stadt — Grimmenstein (A2 Sid Autobahn), Schrick — Poysbrunn (A5 Nord/Weinviertel Auto-
bahn), Sicherheitsausbau und Larmschutz Haag — Ried (A8 Innkreis Autobahn), 2. Réhre
Gleinalmtunnel (A9 Pyhrn Autobahn), die 2. Rohren Tunnelkette Klaus (A9 Pyhrn Autobahn),
Einhausung Zederhaus (A10 Tauern Autobahn), STSG-MaRRnahmen und Generalerneuerung
Oswaldibergtunnel (A10 Tauern Autobahn), Sanierung und STSG MalRnahmen Tunnel Wilten
(A12 Inntal Autobahn), Instandsetzung Tunnel Hirschstetten und Stadlauer Tunnel (A23 Sid-
ost Tangente Wien), Generalerneuerung der Praterbricke (A23 Sudost Tangente Wien) so-
wie Arlbergtunnel (STSG-Mafinahmen und Generalerneuerung) auf der S16 Arlberg Schnell-
stral3e statt.

Das von der ASFINAG verantwortete Bauvolumen betrug im Jahr 2017 rund EUR 1,0 Mrd.
(2016: rund EUR 0,9 Mrd.).

2.2.3. Betriebliche & Elektromaschinelle Erhaltung, Netzplanung, Verkehrsma-
nagement und Asset Management

In der Betrieblichen Erhaltung wurden die Kernleistungen (Winterdienst, Streckenkontroll-
dienst, Substanzerhaltung und Absicherung) des Betriebes weiterentwickelt. 2017 wurden
nach Anwendung neuer Methoden des Kundenfeedbacks die Reinigungsintervalle an den AS-
FINAG Rastplatzen intensiviert. Durch Verbesserungen im Ereignismanagement wurde die
Ereignisdauer bei Pannen und Unféllen reduziert. Dies tragt ebenso zu hoher Streckenver-
flgbarkeit bei, wie die Optimierungsmafl3nahmen bei Tunnelwésche und Grinpflege.

Die Elektromaschinelle Erhaltung verantwortet die Wartung und Instandhaltung samtlicher
elektrotechnischen, mechatronischen oder elektronischen bzw. IT-basierenden Anlagen wie
zum Beispiel Tunnelausristungen, zugehorige Tunnelleittechnik, Verkehrsbeeinflussungsan-
lagen, installierte Sensorik, Notrufsaulen und das ASFINAG-eigene Netzwerk CN.as. Mit pra-
ventiver Wartung und reaktiver Stérungsbeseitigung werden hohe System- und Anlagenver-
flgbarkeit der AuRenanlagen und der zentralen Systeme und Services (Verkehrsmanage-
ment- und Informationssystem, Videokernsystem, diverse Verkehrsiberwachungssysteme,
etc.) sichergestellt. Das Jahr 2017 stand im Zeichen der neu in den Betrieb Gibernommenen
Tunnelanlagen und der stetig wachsenden Zahl an zu wartenden Anlagen. Beispielsweise
wurde bei den in Betrieb befindlichen Videokameras die Anzahl von 8.000 Uberschritten.
Ebenso verursacht das Thema IT-Sicherheit, getrieben durch die EU-Richtlinie zur Netz- und
Informationssicherheit (NIS-Richtlinie), immer mehr Aufwand.

Die Netzplanung definiert im Rahmen der Netzentwicklung die qualitativen Anforderungen an
die Anlagen des ASFINAG Netzes zur Optimierung der Verfuigbarkeit und Verkehrssicherheit.
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Dazu werden entsprechend den Managementkonzepten Programme fur die Themen Netz-
kapazitaten, Parken & Rasten, Anschlussstellen etc. entwickelt. Mit Hilfe der Korridorplanung
werden die aus den Programmen abgeleiteten MalRnhahmen mit den Instandsetzungsmalf3-
nahmen koordiniert. Die so definierten Ma3nahmen bilden die Basis fur das Infrastrukturin-
vestitionsprogramm der ASFINAG. 2017 wurden kurzfristige MaBnahmen zur Erhdhung der
LKW-Stellplatze umgesetzt. Die neuen Kriterien ,Rushhour® (an Pendlerstrecken) und ,Holi-
day“ (an Urlauberstrecken) finden im Baustellenmanagement Anwendung. Planungsdoku-
mentation und Baumkataster wurden im ASFINAG — Geoinformationssystem integriert.

Das Verkehrsmanagement nimmt in den 9 Verkehrsmanagementzentralen und mit ihrem
Team Verkehrsinformation die Verantwortung fir die nationale Verkehrsiiberwachung, -infor-
mation und -steuerung wahr. Gemeinsam mit dem Verkehrssicherheits-, dem Ereignis- und
dem Netzmanagement werden die strategischen Ziele Verflgbarkeit, Sicherheit und In-forma-
tion verfolgt. 2017 standen die Weiterentwicklung des Ereignismanagements und die Konzep-
tion des langfristigen ASFINAG-Verkehrssicherheitsprogramms im Mittelpunkt. Das Ausbil-
dungsmodul zum/r ASFINAG-Ereignis-Einsatzleiter/in wurde auf Basis des erfolgreichen Re-
gelbetriebs der Traffic Manager in Wien konzeptioniert und fand in der neuen Traffic Manage-
ment Region Gro3raum Linz Anwendung.

Das Asset Management sorgt fur die Bauwerkssicherheit sowie fir die wirtschaftliche und
nachhaltige Erhaltung des Streckennetzes mittels laufender Kontrollen, Prifungen, Daten-
banken und Zustandsprognosen, so dass die richtigen Handlungen zum richtigen Zeitpunkt
gesetzt werden kdnnen. Die Weiterentwicklung der langfristigen Erhaltungskonzepte, der Bau-
werksdatenbank und der Erhaltungsstrategie gewébhrleistet auch zukinftig die Sicherheit des
Osterreichischen Autobahnen- und SchnellstraRen-Netzes. Das Erhaltungsmanagement
Hochbau sowie das Naturgefahrenmanagement wurden 2017 im Asset Management kon-
zentriert.

2.2.4. Finanzierung

Die Finanzierungspramisse der ASFINAG ist die Sicherstellung ausreichender Liquiditat far
die operative Umsetzung des Eigentimerauftrages. Die Finanzierungsstrategie der ASFINAG
ist auf die Optimierung der erwarteten Zinskosten und des damit zusammenhéngenden Risi-
kos (gemessen durch die Kennzahlen Value at Risk und Cashflow at Risk) ausgerichtet, wo-
bei Planungssicherheit ebenfalls einen wesentlichen Faktor darstellt.

Im Geschéftsjahr 2017 erfolgten die Tilgung einer langfristigen Finanzverbindlichkeit in H6he
von EUR 1,3 Mrd. (Nominalwert). Dem gegeniiber stand eine Finanzierung in Form einer EUR
750 Mio. Anleihe mit 7 Jahren Laufzeit und einem Kupon von 0,25%. Der Differenzbetrag
wurde Uber den Verbrauch von kurzfristig veranlagten Mitteln sowie die Aufnahme kurzfristiger
Barvorlagen abgedeckt.

Das Rating der ASFINAG blieb 2017 unverandert. Moody's hat das Rating Aa1 mit stabilem
Ausblick im Juni 2017 bestatigt. Im Juli 2017 erfolgte auch durch Standard & Poor’s die Be-
statigung der Ratingeinstufung mit AA+ und ebenfalls stabilem Ausblick.

Die nominellen langfristigen Finanzverbindlichkeiten (excl. Verbindlichkeiten aus PPP von
EUR 0,6 Mrd.) verringerten sich von rd. EUR 10,0 Mrd. per Jahresende 2016 auf EUR 9,4 Mrd.
Ende 2017.

Das EMTN (Euro Medium Term Note) - Programm der ASFINAG wird auch in den kommenden
Jahren Hauptquelle der langfristigen Mittelaufnahmen sein. Fir das Jahr 2018 sind allerdings
keine Anleihebegebungen geplant, erst 2019 ist wieder mit einer langfristigen Mittelaufnahme
zu rechnen.
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2.2.5. Wirtschaftliche Lage

2.2.5.1.Vermogen

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015
TSD€ % TSD€ % TSD€ %
Langfristige Vermdgensw erte 16.161.688 97,89 15.697.056 96,91 15.323.685 97,91
Kurzfristige Vermdgensw erte 348.423 2,11 499.749 3,09 326.425 2,09
zur VeréuBerung geh. Langfr. Vermdgensw erte 35 0,00 642 0,00 0 0,00
16.510.147 100,00 16.197.446 100,00 15.650.110 100,00

Die langfristigen Vermdgenswerte werden im Wesentlichen durch die immateriellen Vermo-
gensgegenstande dominiert, die vor allem das Fruchtgenussrecht (Neubau) am hochrangigen
StralRennetz darstellen. Das Fruchtgenussrecht wéchst mit den Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten der Infrastruktur. Der Wert des Fruchtgenussrechtes (inkl. Anzahlungen und An-
lagen im Bau Fruchtgenuss) wuchs im Jahr 2017 um EUR 441 Mio. (2016 EUR 405 Mio.).

Die Sachanlagen (EUR 544 Mio.) bestehen schwerpunktmafig aus Maut- und Verkehrsbeein-
flussungsanlagen sowie Corporate Network und IT-Infrastrukturanlagen.

Die kurzfristigen Vermogenswerte betreffen vor allem die Fakturierung der Vignettenverkaufe
und Forderungen aus der LKW-Maut mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Weiters sind
hier u.a. auch die fliissigen Mittel, die Vorrate, die Bewertung der kurzfristigen Derivate (siehe
Notes Punkt 4.21) und die Forderungen gegeniber in- und auslandischen Finanzbehdrden
enthalten. Die Reduktion gegeniiber dem Vorjahr um rund EUR 151 Mio. ist zu einem Uber-
wiegenden Teil auf den geringeren Bestand an Bankguthaben im Vergleich zum Vorjahr zu-
rackzufiihren (minus EUR 171 Mio.).

2.2.5.2. Eigenkapital und Schulden

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015
TSD € % TSD € % TSD € %
Eigenkapital aus Innenfinanzierung 4.717.488 28,57 4.108.062 25,36 3.594.042 22,96
Eigenkapital aus AuBenfinanzierung 467.049 2,83 467.049 2,88 467.049 2,98
Eigenkapital 5.184.537 31,40 4.575.111 28,25 4.061.091 25,95
Langfristige Schulden 10.139.161 61,41 9.398.376 58,02 10.715.249 68,47
Kurzfristige Schulden 1.186.449 7,19 2.223.959 13,73 873.770 5,58
16.510.147 100,00 16.197.446 100,00 15.650.110 100,00

Das Eigenkapital (inkl. Gewinnvortrag) ist um das Jahresergebnis 2017 gestiegen, korrigiert
um die Ausschuttung einer Dividende von EUR 100 Mio. und dem sonstigen Ergebnis (Neu-
bewertung gem. IAS 19, Bewertungsricklage gemal3 IAS 39). Bei den bestehenden Finanz-
verbindlichkeiten kam es zu einer Verlagerung des Fristigkeitenprofils des Fremdkapitals von
kurz- zu langfristig laufenden Positionen. Grund dafir ist die im Jahr 2017 erfolgte Tilgung
einer langfristigen Finanzverbindlichkeit in Hohe von insgesamt EUR 1,3 Mrd. (Nominalwert)
bzw. die Tatsache, dass 2018 keine Tilgungen von Anleihen erfolgen.

Der Tilgung stand eine Finanzierung in Form einer EUR 750 Mio. Anleihe mit 7 Jahren Laufzeit
und einem Kupon von 0,25% gegentuber.
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2.2.5.3. Umsatz und Ergebnis

2017 2016 2015

TSD € TSD € TSD €
Umsatzerldse 2.532.024 2.384.554 2.312.091
Operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 1.324.135 1.214.208 1.144.622
in % vom Umsatz 52,30 50,92 49,51
Zu- und Abschreibungen -70.909 -70.215 -68.301
Operatives Ergebnis (EBIT) 1.253.226 1.143.993 1.076.321
in % vom Umsatz 49,50 47,98 46,55
Finanzergebnis -310.076 -326.109 -348.038
Ergebnis vor Ertragssteuern (EBT) 943.150 817.884 728.283
in % vom Umsatz 37,25 34,30 32,13
Periodenergebnis 709.068 615.144 549.040
in % vom Umsatz 28,00 25,80 24,22
Kumuliertes Konzernergebnis 4.711.170 4.101.744 3.587.724

Die Mauterldse haben sich insgesamt im Jahr 2017 um rd. EUR 112 Mio. (5,8 %) erhoht.

Die Aufwendungen fir Material und sonstige bezogene Leistungen (EUR 953 Mio.), die ergeb-
niswirksam sind (somit exklusive Fruchtgenuss), sind gegeniiber 2016 nahezu unverandert
(+1,2 Mio.).

Das Finanzergebnis hat sich um rund EUR 16 Mio. verbessert, was im Wesentlichen auf das
gesunkene Zinsniveau zurlickzuftihren ist.

Das Ergebnis vor Ertragssteuern liegt fir 2017 mit EUR 943 Mio. um EUR 125 Mio. Uber dem
Vorjahresniveau (EUR 818 Mio.) liegt.

Nach Abzug der Steuern ergibt sich ein gegeniiber 2016 um rund EUR 94 Mio. (+ 15%) héhe-
res Jahresergebnis 2017 (EUR 709 Mio.).

2.2.5.4. Ertragsstruktur

2017 2016 2015
TSD€ % TSD€ % TSD€ %
Sondermauterldse 168.386 6,36 172.698 6,92 157.225 6,49
Vignettenerlose 491.932 18,58 472.218 18,93 449.271 18,55
LKW-Mauterlose 1.370.014 51,74 1.273.570 51,06 1.252.531 51,71
Erlése Vermietung/Verpachtung 31.806 1,20 31.537 1,26 30.290 1,25
Erlése Enforcement 31.620 1,19 32.209 1,29 30.793 1,27
sonstige Umsatzerlose 133 0,01 173 0,01 234 0,01
Erlose aus der Weiterverrechnung 438.135 16,55 402.148 16,12 391.746 16,17
Umsatzerlése 2.532.024 95,63 2.384.554 95,60 2.312.091 95,45
Aktivierte Eigenleistungen 6.093 0,23 5.076 0,20 5.585 0,23
Ertrage aus dem Abgang von Vermdgensw erten 3.924 0,15 4.084 0,16 17.083 0,71
Ertrage aus Strafgelder 83.487 3,15 79.525 3,19 64.191 2,65
Ubrige sonstige Ertrage 22.318 0,84 21.118 0,85 23.443 0,97
Sonstige Ertrage 109.729 4,14 104.727 4,20 104.717 4,32
Umsatzerlése und Ertréage 2.647.846 100,00 2.494.357 100,00 2.422.393 100,00

Die Steigerung der Mauterlose fir KfZ > 3,5 t hzG um 3,4% ist vor allem auf Fahrleistungsstei-
gerungen und die Valorisierung der Tarife gegentber 2016 zuriickzufuhren.
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Die Steigerung bei den Vignettenerldsen ist auf eine Mengensteigerung (4,1 %) und die ge-
setzlich festgelegte Valorisierung zurtckzufuhren.

Die Reduktion bei den Sondermauterlésen im Vergleich zu 2016 erklart sich durch die tempo-
raren Sperre des Arlbergtunnels im Jahr 2017.

Die Erlose aus Weiterverrechnungen korrespondieren im Wesentlichen mit den Aufwendun-
gen fur den Neubau und die Erweiterung der Streckeninfrastruktur und sind gegeniber 2016
um rund EUR 36 Mio. gestiegen.

Die gegenliber 2016 weiter gestiegenen Ertrage aus Strafgeldern (+ 4 Mio.) erklaren sich vor
allem durch den seit 2016 eingefiihrten und 2017 konsequent angewendeten EU-weiten Aus-
tausch von Fahrzeug- und Fahrerlaubnisdaten (EUCARIS).

2.2.5.5. Aufwandsstruktur

2017 2016 2015
TSD€ % TSD€ % TSD€ %
Aufw endungen fir Material und bezogene Leistungen 953.145 68,34 917.949 67,98 924.936 68,71
Personalaufw endungen 188.719 13,53 187.701 13,90 180.015 13,37
Sonstige Aufw endungen 181.848 13,04 174.499 12,92 172.820 12,84
Zu- und Abschreibungen, Wertminderungen 70.909 5,08 70.215 5,20 68.301 5,07
Aufwendungen 1.394.621 100,00 1.350.364 100,00 1.346.071 100,00

Die Aufwendungen fur Material und bezogene Leistungen liegen mit EUR 953 Mio. Uber dem
Niveau des Vorjahres (+ EUR 35 Mio.) Darin enthalten sind (unter anderem) die Aufwendun-
gen fir bezogene Leistungen in Hohe von EUR 951 Mio., die im Vergleich zu 2016 um rund
EUR 87 Mio. gestiegen sind, der Materialaufwand (EUR 67 Mio.), der um EUR 24 Mio. im
Vergleich zu 2016 gesunken ist. In Abzug gebracht wurden Erlése aus der Aktivierung bezo-
gener Leistungen fir Investitionen in Hohe von rund EUR 66 Mio.

Die Personalaufwendungen liegen in etwa auf dem Niveau des Vorjahres (+0,5%).

2.2.5.6. Geldflussrechnung

2017 2016 2015

TSD€ TSD€ TSD€
Cashflow aus der operativen Tatigkeit 888.283 761.397 554.952
Cashflow aus Investitionstatigkeit -502.222 -404.071 -470.396
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -552.806 -195.636 -90.329
Veranderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente -166.745 161.690 -5.773
Anfangsbestand Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 178.651 16.961 22.734
Endbestand Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 11.906 178.651 16.961

Der Cashflow aus der operativen Tatigkeit betrégt im Jahr 2017 EUR 888 Mio. und liegt somit
um rund EUR 127 Mio. Uber dem Vorjahreswert. Die Investitionstatigkeit der ASFINAG in der
Hohe von EUR 502 Mio. lag ebenfalls Giber dem Niveau von 2016. Insgesamt fuhrt dies fir
2017 zu einem positiven Cashflow vor Finanzierung (Free Cashflow) in Hohe von
EUR 386 Mio.
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Uber den Cashflow aus Finanzierungstatigkeit (EUR - 553 Mio.), errechnet sich unter Bertick-
sichtigung des Anfangsbestands der Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente der End-
bestand an Fondsmitteln von rd. EUR 12 Mio. Die Erhéhung beim Cashflow aus Finanzie-
rungstatigkeit im Vergleich zum Vorjahr ist unter anderem darauf zurtickzufiihren, dass die
2017 erfolgte Anleihetilgung in Hohe von EUR 1,3 Mrd. (Nominalwert) durch eine Emission mit
deutlich geringerem Nominalwert (EUR 750 Mio.) refinanziert wurde.

2.2.5.7. Rentabilitat

2017 2016 2015
operatives Ergebnis (EBI
Umsatzrentabilitit iw S (%) = -~  Ergebnis (EBIT) 49,50 47,98 46,55
Umsatzerlose
I Periodenergebnis
Umsatzrentabilitat ieS (%) = - 28,00 25,80 23,75
Umsatzerlose
operatives Ergebnis (EBI
Gesamtkapitalrentabilitit (%) = - gebnis (EBIT) 7,66 7,18 6,97
® Gesamtkapital
. . Periodenergebnis
Eigenkapitalrentabilitét (%) = g 14,53 14,25 14,31
@ Egenkapital

Die Umsatzrentabilitat iwS ist im Vergleich zu 2016 gestiegen, da das EBIT starker als die
Umsatzerlése gewachsen ist. Die Umsatzrentabilitat ieS konnte ebenfalls aufgrund des um
rund 15% gestiegenen Periodenergebnisses deutlich erhdht werden.

Die Gesamtkapitalrentabilitat ist aufgrund des im Vergleich zur h6heren Bilanzsumme starker
gestiegenen EBIT angestiegen. Die Eigenkapitalrentabilitat ist im Vergleich zum Vorjahr leicht
gestiegen, da das Periodenergebnis (+ 15%) starker als das durchschnittliche Eigenkapital
(+13%) gewachsen ist.

2.3. Nichtfinanzielle Erklarung

Die konsolidierte nichtfinanzielle Erklarung gemaf § 267a Abs 1 UGB wurde als gesonderter
nichtfinanzieller Bericht gemal § 267a Abs 6 UGB erstellt.
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3. Bericht liber die voraussichtliche Entwicklung und die Risiken
der Unternehmensgruppe

3.1. Voraussichtliche Entwicklung der Unternehmensgruppe

Wie in jedem Jahr arbeitet die ASFINAG auch 2018 weiter daran, die Umsetzung der strategi-
schen Ziele konsequent weiterzuverfolgen, die Prozesse tber den gesamten Konzern laufend
zu optimieren und dabei kosteneffizient und sparsam - bei ungeminderter Qualitat der Leistun-
gen - vorzugehen.

In der Planung fir 2018 wurde bezuglich der LKW-Mauteinnahmen (abgesehen von der ge-
setzlich vorgesehenen Valorisierung von 1,0 Prozent) eine um 1,5 Prozent steigende Ver-
kehrsleistung zugrunde gelegt. Die Tarifstruktur wurde, wie in den Lageberichten der Vorjahre
bereits berichtet, mit 01.01.2017 vom Bonus/Malus System der Okologisierung auf Externe
Kosten umgestellt. Einzig die Klasse EURO VI erhalt bis zum Jahr 2020 weiterhin einen Bonus
in H6he von EUR 20 Mio. jahrlich.

Fur die Einnahmen aus der PKW-Vignette wird mit einem Abfallen von 0,9 Prozent gerechnet.
Grund dafir ist die Einfihrung der Digitalen Vignette, die zur Folge hat, dass Besitzer von
Wechselkennzeichen nur mehr eine Vignette kaufen und nicht mehr fur jedes Fahrzeug eine.

Bei den PKW Sondermauteinnahmen wird mit einer Steigerung von 8,1 Prozent gerechnet.
Hauptgrund dafir ist der niedrige Ausgangswert des Jahres 2017, bedingt durch die Sperre
des Arlbergtunnels von April bis Oktober 2017.

Die gesamten Mauterldse werden 2018 laut Plan rd. EUR 2.061 Mio. betragen.

Das Infrastruktur-Investitionsprogramm sieht fiir 2018 ein Bauvolumen von rd. EUR 1.072 Mio.
vor. Mit den laufenden Aufwendungen und dem geplanten negativen Finanzergebnis (im We-
sentlichen Zinsendienst) von EUR 268 Mio. ergibt sich ein planméaRiger Jahresiiberschuss flr
2018 von rd. EUR 717 Mio.

Im Hinblick auf die Umsetzung von kostenintensiven Infrastrukturprojekten haben sowohl die
laufende Evaluierung der Bauprojekte hinsichtlich Dimensionierung und verkehrlicher Not-
wendigkeit als auch Verhandlungen Uber Finanzierungsbeteiligungen nach wie vor grol3e Be-
deutung.

Ein besonderer Fokus der ASFINAG liegt auf der Vernetzung im nationalen und internationa-
len Bereich. Dies drickt sich im Inland unter anderem in der intensiven Zusammenarbeit mit
anderen Verkehrstragern aus. Die Verkehrsauskunft Osterreich (VAO), eine verkehrsmittel-
ubergreifende gemeinsame Verkehrsauskunft fiir ganz Osterreich, ist dafiir ein wesentliches
Instrument, das laufend weiterentwickelt wird.

Im Ausland liegt der Schwerpunkt in der aktiven und fihrenden Mitarbeit an der Weiterent-
wicklung der europaischen Interoperabilitat fir LKW sowie der Beteiligung an der Entwicklung
bzw. Umsetzung innovativer technischer Konzepte fir die Themen der Zukunft (z.B. autono-
mes Fahren).
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3.2. Wesentliche Risiken und Ungewissheiten

3.2.1. Cashflowrisiko

Die Talfahrt der kurzfristigen Zinsen erreichte im Jahr 2017 mit historischen Tiefstéanden ihr
vorlaufiges Ende. Der 3-Monats-Euribor bewegte sich im Jahr 2017 in einer sehr engen Band-
breite zwischen -0,33 % und -0,32 %.

Im langfristigen Bereich war die Entwicklung etwas differenzierter. Nach den historischen Tief-
standen im August 2016 (0,05 %) stiegen die Renditen fur 10-jahrige 6sterreichische Bundes-
anleihen bis zum Jahresbeginn 2017 deutlich an. Zu Beginn des Jahres 2017 lag diese Ren-
dite bei 0,41% und erreichte im Juli dann den Jahreshdchststand von 0,81%. Wahrend des
Jahres waren die Zinssatze relativ volatil und bewegten sich Grof3teils zwischen ca. 0,4 % —
0,7 %.

Die Einschatzung der kaufméannischen Risiken, die von externen Kapitalmarktschwankungen
ausgehen, werden in Form der Kennzahlen Value at Risk und Cashflow at Risk errechnet und
den Gremien regelmafiig berichtet.

Mit Marktwerten bewertete Derivate werden als eigenes Finanzinstrument mit einer Bewertung
Lthrough profit & loss” bilanziert und sind einer zugehérigen Grundtransaktion zuzurechnen.
Sie werden mit der Absicht der Absicherung von Wechselkursschwankungen der Grund-trans-
aktionen abgeschlossen. Das verbleibende Risiko besteht lediglich aus Zins&dnderungsrisiken
im EURO Finanzierungsraum. Im Portfolio der ASFINAG ist per Ende 2017 ein einziger Swap
enthalten.

Die Risikokennziffern der aushaftenden ASFINAG Finanzverbindlichkeiten (Darlehen und An-
leihen inklusive Swaps, Geldmarktgeschéafte) wurden per 31. Dezember 2017 mit einer Kon-
fidenz von 95 % und einer Haltedauer von einem Jahr wie folgt eingeschatzt:

Der marktwertorientierte Value at Risk wird auf EUR 309,7 Mio. geschatzt. Der nominelle Ge-
samtstand der Finanzverbindlichkeiten (lang- und kurzfristig) betrdgt zum Stichtag EUR
9.492,8 Mio. (2016: EUR 9.791,0 Mio.).

Der Cashflow at Risk betragt EUR 2,9 Mio., wobei rd. 0,9 % der Verbindlichkeiten variabel
verzinst sind.

Die durchschnittliche Restlaufzeit der ASFINAG Verbindlichkeiten per 31.12.2017 betragt ca.
7,8 Jahre (2016: 8,0 Jahre) und die durchschnittliche Nominalverzinsung liegt bei rund 2,30%
p.a. (2016 2,81 % p.a.).

Der Zugang zu den Kapitalmarkten und damit die Aufnahme der erforderlichen Mittel wird ftr
die ASFINAG auch in den nachsten Jahren gewahrleistet sein, einerseits aufgrund ihrer ex-
zellenten Reputation und eines aktiven Investoren-Marketings andererseits aufgrund der gu-
ten Fundamentaldaten Osterreichs und der Staatsgarantie fiir die Mittelaufnahmen.

3.2.2. Liquiditatsrisiko

Die Liquiditatssteuerung der ASFINAG berlcksichtigt alle operativen Erfordernisse, den
Schuldendienst und etwaige notwendige Kapitalaufnahmen im Zusammenhang mit dem Neu-
bauprogramm. Die Planbilanzen, Plangewinn- und -verlustrechnungen und die Cashflow-be-
rechnungen werden mit dem Bundesministerium flr Verkehr, Innovation und Technologie je-
weils im Vorjahr im Voraus abgestimmt und sind im Zusammenhang mit der gesetzlichen Ver-
pflichtung des Bundes zu sehen, fiir die ausreichende Liquiditat der ASFINAG zu sorgen.

Das kurzfristige Liquiditatsrisiko der ASFINAG ist aufgrund der guten Bonitatseinstufung ge-
ring. Das langfristige Liquiditatsrisiko steht in direktem Zusammenhang mit der Bonitat der
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Republik Osterreich und der Unterstitzung durch die Republik Osterreich in Form von Garan-
tien als Burge und Zahler fir Anleiheemissionen. Letztlich gewahrleistet das erfolgreiche und
stabile Geschaftsmodell der ASFINAG die Refinanzierung der Verbindlichkeiten.

3.2.3. Konjunkturrisiko, Ausfallsrisiko, Absatz- und Beschaffungsrisiko

Die Wirtschaft in der Eurozone hat sich 2017 wesentlich besser entwickelt als noch Ende 2016
prognostiziert. Alle Mitgliedslander konnten hthere Wachstumsraten erzielen, die zum Teil so-
gar 4,0% Uberstiegen. Die BIP Prognosen liegen fur 2017 laut Européaischer Kommission bei
+2,2% fur die Eurozone bzw. +2,3% fir die gesamte EU. Fur 2018 werden leicht niedrigere
Wachstumsraten in Hohe von +2,1% sowohl fiir die Eurozone als auch fur die gesamte EU
erwartet.

Die 6sterreichische Wirtschaft befindet sich derzeit in einem Konjunkturhoch. Das BIP Wachs-
tum 2017 ist mit +2,9% (Quelle: Statistik Austria, WIFO) so hoch wie seit 2011 nicht mehr.
Diese positive Situation wird sich nach Meinung der Wirtschaftsforscher auch 2018 fortsetzen.
Die Prognosen fur 2018 liegen in etwa auf dem gleichen oder einem zumindest nur leicht nied-
rigeren Niveau.

Die Staatsverschuldung der meisten europdischen Staaten ist nach wie vor hoch. Insgesamt
setzt sich jedoch der positive Trend des Vorjahres fort.

Das Zinsniveau wird im kurzfristigen Bereich weiterhin tief, das heif3t negativ bleiben, bei den
langfristigen Zinsen kdnnte es zu einer leichten Steigerung im Jahresverlauf 2018 kommen.

Als Folge der guten Konjunktur wachst auch der Guterverkehr, wo sogar noch stérkere Wachs-
tumsraten zu verzeichnen sind.

Sowohl die Baukosten, als auch die Baupreise liegen in etwa auf dem Niveau des Vorjahres.

Die Novellierung des Bundesstrallenmautgesetzes im Jahr 2007 schrieb eine Berticksichti-
gung der Entwicklung des Verbraucherpreisindex auf der Einnahmeseite der ASFINAG fest.
Dadurch wurde ein wesentlicher, struktureller Ausgleich zu den inflationsbedingten Kosten-
steigerungen der operativen Ausgaben gesetzlich festgelegt und eine Absicherung des Infla-
tionsrisikos erreicht.

Fur Forderungen der ASFINAG werden Wertminderungen ausschlie3lich auf Basis von Ein-
zelbetrachtungen vorgenommen, eine Wertberichtigung auf pauschaler Basis erfolgt nicht. Die
Einnahmen der ASFINAG - bestehend im Wesentlichen aus LKW- und PKW-Maut - sind struk-
turell nicht ausfallsgefahrdet.

3.2.4. Branchenspezifische Risiken und Regulierungsrisiken

Insbesondere aufgrund der hohen Bautétigkeit stellen die gesetzlichen Rahmenbedingungen
gerade in diesem Bereich einen starken Einflussfaktor auf die Kosten- und Kapitalsituation des
Unternehmens dar. Hier sind insbesondere gesetzliche Auflagen hinsichtlich Umweltmalna-
men zu erwahnen. Der diesbeziigliche Standard ist im europaischen Vergleich derzeit bereits
als sehr hoch einzustufen.

Ein weiterer wesentlicher Bereich ist die Bemautung. Fir die Tarifausgestaltung, insbesondere
von KFZ > 3,5 t hzG, hat die EU-Wegekostenrichtlinie dabei maRRgeblichen Einfluss.

Wie bereits im letztjahrigen Lagebericht ausgefuhrt, wurde die Bemautung von KFZ > 3,5 t
hzG nach dem Bonus/Malussystem der Okologisierung (Euro Emissionsklassen) mit 1. Janner
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2017 durch das System der Okologisierung durch Hinzurechnung von externen Kosten abge-
l6st.

Mit dieser Tarifgestaltung entféllt das Risiko der Mindererlése durch zu hohe Boni, da nun alle
Tarifgruppen den gleichen Infrastrukturtarif zahlen. Einzig die Klasse EURO VI erhélt weiter-
hin einen Bonus, der sich bis zum Jahr 2020 mit Mindereinnahmen von jahrlich EUR 20 Mio.
niederschlagen wird. Im abgelaufenen Geschéftsjahr betrug dieser Bonus EUR 20,6 Mio., was
fur eine gute Planungsqualitéat spricht. Auch im Jahr 2018 wurde der Tarif fur EURO VI derart
ausgestaltet, dass EUR 20 Mio. Bonus fur EURO VI erwartet werden.

Die auf den Infrastrukturtarif aufgeschlagenen externen Kosten, die von den Euro Emissions-
klassen abhéngen, werden durch die ASFINAG eingehoben und an das Bundesministerium
fur Verkehr, Innovation und Technologie abgefuhrt und stellen damit keine Mehrerlse fir die
ASFINAG dar.

3.2.5. IT-Risiken

Im Jahr 2017 wurde die IT-Landschaft der ASFINAG maRgeblich weiterentwickelt. Neben den
Ublichen Themen wie der Modernisierung, der Automatisierung der IT-Landschaft sowie der
Digitalisierung von Geschéftsprozessen wurden auch MalRBhahmen zur Steigerung der IT-Si-
cherheit umgesetzt.

Weiters wurden mafgebliche Vorbereitungen hinsichtlich der kinftig verscharften Compliance
Anforderungen, wie etwa die Netz- und Informationssicherheitsrichtlinie (NIS-RL) sowie die ab
25.5.2018 gultige Datenschutz-Grundverordnung, umgesetzt.

Folgende Themenbereiche standen besonders im Fokus:

e Netzwerksicherheit

Zur Steigerung der IT-Sicherheit wurden zusatzliche Netzwerk Security Funktionen aktiviert,
um Angriffsrisiken aus dem Internet weiter zu minimieren. Weiters wurden zur Isolierung von
Netzwerksegmenten bestehende Firewall-Architekturen angepasst.

e Informationssicherheit

Damit Informationssicherheitsanforderungen schnell und kosteneffizient umgesetzt werden
kénnen, wurden 2017 samtliche hierflr notwendigen zentralen Services erfolgreich aufgebaut.
Kunftig werden diese zentralen Services in den Bereichen der kritischen Infrastruktur einge-
setzt und verwendet.

e |LAAM (Identity Lifecycle Asset & Access Management)

Zur Vermeidung des Risikos nicht autorisierter Zugriffe auf Applikationen, wurde 2017 ein zu-
satzliches IT System beschafft und installiert. Dieses soll die bestehenden Compliance Anfor-
derungen im Bereich der jahrlichen Berechtigungsrezertifizierung noch weiter verbessern und
die voll automatisierte Anlage von Benutzerkonten ermoglichen.

e PIAM (Privileged Identity Access Management)

Die Zugriffssicherheit von externen Auftragnehmenden aber auch von internen privilegierten
Administrator Accounts wurde 2017 mit Hilfe einer entsprechenden Softwareldsung weiter ge-
steigert. Das Ziel ist, vor allem kritische Bereiche der ASFINAG dadurch noch weiter abzusi-
chern bzw. das Risiko von nicht autorisierten Zugriffen einzuschranken.
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e SIEM (Security Information und Event Management)

Zur weiteren Verbesserung bzw. Weiterentwicklung der Verfiigbarkeits- und Vertraulichkeits-
anforderungen wurde ein SIEM System installiert. Damit ist es noch schneller mdglich, poten-
tielle Anomalien bzw. Risiken bei technischen Angriffen auf Systeme der ASFINAG zu erken-
nen und zuordnen zu kénnen.

e |SMS (Informationssicherheitsmanagementsystem)

Der europdische Gesetzgeber verpflichtet die Strallenbetreiber im Rahmen der Netz- und In-
formationssicherheitsrichtlinie (NIS-RL) nun dazu, die IT-Systeme der kritischen Infrastruktur
entsprechend zu schiitzen und Angriffe auf diese Systeme zu melden.

Diesbeziglich hat die ASFINAG die bestehenden Prozesse nochmal geprift und die Umset-
zung der abgeleiteten Mal3hahmen gestartet.

Das ISMS dient dazu, die kritischen Daten, Prozesse und IT-Systeme zu identifizieren und
risikobasierend zu bewerten, um konkrete organisatorische und technische Sicherungsmal3-
nahmen abzuleiten.

Bei der Planung, Erweiterung und Implementierung des ISMS wird der anerkannte Standard
ISO/IEC 27001 berUcksichtigt. Dadurch werden die Anforderungen des Gesetzgebers erfullt
und die Uberwachung und stetige Verbesserung des ISMS sichergestellt.

e Datenschutz-Projekt

Datenschutz war schon immer ein wesentlicher Punkt innerhalb ASFINAG, daher wurden in
diesem Bereich bereits viele MaBhahmen umgesetzt. Fur die Umsetzung der zuséatzlichen
Vorgaben der Datenschutz Grundverordnung der EU (DSGVO), welche ab Mai 2018 giiltig ist,
wurde ein internes Projekt aufgesetzt. Kernthema ist der Aufbau des neuen Verzeichnisses
der Verarbeitungstatigkeiten, Empfehlungen zu Privacy by Design zu erstellen sowie die Un-
terfertigung der erweiterten Dienstleistervereinbarungen mit den externen IT Dienstleistern.

e Einfuhrung eines IT Risikomanagement Tools

Zur Verbesserung des in der ASFINAG bestehenden Risikomanagement Prozesses wurde ein
zusatzliches spezialisiertes IT Risikomanagement Tool eingefiihrt. Dieses unterstitzt die Risi-
koverantwortlichen bei der Ableitung von angemessenen Schutzmaflinahmen aufbauend auf
den Standard der ISO 31000 und ermdglicht die Ausarbeitung einer IT risikobasierten Ent-
scheidungsgrundlage fiir die Geschaftsfuhrung.
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3.2.6. Personal- und Fluktuationsrisiko

Grundsatzlich ist die Gesamtfluktuation der ASFINAG relativ gering. Durch leistungsorientierte
Vergltungssysteme, attraktive Sozialleistungen und die Moglichkeit, sich innerhalb des Unter-
nehmens weiterzuentwickeln, sowohl innerhalb der eigenen Gesellschaften als auch gesell-
schaftstbergreifend, wird das Fluktuationsrisiko minimiert.
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4, Bericht uber die Forschung und Entwicklung

Das Forschungs- und Innovationsjahr der ASFINAG stand ganz im Zeichen eines Mid-Term
Reviews der ASFINAG F&E Roadmap, die in den Jahren 2014/15 entwickelt wurde. Die darin
enthaltenen thematischen Schwerpunkte wurden vor dem Hintergrund aktueller Trends (zu-
nehmende Digitalisierung, Automatisierung des Verkehrs etc.) einer kritischen Analyse unter-
zogen und darauf basierend ein Uberarbeiteter Fahrplan fir die ASFINAG Innovationsaktivita-
ten bis 2020+ skizziert. Inhaltlich bildet das Werk einen Bogen uber alle Kernbereiche der
ASFINAG und umfasst sowohl den konstruktiven Ingenieurbau, die betrieblichen Herausfor-
derungen als auch Verkehrsinformation, Connected Mobility und Verkehrssicherheitsthemen.
Die Ergebnisse wurden fur alle Interessierten in einer Broschiire zusammengefasst, die unter
https://www.asfinag.at/media/2762/asfinag_roadmap_folder.pdf abrufbar ist.

Im Zuge der Kooperationsvereinbarung mit dem Austrian Institute of Technology (AIT) zur
Nutzung von Synergien im Bereich strategische Forschung und Entwicklung wurde auch 2017
die Arbeit in den vier Think Tanks Asset Management, Intelligente Verkehrssysteme, Ver-
kehrssicherheit sowie Umwelt und Verkehr fortgefiihrt.

Ebenso wurde die erfolgreiche Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen, z.B. Autocluster
Steiermark und Oberdsterreich, dem Austrian Traffic Telematics Cluster — ATTC etc. weiter-
entwickelt.

Verstarkt in den Fokus rickte 2017 auch das Thema Innovation im Beschaffungswesen, wel-
ches im kommenden Jahr noch vertieft werden soll.

Daruber hinaus konnte die nun seit 2011 bestehende Initiative Verkehrsinfrastrukturforschung
in Kooperation mit BMVIT, OBB Infrastruktur AG und FFG erfolgreich weitergefiihrt werden.
Insgesamt wurden 2017 zehn Fragestellungen mit ASFINAG Beteiligung ausgeschrieben, wo-
bei die Themen von Dekarbonisierung und Multimodalitat Gber Larmschutz bis hin zum opti-
mierten Asset Management in Tunnelanlagen die unterschiedlichsten Bereiche der ASFINAG
Kerntatigkeiten abdecken. Aus der Ausschreibung VIF2016 (Verkehrsinfrastrukturforschung)
konnten 12 Konsortien unter Mitfinanzierung der ASFINAG die Arbeit an ihren Forschungsfra-
gestellungen aufnehmen.

Dank des Engagements der Mitarbeitenden konnten 2017 auch wieder wichtige praktische
Erkenntnisse aus laufenden und abgeschlossenen F&E Projekten gewonnen werden und zur
stetigen Verbesserung des Angebots fur unsere Kundinnen und Kunden beitragen. Highlights
dabei sind beispielsweise die Reduktion der Larmbelastung durch innovative Oberflachenge-
staltung der Fahrbahn (,Grinding and Grooving®), der unterstiitzende Einsatz von Drohnen im
Bereich der Bauwerksinspektion, die Optimierung der Tunneliiberwachung durch gezielte
Sensorfusion oder die Pilotierung zur Auswertung einer ,Estimated Time of Arrival® fir Glter-
transporte auf unserem Netz.
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5. Berichterstattung lUber wesentliche Merkmale des internen
Kontroll- und des Risikomanagementsystems im Hinblick auf
den Rechnungslegungsprozess

Gem. 8§ 82 AktG ist das Management dafur verantwortlich, dass ein Rechnungswesen und ein
Internes Kontrollsystem (IKS) gefuihrt werden, die den Anforderungen des Unternehmens ent-
sprechen. Im Berichtszeitraum wurde auf Basis eines etablierten umfassenden Risikomana-
gementsystems dieser Risikomanagementansatz verfolgt und der systematische Umgang mit
Risiken gewahrleistet.

Sowohl Risikomanagement als auch das Interne Kontrollsystem umfassen alle Tochtergesell-
schaften.

Die Beschreibung der wesentlichen Merkmale der Uberwachung und Kontrolle des Internen
Kontrollsystems (IKS) und Risikomanagementsystems (RMS) erfolgt in Anlehnung an die 5
Komponenten des COSO-Rahmenwerks:. Diese Komponenten sind:

i Kontrollumfeld

o Risikobeurteilung

o KontrollmaRnahmen

o Information und Kommunikation
. Uberwachung

5.1. Kontrollumfeld

Im Berichtszeitraum dienten die Abteilung Rechnungswesen und Finanzierung sowie die Ab-
teilung Controlling, Kosten- und Mauttarifrechnung sowie die Controlling-Einheiten in den Ge-
sellschaften als betriebswirtschaftliches Kompetenzzentrum in der Unternehmensgruppe und
gingen dabei nach den wirtschaftlichen Grundséatzen Wertorientierung und Ergebnissteuerung
Vor.

Den genannten Abteilungen oblag auch 2017 eine Regelungskompetenz zu allen Fragen des
Controllings, Rechnungswesens und Risikomanagements zur Sicherstellung der Anwendung
konzerneinheitlicher methodischer Standards. Zur Unterstiitzung der operativen Umsetzung
wurden Konzernrichtlinien, Handbucher, Leitfaden, Arbeitsanweisungen und Checklisten er-
stellt.

Die ASFINAG-Gruppe wird Uber das Konzernergebnis und daraus abgeleitete Kennzahlen ge-
steuert. Sie verfiigt Uber eine detaillierte Kurz- und Mittelfristplanung, sowie eine aggregierte
Langfristplanung. Ablauf, Pramissen, Detaillierung, Verantwortlichkeiten und Instrumente fir
die Planung werden jahrlich mittels Planungshandbuch kommuniziert und mittels Planungska-
lender verfolgt.

Die Planung des laufenden Jahres (Erwartungsplan) wird quartalsweise aktualisiert und kon-
solidiert. In der Regel wird diesbeziiglich nur die Gewinn- und Verlustrechnung im Aufsichtsrat
prasentiert. Die Budgetierung des Folgegeschaftsjahres beginnt im Marz mit der Aussendung
der Pramissen und endet im August. Im Rahmen der Budgetierung wird gleichzeitig eine Mit-

1 Das Commitee of Sponsored Organisations (COSO) hat einen von der SEC (U.S. Securities and Exchange Comission) aner-
kannten Standard fiir interne Kontrollen, das COSO-Modell erstellt, das zur Beschreibung des Internen Kontrollsystems (IKS) im
Lagebericht von Austrian Financial Reporting and Auditing Commitee (AFRAC) empfohlen wird.
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telfristplanung erstellt. Diese Planung ist gem. Artikel Il § 10 ASFINAG Gesetz iVm § 10 AS-
FINAG Erméachtigungsgesetz 1997 und gem. Punkt IV Abs. 2 Fruchtgenussvertrag vom 25.
Juli 1997 in der Fassung vom 22. Mai 2014 dem Eigentimervertreter (BMVIT) zur Zustimmung
vorzulegen.

Die Finanzbuchhaltung wird in SAP abgebildet. Die Bewirtschaftung des Anlagevermogens
erfolgt in einem weitestgehend automatisierten Ablauf. Die Zugadnge im Anlagevermdgen er-
folgen im Wesentlichen Uber SAP ,Investitionsmalinahmen® (PSP-Elemente). Die Anlagenin-
ventarisierung und Abgangsmeldungen obliegen dezentral den Fachbereichen bzw. Inventar-
verantwortlichen, deren Aufgaben in einer entsprechenden Arbeitsanweisung festgelegt sind.

Die Verbuchung der Kontobewegungen erfolgt grundsatzlich tagesaktuell. Kreditoren-Zah-
lungslisten aller in SAP gefuhrten Gesellschaften werden zweimal wochentlich erstellt, geprift
und mittels Telebanking tberwiesen. Zur Optimierung des Liquiditatsmanagements sind Cash-
Pooling und das Handbuch fur den Zahlungsverkehr wirksame Instrumente.

Das Rechnungswesen ist fur die Prifung, Erfassung und Zahlungsvorbereitung aller Ein-
gangsrechnungen zustandig. In der Kreditorenbuchhaltung werden Rechnungen, Zahlungs-
auftrage diverser Bereiche und Anzahlungsanforderungen erfasst. Auf die Kontrolle der ge-
setzlichen Erfordernisse, der umsatz- und koérperschaftsteuerlichen Tatbestande und der in-
ternen Unterschriftenregelung wird in diesem Arbeitsbereich besonderer Wert gelegt. Ein
elektronischer Rechnungsworkflow ist fur alle ASFINAG-Gesellschaften im Einsatz, der die-
se Intention noch besser unterstitzt.

Die Kundenabrechnung erfolgt Giber ein eigenes SAP-Mautsystem bzw. im Bereich der Lie-
genschaften tiber das Modul SAP-RE (Real Estate) mit einer Schnittstelle zum Core-SAP. Hier
werden automatisiert die relevanten Buchungen bewerkstelligt bzw. die Salden in das Core-
SAP Ubernommen. In kleiner Anzahl werden im SAP-SD (Sales & Distribution) auch weitere
Geschéftsfélle (z.B. Verrechnung von Versicherungsschaden und Verrechnung von Kosten-
beteiligungen) fakturiert. Die Abbildung der finanziellen Schulden ebenso wie die Berechnung
der finanziellen Risikokennziffern erfolgt Gber ein eigenes SAP Treasury Modul.

Die Bilanzierung der Konzerngesellschaft nach UGB und IFRS wird im Rechnungswesen in
Abstimmung mit dem Konzerncontrolling ausgefihrt.

Die Archivierung der Originalbelege erfolgt in einem Dokumentenmanagementsystem (DMS)
mit einer Schnittstelle ins SAP. Weiters ist ein allgemeines Dokumentenmanagementsystem
fur Vertrage und sonstige wichtige Unterlagen eingerichtet.

Im Bereich der Finanzierung ist die Einhaltung einer Treasury-Richtlinie maf3geblich, was lau-
fend auch von einem Treasury-Gremium tberwacht wird. In der Richtlinie sind Grundsétze und
Ziele des Risikomanagements im Finanzierungsbereich erfasst. Es wird die Risikopolitik be-
treffend Umgang mit Marktrisiken (Zinsen, Preise, Wechselkurse), Liquiditatsrisiko und Kon-
trahentenrisiko sowie das diesbeziigliche Limitwesen und die Erfolgsbewertung geregelt. Dar-
Uber hinaus sind Berichts- und Zustimmungspflichten in Richtung des Aufsichtsrates hin-sicht-
lich der Finanzierungstatigkeit auch in den Geschéaftsordnungen definiert. Die Sicherstellung
der OrdnungsmaRigkeit des operativen Liquiditdtsmanagements ist auch durch ein Handbuch
betreffend Zahlungsverkehr abgebildet.

Die ordnungsgemé&fe Abwicklung der durch die ASFINAG bezogenen Leistungen ist durch
eine Vielzahl von Prozessen und Prozessschritten mit hinterlegten Kontrollen definiert. Dies
reicht von klar geregelten Beschaffungsprozessen (insbesondere 6ffentliches Vergaberecht)
uber ein laufendes Management mit Hilfe von Controlling-/Projektcontrolling, ortlicher Bau-
aufsicht, begleitender Kontrolle bei grof3eren Projekten, institutionalisierten Lenkungsaus-
schussen, definierten Anti-Claiming-Prozessen usw. bis hin zu Berechtigungen, Zustéandigkei-
ten und Verantwortlichkeiten hinsichtlich der Rechnungsprufung, die in einer fir alle verbindli-
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chen Unterschriftsregelung minden. Ein hohes Augenmerk liegt hier naturgeman auf den Bau-
leistungen, da diese betreffend ihrer Dimension und somit auch hinsichtlich des Risikos am
gewichtigsten sind. Dem wird mit klar geregelten Genehmigungskompetenzen des Aufsichts-
rates im Baubereich Rechnung getragen.

Insgesamt liegt in der ASFINAG ein ausgepragtes Regelungssystem vor, um Strukturen, Rol-
len, Funktionen und Prozesse klar festzulegen. Bestandteile sind im Wesentlichen Richtlinien,
Handbdcher, Leitfaden und Arbeitsanweisungen. Samtliche Abteilungen sorgen mit Unterstuit-
zung des Qualitdtsmanagements dafir, dass die Regelungen durch einen kontinuierlichen
Verbesserungsprozess aktuell sind und auf das notwendige Ausmalfd beschrankt bleiben.

Als anzuwendende Regelungen den Rechnungslegungsprozess betreffend kénnen auszugs-
weise angefuhrt werden: Unterschriftenregelung, Beschaffungsprozess, Treasury Richtlinie,
Handbuch zur Unternehmensplanung, Bilanzierungshandbuch, Organisationshandbuch, Re-
gelungen zur Kassaflihrung, Regelungen zum Zahlungsverkehr, Risikomanagement-Hand-
buch, Regelungen zur Standortverrechnung (ILV), Regelungen zu Stammdaten, Wirtschaft-
lichkeits- bzw. Nutzenbeurteilungen und Kostenarten des Infrastrukturinvestitionspro-gramms,
Arbeitsanweisungen zum Personalaufwand und sonstigen betriebliche Aufwanden, zur Inven-
tarisierung des ASFINAG Anlagevermdgens und der Vorrate, zur Korrektur von Kundenrech-
nungen, zur Nutzungsdauer des ASFINAG Anlagevermdgens, zur Informations-weitergabe
bei Insolvenzen, zur Anlage und Anderung von Debitorenstammdaten, zu Forderungsausfal-
len und Forderungsbewertungen sowie zu Mahnprozessen.

5.2. Risikobeurteilung

Die wesentliche Aufgabe eines Risikomanagementsystems liegt in der friihzeitigen Erkennung
mdglicher Risiken und der Planung bzw. Veranlassung jener Malinahmen, die negative
Entwicklungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens hintanhalten
oder zumindest begrenzen. Zentraler Bestandteil des Risikomanagementsystems ist ein
Berichtssystem, mit dem die gesamtwirtschaftliche Entwicklung analysiert und deren
voraussichtliche Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des
Unternehmens bestimmt wird.

Das Berichtswesen der ASFINAG gliedert sich in zwei wesentliche Teile: eine Risikobewertung
auf Unternehmens- bzw. Abteilungsebene und eine fokussierte Managementinformation. In
halbjahrlich stattfindenden Gesprachen wird mit jedem/r Geschéftsfuhrer/in bzw. Abteilungs-
leiter/in das Risikopotenzial der jeweiligen Organisationseinheit behandelt und gegebenenfalls
grafisch, in Form einer Risk Map, festgehalten.

Die Abstimmung der jeweiligen prioritaren TOP-Risiken fir das Gesamtunternehmen erfolgt
im Rahmen eines Risiko-Komitees. Teilnehmende sind Vorstand, Geschéaftsfihrer/innen so-
wie die mit Compliance und Risikomanagement beauftragten Mitarbeitenden. Die Basis fur die
Abstimmung in diesem Komitee bildet ein ausfiihrlicher Risiko-Bericht, in dem die identifizier-
ten TOP Risiken und TOP Themen des Gesamtunternehmens im Detail dargestellt sind. Eine
zusammenfassende Ubersicht dariiber wird dem Aufsichtsrat im Rahmen des Priffungsaus-
schusses berichtet.

Weiters finden auf Unternehmens- bzw. Abteilungsebene eine Vielzahl an Risikomanagemen-
taktivitaten statt. Beispielsweise verflgt das Treasury Uber IT-gestltzte Risikomanagement-
tools und eine standardisierte Berichterstattung an Vorstand und Aufsichtsgremien, eine ex-
plizite Risikoanalyse findet fur alle gro3en Bauprojekte statt und eine Risikobewertung ist auch
Bestandteil jedes Revisionsberichtes.
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Folgende Top-Risiken wurden unter Bertcksichtigung von Schadenspotential und Eintritts-
wabhrscheinlichkeit im Risiko-Komitee vom Oktober 2017 als maf3geblich — aber keinesfalls
bestandsgefahrdend - identifiziert:

e Keine Kontinuitat des Mautsystems nach Vertragsablauf des bestehenden Mautsys-
tems

Die Einhebung der LKW-Maut erfolgt mittels eines hochtechnisierten Erfassungssys-
tems. Sollte es zu technischen Problemen beim Umstieg auf das neue Mautsystem
kommen, kdnnte dies EinbuRen auf der Erlésseite nach sich ziehen.

e Verschlechterung der Bonitét

Ein Downgrading der Republik Osterreich als Garantiegeber fur die ASFINAG oder
ein Entfall der Staatsgarantie wirde héhere Risikoaufschlage fur Verbindlichkeiten
der ASFINAG und damit erhebliche Mehrkosten nach sich ziehen.

e Drastische Erlésminderung

Die ASFINAG ist nutzerfinanziert, sie finanziert sich zum Grof3teil aus den Mautein-
nahmen. Konjunkturelle Schwankungen kénnen zu einer Veranderung der Fahrleis-
tung und damit zu Erléseinbul3en fir die ASFINAG fihren.

e Verzdgerungen bzw. Probleme bei Genehmigungsverfahren

Die ASFINAG wickelt Planungs- und Bauprojekte am hochrangigen Stral3ennetz ab.
Probleme bei den Bewilligungsverfahren kdnnen zu Mehrkosten in den Projekten und
zu Verzdgerungen hinsichtlich der Fertigstellungstermine fiihren.

Zu allen Risiken liegen im Risikomanagementsystem der ASFINAG (ARIMAS) detaillierte Be-
schreibungen hinsichtlich moéglicher Auswirkungen und Eintrittswahrscheinlichkeiten, aktueller
Aktivitaten sowie Handlungsmoglichkeiten und geplanter Ma3nahmen vor.

Die ASFINAG versteht sich grundsétzlich als ein risikoaverses Unternehmen, wobei ein aktiver
Umgang mit den identifizierten Risiken gepflegt wird. Risikoinformationen stellen im Unterneh-
men eine wesentliche Entscheidungsgrundlage fir das Management dar. Die Risikobeurtei-
lung ist auch eine der Grundlagen fur das Interne Kontrollsystem (IKS), dessen operativer
Fokus auf organisatorischen Richtlinien und Regelungen, Kontrolilmechanismen und einer de-
finierten Prozessverantwortung liegt.

Im Zusammenhang damit werden daher unterstiutzt und gesichert:

o die ordnungsgemalle Geschaftsfliihrung

¢ die Einhaltung der Geschaftspolitik

¢ die Einhaltung gesetzlicher und sonstiger rechtlicher Grundlagen (Compliance)
e die Einhaltung vorgegebener Ziele

e die Vermogenswerte der Organisation

Die ASFINAG versteht einen offenen Umgang mit Risiken als wesentlichen Erfolgsfaktor. Die
Dokumentation der Risiken sowie der ergriffenen Malinahmen sind Grundlage fir ein weiter-
fuhrendes Wissensmanagement. Auf eine Verzahnung mit Revision, Compliance und Quali-
tatsmanagement wird Uber gegenseitig abgestimmte Auditplane und den Austausch risikore-
levanter Ergebnisse grol3er Wert gelegt.
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5.3.  KontrollmaBRnahmen

Unterstutzt wird das Risikomanagementsystem durch ein System der internen Kontrolle, das
durch die allgemeinen Grundsatze des Vier-Augen-Prinzips, der Funktionstrennung und der
Vorgabe von Richtlinien fur bestimmte Malinahmen gekennzeichnet ist.

Der Vorstand nimmt hier eine wesentliche Kontrollfunktion wahr, einerseits als Auftraggeber
der internen Revision aber insbesondere auch durch die Initierung von Mal3hahmen, die aus
der beschriebenen regelmafigen Berichtserstattung abgeleitet werden.

Damit das Interne Kontrollsystem (IKS) regelmaf3ig auf seine Angemessenheit evaluiert wer-
den kann und damit tberwachbar wird, dass regelméaflige Kontrollaktivitaten nachweislich er-
bracht werden, sind die Ist-Prozesse mit den Prozessablaufdiagrammen mittels der Software
LAdonis* auf einer Prozesslandkarte zur Verfigung gestellt. Weiters ist dies durch Frei-gabe-
und Kontrollschritte angereichert.

Im Rahmen des Prozessmanagements werden regelmafig alle Prozessverantwortlichen zur
Uberpriifung und Aktualisierung ihrer Prozesse aufgefordert. Die Kontrollschritte sind definiert
und die Art der Dokumentation festgelegt. Es finden laufend Reviews zur Sicherstellung der
Aktualitdt und Angemessenheit der Prozesse statt. Bei Bedarf werden die Prozesse oder die
darauf basierenden Ablaufe angepasst. Weiters werden die Prozesse laufend vom Qualitats-
management (QM) auditiert und dementsprechend auf ihre Zweckmafiigkeit bzw. Einhaltung
Uberpruft.

Dartiber hinaus sichert die interne Revision eine fortlaufende Uberpriifung in Teilbereichen im
Rahmen ihrer Prifungsauftrage - das IKS ist ein wesentliches Prifobjekt in nahezu jeder Pri-
fung. Es werden auch explizite IKS-Prifungen durchgefiihrt. Dies geschieht — insbesondere
im Bereich der rechnungslegungsrelevanten Prozesse — regelmafig durch Hinzuziehung ex-
terner Fachleute, um hier ein héchstmégliches Maf3 an Qualitat zu erreichen. Auf Basis der
Ergebnisse werden MalRBhahmen vereinbart, deren Umsetzung von der internen Revision ent-
sprechend uberwacht und damit letztendlich sichergestellt werden.

Wesentliche Elemente zur Risikosteuerung und Kontrolle in der Rechnungslegung sind die
klare Zuordnung von Verantwortlichkeiten und Kontrollen bei der Abschlusserstellung, trans-
parente Vorgaben mittels Richtlinien, Handbiichern, Leitfdden, Arbeitsanweisungen und
Checklisten zur Bilanzierung und Abschlusserstellung und angemessene Zugriffsregelungen
in den abschlussrelevanten EDV-Systemen. Das Vier-Augen-Prinzip und die Funktionstren-
nung sind auch bei den Rechnungslegungsprozessen wichtige Kontrollprinzipien.

5.4. Information und Kommunikation

Seitens des Controllings ergehen Monats- und Quartalsberichte an die Geschaftsfihrung der
Gesellschaften, sowie konsolidiert an den Konzernvorstand. Die Berichte enthalten die Ge-
winn- und Verlustrechnung nach IFRS auf Basis Year to Date (YtD) im Vergleich zum Plan.
Zusatzlich erfolgt ein Vergleich auf Jahressicht zwischen dem genehmigten Plan und dem
Vorjahr zur quartalsweise erstellten Erwartungsplanung, erganzt um Kennzahlen und ein Ma-
nagement Summary.

Jede finalisierte Erwartungsplanung wird im Rahmen von eigenen Terminen zwischen der Ge-
schaftsfihrung der Gesellschaften, dem Vorstand und Controlling besprochen. Aufgrund der
hohen Bedeutung des Infrastruktur-Investitionsprogramms werden die Ergebnisse der Erwar-
tungsplanung dartiber hinaus noch gesondert zwischen der Geschaftsfiihrung der betroffenen
Gesellschaften, Bereichsverantwortlichen, dem Vorstand sowie Controlling und der Holding-
Abteilung Technische Koordination abgestimmit.
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Die jeweilige Erwartungsplanung wird dem Aufsichtsrat jeweils in der nachstfolgenden Sitzung
zur Kenntnis gebracht. Im Berichtswesen an den Aufsichtsrat sind neben dem kaufmannischen
Standardberichtswesen Statusberichte aller wesentlichen Unternehmensbereiche enthalten.
Die finanziell gewichtigen Themen wie Finanzierung und Infrastruktur-Investitionsprogramm
sind in einer standardisierten Form einem Monitoring durch den Aufsichtsrat unterzogen. Zu-
sétzlich sind durch die Geschéftsordnungen insbesondere in diesen Bereichen Zustimmungs-
und Berichtspflichten definiert.

Das Finanzmanagement berichtet Gber Liquiditat und Finanzverbindlichkeiten, tUber die Rah-
menbedingungen auf den Kapitalméarkten, Gber Veranlagungsperformance sowie Uber die fi-
nanziellen Risiko-Kennziffern.

5.5. Uberwachung

Die interne Revision, organisatorisch als Abteilung direkt dem Vorstand unterstellt, Gberwacht
die Betriebs- und Geschéaftsprozesse sowie das Interne Kontrollsystem. Die Priifungen erfol-
gen nach einem vom Vorstand verabschiedeten Revisionsprogramm, ergénzt um Kurz- und
Sonderprifungen. In den Revisionsberichten werden MalRnahmen formuliert, die nach Um-
setzungsbeauftragung durch den Konzernvorstand einem Follow-Up unterzogen werden.

Besonderer Fokus der internen Revision ist die Sicherstellung aller betrieblicher Ablaufe im
Einklang mit den konzernweiten Richtlinien und Regelungen, aber auch mit den Satzungen
oder den Gesellschaftsvertrdgen der einzelnen Gesellschaften sowie mit den geltenden Ge-
setzen. Dariiber hinaus werden die Thematiken der Aufgaben- und der Funktionstrennung so-
wie die Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips fokussiert. Die interne Revision Uberprift speziell
auch beim Einsatz von Informationstechnologien, ob entsprechende Berechtigungssysteme
oder zusatzliche Kontrollen in dokumentierter Form vorliegen.

Mit Abschluss des Berichtsjahres waren die wesentlichen rechnungslegungsbezogenen Pro-
zesse gepruft und es wurden keine Risiken festgestellt, denen nicht in addquater Art und Wei-
se begegnet wird. Bei festgestelltem Anderungsbedarf wurden die vereinbarten MaRnahmen
umgesetzt bzw. ist die Umsetzung definiert und in Planung.

Die Prufungstatigkeit der internen Revision erfolgt unabhangig nach internationalen Standards
fur die berufliche Praxis und unter Wahrung der Rechtschaffenheit, Objektivitat, Vertraulichkeit
und Fachkompetenz.

Wien, am 03. April 2018

Der Vorstand

Mag.3/Karjh Zpperer, MBA
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KAMMER DER
WIRTSCHAFTSTREUHANDER

Allgemeine Auftragsbedingungen

fur Wirtschaftstreuhandberufe
(AAB 2011)

Festgestellt vom Arbeitskreis fur Honorarfragen und Auftragsbedingungen
bei der Kammer der Wirtschaftstreuhdnder und zur Anwendung
empfohlen vom Vorstand der Kammer der Wirtschaftstreuhéander mit
Beschluss vom 8.3.2000, adaptiert vom Arbeitskreis fir Honorarfragen
und Auftragsbedingungen am 23.5.2002, am 21.10.2004, am 18.12.2006,
am 31.8.2007, am 26.2.2008, am 30.6.2009, am 22.3.2010 sowie am
21.02.2011.

Praambel und Allgemeines

1) Diese Allgemeinen  Auftragsbedingungen fir  Wirtschafts-
treuhandberufe gliedern sich in vier Teile: Der I. Teil betrifft Vertrage, die
als Werkvertradge anzusehen sind, mit Ausnahme von Vertrdgen Uber die
Flhrung der Bicher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und der
Abgabenverrechnung; der Il. Teil betrifft Werkvertrage Uber die Fuhrung
der Bicher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und der
Abgabenverrechnung; der lll. Teil hat Vertrage, die nicht Werkvertrage
darstellen und der IV. Teil hat Verbrauchergeschéfte zum Gegenstand.

2) Fir alle Teile der Auftragsbedingungen gilt, dass, falls einzelne
Bestimmungen unwirksam sein sollten, dies die Wirksamkeit der tbrigen
Bestimmungen nicht beruhrt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine
glltige, die dem angestrebten Ziel méglichst nahe kommt, zu ersetzen.

3) Fir alle Teile der Auftragsbedingungen gilt weiters, dass der zur
Ausiibung eines Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigte verpflichtet ist,
bei der Erfullung der vereinbarten Leistung nach den Grundséatzen
ordnungsgemaRer Berufsausiibung vorzugehen. Er ist berechtigt, sich zur
Durchfiihrung des Auftrages hiefur geeigneter Mitarbeiter zu bedienen.

(4) Fur alle Teile der Auftragsbedingungen gilt schlielich, dass
auslandisches Recht vom Berufsberechtigten nur bei ausdrucklicher
schriftlicher Vereinbarung zu bericksichtigen ist.

(5) Diein der Kanzlei des Berufsberechtigten erstellten Arbeiten kénnen
nach Wahl des Berufsberechtigten entweder mit oder ohne elektronische
Datenverarbeitung erstellt werden. Fir den Fall des Einsatzes von
elektronischer Datenverarbeitung ist der Auftraggeber, nicht der
Berufsberechtigte, verpflichtet, die nach den DSG notwendigen
Registrierungen oder Verstandigungen vorzunehmen.

(6) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Mitarbeiter des Berufsberechtigten
wahrend und binnen eines Jahres nach Beendigung des
Auftragsverhdltnisses nicht in seinem Unternehmen oder in einem ihm
nahestehenden Unternehmen zu beschaftigen, widrigenfalls er sich zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des Ubernommenen Mitarbeiters an den
Berufsberechtigten verpflichtet.

I.TEIL
1. Geltungsbereich

1) Die Auftragsbedingungen des |. Teiles gelten fir Vertrage uber
(gesetzliche und freiwillige) Priifungen mit und ohne Bestétigungsvermerk,
Gutachten, gerichtliche Sachverstandigentatigkeit, Erstellung von Jahres-
und anderen Abschlissen, Steuerberatungstétigkeit und tber andere im
Rahmen eines Werkvertrages zu erbringende Tatigkeiten mit Ausnahme
der Fihrung der Bicher, der Vornahme der Personalsachbearbeitung und
der Abgabenverrechnung.

) Die Auftragsbedingungen gelten, wenn ihre Anwendung
ausdriicklich oder stillschweigend vereinbart ist. Dartiber hinaus sind sie
mangels anderer Vereinbarung Auslegungsbehelf.

) Punkt 8 gilt auch gegeniber Dritten, die vom Beauftragten zur
Erfillung des Auftrages im Einzelfall herangezogen werden.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages
1) Auf die Absétze 3 und 4 der Praambel wird verwiesen.

2) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen schriftlichen als auch mindlichen AuRerung, so ist der
Berufsberechtigte nicht verpflichtet, den

Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen. Dies gilt auch fir abgeschlossene Teile eines Auftrages.

®3) Ein vom Berufsberechtigten bei einer Behorde (z.B. Finanzamt,
Sozialversicherungstréger) elektronisch eingereichtes Anbringen ist als

nicht von ihm beziehungsweise vom Ubermitteinden Bevolimé&chtigten
unterschrieben anzusehen.

3. Aufklarungspflicht des Auftraggebers; Vollstandigkeitserklarung

1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem
Berufsberechtigten auch ohne dessen besondere Aufforderung alle fur die
Ausfuhrung des Auftrages notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt
werden und ihm von allen Vorgéngen und Umstédnden Kenntnis gegeben
wird, die fur die Ausfuhrung des Auftrages von Bedeutung sein kénnen.
Dies gilt auch fur die Unterlagen, Vorgédnge und Umstande, die erst
wéhrend der Tatigkeit des Berufsberechtigten bekannt werden.

2) Der Auftraggeber hat dem Berufsberechtigten die Vollstandigkeit
der vorgelegten Unterlagen sowie der gegebenen Auskinfte und
Erklarungen im Falle von Prifungen, Gutachten und
Sachverstandigentatigkeit schriftlich zu bestéatigen. Diese
Vollstandigkeitserklarung kann auf den berufsiblichen Formularen
abgegeben werden.

?3) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschlissen und anderen
Abschliussen vom Auftraggeber erhebliche Risken nicht bekannt gegeben
worden sind, bestehen fur den Auftragnehmer insoweit Kkeinerlei
Ersatzpflichten.

4. Sicherung der Unabhéangigkeit

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, um zu
verhindern, dass die Unabhangigkeit der  Mitarbeiter des
Berufsberechtigten gefahrdet wird, und hat selbst jede Gefahrdung dieser
Unabhangigkeit zu unterlassen. Dies gilt insbesondere fur Angebote auf
Anstellung und fir Angebote, Auftrdge auf eigene Rechnung zu
Ubernehmen.

(2) Der Auftraggeber stimmt zu, dass seine persdnlichen Daten,
namlich sein Name sowie Art und Umfang inklusive
Leistungszeitraum der  zwischen Berufsberechtigten und
Auftraggeber vereinbarten Leistungen (sowohl Prifungs- als auch
Nichtprifungsleistungen) zum Zweck der Uberprifung des
Vorliegens von Befangenheits- oder AusschlieBungsgriinden iSd §§
271 ff UGB im Informationsverbund (Netzwerk), dem der
Berufsberechtigte angehért, verarbeitet und zu diesem Zweck an die
ubrigen Mitglieder des Informationsverbundes (Netzwerkes) auch
ins Ausland Ubermittelt werden (eine Liste aller
Ubermittlungsempfanger wird dem Auftraggeber auf dessen Wunsch
vom beauftragten Berufsberechtigten zugesandt). Hierfir entbindet
der Auftraggeber den Berufsberechtigten nach dem
Datenschutzgesetz und gem § 91 Abs 4 Z 2 WTBG ausdriicklich von
dessen Verschwiegenheitspflicht. Der Auftraggeber nimmt in diesem
Zusammenhang des Weiteren zur Kenntnis, dass in Staaten, die
nicht Mitglieder der EU sind, ein niedrigeres Datenschutzniveau als
in der EU herrschen kann. Der Auftraggeber kann diese Zustimmung
jederzeit schriftlich an den Berufsberechtigten widerrufen.
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5. Berichterstattung und Kommunikation

@) Bei Prifungen und Gutachten ist, soweit nichts anderes vereinbart
wurde, ein schriftlicher Bericht zu erstatten.

) Alle Auskinfte und Stellungnahmen vom Berufsberechtigten und
seinen Mitarbeitern sind nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich erfolgen
oder schriftlich bestéatigt werden. Als schriftliche Stellungnahmen gelten
nur solche, bei denen eine firmenmaRige Unterfertigung erfolgt. Als
schriftiche  Stellungnahmen  gelten  keinesfalls ~ Auskiinfte  auf
elektronischem Wege, insbesondere auch nicht per E-Mail.

(3) Bei elektronischer Ubermittlung von Informationen und Daten kénnen
Ubertragungsfehler nicht ausgeschlossen werden. Der Berufsberechtigte
und seine Mitarbeiter haften nicht fir Schaden, die durch die elektronische
Ubermittlung verursacht werden. Die elektronische Ubermittlung erfolgt
ausschlieBlich auf Gefahr des Auftraggebers. Dem Auftraggeber ist es
bewusst, dass bei Benutzung des Internet die Geheimhaltung nicht
gesichert ist. Weiters sind Anderungen oder Erganzungen zu
Dokumenten, die tbersandt werden, nur mit ausdriicklicher Zustimmung
zuléssig.

(4) Der Empfang und die Weiterleitung von Informationen an den
Berufsberechtigten und seine Mitarbeiter sind bei Verwendung von
Telefon - insbesondere in  Verbindung von automatischen
Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail und anderen elektronischen
Kommunikationsmittel — nicht immer sichergestellt. Auftrdge und wichtige
Informationen gelten daher dem Berufsberechtigten nur dann als
zugegangen, wenn sie auch schriftlich zugegangen sind, es sei denn, es
wird im Einzelfall der Empfang ausdriicklich bestétigt. Automatische
Ubermittlungs- und Lesebestitigungen gelten nicht als solche
ausdricklichen Empfangsbestatigungen. Dies gilt insbesondere fir die
Ubermittlung von Bescheiden und anderen Informationen iber Fristen.
Kritische und wichtige Mitteilungen missen daher per Post oder Kurier an
den Berufsberechtigten gesandt werden. Die Ubergabe von Schriftstiicken
an Mitarbeiter auRerhalb der Kanzlei gilt nicht als Ubergabe.

(5) Der Auftraggeber stimmt zu, dass er vom Berufsberechtigten
wiederkehrend allgemeine steuerrechtliche und allgemeine
wirtschaftsrechtliche Informationen elektronisch tibermittelt bekommt. Es
handelt sich dabei nicht um unerbetene Nachrichten geméf § 107 TKG.

6. Schutz des geistigen Eigentums des Berufsberechtigten

Q) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dafir zu sorgen, dass die im
Rahmen des Auftrages vom Berufsberechtigten erstellten Berichte,
Gutachten, Organisationsplane, Entwirfe, Zeichnungen, Berechnungen
und dergleichen nur fur Auftragszwecke (z.B. geméaR? § 44 Abs 3 EStG
1988) verwendet werden. Im Ubrigen bedarf die Weitergabe beruflicher
schriftlicher als auch miindlicher AuBerungen des Berufsberechtigten an
einen Dritten zur Nutzung der schriftichen Zustimmung des
Berufsberechtigten.

2) Die Verwendung schriftlicher als auch mundlicher beruflicher
AuRerungen des Berufsberechtigten zu Werbezwecken ist unzulassig; ein
Versto3 berechtigt den Berufsberechtigten zur fristlosen Kiindigung aller
noch nicht durchgefiihrten Auftrage des Auftraggebers.

) Dem Berufsberechtigten verbleibt an seinen Leistungen das
Urheberrecht. Die Einrdumung von Werknutzungsbewilligungen bleibt der
schriftlichen Zustimmung des Berufsberechtigten vorbehalten.

7. Mangelbeseitigung

1) Der Berufsberechtigte ist berechtigt und verpflichtet, nachtréaglich
hervorkommende Unrichtigkeiten und Mangel in seiner beruflichen
schriftlicher als auch miindlicher AuRerung zu beseitigen, und verpflichtet,
den Auftraggeber hievon unverziglich zu versténdigen. Er ist berechtigt,
auch tber die urspriingliche AuRerung informierte Dritte von der Anderung
zu verstandigen.

) Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung von
Unrichtigkeiten, sofern diese durch den Auftragnehmer zu vertreten sind;
dieser Anspruch erlischt sechs Monate nach erbrachter Leistung des
Berufsberechtigten bzw. - falls eine schriftiche AuRerung nicht
abgegeben wird — sechs Monate nach Beendigung der beanstandeten
Tatigkeit des Berufsberechtigten.

(3) Der Auftraggeber hat bei Fehlschlagen der Nachbesserung
etwaiger Mangel Anspruch auf Minderung. Soweit darliber hinaus
Schadenersatzanspriiche bestehen, gilt Punkt 8.

8. Haftung

@) Der Berufsberechtigte haftet nur fiir vorsatzliche und grob
fahrléssig verschuldete Verletzung der tibernommenen Verpflichtungen.

2) Im Falle grober Fahrlassigkeit betréagt die Ersatzpflicht des
Berufsberechtigten héchstens das zehnfache der
Mindestversicherungssumme der Berufshaftpflichtversicherung geman §
11 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz (WTBG) in der jeweils geltenden
Fassung.

?3) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs
Monaten nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden
Kenntnis erlangt haben, spéatestens aber innerhalb von drei Jahren ab
Eintritt des (Priméar)Schadens nach dem anspruchsbegriindenden Ereignis
gerichtlich geltend gemacht werden, sofern nicht in gesetzlichen
Vorschriften zwingend andere Verjahrungsfristen festgesetzt sind.

4) Gilt fiir Tatigkeiten § 275 UGB kraft zwingenden Rechtes, so gelten
die Haftungsnormen des § 275 UGB insoweit sie zwingenden Rechtes
sind und zwar auch dann, wenn an der Durchfihrung des Auftrages
mehrere Personen beteiligt gewesen oder mehrere zum Ersatz
verpflichtete Handlungen begangen worden sind, und ohne Ricksicht
darauf, ob andere Beteiligte vorsatzlich gehandelt haben.

(5) In Fallen, in denen ein férmlicher Bestatigungsvermerk erteilt wird,
beginnt die  Verjahrungsfrist spatestens mit Erteilung des
Bestatigungsvermerkes zu laufen.

(6) Wird die Tatigkeit unter Einschaltung eines Dritten, z.B. eines
Daten verarbeitenden Unternehmens, durchgefiihrt und der Auftraggeber
hievon benachrichtigt, so gelten nach Gesetz und den Bedingungen des
Dritten entstehende Gewahrleistungs- und Schadenersatzanspriiche
gegen den Dritten als an den Auftraggeber abgetreten. Der
Berufsberechtigte haftet nur fur Verschulden bei der Auswahl des Dritten.

) Eine Haftung des Berufsberechtigten einem Dritten gegentiber wird
bei Weitergabe schriftlicher als auch miindlicher beruflicher AuRerungen
durch den Auftraggeber ohne Zustimmung oder Kenntnis des
Berufsberechtigten nicht begriindet.

8) Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht nur im Verhaltnis
zum Auftraggeber, sondern auch gegeniber Dritten, soweit ihnen der
Berufsberechtigte ausnahmsweise doch firr seine Tatigkeit haften sollte.
Ein Dritter kann jedenfalls keine Anspriiche stellen, die Uber einen
allfalligen Anspruch des Auftraggebers hinausgehen. Die
Haftungshéchstsumme gilt nur insgesamt einmal fiir alle Geschadigten,
einschlief3lich der Ersatzanspriiche des Auftraggebers selbst, auch wenn
mehrere Personen (der Auftraggeber und ein Dritter oder auch mehrere
Dritte) geschadigt worden sind; Geschadigte werden nach ihrem
Zuvorkommen befriedigt.

9. Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz

Q) Der Berufsberechtigte ist gemaf § 91 WTBG verpflichtet, tiber alle
Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tatigkeit fir den
Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn,
dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht entbindet oder
gesetzliche AuRerungspflichten entgegen stehen.

2) Der Berufsberechtigte darf Berichte, Gutachten und sonstige
schriftliche AuRerungen Uber die Ergebnisse seiner Téatigkeit Dritten nur
mit Einwilligung des Auftraggebers aushéndigen, es sei denn, dass eine
gesetzliche Verpflichtung hiezu besteht.

3) Der Berufsberechtigte ist befugt, ihm anvertraute
personenbezogene Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des
Auftrages zu verarbeiten oder durch Dritte gemé&f? Punkt 8 Abs 6
verarbeiten zu lassen. Der Berufsberechtigte gewahrleistet geman § 15
Datenschutzgesetz die Verpflichtung zur Wahrung des
Datengeheimnisses. Dem Berufsberechtigten (Uberlassenes Material
(Datentrager, Daten, Kontrollzahlen, Analysen und Programme) sowie alle
Ergebnisse aus der Durchfiihrung der Arbeiten werden grundsétzlich dem
Auftraggeber gemal § 11 Datenschutzgesetz zuriickgegeben, es sei
denn, dass ein schriftlicher Auftrag seitens des Auftraggebers vorliegt,
Material bzw. Ergebnis an Dritte weiterzugeben. Der Berufsberechtigte
verpflichtet sich, Vorsorge zu treffen, dass der Auftraggeber seiner
Auskunftspflicht  laut § 26 Datenschutzgesetz nachkommen kann. Die
dazu notwendigen Auftrage des Auftraggebers sind schriftich an den
Berufsberechtigten weiterzugeben. Sofern fiir solche Auskunftsarbeiten
kein Honorar vereinbart wurde, ist nach tatsachlichem Aufwand an den
Auftraggeber zu verrechnen. Der Verpflichtung zur Information der
Betroffenen bzw. Registrierung im Datenverarbeitungsregister hat der
Auftraggeber nachzukommen, sofern nichts Anderes ausdriicklich
schriftlich vereinbart wurde.
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10. Kiindigung

@) Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, kénnen die Vertragspartner den Vertrag
jederzeit mit sofortiger Wirkung kiindigen. Der Honoraranspruch bestimmt
sich nach Punkt 12.

) Ein — im Zweifel stets anzunehmender — Dauerauftrag (auch mit
Pauschalvergitung) kann allerdings, soweit nichts Anderes schriftlich
vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes (vergleiche § 88
Abs 4 WTBG) nur unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Ende
eines Kalendermonats gekiindigt werden.

?3) Bei einem gekiindigten Dauerauftragsverhaltnis zahlen - auBBer in
Fallen des Abs 5 - nur jene einzelnen Werke zum verbleibenden
Auftragsstand, deren vollstandige oder (berwiegende Ausfuhrung
innerhalb der Kiindigungsfrist moglich ist, wobei Jahresabschlisse und
Jahressteuererklarungen innerhalb von 2 Monaten nach Bilanzstichtag als
Uberwiegend ausfiihrbar anzusehen sind. Diesfalls sind sie auch
tatséchlich innerhalb berufsiblicher Frist fertig zu stellen, sofern samtliche
erforderlichen Unterlagen unverziglich zur Verfugung gestellt werden und
soweit nicht ein wichtiger Grund iSd § 88 Abs 4 WTBG vorliegt.

4) Im Falle der Kundigung gemaR Abs 2 ist dem Auftraggeber
innerhalb Monatsfrist schriftlich bekannt zu geben, welche Werke im
Zeitpunkt der Kindigung des Auftragsverhéltnisses noch zum fertig zu
stellenden Auftragsstand zéhlen.

(5) Unterbleibt die Bekanntgabe von noch auszufiihrenden Werken
innerhalb dieser Frist, so gilt der Dauerauftrag mit Fertigstellung der zum
Zeitpunkt des Einlangens der Kindigungserklarung begonnenen Werke
als beendet.

(6) Waéren bei einem Dauerauftragsverhaltnis im Sinne der Abs 2 und
3 - gleichgiltig aus welchem Grunde - mehr als 2 gleichartige,
Ublicherweise nur einmal jéhrlich zu erstellende Werke (z.B.
Jahresabschliisse, Steuererklarungen etc.) fertig zu stellen, so zahlen die
daruiber hinaus gehenden Werke nur bei ausdriicklichem Einverstandnis
des Auftraggebers zum verbleibenden Auftragsstand. Auf diesen Umstand
ist der Auftraggeber in der Mitteilung gemé&R Abs 4 gegebenenfalls
ausdriicklich hinzuweisen.

11. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Berufsberechtigten
angebotenen Leistung in Verzug oder unterlasst der Auftraggeber eine
ihm nach Punkt 3 oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der
Berufsberechtigte zur fristlosen Kiindigung des Vertrages berechtigt.
Seine Honoraranspriiche bestimmen sich nach Punkt 12. Annahmeverzug
sowie unterlassene Mitwirkung seitens des Auftraggebers begriinden auch
dann den Anspruch des Berufsberechtigten auf Ersatz der ihm hierdurch
entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens,
wenn der Berufsberechtigte von seinem Kindigungsrecht keinen
Gebrauch macht.

12. Honoraranspruch

1) Unterbleibt die Ausfiihrung des Auftrages (z.B. wegen Kiindigung),
so gebuhrt dem Berufsberechtigten gleichwohl das vereinbarte Entgelt,
wenn er zur Leistung bereit war und durch Umstande, deren Ursache auf
Seiten des Bestellers liegen, daran verhindert worden ist (§ 1168 ABGB);
der Berufsberechtigte braucht sich in diesem Fall nicht anrechnen zu
lassen, was er durch anderweitige Verwendung seiner und seiner
Mitarbeiter Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben unterlésst.

2) Unterbleibt eine zur Ausfihrung des Werkes erforderliche
Mitwirkung des Auftraggebers, so ist der Berufsberechtigte auch
berechtigt, ihm zur Nachholung eine angemessene Frist zu setzen mit der
Erklarung, dass nach fruchtlosem Verstreichen der Frist der Vertrag als
aufgehoben gelte, im Ubrigen gelten die Folgen des Abs 1.

?3) Kindigt der Berufsberechtigte ohne wichtigen Grund zur Unzeit, so
hat er dem Auftraggeber den daraus entstandenen Schaden nach
MaRgabe des Punktes 8 zu ersetzen.

4) Ist der Auftraggeber — auf die Rechtslage hingewiesen — damit
einverstanden, dass sein bisheriger Vertreter den Auftrag ordnungsgeman
zu Ende flhrt, so ist der Auftrag auch auszufiihren.

13. Honorar

(1) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes
vereinbart ist, wird gemaR § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere
Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer
auf die alteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung.

2) Das gute Einvernehmen zwischen den zur Ausiibung eines
Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten und ihren Auftraggebern wird vor
allem durch méglichst klare Entgeltvereinbarungen bewirkt.

?3) Die kleinste verrechenbare Leistungseinheit betragt eine viertel
Stunde.

4) Auch die Wegzeit wird Ublicherweise im notwendigen Umfang
verrechnet.

(5) Das Aktenstudium in der eigenen Kanzlei, das nach Art und
Umfang zur Vorbereitung des Berufsberechtigten notwendig ist, kann
gesondert verrechnet werden.

(6) Erweist sich durch nachtraglich hervorgekommene besondere
Umsténde oder besondere Inanspruchnahme durch den Auftraggeber ein
bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so sind Nachverhandlungen
mit dem Ziel, ein angemessenes Entgelt nachtraglich zu vereinbaren,
Ublich. Dies ist auch bei unzureichenden Pauschalhonoraren Ublich.

) Die Berufsberechtigten verrechnen die Nebenkosten und die
Umsatzsteuer zusatzlich.

8) Zu den Nebenkosten zéhlen auch belegte oder pauschalierte
Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse, gegebenenfalls
Schlafwagen), Diaten, Kilometergeld, Fotokopierkosten und &hnliche
Nebenkosten.

9) Bei besonderen Haftpflichtversicherungserfordernissen zahlen die
betreffenden Versicherungspramien zu den Nebenkosten.

(10) Weiters sind als Nebenkosten auch Personal- und
Sachaufwendungen fiir die Erstellung von Berichten, Gutachten ué.
anzusehen.

(11) Fur die Ausfuhrung eines Auftrages, dessen gemeinschaftliche
Erledigung mehreren Berufsberechtigten ibertragen worden ist, wird von
jedem das seiner Tétigkeit entsprechende Entgelt verrechnet.

(12) Entgelte und Entgeltvorschiisse sind mangels anderer
Vereinbarungen sofort nach deren schriftlicher Geltendmachung féllig. Fur
Entgeltzahlungen, die spater als 14 Tage nach Falligkeit geleistet werden,
koénnen Verzugszinsen verrechnet werden. Bei beiderseitigen
Unternehmergeschaften gelten Verzugszinsen in der Héhe von 8 % Uber
dem Basiszinssatz als vereinbart (siehe § 352 UGB).

(13) Die Verjahrung richtet sich nach 8§ 1486 ABGB und beginnt mit
Ende der Leistung bzw. mit spéterer, in angemessener Frist erfolgter
Rechnungslegung zu laufen.

(14) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochen ab
Rechnungsdatum schriftlich beim Berufsberechtigten Einspruch erhoben
werden. Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Die Aufnahme einer
Rechnung in die Bucher gilt jedenfalls als Anerkenntnis.

(15) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung tber die Halfte fir Geschafte unter
Unternehmern, wird verzichtet.

14. Sonstiges

1) Der Berufsberechtigte hat neben der angemessenen Gebihren-
oder Honorarforderung Anspruch auf Ersatz seiner Auslagen. Er kann
entsprechende Vorschiisse verlangen und seine (fortgesetzte)-Tatigkeit
von der Zahlung dieser Vorschiisse abhangig machen. Er kann auch die
Auslieferung des Leistungsergebnisses von der vollen Befriedigung seiner
Anspriiche abhéngig machen. Auf das gesetzliche Zuriickbehaltungsrecht
(8 471 ABGB, § 369 UGB) wird in diesem Zusammenhang verwiesen.
Wird das Zurlckbehaltungsrecht zu Unrecht ausgeiibt, haftet der
Berufsberechtigte nur bei krass grober Fahrlassigkeit bis zur Héhe seiner
noch offenen Forderung. Bei Dauervertragen darf die Erbringung weiterer
Leistungen bis zur Bezahlung friiherer Leistungen verweigert werden. Bei
Erbringung von Teilleistungen und offener Teilhonorierung gilt dies
sinngeman.
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) Nach Ubergabe samtlicher, vom Wirtschaftstreuhander erstellten
aufbewahrungspflichtigen Daten an den Auftraggeber bzw. an den
nachfolgenden Wirtschaftstreuhénder ist der Berufsberechtigte berechtigt,
die Daten zu I6schen.

(3) Eine Beanstandung der Arbeiten des Berufsberechtigten berechtigt,
auBer bei offenkundigen wesentlichen Mangeln, nicht zur Zuriickhaltung
der ihm nach Abs 1 zustehenden Vergutungen.

4) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Berufsberechtigten auf
Vergutungen nach Abs 1 ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Forderungen zulassig.

5) Der Berufsberechtigte hat auf Verlangen und Kosten des
Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner
Tatigkeit von diesem erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fur den
Schriftwechsel  zwischen dem  Berufsberechtigten und seinem
Auftraggeber und fiir die Schriftstiicke, die dieser in Urschrift besitzt und
fur  Schriftsticke, die einer  Aufbewahrungspflicht nach der
Geldwascherichtlinie unterliegen. Der Berufsberechtigte kann von
Unterlagen, die er an den Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder
Fotokopien anfertigen. Der Auftraggeber hat hiefiir die Kosten insoweit zu
tragen als diese Abschriften oder Fotokopien zum nachtraglichen
Nachweis der ordnungsgemafRen Erfiillung der Berufspflichten des
Berufsberechtigten erforderlich sein kdnnten.

(6) Der Auftragnehmer ist berechtigt, im Falle der Auftragsbeendigung fur
weiterfiihrende Fragen nach Auftragsbeendigung und die Gewahrung des
Zugangs zu den relevanten Informationen Uber das geprifte
Unternehmen ein angemessenes Entgelt zu verrechnen.

(7) Der Auftraggeber hat die dem Berufsberechtigten Gbergebenen
Unterlagen nach Abschluss der Arbeiten binnen 3 Monaten abzuholen.
Bei Nichtabholung tbergebener Unterlagen kann der Berufsberechtigte
nach zweimaliger nachweislicher Aufforderung an den Auftraggeber,
ubergebene Unterlagen abzuholen, diese auf dessen Kosten zurtickstellen
und/oder Depotgebihren in Rechnung stellen.

8) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, fallige Honorarforderungen mit
etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldern, Treuhandgeldern oder
anderen in seiner Gewahrsame befindlichen liquiden Mitteln auch bei
ausdriicklicher Inverwahrungnahme zu kompensieren, sofern der
Auftraggeber mit einem Gegenanspruch des Berufsberechtigen rechnen
musste.

(9)  Zur Sicherung einer bestehenden oder kiinftigen Honorarforderung
ist der Berufsberechtigte berechtigt, ein finanzamtliches Guthaben oder
ein anderes Abgaben- oder Beitragsguthaben des Auftraggebers auf ein
Anderkonto zu transferieren. Diesfalls ist der Auftraggeber vom erfolgten
Transfer zu verstandigen. Danach kann der sichergestellte Betrag
entweder im Einvernehmen mit dem Auftraggeber oder bei
Vollstreckbarkeit der Honorarforderung eingezogen werden.

15. Anzuwendendes Recht, Erfillungsort, Gerichtsstand

1) Fur den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus
ergebenden Anspriiche gilt nur dsterreichisches Recht.

2) Erfullungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des
Berufsberechtigten.

) Fir Streitigkeiten ist das Gericht des Erfillungsortes zustandig.

16. Erganzende Bestimmungen fiir Prifungen

1) Bei Abschlussprufungen, die mit dem Ziel der Erteilung eines
formlichen Bestatigungsvermerkes durchgefiihrt werden (wie z.B. §§ 268ff
UGB) erstreckt sich der Auftrag, soweit nicht anderweitige schriftliche
Vereinbarungen getroffen worden sind, nicht auf die Priifung der Frage, ob
die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervorschriften, wie z.B. die
Vorschriften des Preis-, Wettbewerbsbeschrankungs- und Devisenrechts,
eingehalten sind. Die Abschlussprifung erstreckt sich auch nicht auf die
Prufung der Fuhrung der Geschafte hinsichtlich Sparsamkeit,
Wirtschatftlichkeit und ZweckmaRigkeit. Im Rahmen der Abschlussprifung
besteht auch keine Verpflichtung zur Aufdeckung von Buchfélschungen
und sonstigen Unregelmafigkeiten.

2) Bei Abschlusspriifungen ist der Jahresabschluss, wenn ihm der
uneingeschrankte oder eingeschrénkte Bestétigungsvermerk beigesetzt
werden kann, mit jenem Bestatigungsvermerk zu versehen, der der
betreffenden Unternehmensform entspricht.

(3) Wird ein Jahresabschluss mit dem Bestatigungsvermerk des
Priifers veroffentlicht, so darf dies nur in der vom Prifer bestatigten oder
in einer von ihm ausdriicklich zugelassenen anderen Form erfolgen.

4) Widerruft der Prufer den Bestatigungsvermerk, so darf dieser nicht
weiterverwendet werden. Wurde der Jahresabschluss mit dem
Bestatigungsvermerk verdffentlicht, so ist auch der Widerruf zu
verdffentlichen.

(5) Fur sonstige gesetzliche und freiwillige Abschlussprifungen sowie
fur andere Priifungen gelten die obigen Grundsatze sinngemaR.
17. Erganzende Bestimmungen fir die Erstellung von
Jahres- und anderen Abschliissen,
fur Beratungstatigkeit und andere im Rahmen eines
Werkvertrages zu erbringende Tatigkeiten

(1) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, bei obgenannten Tatigkeiten
die Angaben des Auftraggebers, insbesondere Zahlenangaben, als richtig
anzunehmen. Er hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte
Unrichtigkeiten hinzuweisen. Der Auftraggeber hat dem
Berufsberechtigten alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen,
dass dem Berufsberechtigten eine angemessene Bearbeitungszeit,
mindestens jedoch eine Woche, zur Verfligung steht.

2) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst
die Beratungstatigkeit folgende Tatigkeiten:

a)  Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommen- oder
Kérperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund der
vom Auftraggeber vorzulegenden oder vom Auftragnehmer
erstellten Jahresabschlisse und sonstiger, fiir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise.

b)  Priifung der Bescheide zu den unter a) genannten Erklarungen.

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden.

d)  Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse
von Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.

e)  Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hinsichtlich der unter a)
genannten Steuern. Erhalt der Berufsberechtigte fiir die laufende
Steuerberatung ein Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger
schriftlicher Vereinbarungen die unter d) und e) genannten
Tatigkeiten gesondert zu honorieren.

?3) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen der
Umsatzsteuer, Lohnsteuer und sonstiger Steuern und Abgaben erfolgt nur
auf Grund eines besonderen Auftrages. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B.
auf dem Gebiet der Erbschaftssteuer, Kapitalverkehrsteuer,
Grunderwerbsteuer,

b) die Verteidigung und die Beiziehung zu dieser im
Finanzstrafverfahren,

c) die beratende und gutachtliche Tétigkeit im Zusammenhang mit
Griindung, Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhdhung und -
herabsetzung, Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines
Gesellschafters, Betriebsverauflerungen, Liquidation,
betriebswirtschaftliche Beratung und andere Téatigkeiten geman 8§
3 bis 5 WTBG,

d) die Verfassung der Eingaben zum Firmenbuch im Zusammenhang
mit  Jahresabschlissen  einschlieBlich  der  erforderlichen
Evidenzfiihrungen.

4) Soweit die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung zum
ibernommenen Auftrag z&hlt, gehort dazu nicht die Uberpriifung etwaiger
besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Priifung, ob alle in
Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Begunstigungen
wahrgenommen worden sind, es sei denn, hierliber besteht eine
nachweisliche Beauftragung.

(5) Vorstehende Absétze gelten nicht bei Sachverstandigentatigkeit.

II. TEIL

18. Geltungsbereich
Die Auftragsbedingungen des Il. Teiles gelten fir Werkvertréage uber die
Fuhrung der Bucher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und die
Abgabenverrechnung.

19. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages
(1)  Auf die Absatze 3 und 4 der Préambel wird verwiesen.

2) Der Berufsberechtigte ist berechtigt, die ihm erteilten Auskiinfte
und Ubergebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig und vollstandig anzusehen und der
Buchfiihrung zu Grunde zu legen. Der Berufsberechtigte ist ohne
gesonderten schriftlichen Auftrag nicht verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu
stellen. Stellt er allerdings Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem
Auftraggeber bekannt zu geben.
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3) Falls fur die im Punkt 18 genannten Tatigkeiten ein
Pauschalhonorar vereinbart ist, so sind mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarung die Vertretungstéatigkeit im Zusammenhang mit abgaben-
und beitragsrechtlichen Prufungen aller Art einschlieBlich der Abschluss
von Vergleichen Uber Abgabenbemessungs- oder Beitragsgrundlagen,
Berichterstattung, Rechtsmittelerhebung ué gesondert zu honorieren.

4) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen im Zusammenhang mit
den im Punkt 18 genannten Tatigkeiten, insbesondere Feststellungen
Uber das prinzipielle Vorliegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur
aufgrund eines besonderen Auftrages und ist nach dem 1. oder lIl. Teil der
vorliegenden Auftragsbedingungen zu beurteilen.

5) Ein vom Berufsberechtigten bei einer Behérde (z.B. Finanzamt,
Sozialversicherungstréger) elektronisch eingereichtes Anbringen ist als
nicht von ihm beziehungsweise vom Ubermittelnden Bevoliméchtigten
unterschrieben anzusehen.

20. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers

Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass dem Berufsberechtigten auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle fur die Fuhrung der Bicher, die
Vornahme der Personalsachbearbeitung und die Abgabenverrechnung
notwendigen Auskiinfte und Unterlagen zum vereinbarten Termin zur
Verfligung stehen.

21. Kiindigung

Q) Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart ist, kann der
Vertrag ohne Angabe von Griinden von jedem der Vertragspartner unter
Einhaltung einer dreimonatigen Kindigungsfrist zum Ende eines
Kalendermonats gekiindigt werden.

2) Kommt der Auftraggeber seiner Verpflichtung geméafR Punkt 20
wiederholt nicht nach, berechtigt dies den Berufsberechtigten zu sofortiger
fristloser Kiindigung des Vertrages.

3) Kommt der Berufsberechtigte mit der Leistungserstellung aus
Griinden in Verzug, die er allein zu vertreten hat, so berechtigt dies den
Auftraggeber zu sofortiger fristloser Kiindigung des Vertrages.

4) Im Falle der Kundigung des Auftragsverhéltnisses zéhlen nur jene
Werke zum Auftragsstand, an denen der Auftragnehmer bereits arbeitet
oder die uberwiegend in der Kiindigungsfrist fertig gestellt werden kdénnen
und die er binnen eines Monats nach der Kiindigung bekannt gibt.

22. Honorar und Honoraranspruch

1) Sofern nichts Anderes schriftlich vereinbart ist, gilt das Honorar als
jeweils fir ein Auftragsjahr vereinbart.

2) Bei Vertragsauflosung gemaR Punkt 21 Abs 2 behalt der
Berufsberechtigte den vollen Honoraranspruch fiir drei Monate. Dies gilt
auch bei Nichteinhaltung der Kiindigungsfrist durch den Auftraggeber.

?3) Bei Vertragsauflosung gemal Punkt 21 Abs 3 hat der
Berufsberechtigte nur Anspruch auf Honorar fiir seine bisherigen
Leistungen, sofern sie fir den Auftraggeber verwertbar sind.

4) Ist kein Pauschalhonorar vereinbart, richtet sich die Hohe des
Honorars gemaR Abs 2 nach dem Monatsdurchschnitt des laufenden
Auftragsjahres bis zur Vertragsauflésung.

(5) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes
vereinbart ist, wird gemaf § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere
Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer
auf die &lteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung. Im Ubrigen gelten die unter Punkt
13. (Honorar) normierten Grundsétze.

(6) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung tber die Hélfte fir Geschéfte
unter Unternehmern, wird verzichtet.

23. Sonstiges

Im  Ubrigen gelten die Bestimmungen des |I. Teiles der
Auftragsbedingungen sinngeman.

Ill. TEIL

24. Geltungsbereich

@) Die Auftragsbedingungen des Ill. Teiles gelten fur alle in den
vorhergehenden Teilen nicht erwéhnten Vertrage, die nicht als
Werkvertrage anzusehen sind und nicht mit in den vorhergehenden Teilen
erwahnten Vertragen in Zusammenhang stehen.

2) Insbesondere gilt der Ill. Teil der Auftragsbedingungen fiur Vertrage
Uber einmalige Teilnahme an Verhandlungen, fir Téatigkeiten als Organ im
Insolvenzverfahren, fur Vertrdge Uber einmaliges Einschreiten und tber
Bearbeitung der in Punkt 17 Abs 3 erwahnten Einzelfragen ohne Vorliegen
eines Dauervertrages.

25. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages
(1) Aufdie Absatze 3 und 4 der Praambel wird verwiesen.

2) Der Berufsberechtigte ist berechtigt und verpflichtet, die ihm
erteilten Auskiunfte und Ubergebenen Unterlagen des Auftraggebers,
insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstandig anzusehen. Er
hat im Finanzstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu wahren.

?3) Der Berufsberechtigte ist ohne gesonderten schriftlichen Auftrag
nicht verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu stellen. Stellt er allerdings
Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu geben.

26. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers

Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Berufsberechtigten auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle notwendigen Auskunfte und
Unterlagen rechtzeitig zur Verfiigung stehen.

27. Kundigung

Soweit nicht etwas Anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist, kdnnen die Vertragspartner den Vertrag jederzeit mit
sofortiger Wirkung kiindigen (§ 1020 ABGB).

28. Honorar und Honoraranspruch

(1) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit, aber auch nichts Anderes
vereinbart ist, wird gemafn § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessenen
Entlohnung geschuldet. Sofern nicht nachweislich eine andere
Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer
auf die alteste Schuld anzurechnen. Der Honoraranspruch des
Berufsberechtigten ergibt sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung. Im Ubrigen gelten die unter Punkt
13. (Honorar) normierten Grundsétze.

2) Im Falle der Kiindigung ist der Honoraranspruch nach den bereits
erbrachten Leistungen, sofern sie fir den Auftraggeber verwertbar sind, zu
aliquotieren.

(3) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UBG, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung tber die Halfte fir Geschafte unter
Unternehmern, wird verzichtet.

29. Sonstiges

Die Verweisungen des Punktes 23 auf Bestimmungen des I. Teiles der
Auftragsbedingungen gelten sinngemaf.

IV. TEIL

30. Geltungsbereich
Die Auftragsbedingungen des IV. Teiles gelten ausschlieBlich fir
Verbrauchergeschafte gemaR Konsumentenschutzgesetz (Bundesgesetz
vom 8.3.1979/BGBI Nr.140 in der derzeit giltigen Fassung).

31. Erganzende Bestimmungen fur Verbrauchergeschafte

1) Fur Vertrage zwischen Berufsberechtigten und Verbrauchern gelten
die zwingenden Bestimmungen des Konsumentenschutz-gesetzes.

2) Der Berufsberechtigte haftet nur fiir vorsatzliche und grob
fahrlassig verschuldete Verletzung der ibernommenen Verpflichtungen.

3) Anstelle der im Punkt 8 Abs 2 AAB normierten Begrenzung ist auch

im Falle grober Fahrlassigkeit die Ersatzpflicht des Berufsberechtigten
nicht begrenzt.
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4) Punkt 8 Abs 3 AAB (Geltendmachung der Schadenersatz-
anspriiche innerhalb einer bestimmten Frist) gilt nicht.

(5) Rucktrittsrecht gemaR § 3 KSchG:

Hat der Verbraucher seine Vertragserklarung nicht in den vom
Berufsberechtigten dauernd benitzten Kanzleiraumen abgegeben, so
kann er von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zuriicktreten. Dieser
Rucktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach
binnen einer Woche erklart werden; die Frist beginnt mit der Ausfolgung
einer Urkunde, die zumindest den Namen und die Anschrift des
Berufsberechtigten sowie eine Belehrung Uiber das Rucktrittsrecht enthalt,
an den Verbraucher, frihestens jedoch mit dem Zustandekommen des
Vertrages zu laufen. Das Rucktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

1. wenn er selbst die geschaftiche Verbindung mit dem
Berufsberechtigten oder dessen Beauftragten zwecks SchlieBung dieses
Vertrages angebahnt hat,

2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine
Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten
vorangegangen sind oder

3. bei Vertragen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort zu
erbringen sind, wenn sie Ublicherweise von Berufsberechtigten auBerhalb
ihrer Kanzleirdume geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt € 15
nicht Gbersteigt.

Der Riucktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform. Es
geniigt, wenn der Verbraucher ein Schriftstick, das seine
Vertragserklarung oder die des Berufsberechtigten enthalt, dem
Berufsberechtigten mit einem Vermerk zuriickstellt, der erkennen lasst,
dass der Verbraucher das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung
des Vertrages ablehnt. Es geniigt, wenn die Erklarung innerhalb einer
Woche abgesendet wird.

Tritt der Verbraucher gemaf3 § 3 KSchG vom Vertrag zuriick, so hat Zug
um Zug

1. der Berufsberechtigte alle empfangenen Leistungen samt
gesetzlichen Zinsen vom Empfangstag an zurtickzuerstatten und den vom
Verbraucher auf die Sache gemachten notwendigen und nitzlichen
Aufwand zu ersetzen,

2. der Verbraucher dem Berufsberechtigten den Wert der
Leistungen zu verguten, soweit sie ihm zum klaren und tberwiegenden
Vorteil gereichen.

GemanR § 4 Abs 3 KSchG bleiben Schadenersatzanspriiche unberiihrt.
(6) Kostenvoranschlage gemaR § 5 KSchG

Fur die Erstellung eines Kostenvoranschlages im Sinn des § 1170a ABGB
durch den Berufsberechtigten hat der Verbraucher ein Entgelt nur dann zu
zahlen, wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiesen worden ist.

Wird dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Berufsberechtigten
zugrunde gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gewahrleistet, wenn nicht
das Gegenteil ausdriicklich erklart ist.

) Méngelbeseitigung: Punkt 7 wird erganzt

Ist der Berufsberechtigte nach § 932 ABGB verpflichtet, seine Leistungen
zu verbessern oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese Pflicht zu
erfillen, an dem Ort, an dem die Sache tbergeben worden ist. Ist es fir
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unterlagen vom
Berufsberechtigten gesendet zu erhalten, so kann dieser diese
Ubersendung auf seine Gefahr und Kosten vornehmen.

8) Gerichtsstand: Anstelle Punkt 15 Abs 3:

Hat der Verbraucher im Inland seinen Wohnsitz oder seinen gewohnlichen
Aufenthalt oder ist er im Inland beschéftigt, so kann fir eine Klage gegen
ihn nach den 8§ 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Absl JN nur die Zustandigkeit
eines Gerichtes begriindet werden, in dessen Sprengel der Wohnsitz, der
gewohnliche Aufenthalt oder der Ort der Beschéftigung liegt.

9) Vertrage Uber wiederkehrende Leistungen

(@) Vertrage, durch die sich der Berufsherechtigte zu
Werkleistungen und der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen
verpflichten und die fir eine unbestimmte oder eine ein Jahr
Ubersteigende Zeit geschlossen worden sind, kann der Verbraucher unter
Einhaltung einer zweimonatigen Frist zum Ablauf des ersten Jahres,
nachher zum Ablauf jeweils eines halben Jahres kundigen.

(b) Ist die Gesamtheit der Leistungen eine nach ihrer Art unteilbare
Leistung, deren Umfang und Preis schon bei der VertragsschlieBung
bestimmt sind, so kann der erste Kiindigungstermin bis zum Ablauf des

zweiten Jahres hinausgeschoben werden. In solchen Vertragen kann die
Kundigungsfrist auf hchstens sechs Monate verlangert werden.

(c) Erfordert die Erfullung eines bestimmten, in lit.a) genannten
Vertrages erhebliche Aufwendungen des Berufsberechtigten und hat er
dies dem Verbraucher spéatestens bei der VertragsschlieRung bekannt
gegeben, so kénnen den Umsténden angemessene, von den in lit.a) und
b) genannten abweichende Kiindigungstermine und Kindigungsfristen
vereinbart werden.

(d) Eine Kundigung des Verbrauchers, die nicht fristgerecht
ausgesprochen worden ist, wird zum nachsten nach Ablauf der
Kundigungsfrist liegenden Kiindigungstermin wirksam.
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ASFINAG Verantwortlichkeitserkldrung gem. § 124 Abs 1 Z 3 BorseG zum Geschiftsbericht 2017

AYASIFIiNAIG

Verantwortlichkeitserkldarung
gem. § 124 Abs 1 Z 3 BorseG

Die Vorstandsmitglieder der Autobahnen- und SchnellstraBen- Finanzierungs-
Aktiengeselischaft erklaren nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den
mafgebenden Rechnungslegungsstandards des UGB aufgestellte Jahresabschluss zum
31.12.2017 und der nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) erstelite
Konzernabschluss zum 31.12.2017 ein méglichst getreues Bild der Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage der Autobahnen- und SchnellstraBen- Finanzierungs- Aktiengesellschaft
und des Konzerns vermitteln.

Weiters wird nach bestem Wissen bestétigt, dass die Lageberichte den Geschaftsverlauf,
das Geschaéftsergebnis und die Lage der Autobahnen- und Schnellstralen- Finanzierungs-
Aktiengesellschaft und des Konzerns so darstellen, dass ein méglichst getreues Bild der
Vermégens-, Finanz- und Ertragslage entsteht, und dass die Lageberichte die
wesentlichen Risiken und Ungewissheiten, denen die Autobahnen- und Schnellstralen-
Finanzierungs- Aktiengesellschaft und der Konzern ausgesetzt sind, beschreiben.

Wien, am 26.04.2018

Autobahnen- ynd SchnellstraBen- Finanzierungs- Aktiengesellschaft

chierhackl
CEO




	Jahresfinanzbericht 2017 Deckblatt
	30_Prüfbericht 2017
	pb31122017 Textteil
	Vollständigkeitserklärung 2017 EA
	pb31122017 Beilage 1 Bilanz
	pb31122017 Beilage 2 GuV
	pb31122017 Beilage 3 Anhang
	pb31122017 Beilage 3 Anlagenspiegel
	pb31122017 Beilage 3 Beteiligungsspiegel
	pb31122017 Beilage 4 Lagebericht

	pb31122017 Beilage 5 AAB

	90_Prüfbericht 2017
	pb31122017 KA Textteil
	Vollständigkeitserklärung 2017 KA
	pb31122017 KA Beilage 1 bis 4
	pb31122017 KA Beilage 6 Lagebericht

	pb31122017 KA Beilage 7 AAB

	Verantwortlichkeitserklärung zu JAB 2017



